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2 WE SCON it in Anaheim 
 Ausder PET- -Modulkiste 





BRPHIK AF BEN TRS-68 - ALM. SCHT-UNE-POLER. NEmE GRAPHIK Mr DER TREE - NER SUTANE-POER. 


UCSD-PASCAL 
mit TURTLE-Graphics für TRS-80 Modell I 


DM 595;,-- 


MODELL III 


64K RAM,8 Floppy, Kapazität ca. 509 K 


DM 9995,-- 


incl. Mwst. 


Jede CP/M Software verfügbar! 


Hard- und Software- 


Angebot des Monats: Milaster Entwicklung 
RAM 2114, 1024x4, Computer Telefon 


statisch, 450 nS M u h (089) 59 53 04 
DM 14,95 uncnen Milaster Computer München, Schillerstr.17 5.St., 8000 München 2 





* TRS#8O ist eingetragenes Warenzeichen der Firma TANDY Corporation 


" UCSD PASCAL ist eingetragenes Warenzeichen des Regents der University ot California, San Diego 


Das Neueste von 
OHIO SCIENTIFIC 


Das Neueste von OHIO SCIENTIFIC 

OHIO Scientific gehört zu den Pionieren auf 
dem Micro- und Personal Computermarkt. Die 
Firma wurde von Mike Cheiky und seiner Frau 
in 1976 gegründet. Die Firma beschäftigt heute 
in drei verschiedenen Werken (Aurora/Ohio, 
Huntington Beach / California und in Puerto 
Rico ca. 500 Mitarbeiter. Der Gesamtumsatz 
betrug im Jahre 1979 30 Millionen Dollar, welt- 
weit. Mit einem sehr breiten Programm von 
preiswerten Personalcomputern C1P _ (Super- 
board) bis hin zu Netzwerksystemen mit 74 
MByte Festplattenstationen deckt die Fa. Ohio 
Scientific fast den gesamten Anwenderbereich 
ab. Über die einzelnen Produkte später mehr. 





Das Auslandsgeschäft von Ohio Scientific wird 
exklusiv über die Fa. American Data in GAIT- 
HERSBURG, Maryland USA abgewickelt. Ein 
neuer Distributor-Vertrag zwischen den beiden 
Firmen wurde am 28. August 1980 abgeschlos- 
sen. American Data baut alle Systeme auf 220V/ 
50 Hz um und führt zusätzliche “'burn-in‘ Tests 
durch. American Data hat in der Bundesrepu- 
blik z. Zt. drei Distributoren ernannt, ein wei- 
terer wird im Raum Frankfurt noch hinzukom- 
men. 

Ohio Scientific liefert in USA über ein gut ge- 
steuertes Netz von autorisierten Händlern. In 
letzter Zeit sind zusätzlich Verträge mit Mont- 
aommery Ward und Control Data abgeschlos- 
sen worden. Das Warenhausgeschäft in den 
Montgommery Ward-Kaufhäusern wird über den 


örtlichen Ohio Scientific-Händler abgewickelt. 
Der Händler betreibt das Computer Center im 
Warenhaus und gibt eine Kommission an das 
Kaufhaus ab. (ELCOMP berichtete bereits 
hierüber). Auch über den Service hat man sich 
Gedanken gemacht. In bestimmten Gebieten 
übernimmt die Fa. General Electric den Service 
der Geschäftscomputer. 





Das OHIO-Scientific Dealer-Support-Center in 
Bedford-Heights bei Aurora / Ohio 


Wie sieht OHIO SCIENTIFIC den Markt? 
Bei OHIO Scientific unterscheidet man jetzt 
zwischen zwei wichtigen Computerbereichen: 


1. Persenal Computerbereich 
2. Geschäftscomputerbereich 


wobei der Persona! Computerbereich wieder in 
zwei Gruppen unterteilt werden kann: 


1.1 Education (Computer im Unterricht) 
1.2 Computer. Experimenter-Bereich (Hebby- 
computer) 


Den größten Markt sieht Ohio Scientific im 
Small Business (Geschäftsbereich). Den zweit 
größten Bereich sieht man im Computer in der 
Schule und in der Ausbildung. Auch den Com- 
puter Experimenter hat man nicht vergessen. 
Auf all diesen Gebieten wurden jetzt Neuheiten 
vorgestellt bzw. angekündigt. 
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Der DAl-Personal Computer macht 
Ihnen das ENTDECKEN leicht. 

Ein deutsches Bedienungs-Hand- 
buch in Loseblattform mit Einfüh- 
rung in die BASIC-Programmie- 
TUNG. 

Außerdem eine klare und ausführ- 
liche Beschreibung des 8080 A 
Maschinensprachen-Monitors. In 
der Industrie ist dieser Mikropro- 
zessor immer noch Nr. 1 und das 
schon seit 1976. 

DAI ‚hat sogar seit 1971 Erfahrung 
mit dem Bauteil Mikroprozessor" 
und konnte mehr Know-how in die 
Entwicklung des Personal-Compu- 
ters stecken. Nutzen Sie diese Er- 
fahrung und entdecken Sie die 
»Welt« des Personal Computing! 
DAI Personal Computer gibt es ab 


2.448,— DM 
mit 12 K RAM-Memory 
und 24 K ROM 
DAI32K Memory 2.898,— DM 
DAI 48 K Memory 3.301,— DM 


DAI Drucker (125 Zeichen/sec.) 
Matrix mit Groß- und Kleinschrift 
(RS 232) 1.680,— DM 
DAI Floppy-Disk 5 '/a Zoll mit 75 K 
Kapazität und eigenem Mikropro- 


zessor 2.095,— DM 
2. DAl Floppy (auch 3. und 4. mög- 
lich) 1.148,— DM 
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COUPON 


“1 Bitte senden Sie Dokumentation 
und Preisliste 


!; DAI-Programme 
U: DAl-Anwender Organisation 
"5 DAl-Real-Worl- Interface Karten 


; Information zur 
Garantierten Service-Leistung 
für 1. Jahr / 2 Jahre 


“; Wir haben schon einen Computer 
{; Typ 
Name 


Branche 


Anschrift 


PLZ 





“Fachliteratur und 
MICRO-COMPUTER 








Computershop Minhoff 
Bundesallee 160, Tel. 030/854 5055 
1000 Berlin 31 


Byte Computertechnik 
Billstedter Hauptstraße 35. Tel. 040/732 
2000 Hamburg 


Hans Schröder 
Föhrenstraße 51, Tel. 04 21/45 9779 
2800 Bremen 


Computerstudio Springmann 
Stöckernerstraße 199, Tel. 05 11/79 1111 
9000 Hannover 


CSV Computer- 
Software-Vertriebs GmbH 
Schwanenmarkt 6, Tel. 02 11/8431 
4000 Düsseldorf 


Semrau + Partner | 
Stresemannstraße 12, Tel. 0211/3289684 
4000 Düsseldorf \ 


Microcomputer Handelsgesellschal 
SOCOMP ; 
Rheinwallgraben 28. Tel. 021 01/2578 
4040 Neuss 


Soft + Easy M. Kulawik 
Drechlersiraße 20. Tel. 02 09/59 1539 
4660 Gelsenkirchen-Buer 


Ing.-Büro Specovius 
Artur-Ladebeck-Straße 143, Tel. 0524 1528| 
4800 Bielefeld 14 


Electronic Hobby Shop 
Maximilianstraße 20, Tel. 022 21/2236% 
5300 Bonn 


R. H. Computershop 
Karolingerstraße 3, Tel. 06 51 /6 7835 
5500 Trier 


Computerladen Monninger 
Unterortstraße 10. Tel. 0 61 96/4693 
6236 Eschborn 


Wegner Impulstechnik 
Kreuzgasse 14, Tel. 0 60 81 / 23 94 
6390 Usingen 


MK-Systemtechnik 
Waldstraße 20. Tel. 0 72 74/2756 
6728 Germersheim 


Wagner GmbH 
Lachhausstraße 22. Tel. 0 7305/80 81 
7900 Ulm-Einsingen 


Wagner GmbH 
Fürtherstraße 338, Tel. 09 11 / 32 90 60 
8900 Nürnberg 


Schweiz: 

Commelex AG 

Fiühmattstraße 37, Tel. 056 / 22 21 21 
PosHach 88 

CH-5403 Baden 3 


Österreich 

Othmar Lackner 

Elektronische Bauelemente u. Gerl 
Singeı straße 2. Tel. 02 22/53 1185 
A-1011 Wien 








Micro- 
SNOD- 
Bogensee 





M. & R. NEDELA 
Marktstraße 3 
Postfach 1420 
D-7778 Markdorf 
Tel. 07544-3575 
Telex 734 628 msb d 


HERSTELLER: 

DAI 

Data Applications International 
B-1160 Brüssel 

Telex 0046 61067 daibru b 

























NEU! NEU! 


PROFI MATRIX DRUCKER 
DZM ı80 (MHOCO 180) 


7x7 Punktmatrix - Z 80 Micro- 
prozessor - 2K Bytes Buffer 

180 Zeichen/Sek. - Papierbreite 
4 bis 17 Zoll - Papiervorschub 
25 Zeilen/Sek - Standard ASCII 
Code (95 Zeichen) - Parallel- 
schnittstelle (Centronix komp.) 


DZM 180 


Weitere Optionen: 
Beleuchtetes Druckfeld 


Interface und Anschlußkabel für 
alle gängigen Computeranlagen 
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Fanrbares Untergestell mıt 


Optionen: 
Papierablagen 


Zweiter Traktor zum unabhän- 
gigen gleichzeitigen Beschriften 
von zwei Formularen 


Weitere Optionen und Preise 
auf Anfrage 


Weitere Drucker: 
ANADEX - DP 8000 
EPSON - TX 80 usw. 
Preise auf Anfrage 


Serielle Schnittstelle 


Zusätzlicher Zeichensatzgenerator 
(bis zu 700 Zeichen, einschl. 
grafischer Symbole) 
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e grünem Bildschirm geliefert. D) Preis: DM ab 8.750, — 

= 
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Einen echten Homecomputer-Markt, so Bill 
Koppelmann, wird man erst dann haben, wenn 
preiswerte Computer mit Sprach- Ein- und Aus- 
gabe uns in normaler Sprache programmierbar 
zur Verfügung stehen. Ohio Scientific verfolgt 
Projekte in dieser Richtung mit Hochdruck und 
besitzt bereits einen Microcomputer Prototy- 
pen,mit dem man sich in englischer Sprache un- 
terhalten kann. Auf einer Konferenz über künst- 
liche Intelligenz (Al) war Ohio Scientific unter 
‘den eingeladenen Computerherstellern der ein- 
zige Vertreter aus dem Microcomputerbereich. 





v.i.n.r. Jim Cross (National Sales Manager) und 
Bill Koppelmann (Marketing Direktor) 


Hier die Ohio Scientific Neuheiten 

Als interessanteste Neuheit kann wohl das neue 
C1P Serie 2-System angesehen werden. Die 
neuen C1P-2 sollen ab November 80 am Markt 
verfügbar sein. Im Inneren des Computers hat 
sich eigentlich nicht viel verändert. Die 600er 
Platine wurde entsprechend geändert, daß eine 
I/O-Expander Platine 630 angeschlossen werden 
kann. Weiterhin können in die ROM-Sockel auch 
64K Bit ROMs eingesteckt werden. Was sofort 
auffällt, ist das neue formschöne, durch Alumi- 
nium abgeschirmte Plastikgehäuse. Das Bild- 
schirmformat läßt sich jetzt von 24 x 24 auf 
24 Zeilen mit 48 Zeichen pro Zeile umschalten. 
Bei entsprechenden Änderungen sind sogar For- 
mate von 32 x 32 und 16 x 64 möglich. 





wunana 
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Mit Hilfe eines Schalters kann zwischen 300 
Baud Cassettenausgang / 300 Baud Modem-Aus- 
gang und Druckerinterface umgeschaltet werden. 


Die neue 630 I/O Expander Platine 

Die 630 I/O-Ptatine ist neu. Sie kann in den C1P 

oder CIPMF eingesteckt werden und bringt dem 

System folgende zusätzliche Eigenschaften: 

1.RGB Farbausgang und NTSC , composite 
Farbsignal mit 16 versch. Farben. 

2. Anschlußmöglichkeit von 2 Joysticks mit je 
8 Achsen. 

3. Anschlußmöglichkeit für eine externe 10er 
Tastatur. 

4. Kontrollinterface für die AC12P-Platine von 
OSI 

5. Interface für die Alarmanlagenplatine AC-17P 
von OSI 

6. Paralleles I/O-Interface mit 16 Leitungen 

7.16 Pin I/O Bus zum Anschluß von 48 zusätz- 
lichen I/O-Leitungen für schnelle analoge Mo- 
dule, PROM-Programmierer oder Experimen- 
tierplatine 

8. Programmierbarer Tongenerator 

9. Vom Programm her wählbare schnelle Druk- 
ker und Modem-Ausgangsports. 

Der empfohlene Verkaufspreis für die 630 I/O- 

Platine soll bei ca. $250 liegen. 

Die Erweiterung auf Minifloppybereich ge- 

schieht wie bisher durch die 610 Platine und 

kann mit oder ohne dem 630 I/O Board erfol- 

gen. An der Systemsoftware hat sich nichts ge- 

ändert. OS65D3.2 mit 90K Byte pro Miniflop- 

py wird auch zu dem neuen C1PMF-2 geliefert. 

Auch PICO DOS ist noch verfügbar. Ein neues 

Manual für C1P ist in Arbeit und so!l im Okto- 

ber erscheinen. Als Anwendersoftware gibt es 

für C1P jetzt auch das beliebte Alien Invader 

Spiel in Maschinensprache. Der Einsatz des 

neuen C1P-2 und CIPMF-2 wird schwerpunkt- 

mäßig im Schul-, Erziehungs- und Experimen- 

tierbereich liegen. 





Neues im Bereich C1P und CAPMF 

Die im Jahre 1979 erstmals vorgestellte CAPMF 
Serie wird wie bisher weiterproduziert. Die 
Cassettenversion der CAP Modelle wurde ver- 
bessert. Neu ist das CAPDF System. Hier wer- 
den zwei 8inch Floppy Disk-Laufwerke am CAP 
betrieben: 


C28P als Heim-Alarmsystem 


Hier bietet sich die Möglichkeit, einen der mo- 
dernsten auf 6502 basierenden Microcomputer 
auch im Geschäftsbereich anzuwenden. 


Das CAPDF System entspricht im Konzept dem 
C4PMF System, welches wir ausführlich in einer 
früheren ELCOMP-Ausgabe beschrieben haben. 
Anstelle der beiden Minifloppies treten jedoch 
zwei 8° Floppies mit 600 KByte Kapazität. 
Wahlweise können auch doppelseitige Floppies 
mit 1,2 MByte Speicherkapazität angeschlos- 
sen werden. Die bewährten OSI-Betriebssyste- 
me OS-65D und OS-65U können gefahren wer- 
den. Die 6502-CPU kann je nach Wahl mit 2 
MHz oder 3,3 MHz Taktfrequenz gewählt wer- 
den. Im letzteren Fall ist Ihre CAPDF-Maschine 
doppelt so schnell wie der APPLE Ill. 


2 RS232-Schnittstellen, Joystickinterface, 8 Bit 
D/A Wandler für Ton, 16 parallele I/O-Lei- 
tungen und 16 Leitungen I/O-Port sind für den 
C4APDF verfügbar. Tastatur und Anzeige kennen 
Sie bereits vom CAPMF her. 


Was die Anwendersoftware angeht, sind USCD 
PASCAL und FORTRAN, der WP2 Ohio Wort- 
prozessor und das OS-MDMS Datenbank System 
verfügbar. Der Grundpreis soll bei ca. $ 2800.-- 
in den USA liegen. 


Die neuen Platinen für den 48 Pin OS1-Bus 

Eine Reihe neuer Platinen wurden für den 
Herbst angekündigt und von ELCOMP bei Ohio 
Scientific für Sie aufgespürt. 





1. Externe Experimentierkarte 





Sie enthält eine Reihe von I/O-Leitungen, Indi- 
katoren für logische Pegel und Ein-/Ausschalter 
sowie eine Steckplatine für lötfreie Verbin- 
dungen. (CA24) 


2. Timer Platine mit dem Baustein 58167 von 
National 
Echtzeituhr mit Batteriebetrieb. 

3. Ein neues Interfaceboard mit I/O-Ports für 
allgemeine Anwendung. 

4. A/D und D/A-Wandler-Platine (CA22) 

5.48K statische RAM-Platine 

6. Platine für Haushaltssteuerschaltungen CA25 





Interfaceboard 
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Die OHIO-Systeme mit 8inch Winchester Fest- 
platte 

Ohio Scientific begann jetzt mit der Ausliefe- 
rung der C2D und C3-D Systeme. Das C2D Sy- 
stem wird als fertiges Computersystem mit 
einer Binch 7,5M Byte Winchester Festplatte, 
52K RAM und einer seriellen Schnittstelle für 
ein Datensichtgerät sowie einem 8inch Floppy- 
Disk Laufwerk geliefert. Als CPU dient der 6502 
Prozessor unter dem OSl-Betriebssystem 
OS65U. 


FUURSS cd 
Ba 
: 
Als Anwendersoftware finden Sie die gesamte 
unter OS65U laufenden Programme wie WP2, 


OS DMS, FORTRAN und PASCAL sowie Edi- 
tor und Assembler. 





Das C3D-System beherbergt im Unterschied zum 
C2D drei Prozessoren 6502, Z80 und 6800 in 
einem Gehäuse. Das System kann wahlweise auf 
einem der Prozessoren gefahren werden. 
Netzwerk-Multi-Operationsbetrieb (OS 65U- 
Multi) 

Auf dem Gebiet der Multioperation (Netzwerk) 
hat Ohio Scientific bis heute bereits bahn- 
brechende Entwicklungen im Schulbetrieb einge- 
leitet. Zu extrem niedrigen Kosten können sich 
Schulen und Hochschulen diese Erfahrung von 
OSI zunutze machen. Ohio Scientific hat bereits 
einige dieser Netzwerke in Schulen mit Erfolg in- 
stalliert. 

Das Grundsystem besteht aus einem C2 oder C3 
Computer, der zusammen mit dem OS65U 
Betriebssystem arbeiten kann. Ohio liefert eine 
speziell modifizierte OS65U Version für den 
Level |! Netzwerkbetrieb. Sie arbeitet über den 
Treiber des OS65U und steuert 8 oder 16 ROM 
BASIC-Computer. 


Die Hardware kann also wie folgt aussehen: 


1 x C2 oder C3 Systeme mit CA55 Karte und 
CA1OL-8 oder C10L-16 Karte 
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1 x Drucker 
8 oder 16 C1IP Computer 


Der Lehrer kann dann ein Programm von Dis- 
kette in die 8 oder 16 C1P Computer der Schü- 
ler einlesen oder Programme von den CIP 
Computern in sein Hauptsystem hereinholen. 


Ein System incl. Manual, geänderte Software 
und geänderte C1P werden von OHIO unter der 
Bezeichnung C3/S1I _Multioperationsystem, 
Level | angeboten. Die Netzwerkkonfiguration 
wie oben beschrieben, läßt sich auch für den 
Geschäftsbereich abändern, indem anstelle der 8 
C1P, 8 verschiedene Terminals angeschlossen 
werden. Jeder Bearbeiter kann dann von seinem 
Arbeitsplatz aus Daten aus dem Computer an- 
sehen. 


Sonstige Hardware Neuheiten von OHIO 

Für die C3/C Computer mit 75MByte Winche- 
ster Festplatte gibt es jetzt endlich eine ausrei- 
chend schnelle und sichere "‘Back-up‘'-Möglich- 
keit. Mit Hilfe einer 12 MByte Cassette können 
die Daten täglich in ca. 30 Minuten gesichert 
werden. 





Die.neuen Floppy-Disk-Stationen für CAP 
Neue Software von OHIO Scientific 
Sofort sind verfügbar: 


— Alien Invaders für C1P oder C4P 
— Plot BASIC für C1P oder C4P 


Angekündigt für Herbst 1980 sind: 
— SUPER BASIC, speziell für den Anschluß 


der neuen Platinen. Soll z. B. Befehle für die 
D/A und A/D-Wandlung etc. haben 


-- WP3, Ein neuer, verbesserter Wortprozessor 
(Keine Zeilenzahlen mehr wie WP2) 


— MDMS-Planner. Ein Planungsprogramm ähn- 
lich wie Visicalc, für C4P oder C8P Systeme 
mit mindestens 48K RAM. 


— DMS-Software für die Festplattensysteme 
Automated Information Management (Ein 
Mittelding zwischen “'canned‘ Software und 
kundenspezifischer Software (A/M) 


— SARGON-Schach für C4P 


Blick in die Zukunft 
OHIO Scientific arbeitet fieberhaft an 16-Bit- 
Karten. Es wird an 68000 u. Z8000 Expander- 
Karten gearbeitet. Man will noch im Herbst 
Prototypen für das UNIX-Betriebssystem in 
Micresoft Systemsoftware vorstellen. 

Winfried Hofacker 


Was geschieht imPersonal 
Computer Markt? 


Was geschieht im Personal Computer Markt? 


Einleitung 

Noch ist es garnicht so lange her, daR bei uns 
hier in Deutschland einige behaupteten, es gäbe 
keinen Personal Computermarkt. Besonders die 
“Päpste’”, die glaubten, nur sie alleine verstehen 
etwas von Computern und es nicht wahrhaben 
wollten, daß auch die breite Masse an der Lei- 
stung von Computern partizipieren sollte, ver- 
suchten diese Bewegung zu bremsen. Mit dieser 
Bewegung meine ich jetzt ganz gezielt die Mi- 
erocomputer-Revolution, die es heute möglich 
macht,Computerleistung in die Hand eines je- 
der Bürgers zu geben. Und wenn jemand einen 
Computer persönlich benützen und anwenden 
kann, dann ist es ein “Personal Computer‘. Ob 
dieses System im Kleinbetrieb zur Erstellung von 
Angeboten oder im Labor zur Errechnung von 
Analysenwerten eingesetzt wird, oder ob damit 
vielleicht eine Person nächtelang Alien Invaders 
spielt, sei hier außer Acht gelassen. 


Ich möchte deshalb hier a!l diese Computer als 
Personal Computer konstatieren, die von einer 
Person alleine gekauft und genutzt werden kön- 
nen. Dies sind heute alle Microcomputer bis ca. 
DM 10.000.--. Eine gute Kameraausrüstung, ein 
Auto etc. liegen auch in etwa in dieser Preisklas- 
se. Auf einem Vortrag zur WESCON 80 in Ana- 
heim bezeichnete ein Sprecher die ersten Groß- 
computer Ende der 40er u. 50er Jahre auch als 
Personalcomputer, da in den meisten Betrieben 
nur eine Person zur Verfügung stand, die diese 
Computer bedienen konnte. 


Die Personal Computer Industrie 

Die Industrie formiert sich jetzt in den USA und 
Europa langsam aus den ersten vier/fünf Jahren 
des Experimenters. Viele neue Computer werden 
wir in den kommenden 6 Monaten vorfinden: 
Acorn Atom, Sinclair, NEC, Hitachi, TRS-80- 
Color, TRS-80 Taschencomputer, um nur einige 
wenige zu nennen. Der Personal Computer wird 
jetzt endlich als persönliches, intelligentes Werk- 
zeug akzeptiert, mit dem der Bürger Berech- 
nungen für seinen Beruf, im Geschäft oder Spie- 
le in seiner Freizeit durchführen kann. Sie fin- 
den Personal Computer in Schulen, Büros, Ge- 
schäften, Wohnungen, Fabriken und Laborato- 
rien. In den kommenden fünf Jahren wird der 
Personal Computer noch verschiedene Erschei- 
nungsformen annehmen und angefangen vom 
Taschencomputer bis hin zur 300 MByte Plat- 
tenstation seine Dienste für den Menschen auf- 
nehmen. 


Etwas aus der Geschichte 

Anfänglich bestand der Personal Computermarkt 
nur aus Hobbyisten und Freaks’. Es gab kei- 
ne industriell gefertigten Systeme, es gab keine 
Scftware. Der Markt war klein, da es nur wenige 
Leute gab, die gleichzeitig das Geld für einen 
Computer übrig hatten, das notwendige Wissen 
aufbrachten und auch gewillt waren, sich mit 
dieser neuen Technelogie zu beschäftigen. Ende 
1979 kam die Wende. Der PET, TRS-80 und 
APPLE erschienen auf dem Markt. Es gab jetzt 
fertige Geräte und der Markt bewegte sich vom 
Hardware-Hobbyisten zum Software-Hobby- 
isten. Mehr und mehr höhere Programmierspra- 
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chen (PASCAL, FORTRAN, FORTH, COBOL 
etc.) kamen, und auch die Hardware wurde im- 
mer weiter entwickelt. Floppy-Disk-Stationen, 
Drucker und Festplatten waren plötzlich für 
Personal Computer verfügbar. Auch Anwender- 
software gab es jetzt mehr und mehr. Der Markt 
wendete sich vom Hobbyisten zu geschäfts- 
orientierten Anwendungen. Der Personal Com- 
puter bewegte sich vom Spaß weg hin zur ernst- 
haften Anwendung. 


Viele der Hobby-Systeme wurden mit leistungs- 
fähiger Peripherie bestückt und in die Schul- 
klassen und Betriebe getragen. Dort wurden die 
Systeme für ernsthafte und gewinnbringende 
Aufgaben eingesetzt. Die Software folgte der 
Entwicklung auf dem Fuß und Programme wie 
“Wordstar‘‘, “Visicalc”, “Electric Pencil’ usw. 
kamen auf den Markt. 

Als nächster Schritt kommt jetzt die Kommuni- 
kation ins Gespräch. Personal Computer werden 
über Telefonleitung mit großen Datenbanken 
verbunden und bieten dem Bürger Zugriff auf 
Großcomputer. 


Die momentane Marktsituation weltweit 

Mitte 1980 ist endlich jedem klar geworden, 
daß der Personal Computer sich jetzt profiliert 
hat und daß der Geschäftsmann und Gewerbe- 
treibende großen Nutzen aus diesen Maschinen 
ziehen kann. Ein komplett ausgerüsteter Per- 
sonal Computer mit Bildschirm, zwei Disket- 
tenstationen, Drucker und Standardtastatur ko- 
stet heute ca. DM 12.000.--. Anwenderprogram- 
me für Finanzbuchhaltung, Textverarbeitung 
etc. kosten um die DM 2.000,--. 


Diese Systeme sind extrem leistungsfähig und 
haben eine fast unglaubliche Verlässlichkeit. 


Wir werden jetzt seit einigen Wochen mit den 
Taschencomputern konfrontiert (Nixdorf — 
Sharp — TRS-80 usw.) 

Wenn diese Systeme den Markt voll treffen, wird 
ein riesiger Bedarf entstehen. Vielen wird der 
Taschencomputer für DM 500.-- bald zu klein 
werden und man wird sich in der nächsten Klas- 
se einkaufen. 

Auf der anderen Seite steigt das Interesse an 
Personalcomputern im Bereich zwischen DM 
20.000,-- und DM 30.000.-- in letzter Zeit 
stark an. 

Diese Systeme haben hochauflösende Farbgra- 
phik, Festplattenspeicher und schnelle Prozes- 
soren. 

Das Zusammenwirken von menschlicher Intelli- 
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genz oder Talent und dem Personal Computer 
befindet sich jetzt auf dem Prüfstand. 


Wie groß ist der Personal Computermarkt? 

Der US-Markt betrug nach Schätzungen der 
Unternehmensberatungsfirma Vantage Research 
im Jahre 1979 1,8 Milliarden Dollar (290.000 
Systeme). In Deutschland dürfte er im Jahre 
1979 bei ca. DM 150 Millionen gelegen haben 
(ca. 50.000 Systeme). Diese Zahlen enthalten 
nicht die Software und auch keine sonstigen Lei- 
stungen rund um den Personal Computer. 


Für das Ende dieses Jahres hat die o. g. Markt- 
forschungsfirma weltweit etwa 1,3 Millionen 
Personal Computer im Einsatz vorausgesagt. 
Davon werden alleine in den USA 895.000 
Einheiten stehen. Die weltweiten Lieferungen 
für 1980 sollen ca. 575 000 Einheiten betragen. 


Wie geht es weiter? 

Die Personal Computer-Bewegung ist weit mehr 
als eine Hilfe für Manager bei ihrer Entschei- 
dung oder lustige Unterhaltung bei raffinierten 
Computerspielen. Sie ist mehr als Teil eines Pro- 
zesses zu sehen, den unsere auf Informationen 
und Informationsaustausch aufgebaute Gesell- 
schaft in den nächsten Jahren durchlaufen wird. 
Aus dieser Perspektive gesehen ist der Personal 
Computer nicht eine Lösung, zu der noch ein 
Problem gesucht werden muß, sondern die Pro- 
bleme entstehen in unserer Umgebung schon seit 
Jahren. Aber wir haben uns einfach nicht vor- 
stellen können, daß preiswerte Computer einen 
Großteil dieser Probleme lösen könnten. 


In ein paar Jahren werden wir in der Lage sein, 
unsere Personal Computer über Telefon mit- 
einander und mit großen Computern zu ver- 
binden. Jeder Mensch hat dann die Möglichkeit, 
auf Informationen in einer ganz anderen Ebene 
zuzugreifen. Niemand wird mehr auf Nachrich- 
ten warten, sondern wie gewohnt seine Infor- 
mationen dann abfordern, wenn er es wünscht. 


Ein wichtiger Faktor ist noch, daß die großen 
Hersteller den Markt noch nicht betreten haben. 
(IBM, Burrough, DEC, RCA, GE usw.) verhal- 
ten sich noch abwarten.d Wenn einer dieser 
Giganten in den Markt eintritt, wird sicher auch 
die allgemeine Öffentlichkeit mehr auf die Vor- 
teile eines Personal Computers aufmerksam und 
es wird das eintreten, worauf wir eigentlich 
schon jetzt alle warten. 
Winfried Hofacker = 
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wiharankiee TI/A TI/IE D 


Das müßte man mal machen! - wie oft 
haben Sie sich das schon gesagt? Es gibt 
viele Iohnende Einsatzmöglichkeiten für 
Mikros, aber nur wenige Fachleute für 
Software und Spezialgeräteentwicklung. 


NUTZEN SIE IHREN VORSPRUNG! 

DIE INDUSTRIE BRAUCHT IHRE ER- 
FAHRUNG! 

Natürlich können Sie nicht Ihren „Home- 
Computer“ in der Industrie einsetzen — und 
eine zeitaufwendige Spezialentwicklung 
lohnt nur für Großserien. 


Aber es gibt die ideale Hardware für Ihre 
geniale Applikation: ELZET 80 





Industriebewährte Europakarten zum 
Einschub in Standard-Baugruppenträger 
und 19’-Schränke. Effiziente Z80 CPU, mit 
dem riesigen Software-Background des 
8080. Doppelte Pufferung, dadurch bis 40 
(!) Karten kombinierbar. Durch Adreßerwei- 
terung 16 Banks zu 64K (= 1 MByte) 
adressierbar, ideal für Multiterminalsyste- 
me. 

Und - ganz wichtig für den Wiederverkauf — 
unvergleichlich preisgünstig! 


interesting graphic displays. Plays better than many of the Star Treks out there. TI1/4 T2/16 P A $9 95 
SCI-FI GAME SAMPI.ER— includes 3 games— Space Monster, Lunar Lander and Space Battle, all 
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ELZET 80 


Rund 30 Europakarten umfaßt das ELZET 
80-System inzwischen. Als Bausätze oder 
geprüfte Fertigplatinen. Neben Standard 
RAM-, Eprom-, I/O-Karten auch Exoten“ 
wie MiniDCR-Interface und Impulsbreiten- 
steuerung. 


Damit läßt sich für jede Anwendung ein 
exakt passendes System ‚schnei- 
dern‘. 

Für ganz vertrackte Fälle haben unsere 
Universalkarten Wrapfelder. wie die 4fach 
8-Bit-Parallel-l/O hier links. 


Busplatinen mit 5, 10 oder 20 Steckplät- 
zen passen sich Ihren Erfordernissen 


ebenso an wie das große 19"-Gehäuse- 
programm von Schroff. 
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VORSICHT! Manche Leute meinen, EL- 
ZET 80 sei ein Computer nur für Meßstel- 
lenautomatisierung und Prozeßsteuerung 
- nur weil er das so gut kann. 


Aber ein großer Teil der ELZET 80 Karten 
verschwindet in den Entwicklungssyste- 
men der Leute, die die Steuerungen bau- 
en. Weil das Entwickeln leichter wird, 
wenn man mit den gleichen Karten das 
Seriengerät baut. 


Und neben der Softwareentwicklung erle- 
digt z.B. das Floppy-System (unten) die 
organisatorischen Aufgaben Ihrer Firma- 
- mit Applikationsprogrammen in z.B. 
Pascal Basic oder PL/I. 

Das CP/M2.2 — was 
sonst? 


Betriebssystem: 





NOCH HEUTE ANFORDERN: 
KOMPLETTE UNTERLAGEN MIT 
PREISEN. 

DAMIT SIE ÜBERMORGEN 
SCHON MIT UNS INS DETAIL 
GEHEN KÖNNEN. 


ELEKTRONIKLADEN GIESLER & DANNE GMBH & CO., KG. 


Wilh.-Mellies-Str. 88, 4930 DETMOLD 18, Tel. (05232) 81 31, Telex: 931 473. Geöffnet Mo-Fr 9-17h u.n. Vereinbarung 
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PASEAL-eine Kurze Übersicht 


PASCAL - eine kurze Übersicht 

In letzter Zeit werden immer häufiger PASCAL- 
Interpreter bzw. Compiler für kleine Minicom- 
putersysteme angeboten. Obwohl es die Pro- 
grammiersprache PASCAL schon seit über 10 
Jahren gibt, findet man PASCAL in der kom- 
merziellen Datenverarbeitung jedoch nur rela- 
tiv selten. Die ständig sinkenden Kosten für 
Halbleiterspeicher lassen jedoch in Zukunft eine 
rasche Verbreitung dieser Programmiersprache 
für kleine Computersysteme erwarten. Trotz 
des höheren Speicherplatzbedarfes für ein PAS- 
CAL-System bietet diese Sprache gegenüber der 
bisher geläufigen Programmiersprache BASIC 
ganz entscheidende Vorteile. 


PASCAL wurde erstmals im Jahre 1968 entwor- 
fen. Der erste Compiler stand ab dem Jahre 
1970 zur Verfügung. Seit dieser Zeit wurde die 
Sprache ständig weiterentwickelt und neue 
Compiler für verschiedene Großrechnersysteme 
implementiert. Bemerkenswert hierbei ist, daß 
spätere Generationen von PASCAL-Compilern in 
BASIC geschrieben wurden. Entwickelt wurde 
die Sprache weitgehend an Universitäten mit 
dem Ziel, eine Programmiersprache zu schaffen, 
die strukturiertes Programmieren unterstützt. 


Ist man Programmieren in BASIC gewohnt, so 
ist zunächst ein grundlegendes Umlernen und 
Umdenken notwendig. Ein GOTO in einem 
PASCAL-Programm ist stets eine schwere 
Sünde und widerspricht den Grundsätzen der 
strukturierten Programmierung. 


Der Sprachumfang selbst ist nicht zu groß und 
sehr effizient. Dies fördert eine leichte Erlern- 
barkeit und vereinfacht den Entwurf eines Com- 
pilers wesentlich. 

Da der einfache Befehlssatz die Hardwareeigen- 
schaften eines Prozessors nutzen kann, ist der 
Compilercode sehr schnell ausführbar. 


Trotz des relativ geringen Sprachumfanges sind 
jedoch alle wichtigen Elemente, die zu einer gu- 
ten Programmiersprache gehören auch in PAS- 
CAL zu finden. Etwas zu kurz gekommen sind 
Befehle zur Zeichenverarbeitung. Builtin-Func- 
tions wie MID$ oder LEFT$ , wie wir sie aus 
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BASIC kennen, gibt es hier nicht. Die einge- 
bauten, arithmetischen Funktionen dagegen sind 
ausreichend vorhanden Dateibehandlung kann 
nur sequentiell erfolgen, ISAM-Zugriffe sind 
nicht vorgesehen. Ebenso fehlt die Möglichkeit 
der dynamischen Speicherplatzzuordnung von 
Arrays, wie sie z. B. in PL1 möglich ist. Die 
Formatsteuerung bei Druckausgaben ist nicht 
sonderlich komfortabel gestaltet. 


Andererseits bringen solche Einschränkungen na- 
türlich einen wesentlich effizienteren Compi- 
lercode. 


Hier nun einige wesentliche Vorteile von PAS- 
CAL, die es in anderen Programmiersprachen 
nicht oder nur zum Teil gibt: 


— PASCAL bietet die Möglichkeit echter Un- 
terprogramme und Funktionsunterprogram- 
me mit Parameterübergabe 

— Durch den Gebrauch von Pointern können 
komplexe Datenstrukturen (verkettete 
Listen, Bäume) einfach dargestellt werden. 
Durch den Befehl NEW kann man Struktur- 
elementen dynamisch Speicherplatz zuord- 
nen und über einen Pointer ansprechen. 

— Die Möglichkeit, Unterprogramme rekursiv 
aufzurufen, vereinfachen das Arbeiten mit 
Bäumen, wie sie in der Systemprogrammie- 
rung benötigt werden. Manche derartigen 
Probleme lassen sich ohne rekursive Pro- 
grammierung nicht lösen. 

— Ein sehr großes Angebot an Wiederholungs- 
anweisungen lassen jedes GOTO überflüssig 
werden. Statements wie WHILE, REPEAT 
UNTIL... unterstützen die Forderung nach 
strukturierter Programmierung. 

— Blockstrukturen und Fallanweisungen er- 
möglichen einen modularen und damit sehr 
übersichtlichen Programmaufbau 

— Der Zwang, alle Variablen und Konstanten 
vor Programmanfang zu definieren, wirkt 
einem schlampigen Programmierstil entge- 
gen. 

— PASCAL erlaubt den Aufbau von Daten- 
strukturen. Solche Strukturen fassen Ob- 
jekte unterschiedlicher Datentypen zusam- 


men. Diese überaus wichtige Möglichkeit 
ist in keiner anderen Programmiersprache 
so gut möglich, wie in PASCAL. 


Zusammenfassend kann man sagen, daß PAS- 
CAL wohl in absehbarer Zeit den Minicompu- 
termarkt erobern wird. PASCAL-Programme 
sind durch ihren strukturierten Aufbau leicht 
verständlich und sehr übersichtlich. Ein sehr 
effizienter und nicht zu großer Befehlsumfang 


erleichtert die Einarbeitung für den Anfänger. 


Wer sich näher mit PASCAL beschäftigen möch- 
te, sollte sich das Buch PASCAL USER 
MANUAL UND REPORT’ von Kathleen Jen- 
sen und Niklaus Wirth, erschienen im Springer- 
Verlag kaufen. Dieses Buch ist eine ausgezeich- 
nete Einführung für alle PASCAL-Anfänger. 


D. Wäber = 


TINY FORTH für TRS-80 
Level llund Video Genie EG 3003 


TINY FORTH für TRS-80 Level Il und Video 
Genie EG 3003 

In Heft 7/8 1980 waren wir bis zu den einfachen 
Stack-Worten DUP und OVER gekommen, die 
zum Kopieren und Löschen von Zahlen auf 
dem Stack verwendet werden. Heute wollen wir 
die Besprechung der einzelnen Stack-Worte 
fortsetzen und mit SWAP und ROT beginnen. 


Mit SWAP und ROT können Zahlen auf dem 
Stack bewegt werden. SWAP tauscht die beiden 
oberen Zahlen auf dem STACK aus. Die zweite 
Zahl im Stack wird zur obersten Zahl, die ober- 
ste Zahl wird zur zweiten Zahl. 


vorher nachher 
16 14 
14 16 
81 81 


Diese Beispiele zeigen das Ergebnis eines SWAP- 
Vorganges. 


81 14 26... 26 14 81 OK 
81 14 26 SWAP 14 2681 OK 
-6 123... 123-16 OK 
—-6 123 .. -6 1230K 


Der SWAP-Befehl kann zur Umkehrung der 
Reihenfolge im Stack vor der Ausführung einer 


Subtraktion oder Division angewendet werden. 
Nehmen wir an, daß im Stack die Zahlen 23 und 
7 als Folge einer vorangegangenen Operation 
entstanden sind. 23 befindet sich oben auf dem 
Stack und Sie wollen 23 durch 7 teilen. 


Sie verwenden jetzt den SWAP-Befehl, um die 
beiden Zahlen vor der Division umzutauschen. 


7 23 OK 
SWAP /.3O0K 


Da wir nur ganze Zahlen verarbeiten können, 
erscheint hier eine 3. 

Der Befehl ROT führt mit den drei oberen Wer- 
ten im Stack eine Rotation aus. Die dritte Zahl 
im Stack wird die obere Zahl. Die alten Zahlen 
oben und in der Mitte werden um eins nach 
unten verschoben. 


Beispiel: 
Vorher nachher 
92 TOP 328 TOP 
36 92 
328 36 


ROT wird normalerweise nicht so oft verwendet 
wie die anderen STACK-Worte, aber es kann vie- 
le komplizierte Probleme einfach lösen. 
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328 36 92 92 36 328 
328 36 92 ROT 32892 36 OK 
123 ROT... 132 ROT 


Das letzte einfache Stack-Wort ist DROP. Die- 
ses Wort zerstört die obere Zahl im Stack. 


Beispiel: 
vorher nachher 
35 top 
71 /1top- 


DROP wird verwendet, wenn die obere Zahl 
für eine weitere Verwendung nicht mehr benö- 
tigt wird. 


71 35 DROP . 71 OK 


Beispiel: Quadratische Gleichung 

Es gibt in FORTH eine Reihe von Möglichkei- 
ten, ein Wort zu definieren, welches eine qua- 
dratische Gleichung löst. 


Im folgenden wollen wir drei Worte vergleichen. 
Die zu lösende quadratische Gleichung sei: 


y= 2x? —13x + 25 


Jedes Wort akzeptiert x vom Stack, führt die 
Berechnung aus und hinterläßt y auf dem Stack. 


: QUAD DUP DUP * 2 *SWAP 13 *-25 
+; OK 


DUP DUP * erzeugt 2 zusätzliche Kopien von 
x und multipliziert sie. Dies ergibt x? und wird 
mit 2 multipliziert. Jetzt enthält der Stack-Top 
2x? und x ist die zweite Zahl im Stack. SWAP 
13* bringt X in den TOP des Stacks und multi- 
pliziert es mit 13. Der nächste Schritt ist es, 
die 13x von 2x? abzuziehen. Dies geschieht 
mit dem (—) Minuszeichen. Schließlich wird 
25 hinzuaddiert und y auf den Top des Stacks 
gegeben. 


TEST von Quad 1 mit einigen Beispielen: 


0 QUAD! 250K 
5 QUADI 100K 
—3 QUAD! 82 OK 


Unser zweites Wort verwendet das Wort 
SQUARE, welches wir bereits definiert haben. 
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:QUAD2 DUP SQUARE 2* SWAP 13* —15 


+,0OK 

0 QUAD2 25 OK 
5 QUAD2 100K 
—-3 QUAD2 82 OK 


Wenn wir x aus den ersten beiden Ausdrücken 
ausklammern, erhalten wir: 


y = (2x-13)x + 25 


Das dritte Wort bezieht sich jetzt auf diesen 
neuen Ausdruck. 


:QUAD3 DUP2 * 13 — * 25 +;0K 


0 QUAD3 25 OK 
5 QUAD3 10 OK 
-3 QUAD3 82 OK 


QUAD3 arbeitet schneller als die beiden ande- 
ren Worte und benötigt weniger Speicherplatz. 
Daraus sehen Sie, daß man oft mehrere Worte 
definieren und testen muß, um die beste Lösung 
zu finden, 


Ausgabe auf den Bildschirm 

Zur Ausgabe von formattierten Daten sind sie- 
ben Worte in Tiny Forth erforderlich. 

SPACE SPACESCR .. R EMIT ." 


SPACE bringt einen einzelnen Leerraum. Der 
Stack wird nicht verändert. SPACES zeigt O 
oder mehrere Leerzeichen. 


Der TOP des Stacks enthält die Anzahl der not- 
wendigen Leerräume. Versuchen Sie jetzt, 
einige Beispiele mit SPACE und SPACES und 
beachten Sie, daß der Punkt ( . ) die Zahl oben 
auf dem Stack ausdruckt und einen Leerraum 
hinterläßt. 


ER Br u 0 ©] ‚2 

.SPACE . 3 21 OK 
.SPACE SPACE3 2 1 OK 
.SPACES . 3 1 OK 
.SPACES . 3 1 OK 
.SPACES . 3 10K 


2.2022 0%+ 
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MICROCOMPUTER 
SUPERBOARD II 

Kompletter BASIC-Computer 
auf einer Platine. 
TECHNISCHE DATEN: 
Prozessor 6502, Taktfrequenz 
1 MHz, 8 K MICROSOFT-BA- 
SIC in ROM's, 4 K Arbeits- 
speicher (erweiterbar auf 8K). 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM's, 53-Tasten-ASCII-Key- 
board, Videointerface mit se- 
paratem Bildschirmspeicher, 
24 x 24 Zeichen, Zeichenge- 
nerator mit 256 Zeichen, 8 x 
8 Punktmatrix. Cassettenre- 
corder-Interface. 300 Bd 
(Kansas City), Druckeran- 
schlußB möglich. Mit engli- 
schem Handbuch und Demo- 
Cassette. 
Externe 


Stromversorgung 
+ 5V,ca.2 A erforderlich 
DM 790,00 


SUPERBOARD Il, jedoch mit 
fertig eingebautem HF-Modu- 
lator zum Anschluß eines SW- 
Fernsehgerätes uber den An- 
tenneneingang Kanal 8 und 
34. DM 875,00 


ERWEITERUNGSKARTE 610 
Speichererweiterung für 24 K 
RAM, bestückt mit 8 K RAM 
(16 K können nachträglich ge- 
steckt werden) und Controller 
für 2 Diskettenlaufwerke. 

DM 850,00 


CD-3P 

5”-Diskettenlaufwerk im Ge- 
häuse, mit eigener Stromver- 
sorgung, Kapazität 80 K Byte, 
Aufzeichnung single density, 
40 Spuren, softsektoriert. 

Mit Disk-Betriebssystem, OS- 
65D V.3.2, Demodisk und An- 
leitung. DM 1.430,00 


CHALLENGER C4P 
Farbcomputer im Stahlblech- 
gehäuse, Microprozessor 
6502. 
8 K-MICROSOFT-BASIC in 
ROM's, 6 digit Genauigkeit, 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM, 8 K RAM Programm- 
speicher, 53-Tasten-ASCII- 
Keyboard. Videointerface mit 
separatem 4 K Speicher. 
Farbvideoausgang in NTSC- 
NORM zur Bildschirmdarstel- 
lung von 32 Zeilen zu 64 Zei- 
chen auf Farbmonitor. Zei- 
chenvorrat 256 Zeichen, 8x8 
Punktmatrix, Cassettenrecor- 
der-Interface mit 300 BD 
(Kansas City), programmier- 
barer Tongenerator 20 - 
20.000 Hz, Anschluß für 2 
Steuerknüppel. Anschluß für 
2 10er-Tastaturen, Anschluß 
für MODEM und seriellen 
Drucker (nicht vollständig ver- 
drahtet), 2 Steckplätze für Zu- 
satzplatinen frei. 
Mit englischem Handbuch 
und Demo-Cassette 

DM 2.150,00 


CHALLENGER CAP-MF 

Ausführung wir C4P, jedoch 
mit folgenden Abweichungen: 
24 K RAM Programmspeicher. 
CPU 6502 A mit 2 MHz Takt- 
frequenz, Anschluß für seriel- 
len Drucker (300/1200 Bd), 
Anschluß für MODEM (300 
Bd), Anschluß für 2 Steuer- 
knüppel, Anschluß für 2 Zeh- 
nertastaturen, Anschluß für 
Haussicherheitsgerät, 16 bit- 
Parallelschnittstelle, Anschluß 


AC-15P 
12”-SONY-Farbmonitor zum 
Anschluß an C4P und C4P-MF. 
DM 1.690,00 
AC-16P 
2 8-Achsen-Steuerknuppel 
DM 125,00 


AC-17P 
Haussicherheitssystem 
(Grundausstattung), beste- 
hend aus Kontrollgerät zum 
Anschluß an C4P-MF. Rauch- 
sensor. Türsensor. 2 Fenster- 
sensoren und Demonstations- 
diskette DM 750,00 


für 48 bit l/o-Interface, pro- 
grammierbarer Tongenerator 
20 - 20.000 Hz, Echtzeituhr 
und ‘Count down - Timer‘, 5"- 
Diskettenlaufwerk in separa- 
tem Gehäuse, Kapazität 80 
KByte, Aufzeichnung single 
density, 40 Spuren softsekto- 
riert. 
Mit englischem Handbuch, 
Betriebssystem OS-65D V.3.2 
und Demodiskette. 

DM 4.990,00 


Die autorisierten Vertreter von OHIO SCIENTIFIC in Deutschland sind 


bau 


INDUSTRIEVERTRIEB 


Burchardplatz 1 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 33 09 71 
Telex 2 161 373 


CM-9 

24 KByte RAM Speichererwei- 

terung für C4P und C4P-MF 
DM 1.190,00 


PASCAL/FORTRAN 

UCSD-PASCAL und ANSI- 

FORTRAN auf 5”-Diskette. 
DM 750,00 


OS-MDMS 
Data-Management-System 
auf 5”-Diskette. 

DM 145,00 


MDMS-BLANK 
Datendiskette, formatiert fur 
MDMS. DM 40,00 


CA-21 

Interfacekarte mit 48 l/o-Lei- 
tungen zum Anschluß an C4P- 
MF DM 136,00 


CA-23 
EPROM-Programmiergerät 
zum Anschluß an C4P-MF. 
Programmiert 2758. 2716. 
2732 und 2764 EPROMS. 
Kopiert Master-ROM oder 
schreibt Programm aus dem 
RAM-Bereich. DM 580,00 


EPSON TX 80 S 
Nadeldrucker mit serieller 
Schnittstelle und Traktorfüh- 
rung zum Anschluß an Super- 
board. CAP und C4P-MF. 
Druckbreite 80 Zeichen. 125 
Zeichen pro Sekunde, 70 Zei- 
len pro Minute. 5 x 7 Punkt- 
matrix, umschaltbar auf dop- 
pelte Buchstabenbreite. 

DM 1.990,00 


Alle Preise inkl. 13% MwSt. 


Am Schloßpark 12 
8035 Gauting 

Tel.: (089) 8 50 68 66 
Telex: 05 29 228 digit d 
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Was esmitdem 
Benchmarkttestaufsichhat 


Was es mit dem Benchmarktest auf sich hat 

Bei der Auswahl eines Computers müssen eine 
Reihe wichtiger Kriterien beachtet werden. 
Preis, Ausbaufähigkeit, Verfügbarkeit von Sy- 
stem- und Anwendersoftware und vieles ande- 
re mehr. Ein weiterer Punkt, der zwar nicht so 
wichtig ist, wie die hier vorab genannten Merk- 
male, ist die Geschwindigkeit des Computers, 
mit der er die Programme ausführt. Der einzige 
Vorteil beim Benchmarkvergleich ist, daß ich 
einen Zahlenvergleich anstellen kann und viele 
Computer gegenüberstellen kann. 

Ein absolutes Kriterium für die Verwendbarkeit 
eines Systems ist es jedoch in keinem Falle. Was 
nützt Ihnen z. B. ein wahnsinnig schneller Com- 
puter, wenn Sie dafür nicht das Finanzbuchhal- 


Computertyp 


PET 
TANDY, TRS-80 
APPLE II 
OSI-BASIC ROM 
SORCERER 

TRS-80 Color 
SINCLAIR (England) 


DAIP.C. 
DAI P.C. m.Math-Chips 






Sie können Ihren eigenen Computer mit den 
Benchmark-Programmen einmal selbst testen 
und in die Tabelle eintragen. Sie haben dann 
eine Vorstellung, wie Ihr BASIC in der Ge- 
schwindigkeit in etwa liegt. 


Benchmarkprogramme 


tt 
u 

h 
Ze 





Hd Tr 3 Ba 
Gere 

Eat Fri 

aa Ei 

"EHlT 
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tungsprogramm bekommen, welches Sie für 
Ihren Betrieb brauchen. 


Die Zeitschrift KILOBAUD hat vor ca. 3 Jah- 
ren einmal 8 verschiedene, kleine Programme 
zusammengestellt. (BM1-BMB8). In der inter- 
nationalen Fachpresse finden Sie hier immer 
wieder Vergleichsangaben, die sich auf diese 
Benchmark -Programme beziehen. 


Wir wollen Ihnen hier einmal die Werte angeben, 
die wir bis jetzt kennen: 


Auf folgenden Computern wurde für die Aus- 
führung der Benchmark-Programme die folgen- 
de Zeit in Sekunden benötigt: 





10,7 
7,5 
9,6 
PEAD 
eals) 
BEE 
ag 
SEHE SEN San 
oa FRI 
2a ENT 
BERAD 
TERN 
SEELE ER NEN 
40 K=B 
200 EeEt+l 











— 
get 


FETLUFH 


Sic Ask. 2%3+4-5 
Sea GÜSUB 320 
Sa0 FOR L=1T0 5 


51a A=K-K#K+K-K Ss HEAT LO 

eaa IF Kzlaada THEN S5OA ia Ir K1dad THEN 508 
aa PRINT”E" raa FRIHNT"E" 

300 END SEE END 

FERIN = RETUFM 

T. 

388 PRIHNT"S" 

dad K=6 an DET non 

SOd K=k+1 ee 

510 A=K/2%3+4-5 ea Kor 

600 IF K<IBG@ THEN SER ae 

?88 PRINT"E" San BeLoGck> 

gon END Sg E=SIN.K® 
BEnbn eus IF KCIOG THEN SB8 

rag FRINT"E" 

aaa PRINT"S" SS 

dücı K=f FRERIT, 

Saa K=K+1 

SIE AK 2R3+4-5 300 PRINT"S" 

520 GOSUB 820 400 K=8 

60a IF K<1008 THEN 508 430 DIM MCS 

79a PRINT"E" Sao K=k+l 

saa EHI 510 A=k,2#3+4-5 
824 RETURN Sc 603 SB 828 
REAI' 536 FÜR L=1 TO 3 

535 MiL>=A 

3gE PRINT"S" S4E NEXT L 

400 K=ü gas IF KX1000 THEN 586 
424 DIM McSH ra FREINT"E" 

sad K=K+1 sec END 

A 


kai 
- 
” 

| 


ja) 
m 


Sinclair ZX 80 
Der komp!. urn Weiterhin bieten wir an: 


Pers. Com- kA. Video Genie EG 3003 
puter 2.Ein- i Ohio Superboard II 
steigen. 280 2, ee a dto. mit 8k RAM 
A CPU, Vi- cıP 4k RAM 
deo Interf., u: cı1? 8k RAM 
UHF Modu- : en Sharp 
lator, Gra- - ” MZ 80 K 48k RAM 
phik, Cas.- MZ80 K 24k RAM 
Interf, ein- : PSI COMP 80 32k RAM aufrüstsatz 
zigartiger (ROM-res.) BASIC- Einschubnetzgerät in Europa |Techn. wissenschaftl. BASIC- Parallelschnittst. 
Interpreter ermöglicht die Ein- format Personal Computer. Z 80 CPu | dto. plus V-24 
gabe ganzer Befehle (PRINT,|Die in Längsregeltechnik auf-| + MM 57109 Numeric-Processor. Matrixdrucker Epson 


RTL 


LIST) über eine Taste, dieabge-|geb. zentrale Stromversorgung |4k ROM-res. BASIC, Umge- | Matrixdr. Sharp P3 
speichert auch nur 1 Byte RAM |wird als Fertiggerät, oder als|kehrte polische Notation, 8 | Matrixdr. MPI 88T 
belegen! Das red. den Speicher- | vollständiger Bausatz -Lieferum- | Stellen. 10 ® bis 9x 108, x (kann als einziger in dieser Preis- 


bedarf aufca.1/4u.beschleunigt | fang wie abgebildet- angeboten.| 1. ‚m. Ig,- 10°,e'. sin'!,cos’ klasse 132 Zeichen/Zeile) 

den Progr.-Ablauf. Ausgezeich- | Eingang: 220 V +10% | tan’ yon arads rad. Umw. 5k | 64k-Byte Speicherk., Europaf. 
nete Syntaxkontrolle u. Editor. | Ausgänge: +5 V/5A +3% | stat. RAM (ausbaufähig bis 28K) | Print incl. Schaltbild 148,— 
Bausatz: 590 ,— DM -5V/5A #3% | Ca.-Video-TTY Interface. Netz- | 8080 CPU 22, 
Fertiggerät 690 ,— DM +12V/2A +3% |teil, Gehäuse, dt. Bauanleitun so- | 2114 200 nS stat. Sp. 15, 
Netzgerät 44,— DM -12V/1A #3% |wie alle Zubehörteile im Liefer- | 4116 200 nS dyn. Sp. 15, 
3k RAM Zusatzsp. 148,— DM | Fertiggerät: 498 ,— DM | umfang enthalten. Bausatz | ’8H05 Regler 5V/5A 17, 
Lieferumfang: Gehäuse, Platine, | Bausatz: 326,— DM |wie o. beschrieben 1.390,— DM | Preise mit MwSt. Versand per 
Sensor-Tastatur, alle Bauteile, |Power on Clear Option 19,— DM | Fertiggerät 1.790,— DM | Nachnahme. Bei Vorkasse 3% 
dt. Bauanl. u. BASIC-Handbuch. | Netzfilter 40 dB 49,—- DM |Graphik Option 98,- DM | Skonto. 


MICROPOINT Electronic, Alt Griesheim 27, 6230 Frankfurt 80, Tel.: 0611-38 47 42 
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Wird TANDY Radio Shack 
ein zweites IBM? 


Wird TANDY Radio Shack ein zweites IBM? 
Wird TANDY Radio Shack ein zweites IBM? 
Was die Verkaufserfolge und das öffentliche 
Interesse angeht sicherlich. Am 4. August 1980 
erschien im Wall Street Journal (wichtigste 
US Börsen- und Wirtschaftszeitung) eine ein- 
seitige Anzeige mit der Vorstellung der drei 
neuen Computer. Taschencomputer TRS-80, 
Farbcomputer und Model Ill. Wie ELCOMP 
bereits ausführlich in seiner letzten Ausgabe 
berichtete, deckt TANDY hiermit fast komplett 
den gesamten Microcomputereinsatzbereich ab. 
Für jeden Anwender das richtige System. Mit 
seinen 7000 Einzelhandelsgeschäften weltweit 
ist der Erfolg programmiert. 





im Bild sehen Sie von links nach rechts die drei 
neuesten Computer von Radio Shack. 

TRS-80 Farbcomputer 26-3001 

TRS-80 Taschencomputer 26-3501 

TRS-80 Model Ill 26-1061 


Das Model Il, ein Computer der oberen Klasse 
(siehe ELCOMP 7/8 1979) dringt bereits in den 
Markt ein, wo bisher nur Minicomputer ver- 
wendet wurden. Eine Firma bei Los Angeles ar- 
beitet an einer Erweiterung auf 300 MByte 
(Festplatte) unter TRS-DOS. 


Eine Zeitschrift, die speziell für die TRS-80 
Computer vor ca. 12 Monaten aus der Taufe ge- 
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hoben wurde, ist heute in den USA schon im 
Umfang und Auflage fast so groß, wie das 
führende Microcomputermagazin BYTE, welches 
alle Microcomputersysteme behandeln will. 


Neue Bücher und Software aus verschiedenen 
Quellen über und für alle TRS-80 Modelle sind 
angekündigt und werden noch vor Ende 1980 
den Markt erreichen. 


Hier kurz eine Zusammenstellung, was wir in 
Erfahrung bringen konnten: 


Am NEWDOS für Model Il wird gearbeitet (An- 
kündigung in ca. 6 Monaten) Newdos Apparat, 
Inc., Denver / Colorado. 


Racet Computer bietet Utility Pakete für TRS- 
80 Model | und Model II an. Ein Utility-Paket 
für Model Ill ist in Vorbereitung. 

Racet arbeitet weiterhin an Programmen für den 
TRS-80 Taschencomputer. 


PASCAL für Model !I wird in ca. 4 Wochen von 
Don French in Dallas vorgestellt werden. 


Ein Buch über TRS-80 BASIC wird Ende No- 
vember in USA erscheinen. Es enthält das kom- 
plette, kommentierte BASIC-Listing. Um die Ur- 
heberrechte von Microsoft zu umgehen, wird nur 
die Speicherzellennumerierung und der Komen- 
tar geliefert. Der Kunde muß sich dann selbst 
mit Hilfe eines Disassemblers den ROM-Bereich 
disassemblieren und nach genauer Anleitung 
neben die Kommentare kleben. 


Diese geniale Idee stammt von Harve Penning- 
ton, dem Verleger dieses Buches. Harve Penning- 
ton ist sicher allen TRS-80 Freunden durch sein 
Buch “TRS-80 Disk und other Mysteries’ be- 
kannt. 


Der Wert der TANDY-Aktien hat sich in den 
letzten 4 Monaten verdreifacht. Am 16. 9. 1980 
standen sie bei $79.78 pro Aktie. Am 19. 9.80 
waren sie bereits bei $ 83.--. Aufgrund von Ge- 
sprächen mit Insidern, die die Aktie seit einigen 
Jahren verfolgen, dürfte das Papier noch bis ca. 
$95.-- in den nächsten Wochen ansteigen. (Hüll- 
kurve). 


Im November ist eine Splittung zu erwarten. 
Vielleicht hat ein Gerücht dazu beigetragen. 
IBM sucht seit einigen Wochen in den USA 
nach einem Partner, der IBM-Computer über 

ie den Ladentisch verkaufen soll. Alles sieht so 
Harve Pennington aus, als ob die Prophezeihung eines Freundes 





Titel: Microsoft BASIC Decoded + other von mir noch in Erfüllung gehen wird. Er 
Mysteries for the TRS-80, von James sagte:”‘ Radio Shack wird eines Tages noch 
Farrour IBM-Computer. verkaufen! ’'??''. Na ja, warten 

wir es ab. 
James Farrour 





MICROSOFT BASIC DECODED 
«&- OTHER MWSTERIES 


for the TRS-S0 2 


Nach eigenen Beobachtungen kann ich einen 
echten Anstieg des Micro- und Personal Com- 
putermarktes in den USA feststellen. Die 
Öffentlichkeit hat jetzt endlich erkannt, wel- 
che Vorteile ein preiswerter Personalcompu- 
ter im privaten und auch im geschäftlichen 
Bereich bringen kann. Ein Computer Shop 
in Anaheim (Los Angeles) setzte in diesem 
Jahr bereits 2 Millionen Dollar um. Der Ein- 
satz der Computer liegt vorwiegend im Er- 
ziehungs- und Small-Business-Bereich. Der Mi- 
crocomputer kann auch ein phantastisches 
Spielzeug sein. Die Preise laufen jetzt auch 
darauf hinaus, daß man sie auch für diesen 
Zweck ohne tief in die Tasche greifen zu 





TER HASTE LEN in 


Zu beziehen durch den Hofacker Verlag. 
DM 99.-- incl. Disassembler auf Cassette. 
(Voraussichtlich ab ca. Anfang Dezember) 


Hier ein Ausschnitt aus dem Manuskript: müssen, einsetzen kann. 


Hierzu haben wir uns den brandneuen TRS-80 
Farbcomputer einmal genau angesehen. Das 
Gerät wurde in der zweiten Septemberwoche 
1980 in kleinen Mengen in den USA ausge- 
liefert. Jeder TANDY-Laden erhielt 1 Gerät. 
In der dritten Woche waren alle ausvekauft. 
Der TRS-80 Farbcomputer kann direkt an 
den US-Norm-Fernsehempfänger angeschlos- 
sen werden.. (FCC-Erlaubnis ist vorhanden). 
Aus diesen Gründen dürfte es bei uns in 
Deutschland noch etwas dauern, bis eine PAL- 
Version verfügbar ist. 





Hier kurz die ersten Eindrücke vom System, 
welches wir in unserer Redaktion in Los 
Angeles getestet haben. Es wurde uns von 
der Fa. Wilgen Computer Systeme, Oldenburg 
zur Verfügung gestellt. 
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TRS-80 Color 
Der neue Farbcomputer von Radio Shack 


Benchmark Test (Ausführungszeit in Sekun- 
den) 

Die Kilobaud Benchmark Programme |iefer- 
ten folgende Ergebnisse: 


BMI BM2 BM3 BM4 BMS BM6 BM7 BMB 


TANDY TRS-80 Model I 2,5 180 345 390 45,0 670 109,0 
PET BASIC 1,7 9,9 184 20,4 21,0 32,5 509 12,3 
OSI-BASIC 1,4 78 150 165 17,8 27,0 39,5 75 


TAS-BO Farbcomputer 25 110 220 230 265 405 590 
TRS-B0 Pocket ca.223 314 

Kurzbeschreibung: 

8 verschiedene Farben. (10 CLS 1,2,3...8) 
Tonausgabe über den Lautsprecher im Fernseh- 
gerät. Frequenz und Dauer können z. B. mit 
dem Befehl 10 SOUND 39,10 bestimmt werden. 


32 Zeichen pro Zeile, 16 Zeilen pro Bildschirm- 
inhalt. 

6809 CPU mit 0,895 MHz 

RAM AK — 16K, blinkender CURSOR 

Die Zeichen können ohne Return über 4 Zeilen 
eingegeben werden. Bei einem Ausdruck auf 
einen Drucker erhalten wir dann 132 Zeichen/ 
Zeile. 

Groß- und Kleinschreibung auf einem Drucker 
ist möglich. Kleine Buchstaben werden auf dem 
Bildschirm negativ (reversed) dargestellt. 


RS232 Schnittstelle mit 600 Baud 
1500 Baud Cassetteninterface 


Praktisch CURSOR-Steuerung (links und 
rechts). Shift = bringt den CURSOR an den 
Zeilenanfang. Joysticks können angeschlossen 
werden. Ein spezieller Befehl in BASIC dient 
zur Kontrolle und Programmierung des Joy- 
sticks. 


Das Anleitungsmaterial besteht aus zwei Bü- 


chern. Schaltbilder und technische Dokumenta- 
tionen sind nicht enthalten. Die Bedienung des 
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Computers ist extrem einfach. Nach ca. 5 Mi- 

nuten kann der durchschnittlichke Anwender 

bereits kleine Graphik- und Tonprogramme er- 

stellen. 

Beispiele für einige interessante Befehle: 

SKIPF = Positioniert das Cassettenfile ans 

Ende des nächsten Files. 

MOTOR = Schaltet den Motor an und aus 

EXECa= Aufruf von Maschinenprogrammen 
an der Stelle a 

IF THEN ELSE, PEEK, POKE, RND{1), 

INKEY% OPEN u. CLOSE von Cassettenfiles. 

ON GOTO, ON GOSUB, PRINT @, JOYSK, 

USR(X) usw. 


Alles in allem kann gesagt werden, daß der neue 
TRS-80 Farbcomputer einen echten Durchbruch 
im Niedrigpreisbereich darstellt. Für $ 399.-- 
gab es noch nie so viel Computer fürs Geld. 
(Sehr empfehlenswert). 


Bei dieser Gelegenheit wollen wir Ihnen auch 
noch unsere ersten Eindrücke vom TRS-80 
Pocket Computer schildern. Das Gerät ist wie 
der Farbcomputer in allen TANDY -Geschäften 
in den USA ausverkauft. Die Preise sehen wie 
folgt aus: 

Grundgerät $249.-- plus 6% Steuer, 
Cassetteninterface $49,-- + 6% Steuer, 
Cassettenrecorder als Massenspeicher $ 80.-- 
+ Steuer. 


Der TRS-80 Pocket-Computer wird von der 
Firma Sharp in Japan für Radio Shack produ- 
ziert. 


Hier kurz die wichtigsten Daten: 

— 1424 Schritte Programmkapazität. 

— Numerische und alphanumerische Tastatur 

— Anzeige: 24 Zeichen Liquid Crystal pro Zei- 
le sichtbar, total sind 90 Zeichen pro Pro- 
grammzeile möglich. 





ON-Taste drücken, einige Sekunden 
warten, der Computer geht automa- 
tisch in den DEG/PRO Mode. In 
diesem Mode kann ein Programm 
eingegeben werden. In der linken 
Ecke der Anzeige erscheint ein 
“) "Zeichen. 


Beispiel: 


Geben Sie ein: 


300 PAUSE "S” 

400 FOR K = 1 TO 100 
500 NEXT K 

600 PAUSE "E“ 

800 END 


Verwenden Sie bei der Eingabe für Space die 
SPC’ Taste und für das Anführungszeichen 
“SHIFT“W. 

Übrigens: Sie brauchen SHIFT nicht dauernd 
gedrückt zu halten, sondern nur kurzzeitig und 


anschließend die W-Taste drücken. 


Drücken Sie jetzt die MODE-Taste so lange, bis 
RUN im rechten oberen Teil der Anzeige er- 
scheint. Geben Sie jetzt RUN mit RETURN 
ein und das Programm wird gestartet. 


Wir haben die Ausführungszeit dieses Program- 
mes gestoppt und 24,5 Sekunden gemessen. 


Da unser Benchmark-Programm BMI nicht di- 

rekt auf dem TRS-80 Pocket laufen kann, 

mußten wir Zeile 400 durch 

400 FOR K = 1 TO 100: FOR L = 1 TO 10: 
NEXT L 

ersetzen (nested loop = verschachtelte Schleife) 


Für die Ausführung dieses Programmes benötig- 
te der Pocketcomputer dann ca. 4 Minuten und 
30 Sekunden. Also rund das 10-fache. 


Die BASIC-Version ist vom Befehlsvorrat her 
extrem leistungsfähig (etwa wie BASIC Level 
Il) aber von der Geschwindigkeit her gesehen, 
extrem langsam. 

FOR..NEXT-Schleifen lassen sich direkt nur 
bis 999 aufbauen. Aus diesem Grunde können 
wir unser Benchmarkprogramm BM1 nur be- 
dingt zum Vergleich heranziehen. 


Das Programm wurde in Zeile 400 dann auf 
400 FORK = 1 TO 999 
geändert. 
Die Ausführungszeit betrug dann 3 Minuten und 
45 Sekunden. 


Das Benchmarkprogramm B2 wurde wie folgt 


eingegeben. Die RAM-Spei- 


cher des TRS-80 


300 PAUSE “S“ Pocket halten 

400K=0 ihre Information 

500K=-K+1] auch im ausge- 

600 IF K ( 1000 THEN 500 I Zu- 
ch stand, aner So 

700 PAUSE ’E Beta 

800 END 


(PAUSE = PRINT ohne ENTER eingeben zu 
müssen!) 


Dieses Programm arbeitet einwandfrei. Die Aus- 
führung dauerte 5 Minuten und 14 Sekunden. 
Der TRS-80 Model I! mit Level II BASIC benö- 
tigte für dieses Programm 18,0 Sekunden Aus- 
führungszeit. Dies entspricht etwa einem Faktor 
17, welcher der Pocket TRS-80 langsamer ge- 
genüber seinem großen Bruder ist. 


TRS-80 Model III läßt noch auf sich warten 

Das neue Model Ill war bis Ende September 
noch in keinem TANDY-Laden in den USA zu 
sehen. Für die Verzögerung sollten It. Angaben 
eines TANDY-Laden-Inhabers Fehler im ROM 
verantwortlich gewesen sein. Endgültiger Termin 
soll jetzt Anfang Oktober sein. Das neue Model 
Ill System ist im Grunde nichts anderes als eine 
Weiterentwicklung von Model | in einem Gehäu- 
se. Die Disketten haben jetzt 178 K Byte Spei- 
chervolumen pro Disk (double density). 


Das System hat einen speziellen “backup”- 
Befehl, der es ermöglicht, eine Diskette Ihres 
alten Model | auf die neue Diskette im double 
density-Format zu kopieren. Also voll software- 
kompatibel. Beim Cassettenrecorderinterface 
wurde ähnlich verfahren. Die Baudrate ist zwi- 
schen 500 Baud und 1500 umschaltbar. So 
können Sie die alten Cassetten lesen und im 
neuen Format abspeichern. Eine Echtzeituhr 
ein erweiterter Spezialzeichensatz, Drucker 
Bildschirm-Umschaltung und die Software für 
eine RS-232 Schnittstelle sind eingebaut. = 





Drucker HC-800. 


Matrixdrucker 9x 7. Normales 
Randlochpapier bis 250 mm 
Stachelwalze Centronics-Com- 
patibel. 125 Z/sec. 40-64-80- 


132 Bu/Zeile. 

BB Parallel ASC I. 
Fear er 
INFO 7336 UHINGEN 





TELECOM Holzhauser Strafe 3 
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ab Lager 


WY 
alphalronic 





Hier das aktuelle Vertriebsnetz für das neue 
alphatronic Microcompulter-System von 
TRIUMPH-ADLER. Stand: 1. 9. 1980 


Postleitzone 1 


1000 Berlin 30, Hoın & Gorwilz. Tel (030) 21091 
Postleitzone 2 

2000 Hamburg 11. Rıchard Kıessling Ing.. Tel. (040) 331551 

2800 Bremen 1, Messerknecht GmbH & Co. Tel (0421) 3211 91 
Postleitzone 3 

3000 Hannover 1. Horn & Gorwitz. Tel. (0511) 630988 

3300 Braunschweig 1. Gustav Storig. Tei. (0531) 4000 24 

3370 Seesen/Harz. Schlamelcher & Pohl, Tel. (053 81) 3510 

3410 Northeim, W. F. Kassebeer. Tel (05551) 2097 

3500 Kassel, Beınhard Starke. Tel (0561) 19841 
Postleitzone 4 

4000 Dusseklort 1. Gebr Brune, Tel. (0211) 329274 

4050 Mönchengladbach 1. Schröter & Kusters. Tel. (02161) 21220 

4150 Krefeld 1, Schroter & Kusters. Tel. (02151) 36083 

4150 Kreteld, Schäller Buromaschinen KG. Tet (02151) 1519 

4154 Tonesvorst 1. Schroter & Kusters, Tel. (02151) 790036 

4200 Oberhausen 1, Paul Maleckı. Tel. (0208) 864993 

4400 Munster, Gufitermann-Buscher. Tel. (0251) 30201 

4500 Osnabrück. Carl Cramer, Tel. (0541) 586188 

4600 Dortmund 1. Rıchard Muller. Tel. (0231) 528021 

4630 Bochum 1, Loewe Buro- u. Datent. (0234) 16041 

4700 Hamm, Gebr. Thiesbrummel. Tel. (02381) 21033 

4780 Lippstadt, Gebr. Thiesbrummel. Tel. (02941) 7041 

4800 Bielefeld 1. Bürohaus Habighorst. Tel. (0521} 200095 

4830 Gütersioh, Gebr. Thiesbrummel, Tel. (05241) 5301 

4920 Lemgo, Kort Bürozeniren, Tel. (05261) 2017 
Postleitzone 5 

5000 Koln 1, Ench Ortloft. Tel. (0221) 20551 

5100 Aachen, Alwın Voss, Tel. (0241) 34218 

5276 Wiehl. W. Halstenbach, Tel. (02262) 93200 

5300 Bonn 1, Keklenich & Co. Tel. (0228) 2180 11 

5400 Koblenz. Heinrich Alex, Tel. (0261) 38027 

5500 Trier, Burohaus Lehr, Tel. (0651) 45025 

5600 Wupperlal, Otto Knıpper & Sohn, Tel. (0202) 4512 33 

5630 Remscheid, Otto Knıpper & Sohn, Tel. (02191) 46150 

5650 Solingen 1, Otto Knıpper & Sohn, Tel. (021 22) 18061 

5768 Sundern, Wılh. Stute GmbH, Tel. (02933) 3087 

5800 Hagen, Kopier- u. Computer-Center, Tel. (02331) 25396 
Postteitzone 6 

6000 Frankturt 60. Compuler-Union, Tel. (0611) 408 71 

6103 Griesheim, Lulz Büro- u. Datentechnik. Tel. (06155) 2003 

6300 Gießen 1, VOKO Burocentrum, Tei. (0641) 75051 

6330 Wetzlar-Garbenheim 12. Osswald GmbH. Tel (06441) 46078 

6400 Fulda, Steinweller OHG, Tel. (0661) 75051 

6500 Mainz 1, Josef Schumm. Tel. (06131) 37077 

6604 Gudingen, Deskowskı & Co. KG. Tel. (0681) 87 1040 

6730 Neustadt/Weinstr., J W Tons. Tel. (06321) 84439 

6750 Kaiserslautern. Jung GmbH. Tel (0631) 55081 

6780 Pirmasens. J. W. Tons. Tel. (06331) 74031 

6800 Mannheim 31. Lutz Buro- u. Datentechnik. Tel. (0621) 7040 46 

6800 Mannheim, Gauch & Sturm. Tei. (0621) 852045 
Postleitzone 7 

7000 Stuttgart 1. Konrad Westermeier Tel. (07 11) 622457 

7000 Stuttgart 80. Bierbrauer & Nagel. Tel (07 11) 78621 

7033 Herrenberg. Burotechnik Heim, Tel. (0 7032) 4994 

7100 Heilbronn, Fegert-Staiger. Tel. (07131) 83351 

?118 Kunzelsau, Burolechnik Otienbacher, Tel. (07940) 2342 

7260 Calw. Bürotechnik Heim, Tel. (07051) 12160 

7410 Reutlingen 1, Fischbach KG. Tel. (07121) 44022 

7500 Karlsruhe 41. GBO. Ges. I Büro-Org.. Tel. (0721) 404037 

7530 Pforzheim. Alfred Seubert. Tel. (07231) 21813 

7630 Lahr-Langenwınkel, Ganatz Burotechnik. Tel (078 21) 4085 

7880 Bad Sackıngen, Kretschmer. Tel. (07761) 2612 

7900 Ulm, CTO Comp u Textorg. GmbH. Tel (0731) 26107 

7920 Heidenheim. Helmut Handte. Tel. (07321) 21942 

7988 Wangen, Erich Brandner. Tel (07522) 6658 
Postleitzone 8 

8000 Munchen 2. Dr. Rıchtmann & Eder. Tel. (089) 558421 

8000 Munchen 90. Kaut-Bullinger & Co. Tel (089) 62261 

8000 Munchen 40. TRIUMPH-ADLER-buromatıc, Tel. (089) 340041 

8070 Ingolstadt, Burogestallung Jose! Wenger. Tel (0841) 7039 

8230 Bad Reichenhall. Angerer. Tel (08651) 5768 

8240 Berchtesgaden. Angerer. Teil. (08652) 2750 

8300 Landshut, Karl Wackerbauer. Tel. (0871) 261 11 

8440 Straubing, Buroorganısalion Mader. Tel. (09421) 8038 

8500 Nurnberg, TAG Vertriebs-GmbH. Tel. (0911) 53030 

8570 Erlangen. Haas Buro 2000. Tel (09131) 32015 

8580 Bayreuth, Buroausstattung Kiengel. Tel {0921} 42389 

8700 Wurzburg-Hochberg. TAC Vertnebs-GmbH. Tel (0931) 4008 78 

8750 Aschalfenburg. EBO. Tel 106021) 44025 

8/70 Lohr. Burobedarfshaus Faßnacht. Tel (0 93521 2033 

8800 Ansbach. Hermanıı Kaiser. Tel (0981) 4059 

8900 Augsburg. TRAC GmbH. Tel (0821) 35360 

8900 Augsburg, Max Kranz, Tel (0821) 51 9666 

8900 Augsburg, Dr Rıchlmann & Eder. Tel. (0821) 57 3061 

8920 Schongau, Lechner Buroorg.. Tel. (08861) 8808 

8960 Kempien, GES Graf Flektronık Systeme. Tel (0831) 6237 

8962 Pironten 1. Fahrner Buro Elektronik. Tel (08363) Bt 19 





ie erwägen seit langem die Anschaffung 
eines Microcomputer-Systems 
16h oloMaF-Nol-yoWicalelsMol-IbaF:NaT-Mabhuk-JhsT-)0% 
der vielen Exoten entschieden... 


Da stoßen Sie am Wochenende plötzlich 
ERbn-3baT-Whnhde) ment: Inte>nblol-suKoF: = 
jet-2bL-E-Rholat:AnnerehfemihKchuelsie)uahe]bän-instengeir-neet 
von TRIUMPH-ADLER. 

NIERCHEERE Lues Echeh'z 


Was würden Sie | 
Montag früh als erstes tun? 


elcomp 3.1180/alpha 

Ihr alphatronic Vorführ-Memo Rufen Sie den Fachhändler Ihrer 
Wahl doch einfach an. (Seine 
Telelon-Nurnmer finden Sie auf 
der linken Seıte). 

Mein Fachhändier heißt Vereinbaren Sie einen alphalronic 

Vorfuhrtermin und vergessen 

Sie nicht, seine Anschrift zu er- 

fragen. 

Das ausgefüllte Vorführ-Memo 

unterstützt Ihren Terminkalender 

und weist Sie am Vorführtag 

On als avisierlen Interessenten aus. 

Das alphatronic-Syslem doku- 

menliert sich per Demo-Programm 

selbst. 

Den Programmausdruck mit allen 

wichtigen Informationen können 

Sıe nach der Vorführung gleıch mil 

am um nach Hause nehmen 


’ A TRIUMPH-ADLER 


TRIUMPH-ADLER Aktiengesellschaft 

fur Buro- und Informationslechnik 
AcIS Abteilung DVM 

Veilhofstr. 6. 8500 Nürnberg. 

Tel. 0911/5305316 


Name 


Straße: 


Telelon 


Vorfuhrtermin vereinbart 





Molekülmassenberechnung 
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Das Programm enthält alle Elemente bis zur 
Ordnungszahl 103, sowie die relativen Atom- 
Es braucht nur das Elementsymbol eingegeben 
Die Atommassen werden aufsummiert, dadurch 
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1005 8-0 
1010 GOSUBAd 
E29, ENBUT"ITANZAHEHZEI 
15390 5=5+ JM) PRINTIERINT,PRINT"SZLUMME"SFG 
1922. RESTERE 
FRA SRTNTZERIENTESOTOITDELO 
DATAHL1,HE2.LIZ,BE4,B8,56,N7,029,F2,NE10,NA11,.MGI2:AL13: SI 
DATAP1IE,GTG,ELIT-ARLSSK19:-CNZO,: SE 1, TIERE DD. CNEBASMNEIDSFTEZS 
DATACO?TT,NI2B, CURSE, ZNID,. GA21,SE32,AEID,SE2N,BRIS,KR3S,R227? 
DATASR2B, vaa,zran, Np41,MOA2,TOCAZ,RUAA, SUHAS, PDAG,AGA?,ECD?S, 
DATAIN?29,S5MSO,SP51,TES2, JYSG3,MESW,SOSSSSEBNSE LAST HF TE ETATD: 
DATAR?7A, REITS, 2575, 1877,PT72,AL78,4NG809,T_L91,P882,81923,P084% 
BATAATSS , RNOS , FR87,BABS, NAD a,ruan,ponatl ,U92,NP92,PUR4,AMAS 
DATACMSS,BKa?7.CFIR.ESEI, FMICD,MDin1 ,NDO1O2.LWUIOD, DEU, 
MEM-— -—- - ATDOMMNSTEN- - - +40. 
DATNH1,.C079,HEA.OOPEQ,LIE,.94,BE9.0IiPI1E,210.21,0C:12,.0i1 
DATANIA.OOE?7,015.999,F!12,9984,NE2%,.17,; NAPZ2.2877.MG24.205 
DATAAL2GE.981,5178.09, P30.274.532.06,ECL22, #523, AR22.94 
POPB DATRKZ3E.DI,LCAAO.OB.TI47.2,YU50.241,CR51,.996.MNSN.8239 
2030 DATAFESS.847,5058.02032.N1I528,.7,CUS32.59.ZNES.„39:GE?72.5 
zaa2 DATASS?PA.S215,5SE72.9,2R72.904,KRE2.80,RB85.4C7,5R87.52 
203A DATAZREOI,.2Z,NBOAT,„204,MO8S.2,PD1NS5.4,N16107.558,CD01!12.N0 
202368 DATAIN!1A,92,5N119.8,0B171.7,1512 EEE REIN 232 
2028 DATACSI2T.2045,2N137.2.1.%129.908,TA190%.947,W182.8,PT195 
2cuAam DNTAAUISS.OS55, HG70O0.5, TL204.3,P2207.2,B1209. 9804, RAZZSE 
IE MATAEHP 2:23, PN 321,020 22 
DK E.-U. Hasse, Karlsruhe = 










Hier finde 








PASCAL-Compiler für cbm 3032 
echter Compiler,d-h- direkt 
lad- und ausführbare Programme 
garantiert 20x schneller als 
vergleichbare Basic-Programme 
Info anfordern ( gegen frank. 
Freiumschlag )! 


ALPHA-Monitor für PET 2001 
Residenter Monitor im Bereich 
B800 BFFF, Trägerplatte mit 
drei ROM-Steckplätzen von 
9000-BFFF für PET(alte Platine) 
zum Anstecken lieferbar !! 








Assembler und vieles mehr 





Monitore 
Utilities 

















Katalog mit 150 Seiten voller Anpebote 
PAS/SLS - ganz in Ihrer Nähe 


SOFTWARE 
HARDWARE 
FIRMWARE 
PERIPHERIE 


Textverarbeitung für 
CRBAT 3000 '8000 serie 

und Olvmpia ES 100 

2 Texispeicher’Sclmelle 
Cursors'euerung’ Textblöcke 
und Satzblöcke können frei 
zusammengestz! werden ’Tab- 
wlalor setzen "Suchfunktion 

für Textleile und hlöcke’ 
Formatieren der 
volles I’loppv-Disk handling 
Deulsche Umlaute ’inel. 2Rom 
Zeichengene Dos-Sup 


Texteingabe 


ra’or, 


! Achten Sie auf unsere F 


DM 5 
! 










Sie, wonach Sie schon lange 









Texted 
Bis 668 Adressen pro Disketle 
Pro Adresse bis 259 Zeichen 

I" Schlüssel zum 
Durehsuchen und Ausdrucken 
beliebisrer A\Adressenblöcke 
Sortieren der Adr, "alphabetisch 
oder nach Nummern'auf Disk 
Sıandartbriefe mil 
rieben werden an bestimmte 
Kunden adressiert, Incl, 
wie neben beschrieben, 


\dressenverwalling mit 


rei wählbarer 








Texted gesch 








Texted 


olgewerbung 
‚-(Schutzgebühr) 


> )) 


































phs-EDV Beratung SLS- Elektro phs-ruoV Seratung 
M. Penzkofer J. Schoeof K,. Scnneider 
Teichstr. 9 Wagengasse 3 tichenmäderweg 74 






6000 FFm 80 
Tel.: 0611 303212 


3000 Hannover 91 
Tel.: 0511 453817 


8950 Kaufbeuren 2 
Tel.:08341 v2447 
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Komprimierungsversuch | 
bei BASIC 


Komprimierungsversuecn von BASIC-Program- punkten und gibt die solcherart verkürzten 
men beim TRS-80 unter Disk-BASIC Daten als neue ASCII-Datei wieder aus. 

Bei der Beschäftigung mit NEWDOS- störte 

es, daß das Programm SUPERZAP von der auf SUPERZAP/TXT über DCB 1 


der Systemdiskette verfügbaren 70 Granules 
(1 Granule = 5 Sektoren zu je 256 Byte) immer- 
hin 11 Granules belegte. Beim Verkürzen des 
Programmes mit dem Editor fiel mir auf, daß 
der Programmierer hinter Doppelpunkten grund- 
sätzlich einen Zwischenraum gelassen hatte. 
Um diese m. E. sinnlosen Zwischenräume nicht 
von Hand mit dem Editor entfernen zu müssen, 
wurde ein kleines Hilfsprogramm erstellt. 

Als Vorbereitung muß man das Programm mit 
den Kommandos 

LOAD "SUPERZAP“ 
SAVE’SUPERZAP/TXT",A 

als ASCII-Datei abspeichern. 


COMPR/BAS 


ZAP1/TXT,A über DCB 2 
Das Programm liest diese ASCII-Datei ein, ent- 


fernt die Zwischenräume hinter den Doppe|- 


m 
zu 


CLSSFRINT'COMFRESE-FROGERM "SUR. F.M. 23.2020 

CLEAR zn 

FRINTIFREIMT"ORS FRÜOSEAM EMTFERHT SPAÜER HINTER SFACES ObER DOFFELFUHKTEH, 
LINEIHF ur . ICH DATE "SFR 

LINEIHFUT"HRCH DATEI "3BH 

IF RIGHTEIBE, Ze", THEN led ELSE FRINT"TSA FEHLT BEI ..HACH DATEL "GO 


[67] 


NIT big ihre a 
Zi 












Zr 
EA ELER] 


IF A=32 or 4 THE :1 ELSE Ched 
FRINT et 
HEHT 1% 





ee 
BE En 


a GOFEH"I"S1.FE 

a OFEH"TO"SZSENE 

a 

af Is=es " ZEILEHEREHLER 

ia Ex=E: " EREHLER BOMFRIMIERETE SPALES 
za IF Eiriin THEN Sad 

3a LIHEIHFUT#L.AESTIS=TIE ze 

4a FRIHT FAE 

ag FÜR Tzsl To LEHSFEES 

1a A=eAScıHiIDEIßE, Ju, 120 

za IF Cr=il AHE I a KRSEStlsooTo za 
4 

a 

[51 


= RtJ ig fi JıiJ ni rer | rn net mer 


5 FREIHTCHREFULSSGSRRIHTHZCHRUPI LES 3 
41m GOTOZEG 


_A 
jr} 
er) 
2 


FEIHTEFRIHTSFRIMT 


ala FRIST"FROGRRAM HAT"SIER"VZEILEN „ E2 OSIMETGENZVSPACES ENTFEENT WORDEH. " 
23 CLOSE 
Zac EHO Abb. 1 
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. CLSFRIHTIFRINT ÜHRELZEDS"TLIHKS ZIELEN MIT DEF "2 -TASTE, 
z FRIHT"FECHT=S ZIELEN MIT DER ""-TASTE” 

zZ FRINT"RECHTS ZIELEH MIT DER "-"-TASTE" 

3 FEINT"SCHIESSEHN MIT DER LEERTASTE'" 

3 FRIHT"SCHIESSEH MIT DER LEERTASTE" 

4 FÜR I=i Tü 56€ 

+ FÜR Ist TÜ 





: HE 














ig CLSSCH=32E :FREINTALF."R"ZEFRIMTESSL. "an" 3 
ia CLS:CA=9EE SFRIHTEER. "E"3SPFRIMTEFIL "ee" 
za F=i 
za Fai 
sa IF I >=15 FRINT wind." "zz I=1 
sa IF I >=15 PRIHT “lud, " > I=1 
+ FRIMT: a6d+l ch, 3: I=T+RHbi E22 FREIHTEESH De. "5" 
4a FR Abb. 2 
FEINTaCH." "3: CHecHrl 
FRiHialh." "3alh=lhtl 
A FRINISÜH. "R" 3 GOTORE 
za FRINTECF "RR" GEHTS 
saa FW..." "IHENER 
Alk AH Wi "HEH.GE 
Sale ri FIR PT chela Miss 4 a PS GÜTCSE 
Sla rel: besiegelt: biseede BePos SETS. MW GOTÜEE 
32 END 
SEE EL 
Fear Hat 2 zbÄLEH „ ES SIND Z& SPACE EMNTFEEHT WÖRTER. 
REAL 
Abb 3. 
Die Ausgabedatei muß mit schenräume mit diesem Hilfsprogramm verkürzte 
LOAD’ ZAPI/TXT“ das Programm um knapp einen Diskettensektor. 
SAVE’ZAP1/BAS“ wieder als BASIC-Programm Abb. 1 zeigt das Programm. Abb. 2 und 3 sind 
aufgeschrieben werden. Zusammen mit einigen, Schirmbildabdrucke, die zeigen sollen, wie das 
über den Editor von Hand eingefügten Ände- Programm arbeitet. ’ 
rungen konnte das Programm um eine Granule R.-Fr. Matthaei, Hamburg = 


verkürzt werden. Alleine das Entfernen der Zwi- 









MODELL II 





MODELL I 


inzei Preis Preus 20 10 Stck Chii Einzel-Preis Preis ab 10 Sick | 
Chip p Oi 


Da ” 2rEDM 2 NM 





TRS - 80 RATGEBER 


6802 28.- 25,- 2114 11,- 


6809 75.- 68.- 4044 18,- 
6821 , 12.- 10,- | 4116* 13,- 
6850 135= 10.- 2708 16,- 
2102 3.90 3.50 2716 36.- 


mehr als ein Katalog ! 9, | 





Schutzgebühr DM 3,— 
(wird beim Kauf erstattet) 200nser 


Alle Preise incl. MWST + Porto und Verpackung 
Mindestbestellwert DM 50.— 


INGRID ROSE : ELEKTRONIK-FACHHANDEL 


STOPF - ELEKTRONIK Postfach 3522 6500 Mainz Telefon 06131/674966 


'alstr. 26 - 7594 Kappelrodeck - Tel. (07842) 24.09 
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Ein neuer Monitor 
für Superboard und e@iIP 


Ein neuer Monitor für Superboard und C1P 

Als OHIO Scientific vor einigen Jahren den Mo- 
nitor für seine Computer mit ROM-BASIC ent- 
wickelte, stand die Kostenfrage an erster Stelle. 
Benutzerfreundlichkeit und Flexibilität waren 
weniger wichtig. Um weitere Entwickiungsko- 
sten einzusparen, wurden in den Monitorbau- 
stein (2K Byte ROM) mehrere Monitorversionen 
eingearbeitet und trotzdem blieben noch 1/4 
der gesamten Kapazität von 2K Byte unbenutzt. 


Cegmon , so heißt der neue Monitor, bietet dem 
OHIO-Scientific-Systembesitzer jetzt ein Firm- 
wareprodukt, welches die 8K BASIC in ROM- 
Computer jetzt zu einem noch |leistungsfähi- 
geren System werden lassen. 


Das Monitor-PROM ist in drei Versionen liefer- 

bar: 

1. PROM für das Superboard oder CI1P in 
Standardausführung (24 x 32) (C1). 

2. PROM für ein auf 48 x 32 Zeichen/Zeile 
und 32 Zeilen umgebautes Superboard 
(CIE) 

3. PROM für die C2 und C4P-Systeme von 
OHIO (C2). 


Die besonderen Vorteile des Monitors sind: 


1. Ein Bildschirmeditor, der mit BASIC oder 
mit dem Assembler arbeiten kann, welcher 
direkt an das System gekoppelt ist. 

2. Eine verbesserte Tastaturroutine mit echten 
ASCII-Werten und direktem Zugriff auf die 
meisten Graphikzeichen. 

3. Eine komplett neue Bildschirmbehandlung, 
formattierte Bildschirmausgabe innerhalb be- 
liebig selbst definierbarer ‘Fenster’. Volle 
CURSOR-Steuerung mit ‘Bildschirm 1Iö- 
schen‘’ oder "'Fenster löschen‘'. 

4. Ein vollständiger Maschinensprachen-Moni- 
tor für die Entwicklung von Maschinenpro- 
grammen. Er enthält eine Routine zum Ab- 
speichern und Laden von Maschinencode im 
Selbstladeformat (Autoload), Eingabe von 
Text oder Graphik und Hex-Befehlen. 
Hexadezimale Darstellung (tabellarisch) von 
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Speicherinhalten, Speicherblockverschiebung 
und Breakpointroutinen für die Fehlersuche. 

5. Ein-/Ausgabe vom BASIC oder vom As- 
sembler her. 

EDITOR 

1. Zu verändernde Zeilen listen 

2. Mit CTRL E Editor einschalten, zusätzlich 
erscheint CURSOR 

3. Mit dem CURSOR an den Anfang der zu 
verändernden Zeile gehen 


a) Ändern: 
Mit ESC den CURSOR auf den zu verän- 
dernden Buchstaben fahren: Zeile wird 
bis dahin gelistet, 
richtigen Buchstaben eingeben, CTRL-D 
drücken, mit ESC bis zum Ende der Zei- 
le weiterfahren, RETURN drücken. 

b) Löschen (delete) 
wie oben, jedoch über den oder die zu 
löschenden Buchstaben nicht mit ESC, 
sondern mit CTRL-D (Cursor-rechts) 
fahren. 

c) Einfügen (insert) 
Bis zu der Stelle, an der das Einfügen be- 
ginnen soll, mit ESC fahren. Nun können 
Sie normal über die Tastatur anfügen oder 
auch mit dem CURSOR in eine andere 
Zeile fahren und mit ESC Teile davon 
herunterholen, z.B. um zwei Teile zu- 
sammenzuhängen (maximale Zeilenlänge 
beachten!) 

4. Durch erneutes Drücken von CTRLE ver- 
schwindet der zusätzliche CURSOR wieder. 
Wenn beim normalen Eingeben einer Zeile 
ein Tippfehler auftritt, kann man mit 
RUBOUT zurückgehen und neu eingeben 
(Backspace). 


Edit-cursor position 


PRINT PEEK (559) zeigt die Position des CUR- 
SORS in der momentanen Edit-Zeile an. 

PRINT PEEK (561) ; PEEK (562) zeigt das 
Low Byte und das High Byte (in dezimal) des 
ersten Zeichens der Zeile, in der sich der CUR- 
SOR momentan befindet. 


CURSOR:-controls 

Es können CURSOR-Kommandos in PRINT- 
Statements eingebaut werden. Damit kann 
PRINT AT (drucken an einer bestimmten Bild- 
schirmstelle) zusammengesetzt werden. 


Folgende Kommandos sind vorhanden: 


CURSOR abwärts (line- 
feed) 


PRINT CHRS(10) 


CHR$S(11) CURSOR rechts 

CHRS(12) CURSOR home (nach 
oben links im momen- 
tanen window‘) 

CHR$(13) CURSOR links zum Zei- 
lenanfang (carriage-re- 
turn) 

CHR $ (26) gesamten Bildschirm lö- 
schen, CURSOR home 
im momentanen ‘ win- 
dow”. 

CHR $ (30) momentanes window‘ 


löschen und CURSOR 
home 


Definition eines ‘’Fensters‘’ auf dem Bildschirm 


Man fährt mit dem Edit-CURSOR an die Stelle 
auf dem Bildschirm, an der man die linke, 
obere Ecke des Fensters haben möchte, poked 
die Summe aus PEEK (559) und PEEK (561) 
nach 547 und den Wert von PEEK (562) nach 
548. Dann fährt man an die gewünschte, linke 
untere Ecke. Nun wird die Summe aus PEEK 
(559) und PEEK (561) nach 549 und der Wert 
von PEEK (562) nach 550 gepoked. Wenn man 
nun noch die gewünschte Zeilenlänge des Fen- 
sters nach 546 poked, ist das Fenster definiert. 
Wenn man Zeilenlänge O definiert, wird alles 
untereinander geschrieben. 


Monitorfähigkeiten 


LOAD und SAVE von Maschinenprogrammen 
im AUTO-START Format: 

z.B. S aaaa, bbbb ) cccc gibt den Maschinencode 
zwischen aaaa und bbbb aus. L wartet auf Code 
von Cassette. 


Blockmove innerhalb des Speichers: 

z.B. M aaaa,bbbb ) cccc verschiebt den Block 
zwischen aaaa und bbbb an einen Bereich, der 
bei cccce beginnt. Der alte Block bleibt dabei 
erhalten, wenn cccc nicht zwischen aaaa und 
bbbb liegt. 


Ausgabe von Speicherinhalten: 
z.B. .T aaaa, bbbb gibt den Speicherinhalt zwi- 
schen den Adressen aaaa und bbbb aus. 


Setzen von Breakpoints: 
z.B. .Z aaaa setzt einen Breakpoint an Adresse 
aaaa (aaaa kann nicht im ROM-Bereich liegen!) 
mit ‘R’‘ kann von einem Breakpoint fortgefahren 
werden. 

Mit 'U‘ kann zu einer Routine gesprungen wer- 
den, deren Startadresse (Low Byte, High Byte) 
in $0233 und 30234 gespeichert ist. 

Best.-Nr. 8231, DM 149,-- zu beziehen durch Ihren Fach- 
händler oder vom Hofacker Verlag 

Programm zur Demonstration eines ‘Fensters 
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10 FORX = 53317 TO 54268 
20 POKEX, 232 

30 NEXTX 

40 PRINTCHR $(30) 


Zuvor muß nach Location 546 : 12, nach 547 
12, nach 547 : 139, nach 548 : 209, nach 
549 : 11 und nach 550 ; 211 gepoked werden. m 


ANADEX MATRIXDRUCKER — 


direkt von der Werksvertrelung z.B. DP-9500 





u Yu ee " 
e 132-220 Zeichen /Zeile, 50-200 Zeilen /min. 
®e Groß-, Klein-. Spreitzschrift, echte Unter- 
langen, Graphikdrucke 
e RS-232-C, 20-60 mA und Parallelschnitt- 
stelle inklusive 
© Tabulierung, Formfeed u.v.a. mehr! 
Einzelpreis DM 3.990,- + MWSt + Zustellung 
OEM- und Händlerpreise auf Anfrage 
Kleincomputer, Peripheriegeräte, Rechnende 
Zähler 


SCHWIND DATENTECHNIK GMBH 


Ebenpockstr. 4. D-8000 Munchen 60 
Tel.: (089)8119716 : 8349716 - 
Telex 05-213097 
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WielerntmanBASi6, 





Wie lernt man BASIC, Teil 22 

Im letzten Teil unseres Kurses hatten wir uns 
mit dem Einschreiben von Daten in ein Disket- 
tenfile beim Ohio Scientific Betriebssystem OS- 
65 D Version 3.1 beschäftigt. 

Als Beispiel haben wir eine einfachste Telefon- 
liste gewählt. Wir waren bereits soweit gekom- 
men, daß wir ein kleines Programm geschrieben 
haben, welches unsere Daten auf Diskette 
schreibt. Heute wollen wir eine Routine ent- 
werfen, welche die Daten wieder von der Dis- 
kette liest. 


MAILC 38-39 2 Tracks (2K) "Schreiben 
auf Diskette” 

VENDO= DATENFILE 35--35 1 Track (1K) 

READ = 36-37 1 Track (1K) "Lesen von 


+ Diskette’ 


Wir laden unser Programm MAILC, welches 
uns die Daten von der Diskette in den Spei- 
cher lädt. Bitte vergessen Sie nicht, vorher 
den File Puffer zu reservieren. Bitte achten 
Sie auch darauf, daß, wenn Sie mit Files ar- 
beiten, immer vorher die Pufferreservierung 
vornehmen. Programme, die vor der Pufferre- 
servierung in den Speicher eingegeben und auf 
Diskette gespeichert werden, lassen sich spä- 
ter- nicht im reservierten Bereich abarbeiten. 
Wie die Pufferreservierung durchgeführt wird, 
lesen Sie in ELCOMP 10/80, Seite 17, 2. Spal- 
te Mitte/oben. 


In unserem kleinen Demoprogramm sollten wir 
noch eine Änderung vornehmen. Da die Tel.- 
Nr. bei uns hier in Deutschland immer mit 
einer Null beginnt, ist es besser, wenn man 
die dafür zu verwendende Variable als String- 
variable wählt. Läßt man sie als numerische 
Variable, wird die Null am Anfang beim nach- 
träglichen Einlesen abgeschnitten. 

Ändern Sie also bitte Zeile 5 in: 


5 DIM A(30), A$(30), B$(30) 
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110 INPUT “TEL.NR.”; Bl) 
170 PRINT#6, B$(l) 
530 PRINT "TEL.NR.”; B$(l) 


Leseprogramm READ 

Wenn wir mit Hilfe unseres MAILC-Programmes 
ein paar Probedaten eingeben und auf Diskette 
gespeichert haben, können wir mit dem SEQLST 
Programm die Daten kontrollieren. Geben Sie 
also RUN ”SEOLST‘ ein und geben Sie den 
Datenfilenamen VENDO ein. 


Die Daten werden ausgedruckt und es erscheint 
eine Fehlermeldung. Stören Sie sich nicht da- 
ran, das liegt an der Utility-Software von Ohio 
Scientific und stört weiter nicht. 

Jetzt wollen wir ein Programm entwerfen, wel- 
ches unsere Informationen wieder von der Dis- 
kette liest und in den Speicher (RAM) des 
Challengers CIPMF bringt. Wenn wir die Infor- 
mationen dann einmal wieder im RAM als Array 
gespeichert haben, können wir diese sortieren, 
danach suchen und auch abändern, 


5 5 FEM FEAb 


15 REM ODEMIPROGSPAHM ZUM LESEH 
ZN FEM DEZE IH PIRILG 

=0 REM IM GAS VENDO FILE 

364 FEM SESTHRTEBEHE IHFGREMATIOH 





45 FOR. #=5II1ETOI4ITEFOKER. DE: NEST 
U FRINTUDIES IET DA LESEFFOSRAHG" 
Ei FRIHT 

K FEINT"FUER UHZERE TELEFÖHLISTE" 
Zu FRIHT 

au FEINT’#ELLNMP ERZITC KURS NR," 


load FRFINT"WIZUIELE HAMEH OHG" 
110 FEINHT"TELEFÜHHLMMERH WOLLE" 
320 IHFUT"SIE AUSLESEHM".I 

if IF isn THEH 160n 

14u GISH OPEH.G. "IEHDE" 

150 FFIHT"OAE GIEKETTEHFILE 87T" 


le FREINT"TETZT QFFEH" 
1’ FÜR CG=l TO Tr 
120 IHPLUTSS. All 
120 IHFUTHS As 
zul IMPUTRE. ESF 


zo HNE:!T DO 
F1N CISKE LOSE. € 


zz FÜR G=|l TOI 

z30 FRIHTILFO,HFE, "2Raloıh 
240 FRFIHTUHRNE "OREibN 
245 FRIMT"TEL.HR, "eco 
zZ5n NEST © 

1ancı EHE: 


Programmbeschreibung 
Zeile 45 löscht den Bildschirm des Superboards. 
In Zeile 120 geben wir die Anzahl der Adressen 
ein, die ausgelesen werden sollen. Anschließend 
wird das File eröffnet und die Daten vom Dis- 
kettenfile in drei Arrays gelesen: 
A(C) A(1)=1 A$ (1)=NAMEI 
A$(D) A{2)=2 A$ (2)=NAME2 
B$(D) A(3)=3 As (3)=NAME3 


B$(1) = Telefonnummer 1 
B$(2) = Telefonnummer 2 
B$(3) = Telefonnummer 3 


Der Einlesevorgang geschieht über die FOR 
NEXT-Schleife 170 — 205. Wenn der letzte 
Wert eingelesen wurde, wird das Diskettenfile 
geschlossen. Anschließend drucken wir die Da- 
ten auf dem Bildschirm aus. Man könnte auch 
auf den Drucker ausgeben, wenn man die 
PRINT-Befehle entsprechend ändern würde. 


CH, HF. 1 

HRAME HORMAH MAIER 
TEL,HF, 157 JSE7T2R 
LFI.HR., Ar 
HAME DIREIS BE 
TEL... HR. Gsli 
LFE,HF. 5% 
HAME WMÖLFGAHD ALEH 
TEL.HF., WERE Z4EETE 


ISFIEL 
411 


ZzU0 FRIMT#L."LFO.HR, "Frech 
24 FRINTEL."NANE ".A$EOH 
z4 FREIMTRI.TTEL.HE. "SE 


Unsere Arbeitsdiskette 

Unsere Arbeitsdiskette sieht jetzt wie folgt aus. 
Wir haben jetzt unser Programm zum Schrei- 
ben der Information unter MAILC und unser 
Leseprogramm unter READ auf Diskette gespei- 
chert. 

Unser Datenfile ist VENDO. 

Wir haben jetzt ein grobes Grundgerüst und kön- 
nen mit unserer Programmierarbeit weiterfah- 
ren. 


Man könnte die beiden Programme zusammen- 
legen und in einem Programm zusammenfassen. 
Dann kann eine Abfrage erfolgen, ob Lesen oder 
schreiben. Bevor wir jedoch damit beginnen, 


sollen noch einige “'Mißstände‘' beseitigt wer- 
den. Wenn der Anwender unseres Programmes 
beim Lesen der Daten von der Diskette nicht 
weiß, wieviele Adressen gespeichert wurden und 
eine falsche Anzahl angibt, kommt es zu Feh- 
lern. Hier wäre es von Vorteil, wenn man das 
Ende des Files markieren könnte und dann beim 
Einlesen einfach so lange liest, bis die File-Ende- 
Markierung auftaucht. 










Progr. 1 
MAILC 






Datenfile 
VENDO 






Wir wollen nun einmal versuchen, diese Mög- 
lichkeit zuerst in unser MAILC-Programm ein- 
zubauen. Wir fügen einfach die Zeile 

185 PRINT#6, “END” ein. 

Dieser Befehl setzt uns hinter das letzte Daten- 
wort auf Diskette den Endmarker "END. 
Jetzt wird das File so ausgelistet, wie es ein- 
geschrieben wurde. 


= REM RAD 2 

lu FEM DEMIFEIERFMND ZUM IL 
zn REM DEZ ODH MALLD 

ZU FE IH GAS WEHGM FILE 
+0 REM GESCHRIEBENER ITHFÖORMATZOH 
45 FOR 
sh FRINMT'DIEE 
El FRIHT 


m 


ZEH 





u FRIHT"FUER LHZERE TELEFÖHLISETEN 


20 FRIHT 


a0 FREIHTUFELDOMF BREI KURS HR, ZI 


Iac FFIHT"WSILLEH ZIE" 

110 FEIHT"SDRDSSEH UM TELEFOH-" 
iz0 IHFLT"HUMMERH LIETEH".FE 

120 IF Fi: "IA" THEM 10cm 

14 GIZE OOFEHN.S. "WENDET" 

150 FRINT’OEHn DISKETTEHFILE IST" 
lE0 FEIHT"ITETZT OFFEH" 

1”n IF A&="ENnM" THER Zi 

120 IHFIIT#R. A 

1a FRIHT HE 

os GOTT 1 

210 GISH CLOSE.n 

Loc EHE 
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SIT1STOE4IES FOREN. DI: NENTE 
I5T DAS LESEFROGRAMM" 


Unser Diskettendirektory sieht heute wie folgt 
aus: 

ZIZ-ESDb LIEFEINH 2,0 
GIREOTORN -- 


TEACIH FAHDE 


FILE HAHME 


1225. ER: 
EEHEL* 14 — 14 
CHAHGE 18 - ie 


LREATE ba u | 
GELETE 
GIF r 2 
HIR=ZR Ze 


FAHLST ee : 
REHRAME Re > 


SECODTR Rn 
ZEULST Pr 
TREALE age 
ZEFII zu - 
H=RMFL ee ER 
FEFRD 
SEHE a 
MAIL. 
Wir ändern jetzt unser MAILC- Braga ent- 
sprechend ab, indem wir Zeile 135 hinzufügen: 
135 PRINT#6,C 


ojrerıkürn Hl 
vn 


a Tr 


J 
ur 
ji 


-n 


Dies bringt uns die Anzahl der Durchläufe mit 
auf das Diskettenfile. Und zwar noch bevor die 
eigentlichen Daten auf die Diskette gebracht 
werden. Beim späteren Lesen fragen wir gleich 
zu Beginn, also nach dem Eröffnen des Files 
sofort mit INPUT#6,L nach diesem Wert. Jetzt 
können wir diesen Wert leicht in unsere Schlei- 
fe einbauen. 

Hier das neue Leseprogramm, welches alle ge- 
schriebenen Namen u. Telefonnummern in den 
Speicher bringt. 

Hier das geänderte READ-Programm: 

S REM RIEAl 

lu REM ODEMGFRORFRRP Um 
zZ6 REM DEZ NH MAILE 
zo REM IH DAS WENDE 
Fer ehe see 
FOR 
FR IHT"OIES 
I FRIHT 

Be FRIMNF'Flere Ns 
FREIHT 

au FRIHT"FELDOMF 
100 FEIHMT'IWÖLLEN 
110 FRINT"ROERRZSCH UHO Tec 
120 IHFLUTUHUMMERH LIETER". 
1320 IF Fin" TA" THEN oo 
i4n GISE DFEH.E. "MENGEN 

1a0 FRIHT'OARZ DIZKETTEHFILE 
ieü FFINT"TETZT GFFEH" 

182 IMFUTRS.L 
1E4 FÜR I=1 TO 


FTLE 
THFÜFMAT ESF 
FÜHREN 










15T Aa: a 


en in: 


ZERE TELEFOHLIETS" 


ErtzlIl KURS HR, 


=rE" 


Pers 


AR ar 


zum 


L=1 
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PER un Se 
2 SE FRRA N" 


=0 IHFLT#Z. 
INFIITEE , 
IHFIT#HE 
= HE®T I 


AFKIT: h 
BEC]n 
BE 


ziü DISK CLOED.n 


214 F=L 
215 FÜR 


1 
i=1 Kr F 


ern FEIHT"LED, MELDE 
ZZU u ur an 5 
4 FREINT"TEL.HF."oEE Da 


z50 NEST I 

anf EHE: 

Hier noch einmal das gesamte MAILC-Programm | 
zum Schreiben von Namen und Adressen in ein 
Disk-File. Es wurde die Zeile 135 eingefügt, wel- 

che die Anzahl der eingetragenen Namen mit auf 

die Diskette nimmt. 


: 5 DIMAÜTOS. RC 


ı 71 
IET EIH RR 


” Is: V=ti 
1 FRINT'OGTEN, 
13 FRIHT 


zu FRIMT'DLEMÖFRÖGRAPRM PUR" | 
<= FEIHT"GIE FILEEEHRAHGLING MIT" 


Zu FEIHT 


22 FFINT"'DEH Sein SOCIENTIFID" 
4 FRIHT 


FRIHT"CHALLEHGER 
FRIHT 
FRIHT"HELCOMF ERSIT, 
FO FRIHT 

© FRINT"*TE 
75 I=1 

ve Tei+i 

20 IHPUT"LED, 
ZI Cal4] 


ZıFMr CoMRLTE 


BIELEO HR ET 


LEFÖHLISTER" 


5 De Eee 


an IF AHiiSel THEH 125 

1a IHRUTUHAME" Asa 

110 INPUT TER. HR"IESRUDE 

lZu GOTT TE 

125 Iso: Gilles Scan i 
kr THRIAITTET ALLE DES | 
iz IF REIS" TA"THEH 7 


i20 DIESE DFEHS. En. "ÜENEN 
12 FRIMTRE.T 
l4n FÜR ]J=2 TO 5 


FRIHTRE.AET: 
FRIHTHE,ASFUL) 
1F0 FRINTEE.EEUIN 
20 HEHT I | 
1 DI=SH ULMSE.& 

FFIHT"GIE IHFÖRMATIOH IST a 
205 PRIHT 

FREIHT"OCISKETTE 
EHL: 

FIR I=2 TO 
FRIHT"LEG.HR. "rin 
FRIHT"HANE ":REılı 


SESIHRIEBEH" 


Zaun 
Ssıüa 
| 


„1 


20 FEIHT"TEL.HR,"IEEEIDN 
333 HME#T I 


=40 RETLIFH 
Mehr über BASIC im nächsten Heft! " 
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SUMA 885, Teil 10 
5. Bedienungsanleitung 1 
5.1 Inbetriebnahme 


Wenn das System aus den bis jetzt beschriebe- 
nen Komponenten richtig zusammengesetzt wur- 
de, kommt nun der spannende Augenblick des 
ersten Einschaltens, in dem der Prozessor ein 
erstes Lebenszeichen von sich gibt. Wenn in der 
Anzeige 


- SUN A BS 


erscheint, ist alles in Ordnung und Sie können 
aufatmen. Für den Fall, daß sich das System 
nicht mit dem Namen meldet, hier ein paar Tips: 


— RESET-Taste betätigen! 

— Sind alle Versorgungsspannungen o.k.? 

— Sind die Leitungen HOLD,RST 7,5, RST 6,5 
INTR auf Masse geschaltet? 

— Sind die Leitungen RESET IN und READY 
auf "H‘ und RESET OUT auf "L''? 

— Sind die EPROMs mit dem Betriebsprogramm 
in die richtigen Fassungen gesteckt worden? 

— Ist der Schalter ‘RUN’ geschlossen? 


Wenn diese Prüfung nicht zum Erfolg führt, 
sollten Sie noch einmal alle Karten auf Kurz- 
schlüsse (Lötbrücken) und Leiterbahnunterbre- 
chungen untersuchen. Desgleichen sollten die 
Leitungen zu Tastatur und Anzeige noch einmal 
überprüft werden. 


Für die folgenden Prüfungen ist ein Frequenz- 
zähler oder eine einfache Taktanzeige, die aus 
einem C-MOS-Teiler 4040 mit nachgeschalteter 
LED zusammengebaut werden kann, notwendig. 
Eine gute Hilfe ist auch der Ilniversalzähler- 
Bausatz von Intersil, der bei der Firma Spezial- 
Elektronik, Kreuzbreite 14, 3062 Bückeburg, 
unter der Bezeichnung FU 7226 A für ca. 
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DM 165,-- einsch!. Versandkosten bezogen wer- 
den kann. Dieser Bausatz hat den Vorteil, daß er 
von einem Mikroprozessor-System angesteuert 
und daher später zur Datenerfassung verwendet 
werden kann. 


An den folgenden Punkten muß ein Taktsignal 
mit etwa der angegebenen Frequenz angemessen 
werden können: 


e.:B-0 0, I+E: 


Adresse a Datum b 


Wenn alle vorangegangenen Prüfungen keinen 
Fehler zeigten, muß die Tastatur bzw. die An- 
zeige noch einmal überprüft werden. 


Dabei werden zweckmäßigerweise die Lei- 
tungen SO S3 binär hochgezählt (Stellen 
von links nach rechts) und mit einem H-L-H- 
Signal an den Leitungen BO...B3 und AO ... A3 
die Segmente überprüft.Die Zuordnung der Lei- 
tungen zu den Segmenten ist in,Heft 7/8, Sei- 
te 72 angegeben. Beim Betätigen der entspre- 
chenden Taste kann ein “L‘-Signal auf der ent- 
sprechenden RO...R7-Leitung gemessen werden 
(pull up-Widerstand verwenden, s. hierzu Bild 
28). 


Wenn auch diese Prüfung keinen Fehler zeigt, 
muß der Prozessor in den Einzelschritt-Betrieb 
gebracht werden, damit durch Ausmessen der 
Adress-Leitungen festgestellt werden kann, ob 
der Prozessor evtl. in einen falschen Adress- 
bereich springt. Dies kann geschehen, wenn z. 
B. bei der Rückwandverdrahtung Daten- oder 
Adressleitungen vertauscht wurden. 


Der Einzelschritt-Betrieb kann folgendermaßen 
eingeleitet werden: 
Schalter “RUN öffnen, mit einer Drahtbrücke 


einen kurzen +5V-Impuls über einen 100 R- 
Widerstand auf den CLK-2Eingang des IC14= 
Pin 11 geben. Der Prozessor muß jetzt im Ein- 
zelschritt arbeiten. Prüfung: 

READY = “L’, ALE kein Takt. 


Jetzt kann durch Ausmessen der Adress-Lei- 
tungen AO ... A15 festgestellt werden, welche 
Adresse der Prozessor gerade anspricht. Die 
Steuerleitungen geben dabei Auskunft über den 
Zustand (Status) des Prozessors bzw., welcher 
Zyklus gerade abläuft. Hierfür dienen die Ta- 
bellen und Diagramme in Heft 2 und 3 als Unter- 
lage. Diese Prozedur wird wesentlich vereinfacht, 
wenn Sie den als nächstes erscheinenden Bus- 
monitor in Betrieb nehmen, der Adresse, Inhalt 
und Zustand unmittelbar anzeigt. 


Die Adresse, die der Prozessor beim Einschalten 
ansprechen sollte, liegt im Bereich 04DO bis 
04DB. Nach dem Betätigen der RESET-Taste 
beginnt der Prozessor bei der Adresse 0000. 
Mit der SC-Taste kann der Prozessor jeweils 
auf die nächste Adresse bzw. auf den nächsten 
Maschinen-Zyklus gesetzt werden. Wenn der 
Schalter “RUN geschlossen wird, läuft das 
System wieder mit der normalen Arbeitsge- 
schwindigkeit. 


An dieser Stelle kann nicht auf jeden möglichen 
Fehler, der bei der Inbetriebnahme auftreten 
kann, eingegangen werden. Bei sorgfältigem Auf- 
bau sollte es jedoch möglich sein, das System 
ohne größere Schwierigkeiten zum Laufen zu 
bringen, Sollten sich weitergehende Probleme 
ergeben, werde ich entsprechende Anfragen 
gerne unter "Fragen zum Thema‘ beantworten. 


5.2 Die Bedienung 

Der Umgang mit einem Mikronrozessor-System, 
gleich welchen Fabrikats, erfordert vom Be- 
nutzer eine gewisse Disziplin und die Einhaltung 
einiger Spielregeln. Im Grunde halten wir ja 
auch im Umgang mit anderen Menschen be- 
stimmte Formen ein, ohne daß uns das bewußt 
wird. Wenn z. B. ein Vertreter einen Kunden be- 
sucht, wird er ihn zuerst begrüßen, danach über 
den miesen Sommer klagen, um dann erst seine 
neuen Produkte vorzustellen, 


Der Dialog mit einem Mikroprozessor erfordert 
eine solche Form immer und unter allen Um- 
ständen. Wird die gültige Form verlassen, dann 
wird entweder die Eingabe falsch interpretiert 
oder der Prozessor macht eine Fehlermeldung. 
Aufgabe dieses Kapitels ist es, die vom SUMA 85 
erwartete Form darzustellen. Es soll keine An- 


HEX-Tasten 


Ausführungs- Anweisungen 





leitung zum Programmieren sein, jedoch werden 
mit Programmbeispielen die Möglichkeiten des 
Intel 8085 gezeigt und der sinnvolle Einsatz von 
Teilen des Betriebsprogrammes dargestellt. Da- 
bei soll kein Wert auf optimale Programmie- 
rung, sondern auf vielfältige Anwendung des Be- 
fehlssatzes gelegt werden. Anfänger im Pro- 
grammieren sollten sich eingehend mit der Ar- 
tikelserie ‘'Programmieren in Maschinensprache 
mit Z-80° befassen. Was dort gesagt wird, gilt 
im Prinzip auch für den 8085. Als Arbeitsunter- 
lage beim Programmieren kann das Buch ''Ma- 
kroassembler-Programmiersprache System SAB 
8080/85, Siemens Bauteile Service, Fürth, 
Tel.: 0911/ 30011, ca. DM 36.-- (in deutscher 
Sprache) dienen. In Zukunft werden sich Hard- 
ware- und Software-Beiträge einander ablösen, 
so daß den neuen Bauanleitungen gleich ent- 
sprechende Erläuterungen mit Programmbei- 
spielen folgen. 


5.3 Die Eingabe 
Die Tastatur des TI 30 wird in 3 Gruppen auf- 
geteilt: der Hex-Tastatur, 
— den Programmbefehlstasten und 
den Ausführungstasten 


Das Bild 44 zeigt die Lage der Tasten. Wegen der 
internen Verdrahtung des Tastenfeldes konnte 
die Aufteilung nicht frei gewählt werden. Die 
Lage der Hex-Tasten ist daher etwas ungewöhn- 
lich, bereitet jedoch nach einiger Übung keine 
Schwierigkeiten. 


Befehls - Tasten 
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Bedeutung der Tasten: 


Die beiden linken senkrechten Reihen stellen 
die Hex-Tastatur dar und dienen der Eingabe 
der hex-codierten Werte und Befehle (0...F). 
Diese Tasten haben mehrfache Funktionen, zum 
Aufrufen der Register und Setzen der Unter- 
brechungsmarken (breakpoint). 


Die mittlere Reihe weist den Prozessor an, in 

welcher Art der gewählte Befehl ausgeführt wer- 

den soll: 

NXT = next = nächsten Speicherplatz oder 

nächstes Registerpasr anzeigen 

BS = backstep = vorherigen Speicherplatz oder 
vorheriges Registerpaar anzei- 
gen. 

INS = insert{byte)= einen freien Speicherplatz 
einfügen, indem alle Inhalte 
der höheren Adressen um 
einen Platz nach oben gescho- 
ben werden 

DEL = delete (byte) = einen Speicherplatz auf- 
heben, indem alle Inhalte der 
höheren Adressen um einen 
Platz nach unten geschoben 
werden. 

BP = breakpoint= Unterbrechungsmarke setzen. 
Sechs Marken können gesetzt 
werden (0..5), wobei die 
Speicherinhalte gerettet wer- 
den. Spezielle Erläuterung 
folgt. 

EXEC = execute= Anwenderprogramm ausfüh- 
ren. Sprung zur gewählten Pro- 
grammadresse beim GO-Befehl 
bzw. Beenden aller anderen 
Befehle. 


Die beiden rechten Reihen befehlen dem Pro- 
zessor eines der Hauptprogramme auszuführen: 


MEM = memory = Speicherinhalte prüfen 
und ändern 

REG = register = Registerinhalte prüfen 
und ändern 

GO = go = Anwenderprogramm aus- 
führen 

SS = singlestep= Programm im Einzelbe- 
fehls-Zyklus ausführen 

SFT= shift = Speicherbereich verschie- 


ben 

EPROM prüfen und pro- 
grammieren 

Sprung nach Adresse 20 
D6 


PGM = program = 


D6 = 


34 ELCOMP 


Sprung nach Adresse 20 
D9 
Sprung nach Adresse 20 
DC 


Die weiteren Tasten sind noch nicht endgültig 
belegt, jedoch vorgesehen für: 

RC = read cassette = Cassette lesen 

LC = load cassette = Cassette laden 


CAL = calculate = rechnen 
CMP = compare = 2 Speicherbereiche ver- 
gleichen 


Die Anwendung dieser Tasten wird noch aus- 
führlich erläutert. 


5.4 Die Anzeige 


Die Anzeige gibt dem Prozessor die Möglich- 
keit, uns etwas mitzuteilen. Dies kann das Er- 
gebnis einer ausgeführten Operation, die Kon- 
trollanzeige der gerade gemachten Eingabe, die 
Anzeige eines Fehlers oder die Anforderung 
einer bestimmten Eingabe sein. Beim SUMA 85 
gibt es für die verschiedenen Anzeigen auch ver- 
schiedene Formate. Die Anzeige des TI 30 ist 
9-stellig, wobei die höchst-wertige Stelle nur aus 
Vorzeichen und Dezimalpunkt besteht (s. Bild 
33). Über ein bestimmtes Unterprogramm des 
Betriebsprogramms können bis zu 8 Zeichen 
aus dem Zeichenvorrat des SUMA zur Anzeige 
gebracht werden. 


Fo!gende Formate liegen fest: 
Meldung: 


Anzeige: 


- "BsunRA. 85 


Nach dem Einschalten und nach jeder Betäti- 
gung der RESET-Taste meldet sich das System 
mit seinem Namen. 


Da die darstellenden Möglichkeiten einer 7- 
Segment-Anzeige begrenzt sind, kann das °M” 
nur angedeutet werden. Der waagerechte Strich 
in der Vorzeichenstelle wird immer dann ange- 
zeigt, wenn der Prozessor eine Befehlseingabe er- 
wartet. 


Allgemeine Adresse und Datum 
Anzeige (Beispiel) 
Mögliche Fehler 


Quarz, Quarzanschlüsse 
Treiber, Pegel d. Steuerleitungenis.oben) 


Lettung CLK ca. 2 
Leitung ALE = ca 570 


Fasıatur Stecker S3 = ca 0,064 | 
Tasiätof Stecker S2_ - ca.0,128 RESET OUT =H, CLK-Anschluß 
Tastatur-Stecker S1 = cn. 0,256 \ des 8279 kein Takt, Stromversorgung 


Tastator-Stecker SO = ca. 0,51? 


Bei den MEM- und GO-Befehlen wird eine 
Adresse angefordert. Dies wird durch den Dezi- 
malpunkt ‘‘a’‘ angezeigt. Nach Eingabe der 
Adresse wird beim MEM-Befehl der augenblick- 
liche Inhalt angezeigt. Der Dezimalpunkt "b' 


zeigt an, daß der Inhalt geändert werden kann. 
Registerpaar und Inhalt 


Anzeige (Beispiel) 


PL eUUOE 


Register Inhalt 
(Programmzähler) 


Bei dem REG-Befehl werden Register-Name und 
Inhalt angezeigt. 


Programmunterbrechung 
Anzeige 


Es wird angezeigt, daß der Prozessor auf eine 
Unterbrechungsmarke (breakpoint) aufgelaufen 
ist und die letzten Registerinhalte gerettet hat. 


Fehlermeldung 
Anzeige (Beispiel) 


- Error FE 


Fehlermeldungen beziehen sich immer auf eine 
falsche Bedienung des Systems. In der Grund- 
ausbaustufe gibt es folgende Fehlerbezeich- 
nungen: 


FE = falsche Eingabe 

FP = falsche Programmtaste (nicht belegt) 

Ad = Adresse kann nicht beschrieben werden 
(keine RAM-Adresse) 


Bestimmte Adressen bzw. Werte 
Anzeige (Beispiel) 


SAdr.eceUNd 


Bei einigen Programmen, wie z. B. SFT, PGM, 
werden bestimmte Adressen angefordert, die 
dann eingegeben werden müssen. Hier gibt es: 


S.Adr. Shift-Adresse 

A.Adr. = _Anfangs-Adresse Quellenprogr. 
E.Adr. = End-Adresse 

OFFS. = Offset 

C.Adr. = Compare-Adresse 

Pr.Lb. = Programm-Label 


5.5 Die Befehle 


5.5.1 Der MEM-Befehl 

Der MEM-Befehl arbeitet mit dem Speicher des 
SUMA 85. Dieser Befehl wird immer benutzt, 
wenn ein Anwenderprogramm eingegeben wer- 
den soll. Ihm wurde innerhalb des Betriebspro- 
gramms daher ein breiter Raum gewidmet. 


Das Programm wird angesprochen mit: 
MEM; AAAA; NXT 


Darin bedeutet ‘'MEM’' die entsprechende Be- 
fehlstaste, "AAAA‘ eine 4-stellige Hex-Adresse 
und "NXT‘ Abschluß der Adresseneingabe. 
Nach 'NXT‘ wird der Inhalt der gewählten 
Adresse angezeigt. 

Mit der ersten Eingabe der Adresse (niederwer- 
tigste Stelle) werden alle voreilenden Stellen zu 
O gesetzt. Voreilende Nullen brauchen also nicht 
eingegeben zu werden. Wenn mehr als 4 Stellen 
eingegeben werden, dann läuft die Anzeige über 
und es werden nur die 4 zuletzt eingegebenen 
Stellen angenommen. Bei einer versehentlich fal- 
schen Eingabe kann also einfach die richtige 
Adresse erneut eingegeben werden.Dabei müssen 
dann allerdings auch die voreilenden Nullen ein- 
getragen werden.Mit der NXT-Taste wird die 
Eingabe der Adresse abgeschlossen und es folgt 
die Anzeige des Inhaltes.Bei nochmaliger Betäti- 
gung der Taste NXT wird die Adresse um 1 er- 
höht und der entsprechende neue Inhalt ange- 
zeigt. Auf diese Weise kann ein ganzer Speicher- 
bereich gelesen, d. h. geprüft werden. Der Dezi- 
malpunkt in der niederwertigen Stelle des Da- 
tenfeldes gibt an, daß der Inhalt der angezeigten 
Adresse geändert werden kann. Dies ist jedoch 
nur dann möglich, wenn die angezeigte Adresse 
in einem RAM-Bereich des Systems liegt. Dabei 
wird mit den Hex-Tasten der gewünschte Wert 
eingegeben. Dieser Wert erscheint zunächst im 
Datenfeld der Anzeige und wird mit der NXT- 
oder BS-Taste in den angezeigten Speicherplatz 
geschrieben. Wenn dies kein RAM-Speicher- 
platz ist, erfolgt eine Fehlermeldung. 


Mit der BS-Taste kann im Speicherbereich zu- 
rückgegangen werden, wenn :man den Inhalt 
einer der vorherigen Adressen nochmals prüfen 
oder ändern will. 
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Beispiel: 
Geben Sie folgende Tastenfolge ein: 


Eingabe Anzeige 
RESET — SUMA 85 
MEM 

1 0001. 

2 0012. 

3 0123. 
NXT O123 FE. 
NXT 0124 10. 
NXT 0125 C2. 
NXT 0126 73. 
BS 0125 C2. 

1 012501. 

1 0125 11. 
NXT -- Error Ad 


Mit dieser Tastenfolge haben Sie zunächst die 
Adresse 0123 eingegeben und dann 4 Speicher- 
plätze geprüft. Danach haben Sie den vorletzten 
Speicherplatz nochmals geprüft und versucht, 
diesen mit 11 zu laden (überschreiben). Da die 
Adresse 0125 im EPROM-Bereich des Betriebs- 
programmes liegt, hat der Prozessor dies als 
Fehler erkannt und entsprechend gemeldet. 


Mit der INS-Taste kann die angezeigte Adresse 
freigemacht werden, indem deren Inhalt und der 
aller höheren Adressen um einen Speicherplatz 
nach oben verschoben werden. 


Mit der DEL-Taste kann die angezeigte Adresse 
gelöscht werden. Dabei werden die Inhalte aller 
höheren Adressen um einen Platz nach unten 
verschoben. 


Die INS- und DEL-Operationen herühren alle 
Adressen bis FFFF ohne Rücksicht darauf zu 
nehmen, ob ss sich um RAM-, EPROM- oder 
unbestückte Adressen handelt. Da der Adress- 
Bereich 20A8 bis 2OFF für bestimmte Aufgaben 
reserviert ist und bei 20A7 der Monitor-Stack- 
bereich beginnt, entsteht ein Chaos, wenn diese 
Tasten bei Adressen unterhalb 3000 benutzt 
werden. Sie können also erst bei späteren Spei- 
chererweiterungen eingesetzt werden. 


Die RBP-Taste erlaubt an beliebiger Stelle in 
einem Anwenderprogramm eine Unterbre- 
chungsmarke (breakpoint) zu setzen. 


Was ist ein “breakpoint‘’? 


Nehmen wir an, Sie hätten sich ein Programm 
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ausgedacht und eingegeben, z.B. ein Zeituhr- 
Programm. Nehmen wir weiter an, dieses Pro- 
gramm würde nach dem Start nicht wie erwartet 
laufen, sondern immer bei jeder 59. Sekunde 
irgendeinen Unsinn in die Anzeige schreiben, an- 
statt die nächste Minute, O0 Sek. anzuzeigen. 


Wenn Sie solch einen Fehler weder durch Über- 
prüfen des Programms mit der Eingabe noch 
durch theoretisches Durcharbeiten aller Pro- 
grammschritte finden können, beginnt der Ein- 
satz der sogenannten “debugging-routinen“ des 
Betriebssystems. Je komfertabler ein Betriebs- 
programm geschrieben ist, desto vielfältiger 
sind diese Hilfen. 


Eine dieser Hilfen ist der breakpoint; ein Befehl, 
der den Prozessor veranlaßt, das laufende Pro- 
gramm zu unterbrechen und alle Registerinhal- 
te dieses Zeitpunktes in einem reservierten 
RAM-Bereich abzulegen, wo sie dann an- 
schließend überprüft werden können. Beim SU- 
MA 85 ist dieser breakpoint der RST 1-Befeh!l 
CF. 


Dieser Befeh! kann einmal fest in ein Programm 
eingebaut werden. Darn wird er immer als Un- 
terbrechungsmarke interpretiert, bis er durch 
einen NOP-Befehl (00) ersetzt wird. Er kann 
auch durch die Anweisung DEL gelöscht wer- 
den. Da jedoch dabei alle Adressen verschoben 
werden, müssen auch alle Sprunganweisungen 
und Unterpregrammaufrufe berichtigt werden. 
Dies kann bei einem umfangreichen Programm 
recht mühsam werden. 


Beim SUMA 85 können außer den fest einge- 
bauten Marken noch bis zu 6 vorübergehend 
gesetzte Marken mit der RBP-Taste eingebaut 
werden. Dabei werden die ursprünglichen In- 
halte der betroffenen Speicherplätze gerettet, 
so daß das Programm nicht auseinandergerissen 
wird und auch keine Sprung- oder CALL-A.. 'es- 
se herichtigt werden muß. Bei Mehrbyte-Befeh 
len ist diese Unterbrechungsmarke unbedingt 
an die Stelle des 1. byte zu setzen. 


Nehmen wir an, Sie hätten ein kleines Pro- 
gramm, beginnend bei Adr. 2000 bis 2035 ein- 
gegeben und würden bei 200C einen Fehler ver- 
muten. Wenn der Prozessor aus dem Programm 
“rausfliegt‘‘, dann ist es sinnvoll, noch einmal 
mit der Tastenfolge 


RESET;MEM;2000;NXT....NXT; 


das Programm zu überprüfen und ggf. zu berich- 


tigen. 

Sie verlassen dann den MEM-Befehl entweder 
mit RESET, dabei werden alle Bausteine und 
Register neu initialisiert, oder mit EXEC, dann 
erscheint der Strich in der Anzeige und Sie kön- 
nen gleich den nächsten Befehl eingeben, oder 
mit einer falschen Taste (irgendeine Befehlsta- 
ste), was der Prozessor mit einer Fehlermeldung 
quittiert. Tasten Sie dann die Folge: 


MEM; 200C; NXT; 


Wenn an dieser Stelle der JMP-Befehl C3 steht, 
sieht der Ablauf folgendermaßen aus: 


Eingabe Anzeige 
(NXT) 200C C3 
BP;O 200C CF 


C3 wird gerettet und CF eingesetzt. 
Starten Sie das Programm mit: 


EXEC = 

GO XXXX. 
2000 2000. 
EXEC —BP 


Der Prozessor hat das Programm gestartet und 
die Unterbrechungsmarke erkannt. Sie können 
jetzt mit 


REG 
PC PC 200D. 
NXT usw. SP XXXX. 


die einzelnen Registerinhalte prüfen. 


Das Programm wird erneut gestartet mit: 


EXEC _ 
GO 200C. C3 
EXEC E 


Mit diesem erneuten Start läuft das Programm 


wieder bei 200C an, wobei der gerettete Spei- 


cherinhalt zurückgeschrieben wird. 


Der gesetzte breakpeint ist damit wieder aufge- 
hoben. Wurden noch weitere Marken gesetzt 
(BP;O...5 ;), dann läuft das Programm bis 
zur nächsten. 

Wurde das Programm so ausgetestet, dann sind 
alle vorübergehend gesetzten Marken gelöscht. 
Mit BP; 6; können für einen weiteren Test 
alle Marken wieder gesetzt werden. 


Mit BP; 7 können alle weiteren Marken gelöscht 
werden, wenn der Fehler gefunden wurde. 

Außer diesen Software-Unterbrechungsmarken 
kann beim SUMA 85 noch eine Hardware-Un- 
terbrechungsmarke gesetzt werden. Dies ge- 
schieht mit der Anweisung BP; 8; bei der ge- 
wünschten Adresse. Dabei läuft der Prozessor 
im Programm bis zu dieser Adresse und geht 
dann in den Hardware-Einzelschrittbetrieb über, 
bei dem mit der Taste SC in Verbindung mit 


dem Busmonitor jeder einzelne Maschinen-Zyk- 
lus überprüft werden kann. Der Schalter ‘RUN’ 
muß dabei geöffnet sein. 


5.5.2 Der REG-Befehl 


Der REG-Befehl arbeitet mit den Registern des 
8085 bzw. deren reservierten RAM-Plätzen. Er 
dient dazu, die Registerinhalte anzuzeigen und 
zu ändern. 


Das Programm wird angesprochen mit: 
REG; RN; 


Dabei bedeutet RN Registerpaar-Name und wird 
mit einer der mehrfachbelegten Hex-Tasten ge- 
wählt. In der Anzeige erscheint dann der Name 
und der Inhalt. Die Registerpaare werden, wie 
in Bild 10 dargestellt, zusammengefaßt. Einzi- 
ges Einzelregister ist das I-Register. Es sind somit 
die Registerpaare PC; SP; HL; I; AF; BC und DE 
anzusprechen. Diese entsprechen den Hex-Ta- 
sten 6, 7,8, 9, A, Bund D. Der Inhalt des Akku 
wird zusammen mit dem Inhalt des Flag-Regi- 
sters (PSW) angezeigt. 


Wenn eines dieser Register angesprochen wurde, 
kann mit der Taste NXT das nächste Register 
in der obigen Reihenfolge zur Anzeige gebracht 
werden. Die Taste BS weist den Prozessor an, 
das vorherige Register anzuzeigen. 

Wird die Anzahl der Register durch BS oder 
NXT über- bzw. unterschritten, dann fordert 
der Prozessor eine Befehlseingabe an. 


Der Inhalt des gerade angezeigten Registerpaares 
kann durch die Eingabe seines Hex-Wertes ge- 
ändert werden. Wie beim MEM-Befehl, wird 
auch hier dieser Wert mit der nächsten NXT- 
oder BS-Anweisung übernommen. Diese Mög- 
lichkeit ist besonders für das Setzen des Stack- 
pointers und des I-Registers von Verteil. 


5.5.3 Der GO-Befehl 

Der GO-Befehl dient dazu, den Prozessor von 
dem Betriebsprogramm in ein Anwenderpro- 
gramm zu führen, damit er dieses abarbeitet. 


Das Programm wird angesprochen mit: 
GO; AAAA; EXEC; 


AAAA ist darin die Anfangsadresse des Anwen- 
derprogramms. Diese Adresse wird mit EXEC 
in den PC-Puffer übernommen und bei jedem 
neuen GO-Befehl angezeigt, wenn dieser nicht 
durch eine Unterbrechung oder eine andere Ope- 
ration des Anwenderprogramms überschrieben 
wird. Wenn also ein Programm zu Testzwecken 
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mehrmals ausgeführt werden soll, genügt die Ein- 
gabe: GO; EXEC;. Gleichzeitig mit der Adresse 
wird auch deren Inhalt angezeigt. 


Nach dem GO-Befehl und nach EXEC prüft 
der Prozessor, ob in der vorhergehenden Adresse 
ein breakpoint abgelegt war und startet das 
Programm ggf. auf der vorherigen Adresse. 
Dies verhindert, daß ein Mehrbyte-Befehl 
auseinandergerissen wird und zu Fehlinterpre- 
tationen führt. Bevor der Prozessor dann endgül- 
tig das Anwenderprogramm ausführt, werden 
alle Inhalte der Registerpuffer (RAM-Bereich) 
in die Register zurückgebracht. Dadurch wird 
bei Unterbrechungen das Programm so fort- 
gesetzt, als sei es durchgelaufen. 


5.5.4 Der SS-Befehl 


Mit Hilfe des SS-Befehls (single step = Einzel- 
schritt) wird ein Programm bei einer frei wähl- 
baren Adresse, beginnend im Einzelbefehls- 
Zyklus, abgearbeitet. 


Das Programm wird angesprochen mit: 


SS; AAAA; NXT; 


Durch weiteres Tasten mit NXT wird Befehl für 
Befehl des Programmes abgearbeitet. Dabei ist 
zu beachten, daß immer komplette Befehle ver- 
arbeitet werden. Bei Mehrbyte-Befehlen werden 
also die Daten und Adressen nicht angezeigt, 
aber verarbeitet. 


Nachdem ''SS’’ getastet wurde, wird die zuletzt 
im PC-Puffer abgelegte Adresse und deren In- 
halt angezeigt. Wenn dies bereits die gewünschte 
Startadresse ist, entfällt die Eingabe der Start- 
adresse AAAA. 


Nach jedem ausgeführten Einzelschritt besteht 
die Möglichkeit, die Registerinhalte zu prüfen. 
Dazu wird der SS-Befehl mit EXEC verlassen 
und mit REG; RN; NXT....NXT der Register 
geprüft und ggf. auch geändert. 


5.5.5 Der SFT-Befehl 


Der SFT-Befehl ermöglicht die Verschiebung 
eines beliebig großen Speicherbereiches um eine 
beliebige Anzahl Speicherplätze nach oben. Bei 
der Verschiebung nach unten muß der Bereich, 
um den verschoben werden soll, mindestens 
ebenso groß sein, wie der zu verschiebende Be- 
reich. Die Ursache dafür ist, daß der zu verschie- 
bende Speicherbereich von oben nach unten, 
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d.h. die höchste Adresse als erste und die nie- 
drigste Adresse als letzte verschoben wird. 
Außerdem ist die Eingabe eines Offset möglich. 
Das ist eine Anzahl Speicherplätze, um die die 
eigentliche Shift-Adresse erhöht wird. Um diesen 
Vorteil zu verdeutlichen, hier ein kleines Bei- 
spiel: 


Nehmen wir an, Sie hätten ein Programm von 
der Adresse 2000 bis 206A geladen und würden 
nun feststellen, daß ab Adresse 202C noch 
12 = C (Hex) Speicherplätze eingefügt werden 
müssen. 


Eingabe Anzeige 
SFT S.Adr. 
202C S.Adr.202C 
NXT OFFS. 

C OFFS.000C 
NXT A.Adr. 
202C A.Adr.202C 
NXT E.Adr. 
206A E.Adr.206A 
NXT = 

MEM 

202C 202C. 

NXT 202C XX. 


Eingabe der zusätzlichen Befehle 


Wie dieses Beispiel zeigt, fordert der Prozessor 
die Eingaben der Shiftadresse (S.Adr.), des Off- 
set sowie der Anfangs- und Endadressen (A. 
Adr..E.Adr.) des Quellenprogramms an. Wie bei 
allen anderen Eingaben werden auch hier wieder 
die Eingaben mit NXT abgeschlossen. Nach dem 
Abschluß der Eingabe der Endadresse erfolgt die 
Verschiebung und es wird eine neue Befehlsein- 
gabe angefordert. Mit dem MEM-Befehl kann 
dann die Verschiebung geprüft oder, wie in die- 
sem Beispiel, der zusätzliche Speicherbereich ge- 
laden werden. 

Wird fortgesetzt! 
Druckfehlerberichtigung: 
In der Stückliste der Dialog-Karte (ELCOMP 
10/80, Seite 33) wurde versehentlich angegeben: 
IC 15 1 St. 741LS06, es muß richtig heißen: 

IC 15 1 St. 74LS05 

In der Ausgabe 7/8, Seite 72 ist bei der Zuord- 
nung der Segmente zu den Bits teilweise eine 
Verschiebung aufgetreten. Es muß richtig lau- 
ten: 


G. Nölle, Wuppertal 


Die Festlegung der Segmente ist folgender- 
maßen: 





- Das id Eh ei 
vihnachtsg 


4 Computer für zu Haus 
Beruf zu besten 
1 TANDY - SHARP:- 
ı KONTRON und ändere [| 
) Systeme. 
















chenk 


| Kondit und 





Konditionen. 


Gm ne 
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Unser Weihnachts - 
Angebot: 


Anschlußfertige TANDY Level Il 
Anlage incls. Drucker und 
Bildschirm zum Superpreis 








oder 


ıptverwaltung: 
iskenweg 3a 

0 Oldenburg 

afon (04 41) 74063-4 
ax 254998 


ı51)316879 (0221) 431765 04 41) 87197 (07721) 53991 


ired-von-Richthofen-Str.78 Dürener Str.357 ersc str.127-129 Gottlieb-Daimler-Str. 7 
Münster! 5000 Köln 45 200. Olden 7730 VS-Villingen 
t 892123 hwcom d Telex 


ichtig: Händleranfragen sehr erwünscht. Bitte richten 
e diese an unsere Hauptverwaltung. Vielen Dank! 


SINELAIR überrascht die Welt 


SINCLAIR überrascht die Welt 

Clive Sinclair, der Revolutionär auf dem Elektro- 
nikmarkt, den die meisten unter Ihnen von sei- 
nen ersten Taschenrechnern über die erste Digi- 
taluhr und Multimeter bis hin zum Minifernseh- 
gerät her kennen, ist der Personal Computer 
Szene beigetreten. 


Oberstes Ziel war es, die psychologische Preis- 
grenze von echten Personalcomputern im Be- 
reich DM 400, -- / DM 500,-- zu brechen und dem 
Anwender ein System mit Standardtastatur, 
BASIC, Bildschirmausgabe und Cassettenspei- 
cher in die Hand zu geben. 


Das System hat den Z-80 Microcomputer als 
CPU (NEC) und arbeitet mit einer Taktfre- 
quenz von 3,25 MHz. Dies macht den Sinclair 
ZX80 zu einem der schnellsten BASIC-Compu- 
ter der Welt. Der BASIC-Interpreter, das Be- 
triebssystem, Zeichensatz und Editor sind in 
einem 4K Byte ROM enthalten. Es kann jedoch 
auch ein eigenes TMS2532 ROM oder das neue 
8K BASIC ROM in diesen Sockel eingesteckt 
werden. Die Grundausstattung wird mit 1K 
RAM geliefert, läßt sich jedoch leicht auf 16K 
RAM aufrüsten. 

Über NEW und nach dem Einschalten wird 
automatisch ein Speichertest ausgeführt. 

Die Version mit 4K Integer BASIC ist besonders 
für den Anfänger unter den Programmierern 





40 ELCOMP 


geeignet, da das Fehlen von DATA-Statements 
und String Arrays beim fortgeschrittenen Pro- 
grammierer zu Frustrationen führen könnte. 
PEEK und POKE sowie USR erlauben die Pro- 
grammierung in Maschinensprache. Aber hierfür 
gibt es dann eine 8K BASIC Version mit 9 Digit 
Genauigkeit und Eigenschaften eines Extended 
BASIC. 

Praktisch sind die BASIC-Abkürzungen. Anstelle 
des Befehles braucht nur eine Taste gedrückt zu 
werden. Die Tastatur ist eine wasserdichte und 
gegen Chemikalien geschützte Berührungstasta- 
tur, mit der es sich übrigens sehr gut arbeiten 
läßt. Die Oberfläche ist versiegelt, also kein 
Verwischen oder Abnutzung der Beschriftung. 


Die Anzeige erfolgt mit 32 Zeichen pro Zeile 
auf dem Bildschirm. 24 Zeilen pro Bildschirm. 
Dunkle Zeichen auf weißem Feld. Eine Pro- 
grammzeile kann über mehrere Zeilen gehen. 
Keine Multiline-Statements! Graphik-Auflösung 
1/4 Zeichen. 

Zum normalen Zeichensatz hinzu kommen noch 
22 Graphiksymbole. Alle Zeichen können unter 
BASIC’ auch invertiert dargestellt werden. Der 
Editor erlaubt EDIT, RUBOUT, HOME und die 
Verschiebung des CURSORS in alle vier Rich- 
tungen. Programmzeilen können geändert, ver- 
kürzt oder auch verlängert werden. 


Expansion: 

Auf der Rückseite des Computers sind 8 Da- 
teien, 16 Adress- und 13 Kontrolleitungen des 
Prozessors herausgeführt. Hier können Sie Ihr 
System beliebig erweitern. 

Im Gehäuse kann bis auf AK RAM erweitert wer- 
den. Außerhalb des Gehäuses ist eine Erwei- 
terung auf 16K RAM möglich. Das neue 8K 
ROM-BASIC soll ab Oktober verfügbar sein. 


EDIT AND THEN TO <> D> 7-12, 1185 RUBOUT 
an 53 


RESTO 


BE DB A an A a aa a Oi 


Für die neue 8K ROM-Version wird ein neuer 
Tastaturaufkleber geliefert. 





Die Dokumentation ist gut. Es wird ein kom- 
pletter BASIC-Kurs mitgeliefert, der im 127- 
seitigen Handbuch enthalten ist. Es ist eine deut- 
sche Übersetzung in Vorbereitung. 


Wie ELCOMP bereits berichtete, wurden vom 
ZX80 weltweit bisher 17.000 Stück verkauft. 
SINCLAIR vertreibt das System grundsätzlich 
direkt, da nach Angaben des Herstellers und der 
deutschen Vertriebsgesellschaft bei einem Ver- 
kaufspreis von DM 498;,-- incl. Mwst. (das sind 
DM 440,70 ohne Mwst.) keine Rabatte mehr 
möglich sind. 


Der ZX80 dürfte sicher auch hier bei uns in Zen- 
traleuropa zu einem großen Erfolg werden. Der 
Preis stimmt auf jeden Fall und das, was man da- 
für bekommt, hat vor Monaten noch das doppel- 
te gekostet. 





POKE PRINT 





cooE 
UST 


N 


En 2m Sm Sn Mm FUNE ION 
Su) #1 = L & 5 ) LINE 


A ARCCOS ARCTA 
CLEA 


TIITITTT. 





u NEXT BREAK 





at PXBO BK BAHT 


Info: SINCLAIR Research GmbH i.G., Erlenweg 2, 8028 Taufkirchen, Tel.:089/ 612 4902 « 
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Hiexadezimalzahlen 


sind keine 


Hexadezimalzahlen sind keine Hexerei 

Um einen Computer in Maschinensprache pro- 
grammieren zu können, muß man mit verschie- 
denen Zahlensystemen umgehen können. Das 
hierbei wichtigste Zahlensystem ist neben 
dem binären und dezimalen das hexadezimale 
Zahlensystem (auch Sedezimal). 


Das hexadezimale Zahlensystem hat als Basis 
die Zahl 16. Das Hexadezimalsystem eignet 
sich bestens für alle Microcomputer mit 4 Bit, 
8 Bit und 16 Bit Organisation, da man durch 
4 Bit Gruppen sehr leicht Einzeldaten darstellen 
kann. Da 2* = 16 ist, kann man im Hexadezi- 
malsystem die Zahlen O — 15 in einer hexadezi- 
malen Vierergruppe darstellen. Um dies jedoch 
auch praktisch ausführen zu können, muß man 
neue Symbole für die Dezimalzahlen 10-15 ein- 
führen. IBM hat hier die Buchstaben A-F fest- 
gelegt, die auch heute noch verwendet werden. 
Am Anfang der 50er Jahre hatte Bendix die 
Buchstaben U, V,W,X,Y und Z für Ihre Com- 
putersysteme eingeführt. 


Jetzt wollen wir auch noch die entsprechenden 
Rechenregeln hierfür besprechen und einige Bei- 
spiele durchgehen, 


Addition zweier Hexadezimalzahlen: 


6E8 u 1768 
+ 3CD = + 973 
AB5 2741 


wobei sich die dezimalen Äquivalenzwerte der 
Hexadezimalzahlen wie folgt errechnen lassen: 


AB5S,s = (10x 16?)+(11x16)+ (5x1) 


= 2560 + 176 + 5=2741,, 
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Flexerei 


Umrechnungstabelle 


Dezimal | Hexadezimal Binär 


we 
10 

11 
100 
101 
110 
111 
1000 
1001 
1010 
1011 
1100 
1101 







































oo [911 PIWIN|I— 




















Die Subtraktion wird auch hier durch Addition 
des Komplements erreicht. Das 16er Komple- 
ment wird wie folgt gebildet. Sie ziehen einfach 
jede Stelle von F ab und zählen am Schluß 1 
hinzu. 


Beispiel: FFFF 
- D439 








mooo»vo“=« 
vVvouwpomw 


E 
F 
10 


Mit dieser Tabelle können Sie einfach Hexa- 
dezimalzahlen bis F zusammenzählen. 


Beispiel: F+5=14 Dez. Hex. 
15+5 = 20 16 = 10 


17=11 
18=12 
19 = 13 
20 + 14 


In der Programmierpraxis müssen wir oft von 
Dezimal in Hex. oder umgekehrt umwandeln. 
Hin und wieder wird auch das binäre Äquivalent 
benötigt. Hierzu nun einige Beispiele: 


2FB,s = ?ıo Die Hexadezimalzahl 2FB soll in 
den entsprechenden Dezimalwert umgewandelt 
werden. 

2FB 

(2 x 16?) + (F x 16) + (B) = (2 x 256) + 
(15 x 16) + 11 =516 + 240 + 11 = 767 

Lösung: 2FB = 767 


352,0 = ?ıs Die Dezimalzahl 352 soll in die 
entsprechende Hexadezimalzahl umgewandelt 
werden. 


352 :16=22 RestO 
22:16= 1 Rest6 
1:16= O Rest 1 


Die Hexadezimalzahl lautet 160,, = 352,0 


Beispiel: 
Die Dezimalzahl 3278 soll in ihr hexadezimales 
Äquivalent verwandelt werden. 


3278, 0: 16 = 204 (204 x 16 = 3264) 
3278-3264 = Rest 14 =E 
204 : 16 = 12 (12 x 16 = 192) 
204 — 192 = Rest 12 =C 
12:16 =0 Rest 12 =C —— 
C C E 


Kontrolle: 

CCE,,s = (CE x256)+(Cx16)+E 
=12x256 +12x16+14 
= 3072 + 192 +14 
= 3278 


Diese Umrechnungsmethoden sind relativ um- 


ständlich, aber oft die einzige Methode, um ohne 
Spezialtaschenrechner oder Computer und Pro- 
gramm eine Basis umzurechnen. 


Winfried Hofacker = 


PET PicChip 


Der PicChip ist ein ROM-Einschubmodul 
für den cbm3016/32, der dem Befehlsvorrat 
des PET über 40 höhersprachige parametri- 
siertte BASIC-Kommandos hinzugefügt, um 
die grafischen Möglichkeiten des PET voll 
auszuschöpfen. 

Komplizierte Formen und Muster - fest- 
stehend oder beweglich - können schnell 
und klar mit einfachen BASIC-Programmen 
aufgebaut werden. Diese schnellen Komman- 
dos holen ihre Parameter direkt von den 
BASIC-Variablen X, Y, X0, YO, X1, Y1,X2, 
Y2, Al, A2, N und C. Neben nützlichen 
Möglichkeiten wie ein Dauertaste- ein/aus 
Kommando, schließen die verfügbaren Funk- 
tionen folgendes ein: 


Einfache Schreibdichte (40 x 25) 


5 Definieren rechteckiges Sichtfenster 

85 Fülle Fenster mit Zeichen ’C’ 

8 Fenster rollen/schieben um N Stellen 
aufwärts, abwärts, links oder rechts 

Fenster in upper, lower oder inverted case 
Fenster auf normal, reverse oder inverted 
Cursor position lesen/auf X, Y gesetzt 
Setze Zeichen nach X, Y 

Kopieren Bildschirm nach/von RAM- 
Adresse 


un ın ın un un 


Doppelte Schreibdichte (80 x 50) 


8 Zeichne/lösche Punkt X, Y 

8 Zeichne/lösche Linie von X1, Y1 bis X2, 
Y2 

8 Zeichne/lösche senkrecht zur X/\Y-Achse 

8 Zeichne/lösche fortgesetzt Linie 


Feine Schreibdichte (40 x 200 / 25 x 320) 


8 Zeichne Wert X mit Auflösung 320 
8 Zeichne Wert Y mit Auflösung 200 


Hervorragend geeignet für Prozess-Diagramme, 
mathematische Probleme, Lernprogramme, 
Bildschirmspiele, bewegliche Schaubiider usw. 
Versionen lieferbar für UD3, 4 und 5. 
(Frühere PET-Modelle mit ‘New ROMSs’ be- 
nötigen Busadapter). 


PicChip komplett mit Handbuch DM 226,— 
nur Handbuch DM 20,—- 
Preise inkl. MWST 





Ing. - Büro Houghton 
Arabellastraße 58 
D-8000 München 81 
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Eingabe von TRS-80 


BASIC -Befehlen mittels 
SHIFT -Tasten 


Eingabe von TRS-80 BASIC-Befehlen mittels 
SHIFT-Tasten 

Dieses Programm ermöglicht es, beim Eintippen 
von BASIC Programmen einiges an Zeit zu spa- 
ren. Drückt man nach Ausführung dieses Pro- 


} N 4 R 
Zu NLT THER ELSE 
B 5 ; 
NEE: T Si EEöF FIT 
FESh IR PERTIRE 


Abb. 1 

Da man sich die Verschlüsselung von BASIC- 
Kommandos in Form von Buchstaben schlecht 
merken kann, ist es ratsam, auf die Vorderseite 
der entsprechenden Taste einen Aufkleber anzu- 
bringen, auf dem der zum Buchstaben zugehö- 
rige BASIC-Befehl geschrieben wird (s. Abb. 2). 





grammes eine SHIFT Buchstabe Taste, so er- 
scheint anstelle des Buchstaben ein BASIC- 
Kommando auf dem Bildschirm. Die Belegung 
der Tasten ist Abb. 1 zu entnehmen. 





B z u r 
Bes ENE re z R 
Für Er Kr 2) BCE Ä 
ä z i 
HJ IF,NE a N. ich 
N 
BE "tz = ARSTER 


Die Funktionsweise des Programms ist im As- 
semblerlisting erläutert. Für diejenigen TRS-80- 
Benutzer, die keinen Assembler und nur ein 16K 
System besitzen, wurde ein äquivalentes BASIC- 
Programm entwickelt, das den Maschinencode in 
den RAM poked. Nachdem das BASIC-Pro- 
gramm mit RUN ausgeführt wurde, ist es mit 
NEW zu löschen. Nun können unter Verwen- 
dung der Shift-Buchstaben neue Programme ein- 













RETURN 
gegeben oder bestehende geändert werden. 
Abb. 2 
KIEILEIET ; FH EFF HEERES EEE RE 
MELLE # # 
aalzd st EINGABE Yun Trost ERSIE BEFEHLEN MITTELS =HIFT THSTEN * 
[1 DEN 5 Baur: RFIESZSETAHETGESETFTIMEIFSFIFTFFSUIFTFFTTFTTNRTIFSTIFTTFTFTTSFTEE 
lag: x 
2 ALITUF HAHNZ — IÖHCHIM MRLFZETH a 5 320 * 
3 4 
ES EEE EEE EEE EEE EEE 
FERE Sk IELIE) HFEREH 
ale Aalen EKETDRI EG JalLen ; TRETATUR BRIYERACHESSE 
FERM Eiake Aazac HEETOE GEF EIENAH :HILFSFELD FLUER ORIGINAL 
; TASTRATURDRIVER 
Ir 22: 08% 052 22: 28: 53 522 225 023 022 523 255 222 225 223 023 325 251 222 222 023 225 225 c25 222 225 222 222 z23 222 22: 222 522 22. 225 2 
s# INLTIALISIEFEN DES NEUEN DriWENDS 
FFEEEEEEFEEOFEEFEFEREEREEEFEEREEE 
KEHEOHIEBFE Lb HL.. EETNELFE ;FRUEFEN DE NELER DREIWER BEREITS 
FEHS HF SCR: A UEHHNDEN 
FEHE BE Kr EHL a 
FEAT ikakdr IF HE. NOIMIT SWENN IA bEIYER NICHT RENBERN 
FER? Shle4E LE HL. CEETERLO ; PRIYERALFESSE > REG. HL 
FEHL ZEHAGFE LE: UHEETOERS. HL : CEIYER SICHERSTELLEN 
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FEEA Co 


FEEL 
FEBE 


FECI 


FEUE 
FEC: 






FEei 


COäRrF 
Z14EFF 


FEL= He 


FECH 56 


FECE 


FELGE 22% 
FECE 23 
FECF 12% 


FEbt 


FEb2 1: 
FEDZ 16 


FEbS 


FELS 





COLEFF 


ip 


GCOFAFE 


CDARFR 
ÜDZEFF 





FEEE 


FEE3 
FEEC 
FEEF 


FEFG 
FEF1 
FEF4 
FEF? 


FEFE 2 


FEFS3 


CbDszrF 


EDZEFF 
CoLEFF 


C3 


EH 
ZibLFE 
ZZEAFE 
Ei 
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LE: ÜEETNELI+L 2. HL SbRIWEeR IN CLHLL BEFEHL SPEICHERN 
LE HL. KE'TNEL NELE DRIYER HÜERESSE --> REG. HL 
LE CEETERIS. HL NEUE DRIWER AbRESSE --5 
+ ; TASTATUR DIE 
G@ MÜINIT FET :ENLE GER GRIYERINITIALISIERUNG 
tt 
;># NEUER TASTATURGRIWER + 
Er 
1a KETNEN ALL ESSEH ;Ele=k Abrbssk Hlkb MEHRFACH 
[SIE] : MÖLIFLEZIERT 
[F ar HIFI EULHSTREE 7 
Zu IF F. SUÜHEN :HENK JR ERSIC TEST SUCHEN 
UND HUSGEEEN 











Pe 
ar 


Pa 
u) 


U u 
zo az 
Dr u 2 
FH 
Ir 


Zu 
Br 
L& 


zz 
De 
Ru 
FH ı 
Dr 


RET 
AI 5; EEE EEE RE REEEEEEEFEFFREEEEEHE 
5 SUCHEN DES SHIFT BUCHSTABEN IN TABELLE + 
IF CE 023 E32 SE 532 223 #2 125 123 083 222 222 025 52 222 082 032 BE 025 CE 225 22 CB2 225 222 B2c 222 £22 225 229 ZBL 223 222 225 222 223 224 023 222 222 522 223 2 
ag SUCHEN CALL  — STÜRE REGISTER SICHERSTELLEN 
EI: LE HL. Fi : TABELLENANFARGSÄDRESSE --. REU HL 
ale] LE E. HNEHHL : ANZAHL TABELLENELENENTE --> REG. 8 
159 SUCH LE D. SHLE ;SHIFT BLUCHETHEE Mus TAE --2 REG, D 
cr Li EINDEGEBENES ZEICHEN ÜREIS Ad 
GLEICH SHIFI BULHST. IN TAB. 
IR 2. GEFLND :MENN IA, GEHE NACH GEFLND 
Ind HL ; NICHT GEFUNDEN 
LE 6 
LE E. cHL3 ADRESSE FÜER NAECHSTEN 
ADD HL. DE ;SHIFT BUCHST. ERREUHNEN 
LINZ SUCH ; HEITERSLICHEN E13 TABELLE 
A ; ZU ENDE 
EEE CALL  — RESTÜR ;SHIFT ZEICHEN NICHT IN THEELLE 
Set: ALTE REGISTERINHÄLTE 
: AIELERHERSIELLEN 


171 
I, ! 
=. 


az 
— 
Do) 
LT 
ei 
Zı 


a u) 

2 a I 
Bi 
w| 
[8 


her 
De 
En 
\L 
zu 








zu 
m 7 
m 





Zu 
je 
ar 


15 RET 
SE 5 et HERE EEE EHE EEE EEE EEE 
st SHIFT EUCHSTABE GEFUNDEN DGRIYER MÄNIFULIEREN #* 
HEFFEEREFE EEE EEE EEHEHEEEEE EEE EEE EHRE 
ı GEFUNG  CALL CHANGE ;ERLYER HENDERN UM on SPEICHER 
ZU LESEN 
4 NEL LALL STORE ;FEGISTER SICHERN 
CALL RESAWE ;MIT ANFANGS GESICHERTEN 
>FEGISTERN WEITERHFEEITEN 
LE: A. cHL> > ZEICHEN ALS TREELLE AUSGEEEN 
INT HL ; TAEELLENALFESSE ERHÜEHEN 
EINE RETURN :LAENGE DE= THEELLENELEMENTS 
SbRlESSER G . MEITER Alla 
: THEELLE UEBERTERGEN 
CHLL FEI.HRAN AUSGABE LES EASIE MORTS BEENDET 
ALIEN bDEIYERZUSTAÄND MIELERHERSTELLEN 
i FEIUFEN CALL SHYE ;FEGISTIER SICHERN 
CALL FESTOR ;HETUELLE REGISTER MIELERHERSTELLEN 
FET 
BB 02322. 2 Be BSR BEZ 3 DEE 32 323 SEN EEE Ba 323 353 22 2: De 32222 23 Er Br SE Se 22 27 327275 
;#+ AENDERN DES CALL EEFEHL= + 
Fa CC SS ESS 3 23 23 E23 2 23 3 3 I 3 3 2 9 27 2 52327822523 537 227523527227 527 5 
EHRNGE  FUSH HL 
LE: HL. NEL 
LL: ÜEETNEL+12. HL 
FÜR HL 
INC HL »SHIFT ELCHST. IN TAE VEEERLESEN 
LE Ex HL: > TESTLAENGE AUS TAE --> FEG. E 


DT 
a 
-. (51 
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FEFA 
FEFB 
FEFC 
FEFF 
FFü2 


FF: 


FFoe 2 


FF&3 


Fran 22 


FF&b 
FFii 
FF1S 
FFi6 
FF13 
FFib 
FF2i 
FF2Z 
FF25 
FF23 
FFZO 
FFZE 
.„FF=1 
FF3S 
FF33 
FFSA 
FF3C 
FFZE 
FF4e 
FF4z 
FF44 


Au1E 
FFe8 
FF4r 
FF4S 
FF4E 
FF4F 
FFSB 
FFSS 
FFSE 
FFSY 
FFSE 
FFSF 
FF&3 


85 
24 


ÜbZEFF 
EDiEFF 


[3 


ZAAdFE 
2EAFE 
[8 


dar 
EB4Z4SFF 
EDSZ44FF 


3 
ZA4GFF 
ED4B4EFF 
EDSE44FF 
23 
S22AFF 
EL433CFF 
ELSS3EFF 
IR 
SASHFF 
ED4EZCFF 
ELSEZEFF 


La 


[u 


a az m Gi 


zcagaum®! 
zn Ri 


x 
a! 


Zi a 
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zZ 
a 


Gidea 


alare. 


Eieecı 
Aa 
g11aH 
ati1d 
Sn Bee) 
ei1zM 
a114a 
41156 
gi1lch 
a11°c 
a11Ed 
41135 
aızac 
uizık 
less 
ALZEN 
az 
ELSE 
ulzek 
alzre 
gLzed 
123 


g1zad ; 
al: 1a; 





1340 ; 
AL3SE 5: 
ALIER ; 
A1370 ; 





anlzau ; 


14a 
1418 
31420 
1430 
1448 
a14SE 
1468 
1470 
1430 
1430 
sad 
81518 
1520 


DEC E ;E=E-1 
INC HL JERSTES AUSZUGEBENLES TRABELLENZEICH 
CALL SATE ; REGISTER SICHERN 
CALL RESTÜR ;ALTE REGISTER WIEDERHERSTELLEN 
RET 

BE: 224 120 65% 623 723 723 123 523 727 530 523 122 220 122 523 722 322 323 252 082 22 122 793 522 222 325 222 522 023 123 523 522 222 222 222 6 5 

;# NACH EEENEIGUNG DES ERSIC WORTES * 

;#= CRLL BEFEHL MIEDER RICHTIGSTELLEN # 

+ UM YO TASTATUR ZU LESEN. # 

Br 223 62: 022 533 523 723 E23 223 122 122 E23 223 252 £32 23 #2: 023 222 222 6£3 222 23 223 E23 c23 220 62 022 323 023 „23 222 523 222 23 22: 0 

FECHAN LD HL. SHEETER ; TASTATURCRIYER AUS HILFSFELO. --> H 
LE CKETNEL+I HL ; DRIVER --> CALL-EEFEHL 
RET 


4 BER SE. 023 553 723 023 123 123 123 623 623 523 522 123 723 223 233 SE3 022 122 033 122 123 223 222 223 225 023 023 123 023 222 725 22: 23 


;#+ REGISTERSICHERSTELLUNGSRÜUTINEN # 
EEREEREIEEEEEE RL 
STORE LE .KHL 2». HL 

LE: KECH, BE 

Lb ‘EDLE>. DE 

RET 
RESTÜR LE HL. ÜKHL > 

LE: EC, cEEÜ} 

LE DE. SKDE:! 

RET 
SAVE LL: ÜHHL » HL 

LO VHEC. EC 

LE: CHbE. DE 

FET 
RESAWE LO HL, XHHL > 

Lb EC. CHBCH 

LE: DE, ÜHDE 

FET 
HHL DEFH 
HEIC: bEFH 
HL'E bEFH 
EHL bEFH 
KEN: DEFW 
KDE - DEFH a 

FEREEEFEFEEEEEH 

+ 


BF. v2: 123 203 523 123 Sp3 223 222 73 235 022 63 122 23 222 225 533 223 123 723 223 02) 225 022 2 
;# HILFSFELGER ZUR SFEI- #* 
;# CHEFRUNG YÜH REGISTERN * 
BF 123 623 523 53 023 533 523 720 735 723 023 223 623 223 523 723 535 125 133 623 622 623 722 225 53 


1 
zZ Zu 
m 
a 


Da 
= 


za mm“ 
[aM 
= 
Dot] 
# amee 


Ei 
B4 au 


EEE FREE 


TABELLE DER BASICEEFEHLE 


EIN TABELLENELEMENT BESTEHT AUS 
- CORE BES SHIFTEUCHSTABEN 
- LRENGE DES BASICBEFEHLS + i 
* - TE=T DES EASICEEFEHLE * 
EEE ER EE RER 
ANEZHHL Ei er ; ANZAHL GER TAEELLENELEMENTE + 1 
A DEFE EIZ ;5SHIFT A 
bEFE 2 ; LAENGE 
bEFH “INKET# 
HE bEFE: 38 
bEFE 
DEFM “FEEKE 
KC bEFE 
DEFE 
bEFM “RES TÜRE“ 
AD bEFE 1a 
bEFE: 
bEFM "LEFTEG® 


+: 
+: 
+ 
+ 
+ 
+ 


Eu Zr Zu Ze Zu Ze 


Zu: 


12H 


u 


1b 


65 
67 
68 
E6c 
F6D 
F6E 
FrS 


F7& 


n 





FrE 


FEi 
=E2 
=E3 
FE& 
FE? 


69 
us 
54 
BE 
5 
2 


Br 
ie 


” 40 


&5 
47 


: &H 


be. 
Er 


ju 767 


: 68 


u 


2 SE 


60 
89 
4 
al 


"BE 


SE 


an 
Se 


g1I24 
a1ad4e 
6135 

a1Sed 
a1srd 
61550 


G15360 8 


aloe 
Gl6id 


AlEEd 


G162&6 
ale 


BIEIE 8 


AjeEee 
glerd 


led 3 


a1c3a 
cc 


xE 


sFr 


a1vla “HE 


ulrza 
a17zd 


(5, Bea 37 Bapl 


a1rsa 
airsa 
ALrTa 
31786 
ara 
a1sa 
31510 
Gaza 


a1s2a > 


uieg4e 
up E=Satt) 


Bltcd 


Ic 
er 


0} 
ER 
fer 


cc 


ag m 


Pie 7 1y 


: m m © 
KR FR rRRrRRrHr 
ag a ac halı 
Din a min \ 
IN] m m G@ 1 DL 


ai 
>® 


na 


zZ 
SP ps pa Pi Pl Di 


gz1ad 
g=z11f 


xM 


SR 


NZ 


KA 


ST 


SU 


PN 


Ah 


NE 
Te 


DEFE: 
bEFE 
DEFHM 
bEFE 
bEFE: 
bEFM 
DEFE: 
bEFE 
bEFM 
bEFE 
bEFE: 
bEFH 
bEFE 
DEFE 
DEFM 
bEFE 
bEFE 
bEFM 
bEFE 
bEFE: 
bEFM 
BEFE 
bEFE 
bEFM 
bEFE 
bEFE 
bEFH 
bEFE: 
bEFE 
bEFM 
bEFE 
bEFE 
bEFM 
bEFE 
bEFE 
bEFH 
bEFE: 
bEFE 
DEFH 
bEFE: 
DEFE 
bDEFM 
bEFE 
bEFE 
bEFM 
bEFE 
bDEFE 
DEFH 
bEFE 
DEFE 
bEFM 
DEFE 
bEFB 
DbEFM 
bEFE 
DEFE 
bEFM 
DEFE 
bEFB 


MIDEL“ 
1a4 
Re) 


STRINGSC 


109 


E 
ul 


GOTÜ“ 


11. 


“FÜKE“ 
111 

& 
“GOSUE“ 
112 
“RETURN 
113 

4 

SAND“ 
114 
ee 
115 

x 
“CHREI 
116 

4 

“FÜR 
117 


S 


“NEXT” 
118 

E 
“USING“ 
119 

4 

“NOT“ 
120 

5 


FFES 44 ge1zd 

FFEC 79 a213a KY 
FFED 85 2146 

FFEE 53 8215 

FFFE FA 21ER X 
FFFZ 65 de1ra 

FFF4 SE 42150 

FER= G213M 

aacdcı TOTAL ERRÜRS 

AHZAHL Maik Aida  dusae 
CHANGE FEFG Güaged Gasse 
GEFUNG FEb3 GesS6 Bade 
HB: FF3C 12584 @11ra 
HGE FF3E Alzekı aiilza 
HHL FF3SA Alzdl alled 
HEETCR FERG Bazea EEE 
INITER FERZ a62Sc A213 
EEL FF4z B12S6 G1aacı 
EDE FF44 61230 ° a11dad 
KEYCREI 4dalE Ga120 adz 3 
kKEYNEU FEEF GEZAG Kasse 
EHL FF46 Alzro 2 d1dasıa 
NEIL FECC aeras Aare 
NOINIT FEES AGzSe aazsa 
RECHAH FFEz aleze  Aarad 
FESAWYE FFZE G1zad dar 
FESTÜR FFiE g1lza ace1d 
FETUFRN FEEF Aasck SS 18) 
SAVE FFEE allcı azza 
STORE FFeh aiasdı BuFSE 
SUCH  FECH aaSın alu abet) 
SUCHEN FEC=E Gase — dad 
“A FF4E a141d aa4ac 
=B FF4E Hidde 

xl FFSS a1d7a 

Kb FFSE 1586 

=E FFes 91326 

“F FFei G15E8 

Ni5 FFYS 61594 

xH FFC Alesh 

xl FF3E M1lEsa 

xT FFSC G1csa 

XE. FF33 61716 

«L FF3S Gira 

sch FFaF a17r7& 

»N FFRS 15ER 

=Ü FFHE 61858 

xF FFES giScH 

BR FFED a183G 

XF FFCZ 01320 

5 FFCE 91954 

xT FFÜF 01984 

xl FFb4 azald 

BR FFOEH dzade 

Xh FFE1 dzura 

X FFES 21 

Kr FFEC g21:4 

KZ FFFZ g2zied 


DEFM "DATR” 
DEFE 121 
DEFE =) 

DEFM “STEF” 
bEFE 122 
DEFE S 
bEFM “RERL:“ 
END INITDR 


1218 
alzzd 
ulzed 
a1aze 


All: 
Gilde 
gez 
sale BaSza Base Mlez 
vilsd 
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zı 


AUTOR. 
“+ BASIC LEN 
* BEI MEMOR" 
“* END 


bEFINT A-Z 


H- 


Für I= Z2418 
FERD E:FÜEEI. 


'EL II 
=12E 


T 


TÜ 
E 


220 NEXT 
23a FÜKE1ES2E. 162 







FÜKELESET: 
a A=uUskca) 

1 END 

EATA 
LATA 
EATA 
DATA 
LATA 
EATA 
bATA 
EÄTA 
EATA 
LATA 
EATHA 
bATA 
EATA 


m 
zı 


apa 


ıfı cc 


m 
Zi 


mu 


— 


An KIl.tfıh m 


[2 


N E 


1 0 


Ei 


co 
De] 
2 
a 
IT, 


F- 
| Pi 1% 
Dr 


[N] 


DATR 82, 7 
ORT 52, 8 


Berne 


cc 
Lyı = 


£xcı 


DATA 


ELLLL BEL U el del Kal had Ya hal lad La] Te 
Zr 


men ah mid 


NEMDUS —— BSv2E/ER 
IP=$ 
SIP=E 
Ir=$ 
SIp=5 


ERS IC/CHO 
BOT SYS 
COPY CHD 
DIRSYS 
DIRCHECK/CMD 
ERTRSN.CHD 
FÜRMATCHD 
HARDEOF'T/ASS 
HARLIZÜFY/CHD 
LMOFFSET/CHMD 
SHÜRT4SFRSS 
SHORT4SCMD 
SHORTLZZERS 
Sr5'5r5 
SYS1/NS 
SK11rSvS 
Srs1StS 
SYyS187575 


SIP=? 
SIp=? 
SIP=? 
SIp=7 
SIP=? 
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m: 
Do 
on 


an ® 


1) 


cn 
Pannen® 
N 


15) 10 


MT 


LE Eu a Ba a a Ba u ur Fo Ba a Er SE N} 


EüF = 13/119 
EGF = Sa 
EüF = 4/23 
EüF = 16,0 
EüF = 12/236 
EUF = 31,154 
EüF = 1473 
EOF = 1275 
EUF = 201 
EUF = 6/2024 
EOF = 2425 
EÜF = 1/14 
EOF = 3/2534 
EüF = 12723 
EOF = 4/14? 
EüF = 47/252 
Eüf = 4164 
EOF = 59 


I UAHRETN 
“1lE E 


T 


LE Te 


be ar Fand = 
zurbQ 


ın 


© 
Do) 
{wi} 


< 


u En Be 


u a DE OR 


Li 
[ 
zu 
ni 


4 
Ei 
ki, 
a 





5 DATA 40. 108. 2. 
a DATA ill. & 7L 79. 85, 85. 
aaa ee Te dh € 
a DATA di Ale. dd Fa 79 BE 
B DATA 7 7 FL 11 4 78 
a DATR 82, 34 © Sa 1 5 


2 EXTS 
1 ERTS 
1 EXTS 
1 EATS 
3 EXTS 
1 EXTS 
1 EXTS 
1 EXTS 
1 EXTS 
1 EXTS 
2 EXTS 
1 EATS 
1 EXTS 
1 EXTS 
1 EXTS 
1 EXTS 
1 EXT3 
1 EATS 






EEFEHLEN MITTELS 


cc 


ur Sn) 


Je N a 


EEE LLEEEEIKELEHEFFEFEFEEEFEIEEEEELFREEEF EEE FEREIEEN 
EINGABE “ÜN TRS-58 BASIE 


11. 5. 1324 
VERSION 
32415 ANGEBEN 

: WENN DAS FRÜSFEAMM KÜRRERT LHUEFT: 
IN NEN GEHENLEFT WERDEN : 
EEE EEEREEREEEEEEEEEEEEREE 


SHIFT TASTEN 


Zeu 


ad 
Fr 
* 
’$ 
# 
KANN IN ZEILE + 
+ 
+ 


Rue 
fe 


ame 


f.ı © 








a je] [5 he F6 
4: 24, 66. 127, 
Ei Ba, 12. 287 
BE E44, 127, 201 
54 a, 

si 






pr 2 cl = ) 1 
ee I 


ER “ ” 
. 33, 5 ER BE . . 52. 68 
2 de 1a, u Ed Te 5 ve lie 5 
u. 10. Ti Ze de lid. 3 
de 1a Tl 7 Bd 7 ide. € 
n Eu 6 ve de lie I Ti TE 
i 24. 22 4a. il. . SE 7 7 69 
E. 118 Su E32. 4 2 Ei Ti 11E 
en En 11. EB er Te Be Ze 
I. 2 SE. E83 5 Ed 1im Do 5% 55 
2. 54 126. 5. 6. 6. 4. EI. 121. 5 
a an En In TE 3 


28 SECTÜRS 
3 SELTORS 
9 SECTÜRS 
16 5SECTÜRS 
15 5ECTÜRS 
34 SELTORS 
15 3ECTÜRS 
15 SECTORS 
3 SECTORS 
14 SECTÜRS 
25 5SECTORS 
3 SECTÜRS 
16 5ECTURS 
15 SELTORS 
3 SECTORS 
SECTORS 
SECTORS 
SELTORS 


Srapunnardcepy / Assembler Source 
= / Maschinenprogramm 


BASIC Abkürzungen 48K / Assembler Source 
_ / Maschinenprogramm 
/ Level II 16K BASIC Version 


. 


on 


eneon 


SPS2r/sYs sIp=? EUF 
SYS sIp=? EÜF 


4/52 1 EXTS 5 SECTORS 
4/76 1 EXTS 5 SECTORS 
SYs4/515 sIp=? EOf = 4/186 1 ExTS 5 SECTORS 
EL ESPEN 6) SIp=? EOF = 4/2623 1EXTS 5 SECTORS 
SY56/5Y5 sIp=s? EOF = 13733 1 EXTS 15 SECTURS 
TBUGEMUZ/CHD EOF = 35,6 2EXTS 35 SECTORS EMUO2 Disk Version 
Adr. 7380H — 950EH 


14 FREE GRANULES. d LOCKED-OUT GRANULES. 


NEWDOS — DIRECTURT CHECK & LIST COMPLETED. 
Wawrzyn, München = 


le londee) 187,1 % 
STUDIO 


Wir führen bewährte Computer-Systeme 
weltweit bekannter Hersteller wic 
APPLE — TANDY — SHARP 

+ Auswahl an div. Peripherie speziell f. APPLE: 
Graphics-Tablet, Video-Kamera, Plotter, 
Pascal-System + umfangreiches Zubehör, 

System-Programme, Fachbücher u. Zeitschriften 








T1 58/59 - Besitzer! 





Fordern Sie ein kostenloses Probeheft von PPX an. 

Die Anwenderzeitschrift für programmierbare Rechner. 
In jeder Ausgabe: 
- 6 ausführliche Programmlistings 









— Tests neuer Rechner 

— Preisgünstiges Zubehörangebot 
Viele Tips für's Programmieren 

— Umfangreiche Programmbibliothek 








Intormations-Pros ee gratis. 


eschenbrenner sauer gmbh |# 0261/37551 - Gespro GmbH - 54 Koblenz 33 


Ludwigstr. 87 A 7000 Stuttgart 1 .:0711/61 22 52 


——— 





D IE Alternative Unser Einführungsangebot: 


STRINGY 80, steckerfertige Version für TRS-80-Key- 


Sind Sie vollkommen zufrieden mit Ihrem Cassetten- board. Kpl. mit einigen Programmen .. nur 579,00 DM 


Recorder als Massenspeicher für Ihren Microcomputer? 


WENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! Passende WAFER gibt es in den Längen 5, 10, 20, 50, und 


ne ’ ; . 75 ft (Mindestbestellmenge 10 Stück, auch gemischt). 
Haben Sie eine Möglichkeit, die von Ihnen geschriebenen Preis pro WAFER 5 - 50 ft nur 7,50 DM 


Programme und die damit zusammenhängenden Daten- nur 8,95 DM 
Files schnell und korrekt wieder in den Arbeitsspeicher 


zu laden? 


WENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 


Haben Sie entschieden, daß Sie - koste es, was es wolle - 
unbedingt ein Floppy Disk System zu Ihrem Microcom-| Außerdem von uns lieferbar: 


puter haben müssen? 


IWENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 


Hier ist die schnelle, zuverlässige und 


wirtschaftliche Alternative: 


Für Erstbesteller empfehlen wir das Sortiment mit je 2 St. 
von jeder Länge zum Gesamtpreisvon .. nur 75,00 DM 


Computerleistung zu vernünftigem Preis mit dem neuen 
Video Genie System 3003 1.395,00 DM 
(Raten Sie mal, welche STRINGY-Version wir gerade 
entwickeln ???) 


Bestellen Sie noch heute, am besten mit einer ELCOMP- 


EXATRON STRINGY FLOPPY |xoratkare: 


© Kompromißlos für industrielle Zwecke entworfen 
voll software-gesteuert, daher ohne Tasten und Schalter - Stabelsteiner Weg 22 


Programme und Daten, die sonst mehrere Minuten 


brauchen, werden in Sekunden gelesen 


FEEIAE D - 6392 Neu-Anspach 1 


[= 122 477 7721 
Sr Tel.: (0 60 81) 86 38 


steckerfertig komplett mit Betriebssystem für Ihren 


Microcomputer 


Datenträger ist ein scheckkartengroßer WAFER mit | preise incl. 13% Mwst. Lieferung per Vorkasse (Euro- 


hochwertigem Computerband in Endlosschleife 


(speichert je nach Version bis zu 120 kB) 





scheck) oder Nachnahme. Bestellungen unter DM 200,— 
zzgl. DM 5,— Versandkosten. 
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Konzert für AIM 65 


Konzert für AIM 65 in D-moll von Joh.Seb.Bach 
Mit dem Programm können auf einem AIM 65 
Melodien und Tonfolgen erzeugt werden, die 
bis zu 255 Noten bzw. Pausen umfassen. Sämt- 
liche Halbtöne aus drei Oktaven stehen zur Ver- 
fügung. Noten der Dauer 1/16, 1/8, 1/4 und 
1/2 der Taktzeit werden direkt codiert; längere 
Noten und ungerade Bruchteile müssen zusam- 
mengesetzt werden. Jede Note bzw. Pause be- 
nötigt ein Byte, in dem alle Informationen zu- 
sammengefaßt sind. Das Programm hat einen 
Umfang von 204 Byte (Tabellen, Konstanten 
und Variable eingeschlossen), zuzüglich 1 Byte 
pro codierter Note bzw. Pause. Timer T1 des 
User-VIA erzeugt die Tonfrequenz, Timer T2 
bestimmt die Dauer von Note bzw. Pause. 


MSD LSD 


| 


Fan7 [6 Tokan Ihe 
{6} 
1 


0 Normal 0 
0 Höhere 4 
11 0 | Tiefere 8 
+) 1| 1 | Tiefere c 


+) wird bei Codierung nicht benützt 




















Bild 1: Codierung einer Note. Oktav und No- 
tendauer. 


Notencodierung 

Die Frequenz einer Note ergibt sich aus der 
Codierung des LSD (Bit O .... 3). Dazu ent- 
nimmt man der Partitur die Notenhöhe ein- 
schließlich einer eventuellen Halbtoninformation 
( # oder 5 ) und erhält über Bild 2 den zuge- 
hörigen Hex.-Code 0.....B. Pausen sind durch 
Hex. C definiert, das Ende der Tonfolge durch 
Hex.D. 


Mit Bit 6 und 7 des MSD wird eine der drei 
möglichen Oktaven ausgewählt. Alle Halbtöne 
von C auf der unteren Hilfslinie bis H auf der 
mittleren der fünf Notenlinien liegen in der 
mittleren Oktave und werden mit Hex.O codiert 
(Bild 1). 
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Hex. Hex. Dez. Hex. Frequenz 
Note Code Code Count Count {Hz} = 
+ 

c 0 — 0 1912 0778 261,6 
c ! — ı— 1 1804 070C 2772 
D 1 
D 2 — 2 1702 06A5 293,7 
Dee u 3 1608 0648 311,1 
D 3 
E a a 1516 OSEC 329,6 
E 5 
F 4 
F 5 5 1432 0598 3492 
F 6 

i F== 6 1352 0548 370,0 
G 6 
G 7 eg 7 1276 DAFC 3920 
sr ;8 „8 1204 0484 415,3 
A 8 
A 9 De wei 9 1136 0470 440.0 
As = — > A 1073 0431 466.2 
H- A 
H B B 1012 03F4 4939 
H +) 
c 8 " 
c +) 

— 4 _— 

Pause | C 
Ende | D | 




















*} gehoren zur nachsten Oktave 
Anmerkung + enispricht Indizierung mit = 
entspricht Indizierung mit £ 


Bild 2: Frequenzcodierung. 
Timer T1. 


Zählervorgaben 


Die nächsten zwölf Halbtöne, beginnend mit 
dem C zwischen der zweiten und dritten Noten- 
linie von oben, liegen in der höheren Oktave 
(Code Hex. 4). Die zwölf Halbtöne unterhalb 
des C auf der unteren Hilfslinie gehören der 
tieferen Oktave an (Code Hex 8). 


Bleibt die Notendauer — ausgedrückt in Bruch- 
teilen der gesamten T-aktdauer: Sie wird mit Bit 
4 und 5 des MSD bestimmt. Bild 1 zeigt die vier 
möglichen Notendauern mit ihren Codierungen. 


Wie der gesamte Code für eine Note abgespei- 
chert wird, macht Bild 3 deutlich — der erste 
Takt aus dem Konzert für 2 Violinen in D-moll 
von Joh. Seb. Bach. Der Wert des MSD ergibt 
sich durch Addition der Codes für Oktave und 
Dauer, das LSD ist durch die Frequenzcodierung 
bestimmt. Wem es Spaß macht, mehr von Bach 


zu hören, sei auf Bild 4 hingewiesen, das die 


Codes für einen längeren Abschnitt dokumen- 
tiert. 









































Oktave 
{N=Normal, N N NI|IN N H 
H=Höhere} 
Code MSD {6} 0 o [e) je) 4 
Bit6,7 

nal 
Dauer 1/16 | 1/16 | 1/1611/16 | 1/8 | 1/8 
Code MSD 0 0 o|o 1 1 
Bit45 
Code {Hex.) 02 [04 |05 [07 | 19 IF 
MSD-LSD IE 


— 





Bild 3: Codierbeispiel. 1. Takt aus dem Kon- 
zert für 2 Violinen D-moll von Joh.Seb. 
Bach. 


Programm 

Über das X-Register arbeitet das Programm 
(Bild 5) nacheinander alle Notencodierungen ab, 
die im vorliegenden Beispiel bei Speicherstelle 
0800 beginnen (Bild 4). 





Bild 4: Codierbeispiel. Die ersten Takte. 


Zunächst wird die Betriebsart der Timer T1 
und T2 festgelegt. Das LSD bestimmt nun den 
Fortgang. Wird der Code Hex. D angetroffen 
(Ende), schaltet das Programm den Ausgang 
PB7 von Timer T1 ab und springt zum Beginn; 
mit G, RETURN läuft die Tonfolge erneut ab. 
Mit Hex. C wäre eine Pause markiert. Auch in 
diesem Fall wird das Signal von Timer T1 
unterdrückt — für die Dauer der Pause. 


Alle anderen Codierungen (Hex. O ... B) ent- 
sprechen Tönen. Durch Indizierung mit dem Y- 
Register wird die passende Codierung in der 
Codetabelle (02D5...02E0, Bild 6) gesucht. 





Ist sie gefunden, entspricht der verdoppelte In- 
dex genau dem zugehörigen Einstieg in die Fre- 
quenztabelle (02E1...02F8, Bild 6), die die 
Zählervorgaben für Timer T1 in der Reihenfolge 
Low Byte-High Byte für jeden der zwölf Halb- 
töne enthält. Sie werden nach O2FA, O2FB 
zwischengespeichert. Wenn Bit 7 gesetzt ist — 
die tiefere Oktave ist ausgewählt — muß die 
Zählervorgabe mit 2 multipliziert werden 
(tiefere Frequenz entspricht längerer Zähl- 
periode). Wenn Bit 6 gesetzt ist, wird sie durch 
2 dividiert, ist keines der beiden Bits gesetzt, 
bleibt sie unverändert. Mit der um 2 verminder- 
ten Zählervorgabe (erforderlich, um die korrekte 
Zähldauer zu erzielen; siehe Hardware Manual) 
kann man nun Timer T1 laden und starten. 

Nun zur Notendauer: Die kürzeste codierbare 
Note (1/16) erfordert vier Zählperioden von 
Timer T2 (Hex. 04 in O2FC). Je nach Zustand 
von Bit 4 und 5 des Notenbytes wird der Inhalt 
der Speicherstelle O2FC null — bis dreimal ver- 
doppelt: 04 = 1/16; ASL: 08 *= 1/8; ASL: 10 
= 1/4; ASL: 20 & 1/2. 

Vor jeder Zählperiode wird Timer: T2 mit der 
Zählervorgabe aus O2FD, O2FE geladen und 
gestartet, bis der Inhalt der Speicherstelle für 
Jen Zähler auf Null heruntergezählt ist. Damit 
ist die Note abgearbeitet, der Zyklus beginnt 
von neuem. 


Frequenztabelle 

Timer T1 erzeugt das Tonfrequenzsignal. Er 
wird dazu in den Mode “freilaufend‘’ gebracht 
(ACR7 = 1) und auf den Ausgang PB7 geschal- 
tet (ACR6=1). Eine Periode des Ausgangssig- 
nales erfordert zwei Durchläufe von T1. Der 
Kammerton A (hier 440Hz) entspricht einer hal- 
ben Periodendauer von t = 1/440. 1/2 s = 1136,3 
us und damit einer Zählervorgabe von 1136(10) 
bzw. 0470 (16). Die Frequenz eines jeden Halb- 
tones ergibt sich aus der des nächstniedrig: ı 
durch Multiplikation mit !?/ 2. Damit lassen 
sich die in Bild 2 aufgeführten Zählervorgaben 
berechnen. 


Taktdauer 

Jeder Takt hat eine Dauer von 64 Zählperioden 
des Timers T2 (1/2 Note 2 32 Perioden, 1/4 = 
16 usw.). Die Periodendauer steht in den Spei- 
cherstellen 0O2FD, O2FE (Zählervorgaben für 
T2). Bei einer gewünschten Taktdauer von z.B. 
3 s ergibt sich die Zählervorgabe zu n = 10° 
s-1, 1/64 .3 s = 46 875 (10) bzw. B722 (16); 
Vorgabe Low Byte (O2FD) = Hex. 22, Vorgabe 
High Byte (0O2FE) = Hex. B7. Die maximale 
Taktdauer bei Vorgabe FFFF liegt bei etwa 4 2s. 
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Bild 5: Programm 













































SEE 
; Start mit * = 300, GO 
aa EFE ; Wiederholung mit GO 
RE LOS ; Index zu Code 
‚AS LonR ; Timer 1 freilaufend, Ausgang PB7 
Er STH ; (ACR 7 u. ACR6=1), T2 one shot (ACR5=0) 
eb LER ; Hole Code (0800=Beginn Codetabelle) 
Day 3 tra 
ee F 
"3 AND ; Benütze nur LSD für Frequenzinfo 
DS IHNF ; Code “’Ende‘'? 
G5 ENE ; Nein 
A323 LER ; Code in A wird nicht mehr benützt 
Sb STH ; Abschalten Ausgang PB7 
4D IM 
Da cher ; Code ‘'Pause‘’? 
Ga ENE ; Nein 
no LER ; Abschalten Ausgang PB7 ohne 
za And ; Änderung der anderen ACR-Bits 
al ETA 
4 SMF ; Pausendauer R 
Bao ; Suche passenden Frequenzcode 
Da {MP GT ; passenden Code gefunden? 
Fra EBEN ; Ja 
en ee 
nIoe 10 EEE DILL 
723 a8 EBrH ; Fehler. Falscher Code 
Er ; Multipliziere Index mit 2, um 
SlLe daR RELon ; korrekten Einstieg in Frequenz- 
BIITAE TAr ; tabelle zu erhalten 
a EI LER MIEL: ; Zur gefundenen Frequenz gehörige 
= ab ZTn Harn ; Zählervorgaben abspeichern 
“ E33 LER YIEE: Tr 
2 Sb STR 0O2FB 
5 Ad: LDA 02F9 ; Testen Code: Welche Oktave? 
x za EMI 035E ; Bit 7=1,d.h. niedrige Oktave 
I HAOREL .H ’ 
Han ZB EMI Bios? ; Bit 6=1,d.h. höhere Oktave 
034C AD 02FA ; Korrektur der Zählervorgabe 
:034F 38 ; (Preset T1 = Vorgabe — 2) 
„u En ti. 
Erst SHE ; Lade T1 
ses ab LER 8 
wen ah ETA Ha ; und Starte T1 
Eu 2, a0 IBP 9775 ; Notendauer 
a = ; Niedrige Oktave. Multipliziere 
ae ee Ei yore ; Zählervorgabe mit 2 
are ae en en 
Bde LSBBIrE ; Höhere Oktave. Dividiere Zähler- 
WIEnrER Bir Ser ; vorgabe durch 2 
are SD IMP BISSL 
ara Aa LbR #ag ; Preset 1/16 Note 
a2 ab ZTRr BETT ’ ‚ 
ee ; Maske für Bit 4 
22-5 an BIT RITA ;Bit4=1? 
Be BER SIE ; Nein 
ee, ; Ja. Mache 1/8 Note 
ee: ; Maske für Bit 5 
>21 20 BIT A8F3 ‚Bitö=1? 
a 25 BEICHTER ; Nein. 1/16 od. 1/8 Note lassen 
ae ee ; Ja. Mache 1/4 oder 1/2 Note 
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; Hole Preset Timer T2 





; Lade und Starte Timer T2 
; Maske für T2IF (IFR5) 
; T2IF set ? 


„oc 
made 





re ; noch nicht 

Ab ; Ja. Clear T2IF 

DE ; Notenlänge abgearbeitet? 

2: ; Nein 

== ‚Ja. Vorbereiten für nächsten Code 





02FD Zählervorgabe Lo Byte (Timer 2) 
0O2FE Zählervorgabe Hi Byte (Timer 2) 





A004 TILL (Timer 1 Latch Lo Byte) 
A005 TICH (Timer 1 Counter Hi Byte) 
A008 T2L (Timer 2 Lo Byte) 

A009 T2H (Timer 2 Hi Byte) 

AO0OB ACR (Auxiliary Control Register) 
AO0OD IFR (Interrupt Flag Register) 


Vor das Vergnügen, klassische Musik auf AIM 65 
garantiert in Mono zu hören, haben die Götter 
die Gefahr einer Überlastung des VIA gesetzt. 
Der Ausgang PB7 ist in der Lage, ein TTL- 
Gatter zu treiben; mit einem Widerstand von 
3kOhm in Serie mit einem Kopfhörer sind Sie 





1a (I Sc Zu el BR Er (0 5 


Bild 6: Codetabelle, Tabelle der Zählervorga- 
ben, Konstanten, Variable, Hardware- 


Adressen. dabei! 
02F9 Code für eine Note 
02FA Zählervorgabe Lo Byte (Timer 1) 
02FB Zählervorgabe Hi Byte (Timer 1) 
0O2FC Zähler für Notendauer Dipl.-Ing. G. J. Praml, München = 





RTTY+ CW mit dem TRS 80:CWR 80 


ein RTTY + CW-Empfangskonverter mit hochintegrierten Baustelnen, betriebsfertig 
abgeglichen. 

S ORM fest und KW-tauglich. HF -sicher aufgebaut. 
Decodierung von RTTY-schmal und -breit, alle Shift’s, überlappend In zwel Berei- 


Le 
5 ie) "8: z chen von 100-1000 Hertz. 45-50-60-75 Baud vorgesehen, bis 300 Baud möglich, CW- 
i vo ji: HD BE: Decodierung von 10 — 1000 BpM. 
v 1 e a; er 
Tan. WE 
.. |; 3 






Hochstabiler AFSK-Generator mit XR 2206 eingebaut, daher sinusförmige Ausgangs- 
spannung ohne Phasensprünge. Jede Frequenz einstellbar. Mithörton für RTTY und 
CW, Lautstärke einstellbar. 

Stabilisierte Stromversorgung eingebaut, Ug von +16 — 35 VDC, 100 mA.60 cm 
langes Fiachbandkabel und geschlossener Steckverbinder zum Computer, 7-polige 
DIN-Anschlußbuchse zum Funkgerät. 

Dieses Interface ist in das Exp.-Interface einbaubar. Die Stromversorgung kann dem 
TRS-80 oder Exp.-Interface entnommen werden. 

Ein deutsches Produkt mit deutscher Bedienungsanleitung und Schaltplan. 

Erstklassig aufgebaut und sauber verarbeitet. 


Hard- und Software u. Bed.-Anleitung DM 420.-- 


Natürlich liefern wIr auch die dazugehörenden TRS 80-Microcomputer und alle anschließbaren Peripherlen und Software 


F GC R Werderstr. 2, Postfach 2226 


Funk- und Computer Vertriebs-GmbH, Karl Rauchalles DF9UK 7899 Offenburg, 0781-37785 


| Kr Ten 
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Computer- Alternative ’80 


Computer-Alternative ‘80 

Mit einem gut durchdachten Konzept hat sich 
seit einigen Monaten die Firma Orga Oelzner 
Computer Systeme in den Microcomputer 
Markt begeben. Gestützt auf eine langjährige 
Erfahrung im Unternehmensberatungsbereich 
hat man zunächst ein Kompaktcomputersystem 
für Betrieb, Wissenschaft und Technik vorge- 
stellt. Mit diesem neuen, auf Z80 basierenden 
und in Deutschland gefertigten Rechner möchte 
man den Anwendungsbereich an der unteren 
Kante.der Minicomputerlösungen abdecken. 


Softwarepakete aus dem Finanzbereich, Organi- 
sation und Textverarbeitung sowie für wissen- 
schaftliche Anwendungen werden zur Verfü- 
gung stehen. Das angebotene Betriebssystem 
ist voll CP/M- und CDOS-kompatibel. Unter 
CP/M steht dem Anwender dann die gesamte 
Angebotspalette des Softwarebusses (CP/M) zur 
Verfügung. Man schätzt heute, daß für CP/M 
etwa 20 — 30 MByte an Anwendersoftware 
zur Vergügung stehen. 
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COMPUTER-ALTERNATIVEN '80 


»Für Schüler und Studenten« 





Acorn Microcomputer 
a System One 


Aus 
europäischer 
Fertigung 


Händler-Anfragen 
erwünscht 


DM 398,- incl. Mwst. Fur Grundausstattung ohne Netzteih 


Grundausstattung 


PAR RE RACE FIN ER Pa enter wnton Min tor 
KAM 
alu non 


Zusatzausstattung 


Hardware. '2% 


Sottw, 


DM Händter- 
N Ant 
14.97 5,- Incl. MWST. "ür Gruneausstättung che 


Grundausstattung 


Zusatzausstattung 


Hardware u era 
Software '-.; 


Anwendungsprogramme 


Textverarbeitung DM 2 500 - Fakturierung DM 27 750 Lagerwesen DM 7 256 
Lohn und Gehalt DM ? 500 - Finanzbuchhattung DM 3 500 


»Für Hobby und Ausbildung« 


Aus europäischer Fertigung 


> 
Acorn 
Atom 


» 995,- 


incl MwsI 





Händler-Anfragen erwünscht 


Grundausstattung 
Pe ge 


er ut in en 0 en Der 
BU BAUD 
i Mnemonıic-Assembier ıncl Editor 
= Farblone wer Befehle Hr Drum Min 


ra 


»Für Fachabteilungen und Mittelbetriebe« 


Geutscher OCS 8400 


Ferligung 





Händler- 


Anfragen \ 27 450 
erwünscht DM . Pa incl Mwsl 


Grundausstattung 


een! BRER ATZE TEE zu ee Reden "AG breit 
Unterbaulen au haemalunks ud 
er 7 BE AM / ns BB ynamise her 3 724 Schwettstelle Ye Parattel 


"Ef ae BM ee srepatte S NEE Bus "8 Ste npatze 


erplatze fen 


hendes Terminal 12 Zoll Blgschiem 2A Zrsler mit je BO Ziehen Be 
dienerblock abnehmbar ASG I Tastatur 128 Codes !Oer BIOCk Sepatat 


@ !tmebssysten OLSDOS GC PM und DOS somnatınel Basic. BO Interpreten 
280 Assemitier 
Zusatzausstattung . 


Hardware: Speic.hererweterung bis 260 KB" bis zu. d Stuck B Zoll Hloppysiir 
in #Bbzw S12 Rd sphix Prozessor 11074 4912: ° 2 0 10 MB Festplatte" 


Software: Bası. Comper "Couui BG" Fortrun BG" PASGAL 


Anwendungsprogramme: 


Textverarduenung UM 2500 Tanlurierung DM 7 250 Lugerwesen DM #250 
Lab und Genalt DM 2 500 Kinanzbuchhaltung DM 3 500 


Bei folgenden Händlern können Sie die o.a. Geräte beziehen. 


Melos GmbH 


ERMA-CHEMIE Isolde Hoffmann 


Karlsbader Str. 16, 7312 Kırchheim/Teck Schulstr. 12, 5451 Strassenhausen Eichendortfstr. 2, 5500 Trier 


Tel. (07021) 51422 


Micro Computer Components 
Alice-Heye-Platz 5. 4000 Düsseldorf 13 Mühlenstr. 3, 4790 Paderborn 


ORGA OELZNER COMPUTER SYSTEME GMBH + CO xG 


Keiser-Wilheim-Ring 19 S000 Köln 1 Tel 0221/5150 24 Tel. (02 11) 792908 


Tel. (02634) 2692 
BCB-Computer base 


Tel. (06 51) 61808 


C.H.E.S. GmbH 
Torsir. 1, 6640 Merzig 


Tel. (05251) 23135 Tel. (06861) 72455 
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Die OCS8000-Serie besteht zur Zeit aus drei Familien: 
—- O0CS 8200 BASIS-Modell im Tischgehäuse(Desktop) 
— 0CS 8300 Gehobene Version in Tischversion 

— 0CS 8400 Spitzenmodell (Schreibtischversion) 


Die Grunddaten der OCS-Serie sind- Z-80 CPU/5MHz 
Betrieb, 32K RAM, Floppy Disk Massenspeicheran- 
schluß von 80 KByte bis 1,5 MByte. V24-Schnittstelle 
für serielle Drucker und Modems, Centronics kompa- 
tible Schnittstelle. S-100 Bus Hardwarekonzept. 


1. Die OCS 8200 Familie 

OCS 8200 ist das Basis-Modell. In seiner Grundaus- 
stattung wird es mit 32K RAM Hauptspeicher geliefert. 
Als Massenspeicher sind bei diesem System nur Mini- 
Fioppy-Disk Laufwerke vorgesehen, d. h., Sie können 
zwischen 1 und 3 Laufwerken mit je 80KByte wählen. 
Wer doppelte Schreibdichte haben will, kann bei 160K 
Byte pro Laufwerk bis auf ca. 0,5 MByte ausbauen, 
Serielle V24 und Centronics-kompatible Schnittstellen 
sind im Basismodell enthalten. Im Gehäuse ist Platz für 
insgesamt 7 S-100 Karten. Davon sind in der Grund- 
version 5 belegt, d. h., Sie haben genügend Platz für Er- 


3. OCS 8400-Familie 

Die Spitzenmodelle im Angebot der Firma Orga Oelzner 
kommen aus der OCS 8400 Systemfamilie. Dieser Com- 
puter wird grundsätzlich mit 64K Hauptspeicher als 
Schreibtischmodell geliefert. Bis zu 4 Standard-Floppy- 
Disk-Laufwerke mit total 2MByte lassen sich an- 
schließen. 


Eine Winchester Festplatte mit 2 x 10 MByte (Daten- 
sicherung/Backup über Floppy)sind die nächste Ausbau- 
stufe. 


Besonders hervorzuheben ist die Kompatibilität des 
Betriebssystems über alle Familien hinweg. Einmal ge- 
schriebene Software läßt sich also später immer noch 
verwenden. Wer mit OCS 8200 oder OCS300 angefangen 
hat und auf OCS8400 umsteigt, kann sein altes System 
weiter als Arbeitsplatz in der abteilungsbezogenen EDV 
verwenden. 


Microsoft Interpreter, Compiler, CIS COBOL, C-BASIC 
und PASCAL stehen dem Anwender zur Verfügung. 





weiterungen. Das Grundmodell wird als '‘Desktop‘'- 
Version mit grünem Phosphor P34 Bildschirm und frei- 
stehender Tastatur mit 10er Zahlenblock geliefert. 


Der Bildschirm hat eine Größe von 12 Zoll. Die Preise 
für Systeme aus dieser Familie beginnen bei DM 12.000,- 
zuzüglich Mwst. 


2. 0CS 8300 Familie 


Diese Computerfamilie aus dem Orga-Oelzner Programm 
ist für den gehobenen Industrie- und Geschäftseinsatz 
gedacht. Der RAM-Bereich ist grundsätzlich mit 48K be- 
stückt. Der Massenspeicher (Minifloppies oder Standard 
8Zoll Floppies) befindet sich hier außerhalb vom Haupt- 
gehäuse. Orga Oelzner bietet dieses System in erster 
Linie 8° IBM-kompatible Standardfloppydisk-Laufwerke 
an. Die Speicherkapazität kann zwischen 256K und 
512K pro Laufwerk gewählt werden. Sie können bis zu 
zwei Laufwerke anschließen. 
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Der Acorn Atom ist als Fertiggerät oder als 
Bausatz lieferbar. Die Grundversion besteht aus 
einem formschönen, weißen Plastikgehäuse und 
enthält eine komplette Standardtastatur. Über 
einen HF-Modulator läßt sich ein Heimfernseher 
anschließen. In der Standardausführung ent- 
hält das System 2KRAM und 8K ROM (BASIC, 
Assembler, Graphik, Tonausgabe und Cassetten- 
interface sind darin enthalten). 


Der Bildschirm- und Programmspeicher läßt 
sich in 1K-Schritten leicht bis 12K ausbauen. 


Im ROM-Bereich kann in 4K Blöcken erweitert 
werden. (Floating Point Paket etc.). 

Besonders interessant ist der PAL-Encoder, der 
den Anschluß eines hier bei uns üblichen Fern- 
sehers erlaubt. Mit kleinen Änderungen kann 
ein Farbmonitor ohne PAL-Encoder angeschlos- 
sen werden. 

Eine sehr interessante Erweiterung ist ein Kom- 
munikationsmodul, welches in das Gerät einge- 
baut wird und die Verbindung des Acorn Atom 
mit anderen Systemen erlaubt. Dies kann ein 
zweiter Acorn Atom oder auch eine IBM 370 
sein. 

Dieser Vorteil erlaubt den Einsatz im Schul- 
und Ausbildungsbereich und in Computernetz- 
werken. In einer Schulklasse könnte man 20 
Atom-Systeme an ein Lehrsystem schalten und 
Computerunterricht betreiben. 

Der Lehrer kann dann über seinen Computer 
die Kontrolle über alle Tastaturen und Bild- 
schirme übernehmen und kann jeden Schüler 
mit einem einzigen Drucker oder einer Dis- 
kettenstation verbinden. 





Financial 
Cash fon borenant 
Payroll Gostmg 


Empusung Draughtn ana Une 


Graph Gume 
Anwendungen des 


ACORN ATOM 





Scientific 
Dita Attention Stateitte 


Ganmralbaneteens 


Hier kurz noch einmal die wichtigsten Daten: 
6502 CPU mit 1 MHz Takt, 2K-12K RAM 
(40K RAM), 8-16KROM, Video in 8 verschie- 
denen Modes einschließlich hochauflösender 
Graphik (256 x 192) mixed ASCII und Semi- 
Graphik, PIA 8255, VIA 6522, 300 Baud Cas- 
setteninterface, Lautsprecher für Tonausgang, 
voll gepufferter Adress- und Datenbus. 
Bildschirm: 32 Zeichen/Zeile, 16 Zeilen 
Software: ATOM BASIC 

32 Bit Arithmetik +— 2000.000.000, 43 Stan- 
dard u. Extended Befehle. Strings bis 256, 
String-Manipulation, RND-Funktion, PUT und 
GET, WAIT, DO-UNTIL, logische Operatio- 
nen, LINK nach Maschinenprogrammen. 

Zahlen können in Hex eingegeben und ausge- 


druckt werden, symbolische Labels für schnelle 
Verzweigungen und Unterprogrammaufrufe, 
Graphik-Befehle für Zeichnen von Punkten 
und Linien. 16 PLOT-Befehle. 

Assembler: 

In der Grundversion bereits enthalten! Mnemo- 
nischer Assembler für die Programmierung in 
Maschinensprache,, formattierte Ausgabe, Sym- 
bole, Macro-Eigenschaften, Breakpoints. 
Betriebssystem: CUTS-Cassetten-Routinen mit 
Checksum. Filenamen bis 12 Zeichen, LOAD 
und SAVE von BASIC- und Assembler-Program- 
men und Textfiles, Search und Kataloo-Routi- 
ne, Grundsoftware für den Anschluß von Dis- 
kettenstation und des Kommunikationsinterfa- 
ces sind enthalten. 

Als Zusätze ist ein 9 Digit Fließfkomma Arith- 
metikpaket und ein ONLIBASIC für Echtzeit- 


steuerungen verfügbar. 
Dokumentation: 


Das mitgelieferte, 220-seitige englische Hand- 
buch ist ausgezeichnet. Einführung, Bedienung, 


Beispiele für BASIC und Assembler. 
Die Grundausstattung wird ohne Monitor ge- 


liefert und kostet DM 995,-- incl. Mwst. 

Die Version mit 12K RAM, Math.Routinen, 
Graphik Prozessor und paralleler Schnittstelle 
kostet DM 1 .595,-- incl. Mwst. 

Die Firma Orga Oelzner Computer Systeme 
deckt mit diesen Computersystemen einen 
Großteil des gesamten Bedarfsspektrums im 
Bereich Mikro- und Kompaktcomputer ab. 

Herr Dieter Meyer (im Bild rechts neben Herrn 
Liebertz) ist sicher, daß sich der Erfolg am 
Markt einstellen wird. 





Die Firma Orga Oelzner ist auch in der Lage, über Händ- 

ler zu liefern und freut sich über diesbezügliche Anfragen. 

Info: OCS GmbH & Co. KG, Kaiser-Wilhelm-Ring 13, 
5000 Köln 1, Tel.: 0221-51 50 24 


ELCOMP 57 


2. Hobbytronik in Stuttgart 





Die Firma Fritz Kleincomputer forciert das Commodore Reennerprogtamm im Raum 
Stuttgart. 


INT 


N 











Ara mrı 
Herr Wallraff von der Fa. ELSY, hier mit dem Video Brain Computer Syntax heißt eın Magazın fur PET -Besitzer auf Cassette. 






Erstellen Drucken 


An hilektenpr ur un 
mit Pros. pin 


780m Floppy, 


Die Firma Klein Karlsruhe zeigt eine Schrittmotorsteuerung ın PASCAL auf dem Homecomputcs Dusseldorf zeigte den Apple II und Peripherie sowie Literatur. 
Apple Ih. 
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DIRECTORY 


DIRECTORY 

Ein Programm zur Archivierung von Program- 
men mit dem PET/CBM Recorder 

Viele PET/CBM Hobby-Computer Anwender, 
die nicht über einen Floppy-Disk-Speicher ver- 
fügen, stehen vor dem Problem, wie sie ihre Pro- 
gramme so archivieren, daß ein schneller Zugriff 
und eine übersichtlich organisierte Aufbewah- 
rung möglich ist. 

Das hier vorgestellte BASIC-Programm DIREC- 
TORY soll Ihnen eine Erleichterung bringen. 


Anforderungen an DIRECTORY 

Der PET/CBM -Benutzer hat im einfachsten Fall 
die Möglichkeit, seine Programme auf dem durch 
den Computer angesteuerten Cassettenrecorder 
zu speichern. Bald steht er aber vor der Frage, 
wie er die immer weiter zahlenmäßig zunehmen- 
den Programme so speichert, daß er ohne lange 
zu suchen das gewünschte Programm in den 
Speicher laden kann. Hier bietet sich als erste 
Möglichkeit an, Cassetten mit kurzer Laufzeit 
einzusetzen und diese auf beiden Seiten nur mit 
einem Programm zu bespielen. Diese Cassetten 
sind im Fachhandel mit einer Laufzeit von 7 
Minuten pro Seite bzw. 15 m erhältlich. 

Hiermit ist dem Anwender fürs erste eine über- 
sichtliche Archivierung ermöglicht. Eine separat 
geführte Liste gibt bei der Suche nach einem be- 
stimmten Programm Auskunft. Die entsprechend 
numerierte Cassette kann nun in den Recorder 
gegeben werden. 


Um die immer aufwendigere Liste zu beschrän- 
ken und die laufend zunehmende Zahl der Cas- 
setten nicht weiter steigen zu lassen, können die 
Anwenderprogramme aber auch auf handels- 
üblichen C60 Cassetten gespeichert werden. Mit 
DIRECTORY können nun die einzelnen Pro- 
gramme auf dem Band direkt angefahren wer- 
den. Dies ist umso vorteilhafter, da der Casset- 
tenrecorder des PET/CBM keine Bandanzeige 
besitzt. 


Arbeitsweise und Programmbeschreibung zu 
DIRECTORY 

Auf die verwendeten C60 Cassetten wird beid- 
seitig am Bandanfang das Programm CIRECTO- 
RY, welches als Listing abgebildet ist, überspielt. 


Nach dem Start dieses Programmes erscheint 
auf dem Bildschirm eine Programm-Übersicht 
der auf dieser Bandseite gespeicherten Anwen- 
derprogramme. Jedes ausgeführte Programm ist 
mit einer symbolischen Nummer gekennzeich- 
net. Der Anwender wird nun zuerst nach der Be- 
rechtigung gefragt. Diese wird im Programm in 
der Zeile 80/90 in eine DATA-Anweisung an- 
stelle der symbolischen * - Zeichen eingeschrie- 
ben. 


Nach mehrmaligem vergeblichen Eingeben einer 
falschen Berechtigung wird das Programm ge- 
!öscht. Ist die Berechtigung richtig eingegeben, 
kann die gewünschte Programm-Nummer einge- 
geben werden. 


Band-Suchlauf 

Der Suchlauf ist aufgrund fehlender Band- 
stellungsanzeige als zeitabhängige Funktion 
bewerkstelligt. Die eingegebene Programm-Kenn- 
zeichnung legt aus den in der DATA-Anwei- 
sung, Zeilennummer 580, definierten Spulzei- 
ten die entsprechende fest. Da die Bandeinheit 
des PET/CBM durch einen eingebauten Schalt- 
kontakt modifiziert ist, kann festgestellt werden, 
ob eine der Tasten PLAY, REW und FFWD ge- 
drückt ist. Die softwaremäßige Abfrage erfolgt 
über die Speicherzelle 59411 in Zeile 730 und 
740. Die jeweilige Spulzeit kann mit TD(X)/60 
in Sekunden festgestellt und auch geändert 
festgelegt werden, 


Die direkte Ansteuerung des Cassettenmotors 
erfolgt in Zeile 810. Hierzu werden zwei Spei- 
cherzellen angesprochen. Dies sind 519,52 für 
die Cassettensteuerung und nochmals 59411 
mit Inhalt 61 für den Motor. 


Hinweis für die Benutzung des Programmes 
mit dem 2. Recorder beim PET 

Für die Benutzung des Programms mit dem 2. 
Recorder müssen die Zeilen 730, 740 und 810 
wie folgt geändert werden: 


730 IF PEEK(59456)=223THEN 730 


740 IF PEEK(59456)=207THEN 760 
810 POKE520,1:POKE59456,,223 
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Für den Einsatz beim CBM ist folgende Modi- Liste der verwendeten Variablen 
fikation notwendig: 


810 POKE249,52:POKE59411,61 LISTE IER YERWENDETEN VARIABLEN 
e 25 Z1$ = 1. FERECHTIGUNGS - KEHHZEICHNUNG 
Weitere Änderungen am Programm 224 * 2. BERECHTIGUNGS - KENHZEITCHNLUNG 
Damit das DIRECTORY ohne großen Zeitver- k$ r KASSETTEN HFL, 
lust geladen werden kann, empfiehlt es sich at SE ne 
A 9 ’ pti Ss SICH, F « ZAEHLVARIRELE 
sämtliche REM-Befehle zu entfernen. Die Ab- a * PRÜGRAMM-HAMEN 
ß SFFCF5 & BENÜETIGTER SPEICHERFLATZ 
frage nach der Berechtigung kann, wenn erfor- Ei$’ESt+ VARIABLE FÜER BERECHTIGUNGSABFRAGE 
derlich, ebenfalls eliminiert werden. Durch Z = ZHEHLER FUER FALSCHE BERECHTIGUNG 
. . { : j = + ZAEHLYARIABLE 
diese Maßnahmen ist ein optimaler funktionel- T3c&) * SPULZEIT - VARIABLE 
ler Einsatz von DIRECTORY gegeben. TI * INTERHE REÜHNERZEIT 
ri - START DER KASSETTEN - UMSPULUNG 


LISTIHG LTIFECTOR'' 


ia REM DIRECTORY 
z& REM err/g/13ga 
sa REM BES LER 
4a REM 

sg REM 

60 REM EINGABENATEN 

FOUREM. . „ersas 

Sa DATAKEEK: REM + Z1$ 

Sa DATRIEERK:REM ++ 22 

iaa DATA&* :REM ++ KRSSETTEN NR. 

11a DATA%* :REM ++ KASSETTEN SEITE 





128 REM 

138 DATA---DIRECTORT----. 

140 DATA% ># :REM € PROGRAMM 1.SFEICHERBEDARF 
158 DATR% RK :REM + PROGRAMM 2. SPEICHERBEDARF 
16A DATA% :# :REM € PRÜGRAMM 3. SPEICHERRBENARF 
17a DATA% ‚K :REM + PROGRAMM 4. SPEICHERBEDARF 
180 DATA% # :REM + PROGRAMM 5. SPEICHERBEDARF 
194 DATA »# :REM + FRÜOGRAMM 6. SPEICHERBEDARF 
zeaa DATA%* +# :EEM € PROGRAMM 7. SPEICHERBEIARF 
zıa IATR%* > :REM #+ PROGRAMM ©. SPEICHERBEDARF 
z2u0 DATA + # :REM * PROGRAMM >. SPEICHERBEDARF 
230 REM 

240 REM SCHIRMEILD-ALUFERU 

250 REM 

z&A CLR:PRINT"T':FOKESF4O3, SZ 

era RERDZ1$.22$.K$.5$ 

284 FÜR F=&a TO 3:RERDN$CP>.SFSERD NEST 

zaa PRINT" B2) u 

sad PRINT" a 3% DIRECTÜRYTY 3 m 

1a PRINT" Hl m" 

sea PRINT" — 

354 FREINT"S KASSETTE @ "E#"9 SEITE BE "S$ 

oa FEINT"TANR. E 3 F&kÜGRRMM = 3 SFEICHER ®@":; 

64 FRINT" ee 

ra FÜR F=# TO 93 

>84 PRINT" "F".. "N$SCR>" "SP$WP> 

>34 NEST 

404 PRINT 

41a REM 

420 REM ARFERGE NACH TIER BERECHTIGUNG 

+20 REM 
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a een En ENTRSSRREN 
Anmerkung: 
Bei der Anwendung von DIRECTORY werden auch an den vorgesehenen Bandstellen abge- 
die *-Zeichen in den Zeilen 80 bis 220 durch legt werden, muß vor dem Aufzeichnen das 
Anwenderangaben vor dem erstmaligen Auf- Band mittels des DIRECTORY-Programms auf 
zeichnen auf Band ersetzt. die entsprechenden Stellen gespult werden. 
Damit die aufgezeichneten Anwenderprogramme F. Besler, Schönebürg » 












Computer -Zubehör WIR BIETEN 






Software dyn. RAM - SPEICHER 
4k (8 St.) DM 49,50 
16k (8 St.) DM 149,50 






jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, CBM 3001, Sharp 


stat.2114 450 ns DM 1390 


Ohio Scientific Challenger 1P 
komp. m.4k, Geh. Strom. DM 990,00 


alte Preise incl. MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 
Wagner GmbH, 8500 Nürnberg 
Fürtherstr. 338, Tel.: 0911/32 90 60 






& 







6700 LUDWIGSHAFEN 
TEL. 06 21/58 18 02 


Mr SCHAPPACH 
ELEKTRONIK 
CC MUNDENHEIMERSTR. 21 





3.WESCON ın Anaheim / Los Angeles 





Im Zentrum der US-Elektronik Industrie, und nur wenige Minuten von unserem : 
Redaktionsbüro in Los Angeles entfernt, fand die WESCON BDO statt 


Aufregendste Neuheit war ein 16 Bit (8086-8 MHz) Textverarbeitungssystem mit 
einem DIN A4-seiten großen Bildschirm. (PITTCEON), SAN JOSE, CA 95131, 2350 
Bering Dr.). In Deutschland Fa. Wilgen Computer Systeme. 





Heathkit war einer von wenigen Personal-Computer Hersteller mit einem großen 
kompletten Stand. Für Heathkit Computer gibt es jetzt mehr und mehr Software und 
auch externe Hersteller von Hardware und Software widmen sich immer mehr diesen 
leistungsfähigen Systemen. 

Für Personal-Computer hatte die WESCON eine Sonderaustellung im Kuppelbau 


organisiert. Für 3 250,- konnten ausgewahlte Aussteller auf einem Tisch ihr System 
zeigen. 

Tandy, Ohio Scientific, CROMEMCO u. v. a. Computer konnten hier auf einer Fläche 
von ca. 150 m2 begutachtet werden. Keine schlechte Idee! Fujitsu stellte hier ein 
neues Microcomputersystem vor. 





Zilog hat zur WESON einen Einchipprozessor ohne ROM vorgestellt. Der Z 8681 ist 
mit den Z 8000 Peripheriebausteinen kompatibel. Der Chip soll in 100er Stückzahlen 
ca. 8 18,— kosten. Der 2 8681 gehört zur Familie der Z 8 Computer. Auf der 
WESCON hat Zilog Peripheriebausteine (PiO, CTC, SIA, DART) für 6 MHz Takt- 
frequenz vorgestellt. 

Weiterhin neu ist der Z 8038 FIFO von Zilog, ein asynchroner bidirektionaler FIFO 
Puffer. 
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Fijutsu America hat einen Bubble-Memory Cassettenspeicher vorgestellt. Das neue 
System ist ein portables und leicht an jeden Computer anschließbares Massenspeicher- 
medium, welches auf die gleiche Weise wie ein Cassertenrecorder arbeitet. Jede Casset- 
te hat 64K Bit und 0.74 S. Zugriffszeit. 





Aus der 


PET = Modulkiste 


Aus der PET-Modul-Kiste 

Das Modul: Umrechnung Messeinheiten 

Seit 2. 7. 1969 ist mit den zugehörigen Aus- 
führungsbestimmungen vom 26. Juni 1970 
und der Übergangsfrist bis zum 31. 12.77 das 
“Gesetz über Einheiten im Meßwesen‘ in 
Kraft. 

Diese Größen und Einheiten basieren auf der 
sogenannten SI (Internationales Einheitensy- 
stem) bzw. ISO (Intern. Normen) Grundlage. 


Allerdings haben sich die früheren Bezeich- 
nungen so stark eingeprägt, daß man meist erst 
überlegen muß, wie die jetzigen Einheiten be- 
zeichnet werden bzw. wie sie umzurechnen sind. 


Ein gutes Beispiel sind die ‘Pferdestärken’; 
jetzt inkW. 

Geändert hat sich auch die Schreibweise der 
Einheiten. So gilt — um nur einige Beispiele 


zu nennen — für den geschäftlichen und amtli- 
chen Verkehr die nachgenannte Regelung: 


Richtige Schreibweise Falsche Schreibw. 


m Mtr 
m? qm 
km? qkm 
m? cbm 
cm’? ccm 
mm’? cmm 
km/h St/km 


Das Normblatt DIN 1301 weist aber darauf hin, 
daß Ausnahmen hinsichtlich der Schreibweise 
für Datenverarbeitungsanlagen in 88 52 und 54 
AV vorgesehen sind. 


Vielleicht noch einige allgemeine, ganz brauch- 
bare Faustregeln zum Umrechnen: 


1bar=rd.1 at 

1kJ = rd. 1/4 kcal 

1 kWh=rd.860 kcal oder 3 600 kJ 
1kp =rd. 10 Newton. 


Das nachfolgende Programm soll für die Um- 
rechnung (es sind jeweils Annäherungswerte) 
eine kleine Hilfe sein. Der Algorithmus wurde 
besonders übersichtlich gestaltet, damit pro- 
blemlos die Verwendung als Teilstück möglich 
ist. 


Durch die Eingabevariable (bzw. die entspre- 
chende Nummer) und dem anschließenden 
Sprung nach der Abfrage ("ON I .. “ in Zeile 
1330) ist der gewünschte Umrechnungsmodus 
sofort herauszufinden und kann somit als Ein- 
zelteil verwendet werden. 


Bei der Fülle von Messeinheiten konnten natür- 
lich nur die gebräuchlichsten hier aufgeführt 
werden. Für spezielle Belange kann selbstver- 
ständlich eine Erweiterung ganz nach Belieben 
vorgenommen werden. 


Anmerkung für die exakte Umrechnung: 


—1at = 0981 bar 
— 1,019 kp = 10,0 N 
— 10,193 mWS = 1 bar 
— 1,0193kpm = 10 .J 
Beispiel: 
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1000 
1010 
1020 
1050 
1040 


1100 


1110 


WI208 
1130 


1140 
1130 
1190 
1200 
1210 


17228) 


1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 


1300 


13109 
1320 


1530 


154U 
1250 


13060 
1370 


BREMER RR Erläuterung zum Listing: 


REM MODUL: UMRECHNUNG MESSEINHEITEN » Gursornachunien 


REMIRRRURRRRRRE RR [a]= Cursor nach oben 


REM VON H.-J. PROFELD, MUENCHEN 


REMIS EEE 


DJ Cursor nach rechts 


B2$="C ni: Cursor nach links 
Ü en — et 9 are Sr re] 

um [R]= RVS-Taste 

B1»="SIIIITITIQAQQQI 

une] 


POKE 59463, 14 
PRINT"E" TAB(7) "MESSEINHEITEN UND 


IHRE 
PRINT TAB(10)"  [QUMRECHNUNGD]" 

PRINT" PS in KW RI)" 
PRINT" at in bar [RI IQ" 
PRINT" kp in N (Newton) [RK5)J" 
PRINT" mWS in bar Rca)gl" 
PRINT" kp: im. > (Jul) BG II" 
PRINT" cal im «Ildoul) [RIC6 IRJ" 
PRINT" N/u2 in Pa (Pascal) A(7)R]" 
PRINT" kpn/s in W (Watt) Ks)" 


PRINT"WWelche &inheit soll umsewandelt 
PRInT"werden? - Bitte Nummer angeben! R}' 
INPUT I 

CC#="SGU) MRralsche Zingabe, bitte wieuer 
holen!" 

IF I>8 OR I=d HEN PRINT CC: FOR I=1 TO 14ß%: 
hEXL: GOTO 1150 

PRINT 

PRINT "Welcher Wert soll umgerechnet weraen";: 
INPUT A 

ON I GOTO 1540, 1360, 1580, 1400, 1420, 1450 
1470, 1490 

B=A*ß.736 

PRINT Bis: PRINT TAabs(8)" RN ;a; Las: 

B; "kw ": PRINT Bes: GOTO 1510 


> REM: DIs UMRSECHNUNG ERFOLGT IE DER 


REGEL Ih ANNAEHERUNGSWERTER!! 
B=A 
PRINT Bi: PRINT TaB(e)"Kyd";a; "at = ra."; 
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B;"{) bar ": PRINT B2#: GOTO 1510 
1380 B=A*1@ 
1390 PRINT Bi1#: PRINT TAaB(6)"R";A; "kp = rd."; 
B;"[I) N (Newton)": PRINT B2$: GOTO 1510 
1400 B=A/10 
1410 PRINT Bi#: PRINT TAB(7)'"R";A;"D mwS = ra"; 
B;'Oo bar ": PRINT B2#: GOTO 1510 
1420 B=A*1@ 
1430 PRINT Bis: PRINT TAB(6)"R";A;"] kpm 
B;") 3 (Joul)": PRINT B2#: GOTO 1510 
1450 B=A*4.187 
1460 PRINT Bis: PRINT TAB(8)"R";A;" cal = "; 
B;"{) Joul": PRINT B2%: GOTO 1510 
1470 B=A 
1480 PRINT Bi»: PRINT TAB(8)"Äl";a;") N/n2 = "; 
B;'") Pascal ": PRINT B2#: GOTO 1510 
1490 B=A*1® 
1500 PRINT Bi#: PRINT TABO5)'"Ä";A;"[l) kpm/s = ra."; 
B; {I)Ww (watt)": PRINT B2s: GOTO 1510 
1510 INPUT"KITSO) Weiter ? (J/N)";As 
1530 IF Ag="J" THEN 1139 
1540 IF A»="N" THEN PRINT TAB(17)"ÄEND": END 
1550 PRINT CC»: GOTO 1510 H.-J. Profeld, München = 


h 
n n für den schnellen,lötfreien 
K S Aufbau von elektronischen 
le) Schaltungen aller Art ! 


390 Kontakle 


Junior - Set 


780 Kontakte 61.15 


Robby - Set 


780 Kontakte 61.55 


Profi -Set 


1560 Kontakte 116.75 


Master -Set 

2340 Konlakle 173.60 
Sauger -Ser 
3510 Kontakte 251.80 


Preise In DM inkl. MwSt. 


Samtlıche Sets mit allem Zubehor (beidseitig abısolıerte Verbin - 


ee 


Bj 


Ordnung 


hält ist nur zu faul zum Suchen — 
Aber ab jetzt herrscht Ordnung. Endlich ist er da ! 


Der Sammelorner für Ihre ELCOMP--Hefte 


Hochqualitative Stabsammelmappe aus weißen Kunst- 
stoff mit Schwarz/rotem Aufdruck. 

Ein Schmuckstück für Ihren Bücherschrank. Reicht 
für einen Jahrgang. 

Preis DM 14,80 + Versandspesen. Ab sofort lieferbar. 
Per NN oder Vorkasse. Pschk. München 15 994 - 807. 
ELCOMP, Tegernseerstr. 18 

8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/73 31 


dungsleitungen. Versorgungsleitungen. Buchsen sowie stabile 


Montageplatte) 


BEKATRON 


G.m.b.H 


D-8907 Thannhausen 
Tel. 08281- 2444 Tx.531 228 
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Graphik mit dem 


Sorcerer Computer 


Cassetteninhalt 
1. GRAF1 (Auf Cassette 1 x mit 1200 Baud und 
1 x mit 300 Baud) 
Dieses kleine Programm ermöglicht Ihnen, einen 
Punkt mit Hilfe der Richtungstasten 

t 


Bild 1 Y 


auf dem Bildschirm zu bewegen. Lesen Sie es 
ein mit CLOAD und starten Sie mit RUN. Es 
erscheint ein Punkt. Die genaue Arbeitsweise 
können Sie den REM-Statements im Programm 
entnehmen, 


"ST 


REM DIESES FROBSRAMM EEWEGT 


In den Zeilen 10 — 15 wird eine kleine Maschi- 
nensprachenroutine in den Speicher ab 0000 
gepoked. 


DU DDR2D BaDr 
ADDR. O1 m 0567 
DBRB: CD IS EB SE 87 BR CS 98 
’PP 

READY 


CALLEO 18 
LD (0007) A 
RET 
NOP 


EO18 Hex ist der “Keyboard Entrypoint‘. Ein 
Sprung nach dieser Adresse zerstört den Inhalt 
des A-Registers. Wenn kein Zeichen vorhanden 
ist, wird der Monitor mit dem Z-Flag gesetzt, zu- 
rückkehren. 


Wenn eine Taste gedrückt wird, wird es ins A-Re- 


gister geladen und der Monitor startet mit dem 
zurückgesetzten Z-Flag. 


Bild 2 


EINEM PLUNKTIGRAFIR 53 AUF DEPI 


REM BILDSCHIRM. ZUR BEWEGUNG UND STEUERUN VERWENDEN SIE 


2 REM EITTE DIE TASTEN AUF DEM 
& REM TASTE: NR. 5 4: 6:8 

3 REM NACH OBENTIN! 

ıar DATA 28T: 24 24: 58 5 dr 0 
AZ FÜR I=2 TO 56 
READ A 


I 
Mm SPEICHENE UMT 
so FOKE ZE9: BI POKE 261,0 
62 LÜÜ=-2BAU: REM - OA 
65 REM BILDSCHIRMES 
78 PÜKZ LOL: LZE: REM DIES 
Y5 REM 122 = 
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NUMERISEHREN KE 
FÜER ABWAERTS: LINKS: 


I5T DIE 

IHRES SORLERERS 
ERINGT DAS ZZ 

PUNXT IN DIE MITTE DES BIL 


KORREGIERTE MITTE 


YEOFRD 


RECHTS UND 


\RPROBRAMY ADRESSE 


BES 


IC-EN MIT DEM WERT 
‚DSCHIRMES 


Dipl.-Kfm. Oswald Krause 
4500 Osnabrück 
Bramscher Straße 248 
Tel. (0541) 682002 














Elektronisches Thermometer mit LCD-Anzeige 
(nach ELV) 

















Dieses digitale LCD-Thermometer ist mit dem 
neuen Temperaursensor KTY 10 von Siemens 
aufgebaut. Der Fühler wird mit zweiadrigem 
Kabel angeschlossen, das ohne Abschirmung 
und ohne Neuabgleich bis ca. 30. m ver- 
längert werden kann. 
Die Temperalur wird 3"/stellig ange- 
zeigt. mit einer Auflösung von 0.1 C 
Der Meßbereich reichl von unter -40 °C 
bis über 140 °C. Der Anzeigefehler 
über den gesamten Bereich ist nicht 
größer als ca. 1%, im Bereich 0 
bis 40 C ist das Gerät nahezu 
auf 1’10 C genau. Eine 9-Volt- 
Transistorballerie reicht für meh- 
rere hundert Stunden Betrieb 
Mit zusälzlichen Sensoren, die 
man umschallbar anoıdnel, kön- 
nen verschiedene Meßpunkte ab- 
gefragt werden (Innen-Außen- 
lemperalur usw.). 
ne Bestell-Nr. T0124C DM 76.— 
.... Bestell-Nr. 0 0335 C DM 12.70 
Bestell-Nr. S 0062C DM 98.90 


Bausalz LCD-THERMOMETER 
LCD-THERMOMETER-GEHÄUSE .... 
Ferliggerät LCD-THERMOMETER 

(Komplett aufgebaut und abgeglichen, mit Gehäuse) 
SENSOR KTY 10 einzeln 








IC-Drumbox 


(nach Elektor) 





Mit Ahythmus-IC M 253. Instrumente: Baßrum, Snare, Claves. High Bongo, Low 
Bongo, Maracas, Short Cymbals. Long Cymbals, Rhythmen: Walzer, Tango, Marsch, 
Swing, Slow Rock, Rock Pop, Shuffle, Beguine, Cha-Cha-Cha. Bossanova. Rumba, 
Samba. Alle Instrumente und Rhythmen einzeln schaltbar. Phonoausgang für beliebige 
Verstärker. Problemloser Aufbau, alle Bauleile auf nur einer Plaline. Gehäuse: B 320 x 
H 70x T 150 mm 

Bausalz IC-DRUMBOX ........22222ecsceeeeen. Bestell-Nr. T 0096 C DM 238.— 


Elektronisches Doppel-Labornetzteil LN-2 
Zwei getrennte Ausgangsspannungen. 0—20 V. 0—2.5 A 
Bei Reihenschallung 0—40 V, 2.5 A oder parallel 0—20 V 
bei 5A. Spannungen und Ströme stufenlos einstellbar. 
Konstantspannungs- und Konslantsirombetrieb möglich 
LED-Anzeige bei Einsatz der Strombegrenzung. Durch IC- 
Steuerung und temperalurkompensieite Relerenzuioden 
extrem stabil und praktisch brumm- und rauschlei. Auch 
für hohe Laboransprüche geeignel. 

Komplelter Bausatz mit Kühlkörper .............. Bestell-Nr. T 0086C DM 79.— 
Passender Trafo, Typ LN-2 .....2cceeeeeeeen. Besiell-Nr. M 0039C DM 45.— 





DIGITAL-MULTIMETER 


Preise inkl. MWSt. 
Versand per Nachnahme 
zuzügl. Versandkosten 
LZEITTAIEDE TE ILere Wet-tet-11] 


3 Mark in Briefmarken. 


DMM 2000 
MITLCD-ANZEIGE 


26 Meßbereiche mit hoher Auflösung in allen Meßarlen: Gleich- und Wechselspannung: 
200.0 mV—1000 V (0.5 %/1 %) Gleich- und Wechselstrom; 200,0 1A—2,000 A 
(0,75 %1,5 %):; Ohm: 200,0 2—20,00 Ma (0,5 %). Eingangswidersland: 10 M&. 
Hohe Genauigkeit des AC/DC-Wandlers durch frequenzkompensierten Vorteiler. Neu- 
artiges Prinzip für Widerstandsmessungen. Nur ein einziger (!) Abgleichpunkt für alle 
Meßarten und Bereiche. Batteriebetrieb (9 V, ca. 200 Std.). Automatische Batterie- 
kontrolle: Nach Aufleuchlen noch 5 Std. Gangreserve. Abmessungen: 43 x 72x 155 mm. 
Bausatz mit Gehäuse (komplett mechanisch bearbeilet) 


Bestell-Nr... TiO132: Fr... san nee ent Bra Deere aachen DM 139.35 
Fertiggeräl (abgeglichen) .......222neenceecacc Besteil-Nr. S 0066C DM 149.95 
Zubehör: 


Universal-Spiralkabelsatz KL-7011 
1 Paar. rot und schwarz, dehnbar auf 1,50, mit Prüfspilzen, Krokodilklemmen und 
Kabelschuhnen .........222ccneneeseeeenaneen nen Bestell-Nr. 0 0025C DM 11.80 





Transistor-Tester 
x (nach ELV) 


ER 
\ 


mit LCD-Anzeige 


Schneli und außerordenllich genau lassen sich mit diesem neuartigen Meßgerät 
Silizium- und Germaniumtransistoren (npn und pnp) überprüfen. Der Clou: Ob 
Kleinsignal- oder Leistungstransislor, das Gerät zeigt digilal den Verstärkungslaktor 
von 0 bis 2000 an. mit einer Toleranz von weniger als 1 %, Hervorragend einsetz- 
bar auch für Reihenmessungen und zum Aussuchen von Transistorpaaren. Versorgung: 
9-V-Transistorbalterie. 

TRANSISTORTESTER (Fertiggerät ohne Batterie) Bestell-Nr. S 0064C DM 125.50 
9-V-Batlerie .......2200000nenansasannenenennenennnne nenn nennen DM 2.95 





WIDERSTANDSDEKADE WM 10 M 
Mit dem WD 10 M lassen sich sämlliche 
Widerslandswerte von 0. © bis I0MQ in 
Schritlen von 1% einsleller. Verwendung 
finden 1 %ige Metallfilmwiderstände mil 
TK 50 ppm. Je nach Anzahl der einge- 
schallelen Widerslände kann die Dekade 
mit 0,5 bis 5 W belastet werden. Gehäuse- 
maße: 43 x 72 x 155 mm. Komplelter 
Bausatz WD 10 M 

Bestell-Nr. T 0118C DM 58.— 


FAEQUENZZAHLER FZ 1M 
Der preisgünstigsie Frequenzzähler, den 
wir kennen und doch ein vollwerliges 
Meßgerät. Frequenzbereich 10Hz bis 
1 MHz (1,5 MHz), in Verbindung mit dem 
Vorteiler FT 100 bis 100 MHz. FET-Vor- 
verstärker mit 15 mV Empfindlichkeit 
Quarzzeitbasis 20 x 10° netzunabhängig. 
Auflösung 1 Hz. sechsslellige LED-An- 
zeige 8 mm. Gehäusemaße nur 43x 72x 
155 mm. Kompletter Bausatz FZ 1 M 
Bestel-Nr. TO116C DM 118.— 





FREQUENZTEILER FT 100 

Das FT 100 stellt ein selbständiges Gerät dar, das als Vorverstärker (10—50 mV) 
und Vorteiler für beliebige Frequenzrähler verwendet werden kann. Es verarbeitet 
Frequenzen von über 250 MHz. die durch 10 und durch 100 geteilt werden (zwei 
Ausgänge) und verstärkt die Ausgangslrequenzen auf TTL-Pegel. Neizunabhangig, 
Gehäusemaße wie bei FZ 1 M. 

Kompletter Bausatz FT 100 ........ 222222220... Bestell-Nr. T 0117C DM 69.— 
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58 A=USRCHY:REM AUFRUF DES 
I2 L=eVALCCHREÜPELRCYIIDIGREM 
108 


1359 


üN C/Zz GOSUE 
REP GEWUENSCHTE BEWEBUNG 
GOTD SB: REM PROGRAMM IST IN 
REM UNTERERECHEN SIr EG EIT 
END 

REM EEWEGUNG NACH UNTEN 

iF LOl+HbA)- 2049 THEN 
REM LAUFEN AUS 
FükE 
REM ENTFERNZN SIE ZEILE 
REM NACHGEZOGEN WERDEN SOLL 
_LOR=SLOICHEATREM LOC WIRD 
POKE LOCH: BEE REM BRINGT 
RETURN 

REM BEWEGUNG NACH 
IF LOC-I ( -3955 
POKE LODY»IE 
_IüsLOCc-1 

FOKE 1.00: 122 
RETUR®i 

REM BEWEGUNG NACH 
ir LOG+iI I - O4 
POKE _ID: FE 
LIF=LOCHL 
POKE LIC: 138 
4.S5d RZTURN 

S2U REP BEWEGUNG 
SıBD IF LOD-BA £ 
Sz28 POKE LÜÖ, EZ 
sd LOÜL=SLÜC-E4 
Sad FÜxE LLüC; 132 
S52d RETURN 

READY 


LINKS 
THZIN RETURN 


RECHTS 
THEM RETURN 





4.40 


NACH 
-3968 


OBEN 


HEN RETURN 


In den Adressen 104 und 105 Hex wird die 
Anfangsadresse unseres Unterprogrammes (0000 
Hex) abgelegt. 

Die USR-Funktion (s. Sorcerer Technical 
Manual, Seite 21) erlaubt es, vom BASIC aus 
Maschinenprogramme aufzurufen. Die allgemei- 
ne Form lautet: 


V = USR(D) 


wobei O ein Blind (Dummy) Element ist. 


Bevor jedoch USR verwendet wird, muß in die 
Adressen 260 und 261 dezimal gepoked werden: 
Lower Byte zuerst, dann Higher Byte. — 3040 
ist die korrigierte Bildmitte. Da der Sorcerer 
64 Zeichen pro Zeile und 30 Zeilen hat, sind 
insgesamt 1920 Zeichen auf dem Bildschirm- 
feld darstellbar. — 3968 dezimal ist die An- 
fangsadresse des Bildschirmes oben links in der 
Ecke. — 2049 ist der Platz für ein Zeichen in 
der rechten unteren Ecke. 
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NER UNENDIICHEN 
c 


Ei 
TE MIT 


RETURN: REP 
DEM EILESCHTRMREREICH 
_DU:ZZ2:REM LOESCHEN DER ALTEN 
ZERh WENN EIN 


PMASEHINENUNTERPROGRÄMMES 
HZX-DEZIMAL 
280, 208, 489, SBZ: REM MACHE DIE 


UFINANDLUNG 


SCHLEIFE 


ONTROL-C 


SCHUTZ GEGEN HINAUS- 


POSITIDN DES 
STREIFEN 


PLINKTES 


Für DEN NEUEN WERT GEBRACHT 
DEN PUNKT AUF LOG AM RILDECH,. 


Die Zeile 90 erkennt eine gedrückte Zahlentaste 
(0 — 9). Um die entsprechenden Werte 4, 2,6 
und 8 den Richtungen Süd (unten) ‚West (links), 
Ost (rechts), und Nord (oben) zuzuweisen, er- 
folgt die Aufzweigung mit GOSUB. Wenn 8 
gedrückt ist, ergibt sich C/, = 4 und das Pro- 
gramm springt nach Zeile 500, wenn 2 gedrückt 
ist, ergibt sich C/, = 1 und es wird nach 200 ge- 
sprungen. 


Die Angelegenheit ist ganz einfach zu durch- 
schauen, wenn Sie in Zeile 95 noch 


95 PRINT C eingeben. 


Versuchen Sie einmal die Zahlen 7 und 9 zu 
drücken und beobachten Sie, was passiert. 

Eine schöne Übung wäre jetzt ein kleines Pro- 
gramm ab Zeile 1000 zu schreiben, welches den 
CURSOR auf dem Bildschirm hin und her be- 
wegt. 


Bild 3 

gaR LOL =-3840 

1020 POKE LOC:1TZ 

12id FÜR M =!T0 38 

Il28 POKE LOG. 

1138 LOCSLOC-1 

1135 POKE LÜG, i28 

1148 NEXT M 

READY 

Ihrer Fantasie sind jetzt keine Grenzen gesetzt, 


eigene kleine Bewegungsspiele auf dem Bild- 


schirm zu programmieren. Eine Liste der Gra- 
phikzeichen des Sorcerers druckt Ihnen das 
nachfolgende kleine Programm aus. B sollten Sie 
191 setzen — wenn Sie A=1 setzen, erhalten Sie 


Wie liest man die Werte für ein Zeichen aus dem 
Speicher? Programm GRAF2 1 x in 1200 Baud 
und 1 x 300 Baud. 


Die nachfolgende Kleine Routine wird Ihnen 
beim Darstellen von Großbuchstaben gute Dien- 
ste erweisen. 


Nach RUN erhalten Sie die dezimale Anfangs- 
adresse, wo das Zeichen im ROM steht und wie 
die acht folgenden Bytes aussehen, die das Zei- 
chen festlegen. 


die gesamte ASCII-Tabelle. 
LIST 

iBß2 A=129 

i1@ B=255 

115 FOR I=A TORE 

128 PRINT EHRSCD SI 
148 NEXT I 

BERDY Bild 4 


LIST 


Sie können diese Routine zum Ausdruck der 
Standardzeichen im ROM oder später im RAM 
für Ihre speziell definierten Zeichen verwenden. 
Mehr über diese selbst definierten Zeichen spä- 
ter. 


i REM COPYRIGHT WINFRIER HOFRIRZR 


S:DIr H$Ulb) 


‚2 INPUT"GEBEN SIE BITTE 


2Bd Y=3BD45-9#+ÄSC(CA#) 


a2 PRINT"DIE ANFTANGSABRESSE 
FE PRINT"DIE NACHFOLGENDEN 
zb SRINT"SEHEN WIEFODLGET AJS" 


za PRINT 

25 PRENT"IDEZIMAL 

45 GOSUB 28 

Sa PRINT PEENC-KIIıHX$ 
Ed MEXT 

2 G0TO 18 

ıQB REF UNTERPROGRAMM 
ıi12 RESTORE 


ZEICHEN EIN"GEHE 
EST N 


„NÄALTE IM SPEICHER" 


HEXADEZIMAL" 
dig FOR X=Y TD (Y-73 STER -i 


KRAT, DATA [ru Er Zr Zr Ar wf Er 7, 9ı 9: Er EB, Or Ir Er r 


143 FÜR I=8 TOD I5:READ HEUT EN 


SB CET Z=PEEKRC-X)I 

168 T=INT(Z/IE) 

178 HXSE=HECT) 

1520 HXESHÄEFHHELZ-Trib) 
ZuY RETURN 

READY 


Bild 5 


RUN 

SzBEN SIE BITTE DAS ZEICHEN ZIN? E 
DIE ANFANDSADRESSE I5T -1496 

DIE NACHFOLGENDEN INHA_TE IM SPEICHER 
SEHEN WIEFOLCT AUS 


4 
L 

ro” 
jur} 


DEZIMAL. HEXADEZIPRAL 

124 ?c 
B4 ud 
64 ag 
28 75 
Bü un 
Ed 4® 
ap :C 
2 32 
Bild 6 
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Geben Sie als Zeichen auch einmal ein Graphik - 


zeichen (Graphik-Taste gedrückt) ein und sehen 
Sie sich Ihren Ausdruck an. 


Vom Anwender definierte Graphik 
Wie Sie sicher aus Ihren Manuals wissen, lassen 


sich mit dem Sorcerer Zeichen selbst festlegen. 


Nach dem folgenden Schema iegen Sie Ihr Zei- 











chen fest. Z. B. das Ohm-Zeichen (Omega) 
code 

BEBRBEEEm (00 
BEI) DJ mmm 38 
BIBHBBRUÜBE 4 
OHBBBRE IM 82 
DuHmmmEm m 82 
B)BRRIMM 4 
BEL B Jmmm 28 
ODOODRMOOORM EE 

Bild 8 

Key Codes 











Ihr Zeichen besteht aus einer 8 x 8 Matrix. Mar- 
kieren Sie zuerst die gewünschten Stellen und 
tragen dazu rechts neben der Matrix entspre- 
chend der Liste O0 — F die zugehörigen Werte 
pro 4 x 8 Halbmatrix ein. 1. Reihe z.B. 2x 
m mm m ergibt OO, zweite Reihe I x mm 7 7 =3 
und Ix ammm =8ergibt 38 usw. 


BENBE = o OMmm = 
I I Im = ı OmmL = 
I Im) | = 2 UmMOM = 
BED = 3 DMUO = 
ml | | = 4 DOMEM = 
BUmMD = 5 0O0MO = 
BUUM e 6 DOOM = 
BLDD = 7 0OODD — 
Bild 9 


Dann gehen Sie mit BYE in den Monitor. Legen 
Sie fest, auf welche Taste Ihr Sonderzeichen 
kommen soll. Geben Sie EN mit nachfolgendem 
Key-Code ein. Dies ist die Adresse für den Be- 
ginn, die Anfangsadresse des Zeichens im oberen 
RAM Bereich zwischen FEOO und FFFF. Dieser 
RAM-Bereich ist für die Anwendergraphik ge- 
dacht. (Den Wert für die gewünschte Taste ent- 
nehmen Sie bitte Bild 10.) 


ı mn oo u > _ oo 


Fafrefeabssfreesßreepe] I 


Bocz Free 
esdsalelsolun T 


eine Im 













I Felle sea en rsa[sejeroo rn sauren ee) 
er pofrefrofeaenpreßenfmimet | 1 


Bild 10 


Wenn Sie alle acht Werte für das Sonderzeichen 
eingegeben haben, geben Sie ‘ / ein und Ihr 
neues Zeichen ist programmiert. Drücken Sie 
jetzt die Graphik-Taste plus die Shift-Taste und 
Ihr neues Zeichen wird auf dem Bildschirm er- 
scheinen. 
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Die speziellen Graphikzeichen liegen im Sor- 
cerer zwischen FEOO und FFFF. Die Standard- 
Graphikzeichen liegen zwischen FCOO und 
FDFF. Die Standard-Graphikzeichen bringen Sie 
mit gedrückter Graphik-Taste auf den Schirm 
ohne Shift. 


per 
vor 





18189108 AQ3X3 An} seyewänyospitg 


0861 '1299eJ0H "Mm 'Bu| Aq ıyB1Adog © 
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Die selbst programmierten Graphikzeichen 
gehen nach RESET und Power verloren. Daher 
sollten Sie diese mit dem SA-Befehl auf Cas- 
sette speichern und bei Bedarf wieder mit LO in 
den Speicher laden. (S. Technical Manual) 


Chunky Graphik 

Die nachfolgende Routine erlaubt es Ihnen, 
ähnlich wie beim TRS-80, mit SET und RESET 
zu arbeiten. 

Die horizontale Adresse erlaubt X-Werte von 
X=1 bis 64. Die vertikale Achse erlaubt Y-Werte 
von Y=1 bis Y=30. 


Unser Beispiel bringt einen 4 x 8 Punkte Block 
ca. in die Mitte des Bildschirmes. 















3 REM COPYRIGHT 1980 WINFRIED HOFAC 
iQ LET X=22 

28 LET Y=1ä 

22 GOÜSUB 99% 

35 END 
san Z=177 
395 G0TO 
.D28 Z=32 
12110 P=39863-X-((Y-iI)HEA) 

IiWDEBd POKE-P,Z 

READY 

Bild 11 

Graf 3 (1 x mit 1200 Baud auf Cassette ge- 
speichert) 

Direkte CURSOR-Adressierung 

Dieses Programm erlaubt Ihnen, Text, Zeichen 
etc. an eine beliebige Stelle im Bildschirm zu 
bringen. Das Programm läßt sich sehr schön als 
Unterprogramm verwenden. 


1218 


Rn 
ı@ REM BEISPIEL FUER EINE DIREKTE CURSOR ADRZSSIERUNG 
zU REM IN ZEILE 252 SEHEN SIE DAS TESTWORT 
EQ REM GEEEN SIE RUN EIN UND SEHEN SIE WAS PASSIERT 
aa BERECHNUNG DER SFPEICHZRBLAETZE 
md MT= ‚(4BI95 2: PRZM HÜZHERWIRT. BEYTE OBEN IM RAM 
59 YLEMDE3GEHZ49: REM SPEZIPLA. FUSR VERTIKALES NIEDERW. BYTE 
zZ YHzW_HTEREN " S E HIEHERW.EYTE 
aa HL=VHH2 ES RIM " " HORIZONTAL 
ı7B STCESCHRECLTIHCHRSCETI RIM UNTTERDRUECKE CURSOR BEFEHL 
ua Heiz : REM HORIYDZUONTAL FÜSITION (B-BE) 
Zi Y=1l3 5 REM VERTICAL POSITION (A-2939) 
zED NEM 
229 GOSUE I9W8 
ZB REM 
E PRINT "TAST" 
Rem 

END 

PRINT 50%: REPFI KILL GCURSOR 

IF H{B OR Blaze THEN NA REM RANGE FILTER 
gazd PÜRE HL.F 3 REM SET HÜRTZONTAL FOINTER 
aaa IF vo OR THEN Si2d 2 Riem RAndz FILTER 
ao VE i : REM ERGO. VERT. POINTER 
SgbR HE: 'SREM HALLE HIGHER BYTE 
3372 ı Rom GET ILS EYTe 
Sa PK REM SET WERT. FOINTER 
gaIa PDKE VL = REM " “ N 
91.98 RlzM 
21120 RETURN 
READY 

Bild 12 


Graf 4 (1 x mit 1200 Baud auf Cassette ge- 
speichert) 

Reverse Video mit Sorcerer 

Das nachfolgende Programm lesen Sie in Ihren 
Sorcerer und starten es. Unterbrechen Sie es 
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nach einer Weile mit Control C. Jetzt können 
Sie, mit Graphik und Shift-Taste gedrückt ‚Ihre 
Zeichen in Negativdarstellung auf dem Bild- 
schirm bringen. 

Shift Lock muß gedrückt sein. 













REM THE INVERSZ-VID=ZO CHARACTERS PRODUCED 
REM BY THIS PROGRAM ARE REALLZ LY GRAPHICS 
REM SYMEOLS, AND MUST THEREFÜRE BE USED 
REM IN STRINDS AND PRINT STATEMENTS; AND 
REM NOT AS COMMAND WORDS OR STATEMENTS IN 
REM BASIC OR OTHER LANGUAGES. 
REM 
REM USE THE ’TAÄR’ KEY FOR SFACES: AS THE 
rer SPACE BAR DIES NDT GENERATE GRAPHICS 
REM UHARACTERS,. 
REM 
RE.M 
FOR CH=eZE TO 326 
READ WE 
FOR R=2 TD 7 
PÜKE WEHS + R - 1984 u 255 FEERE CH=ö + Ro EAAS 5 
a NEXT OR 
ıi26EQB NEXT CH 
1270 REM 
i>50 DATA 12 
132980 DATA B4: 65, 66, 6751 55: 695 7, 71: FE 
iAaBd DATA 74: 39, Ab» 11:47, 4 
12418 DATA Dh 13855 Ir A 9b 
14280 DATA 18. 35, 112: 75: 113132 36 
2.22 DATA 98: 1907, 105 92 58, 327 34, 93, 854 96, 97, 95: 1.99 
1440 DETA 195, 56:97: 815 315 95; SA 15 795 1 MA: 9 05 
1450 DATA 244 374 29: 125.259: 108 
iaäcbA DATA Zr Ar Aalı 2 En EI lo El DE In dr AT 
1472 DATA Ads 225 Zur 141175 27: 155 2, Ar Tr AD: 9:29 
14520 DATA 35, 12159: 76 
14.39 REM 
ı52Q REM 
1512 REM SOME DPF THE OCCHARACTERS PRODUCER EY THZIS 
ISEB REM PROGRAM OVERWRITE THE PRE-DEFINZD GRF IPHISEH 
1528 REM EHBARACTERS. THIS MEANS THAT IF YO HET” 
1540 REM ’CLEAR” OR SEND A FORM-FEED CHARAGTER 
1558 REM TO THE DISPLAZY, YOU WILL NEED TO RomRoh 
1562 REM THIS PROGRAM TI GET TÄAE INYERBTI-VTIDEOU 
15728 Rem CHARACTERS BACK, 
READY 


Bild 13 


Die Cassette mit dem Programm kann für DM 29,80 unter der Best.-Nr. 8191 beim Fachhandel oder direkt beim 


Hofacker Verlag, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen bestellt werden 








TCS-MX-80 Matrixdrucker 

mit 9X9 Matrix, Groß-Klein- 
wo ; schrift mit Unterlängen, 
deutsche Umlaute und B. 
40, 66, 80 oder 132 Zeichen 
pro Zeile. Bidirektionaler 
Druck. Fettdruck einzelner 
Zeichen möglich. Tabulator- 
funktion und graphiktauglich. 
Druckwegoptimierung 


TROMMESCHLÄGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar, Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 


UNSER AKTUELLES ANGEBOT 
Cassetten-Station für CBM/PET 
8bit D/A - Karte komplett, 20 mA 
12-bit A/D - Karte komplett 
CBM 3008 Tischcomputer 8K RAM 
CBM 8016 grosser Bildschirm 16 K 
ab 8 Stück 
ab 8 Stück 
ab 8 Stück 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


95,00 

150,00 

350,00 

1.820,00 

3.420,00 

14,50 

17,50 DM 

16,50 DM 

Alle Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme oder Vorauszahlung. 

J. Biel Laborelektronik, Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2 


RAM 2114 450 ns 
RAM 4116 200 ns 
EPROM 2708 450 ns 
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TRS-80(SARGON) 
gegen 


Voice Chess Challenger 


TRS-80 (Sargon) gegen Voice Chess Challenger 

Bei diesem Computer — gegen — Computer am Schachbrett nachspielen und sich dabei ihre 
Schachspiel spielte Sargon in Spielstärke 2 von eigenen Gedanken machen. 

insgesamt 6 möglichen Spielstärken. Der Voice 

Chess Challenger spielte überwiegend in Spiel- Als Beobachter des Spiels hatten wir Schwierig- 
stärke 4 von 10. keiten, den Zug 27 von Sargon als logisch zu 
Die Spielzüge sind ohne umfangreiche Kommen- empfinden. Bis zu diesem Zug sah es aus, als 
tare aufgeführt. Interessenten mögen das Spiel ob Sargon gewinnen würde..... 


WELLE ER a HIN Fe 


Zar ua Ueoz Choalleiıarer 


I Ex-b4 Ey’. 


oo BLUME gr+eleHn 

Ra G1l-F53 \a-=lın 

si. Eee Leo 

“  E1-51.Hl-F1l.Kouchsde Lebe 

Kamen Erima. 3 -bS. Reuchsle 

"oO EU. a hlseät. Zeminmse Eile. hi lseät Laser 
= bi2-Ed4 [url 2chlse4t Balieri 

4 Fi-Bs.srhnlaeät Lseufer url 4. 2 bla dl. Sf iteseen 


4 EI-U4.2chhlaedt Esuerti Loac 
ıi Fi-bi 





a u 








0% Ec-kU 

FERN Ei-ES 

Li: Eu-lc 

ge GSM 

u Hell 

“ E4-H4.2_Llılaedl. Serien 
PS var dsläsegt. Tamm ld 

= ARE 

2 De-lD% 

PR (lest Esuerts Hy" His 

PAR Eo-E4. 2b) aest Esuern 
ver taelialtı Micht nsch ES 75 E4-EN Kllezer Backen 


Lehiinider. Sur ga 


ER ES-E% 


za 1-D FE-L.5 
ab LEID. ailılaes4l Ser inäe 24-Eu.s ech" est Turm 


31 GE-FZ [5-04 
za EI-Ail ErerE 
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a HZ-H3 E&-DE 
a4 eG. achlaedt Bauern HE-57°. zchlsest Turm 
Su L eo De&-Eu 


zchlseäst Dame "5-EE,.2chhlsest Dame 






„lılse3sl EBasuert 
„chhlsedtl Bauern 





+5 H3-1Ma 

a HH 

47 G-G5 3. lhılse3t Bauer 
+ HG. hilaeägt Esuern su 6% 

43 Dil 

Ba z PER E: 2 








= ts 





chhls4t Bauer 


Ze lılaest Lseuler 


Sunaisendlich 105 
„Kies. Dane 


LseUufer 
Esstkern 





Damit ist SARGON (weiß) schachmatt. Die Spiel- 
dauer betrug über 6 Stunden. Mikrocomputer sind in 
dieser Spielstärke doch recht langsame Schachspieler.. 

R.-Fr. Matthaei, Hamburg ® 
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°KLEIN, LEICHT + LEISTUNGSFÄHIG P 
Der neue SEIKO Grafik-Drucker GP-80 unter 1000,-DM" 


Technische Daten: 


Druckertyp - Nadeidruckwerk Impact Eın-Hammer-System) « Matrix - 7x 5 ® Druckgeschwin- 
digkeit - 30 Zeichen sec Unidireklional e Zeichenvorrat - 128 Zeichen e Grafischer Ausdruck - 
jede grafische Darstellung ıst mıl dieser Matrıx moglich ® Zeichengröße - 282 mm x 1.76 mm 
Zeilenlänge - 80 Zeichen Zeile bei 12 Zeichen Zoll. 40 Zeichen Zeile Deı 6 Zeichen Zol! 
480 Punkt Zeile e Zeilenabstand - 6 Zeilen Zoll beı Text. 9 Zeilen Zoll beı Gralik e Papiervor- 
schub - 5 Zeilen sec beı Text. 7.5 Zeilen sec beı Grafik e Nutzen - 3°(1 Orıgınal, 2 Kopien) ® 
Formularbreite - max 8 Zoll e Formulartranspori - Stachclwalze. versiellbar fur verschiedene 
Papıerbreiten e Farbband - Farbbandkasselle mit eınlarbigem Endloslarbband ® Control 
Codes - | LF 2 CR.3 DLE (Druckknopfposiion). 4 DEL.5 DC 1 tZeichenbreite). 6 DC2 
Grafik). 7 ESC (Druckkopfposition beı Grafik). 8 FS (mehrmalıges Überdrucken. Grafık). 
9 Summer e Zeichenpufter - 95 Zeichen ® Schnittstellen -RS-232C. TTL-Serıal. 20 mACurrenl 
Loop. PET-2001. TRS-80. APPLE II. IEEE-48. Centronics Parallel e Selbsilest - Ja « Druckkopf 
Lebensdauer MCBF - mın 30 Millionen Zeichen ®e Versorgungsspannung - 220 V 50H ® 
Leistungsaufnahme - Bereitschaft 5W. Betrieb 15 We Arbeitsilemperalur-5 Cbıs40 CeZu- 
lässige Feuchligkeit - 20% b1s80°0e Geräuschemission 60dB® Abmessungen -Breite3283mm 
Hohe 131 mm. Tiefe 172 mm ® Gewicht - ca 2.5 kg 





* Preis netto zuzüglich MwSt. mit Parallel Interface, 
lieferbar ab November 1980. 


ee Grafik, Breitschrift, mehrmaliges Überdrucken bei Grafik, Beginn der Druck- 
position frei wählbar, sowohl bei Text als auch bei Grafik, Normales Papier, 
Farbbandkassette, sehr leise. 








Der DTV-Händler in Ihrer Nähe: 


AV Informatik, Berlin, Tel. 030/860498 Bürocenter Althoff, Bad Oeynhausen, Tel. 057 31/5055 
Byte Computer Technik, Hamburg 70, Tel. 040/7320593 MMC GmbH, Hürth, Tel. 02233/68028 

Schlüter Elektronik, Kiel, Tel. 0431/54546 AC Copy DTV GmbH, Aachen, Tel. 0241/506096 
Syntax EDV Beratung. Oldenburg, Tel. 0441/76206 Böttcher engineering, Herdorf/Sieg, Tel. 02744/5998 
Pisarew EDV Beratung, Hannover Garbsen, Tel. 05137/78827 Gotthardt GmbH, Koblenz, Tel. 0261/36636 


Costek GmbH, Kassel, Tel. 0561/898951 Uhrmann Computer, Solingen 1, Tel. 02122/25051 
SVI Ges. für Datenverarbeitung, Krefeld, Tel. 02151/396932 HEW Technik, Witten, Tel. 02302/73231 

Feldmann & Luft, Kleve, Tel. 02821/9566 Printec GmbH, Frankfurt, Tel. 06182/5372 

AC Copy DTV GmbH, Essen, Tel. 0201/22 1646 Distec GmbH, Gärtringen, Tel. 07034/29633 
Computer Zentrale, Recklinghausen, Tel. 02361/45708 Weltronic GmbH, München 88, Tel. 089/492066 
[oioipi oT. 11, 177,7. u c-mer Ka 77 Ta IK) KAMI Vertrieb GmbH, Nümberg, Tet. 0911/203928 





ELCOMP 75 


Software Neuheiten 


Racet Computers, der Marktführer in Utility Software für TRS-80 
Computer bietet eine große Anzahl von praktischen Hilfsprogram- 
men für den TRS-80 Model Il Computer an. Neben einem Utility 
Paket, welches die folgenden Programme enthält, finden Sie viele 
weitere, interessante Hilfsprogramme. 


1.XCOPY {Kopieren von Files) 

2.SZAP (Lesen und Modifizieren von Filesektoren) 

3.XHIT {zur Rückgewinnung von nicht mehr lesbaren 
Files) 

4.XGAT (Analyse von Disketten Directories) 

5.DCS (Directory Catalog System). Ermöglicht das Zu- 


sammenfassen von Directories von verschiedenen 
Disketten. Bis zu 1200 Filenamen. 

6. XCREATE Bereitstellen und Initialisieren eines Files, indem 
ein end-of-file-Eintrag in ein File geschrieben wird. 
In BASIC kann dann mit LOF die richtige End- 
nummer ermittelt werden. 

7. DISKID Ändern des Disk-Identifikationsnamens 

8. DEBUG II Ersetzt das DEBUG-System aus TRS-80 DOS. 
Zusätzliche Funktionen: 
Einzelschritt-Zyklus, Auto{Loop) Breakpoints, Un- 
terprogramm-Aufruf u. v. a. 

Info: Racet Computers, 702 Palmdale, Orange CA 92665, USA 


FORTRAN-Compiler erhöht UCSD System Vorteile 

Einen FORTRAN-77 Compiler liefert die Firma Softech Microsy- 
stems Inc. 9494 Black Mountain Road, San Diego, CA 92126 für 
UCSD-Systeme. Der Compiler soll mit UCSD PASCAL voll kompa- 
tibel sein. Der Compiler kann auf 6502, 6800, 6809, 9900, 2-80, 
8080 und LSI-11] Systernen verwendet werden. 


Sortierroutinen in Maschinensprache für Model It 

Das Programmpaket GSF enthält ein Multi-Key Multivariable in Me- 
mory Sort, ein Multi-Key Character String in Memory Sort, ermög- 
licht USR PEEK und POKE, Compress und Uncompress von Daten, 
Datenblockverschiebung und Propagate Across Arrays. Die Sortier- 
routinen sind extrem schnell und flexibel. 1000 Elemente werden in 
6 Sekunden sortiert, 5000 Elemente in 26 Sekunden. Neu sind die 
DSM Sortierroutinen, welche ein Sortieren von Disk-Files ermögli- 
chen. Sie können eine 85K Diskette in weniger als drei Minuten sor- 
tieren. Ideal für große Adressverwaltungen etc. 

Neu im Programm ist das Utility Blink für TRS-80 Model Il und ein 
Spooler Programm. 

Blink ermöglicht es dem Anwender, ein BASIC-Programm im Spei- 
cher laufen zu lassen und dann die Computer-Kontrolle an ein wei- 
teres BASIC-Programm zu übergeben, ohne daß die Variablen im 
Speicher verlorengehen. 


Für Oktober ist ein Betriebssystem für Hard-Disk und Soft-Disk 
angekündigt. Es soll mit der Model Il Systemsoftware kompatibel 
sein. Es können wechselweise Floppy Disk und Hard-Disk angespro- 
chen werden. Mit Hilfe des Cameo Controllers können Disk -Statio- 
nen von AMPEX, CDC, Diablo, Pertec Wangco usw. angeschlossen 
werden. Der Preis für das Betriebssystem soll ca. %400.-- betragen. 

Info: Füssner Microcomputersysteme, Postfach 1248, 4430 Stein- 

furt, Tel.: 02551/2426 


PASCAL-Compiler für HP 64000 

Hewlett Packard hat für sein 6400 Entwicklungssystem jetzt einen 
PASCAL Compiler vorgestellt. Der Compiler erzeugt Objekt Code 
für 8080 und 8085 Microprozessoren. 


PL/1 Compiler für DEC VAX-11/780 Supermini 

Digital Equipment hat für seinen 32 Bit Superminicomputer jetzt 
einen PL/1 Compiler vorgestellt. Es handelt sich dabei um eine Er- 
weiterung des ANSI X 3,74. PL/1 ist eine blockstrukturierte Pro- 
grammiersprache, die 1960 für die IBM 360 Mainframes entwickelt 
wurde. 


Eine Firma in North Carolina USA bietet ein dem Visicalc von Micro- 
soft ähnliches Report-Programm an. Es ist dem Visicalc deutlich ähn- 
lich, läuft aber unter CP/M. Das Programm heißt Report Writer, be- 
nötigt 48K RAM und eine Diskette. 

Info: Carolina Business Computers, Inc., Oakwood Center, 350 
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3rd Ave. NW Hickory, North Carolina 28601 USA 
Tel.: 001 (704) 322-6005. 


Die Fa. SORCIM Aus Santa Clara bietet für CP/M 1.4X und 2.X 
einen Assembler an, der 6502, 8080, 8085, 6800 und Z-80 Code er- 
zeugen kann. Das Programm wird auf einer Binch Diskette mit 
Manual für } 125.-- angeboten. Es ist ein System mit 24K RAM incl. 


CP/M nötig. 

SORCIM bietet auch PASCAL/M für alte Z80, 8080 und 8085 Com- 

puter an. 

Info: SORCIM, 2273 Calle de Luna, Santa Clara, California 95050 
USA 


Gerüchte haben sich verdichtet, daß Radio Shack bald auch CP/M 
für seine Model Il Computer mit anbieten wird. in Deutschland 
wahrscheinlich noch eher als in den USA. 


In den USA werden jetzt Programmierkurse für die Programmier- 
sprache ADA angeboten. ADA ist eine moderne Programmierspra- 
che, welche in den letzten Jahren aufgrund einer Initiative des US- 
Verteidigungsministeriums von England, Frankreich und der Bun- 
desrepublik entwicke!t wurde. Auch die Industrie hatte dieses Pro- 
jekt weltweit unterstützt. 


Microsoft hatte im August 1980 einen BASIC Interpreter für Z8000 

Microcomputersysteme vorgestellt. der BASIC Z8000 Interpreter 

soll der schnellste seiner Art weltweit sein. Weiter sollen nun ein 

MS PASCAL Compiler für Z8000 folgen, welcher 8080, Z80, 8086 

und Z8000 Maschinencode erzeugen kann. 

Info: Redysoft Software GmbH, Tö!zerstr. 28, 8150 Holzkirchen, 
Tel.: 08024/3449 


Höhere Programmiersprache für North-Star Horizon arbeitet 10 x 
so schnell als BASIC 


Einen FORTH Compiler einschließlich Assembler für BO80 und Z80 
plus Editor und Disketten-File System hat die Firma Interactive 
Computer Systems, !nc., 6403 Dimarco Rd., Tampa, FL 33164 vor- 
gestellt. 

Das System benötigt 24K RAM. Omni Forth basiert auf dem Fig- 
FORTH der FORTH Interessen Gruppe in San Carlos. 


LISP jetzt auch für Microcomputer 

Die Programmiersprache LISP feiert dieses Jahr ihren 21. Geburtstag. 
Ein nicht alltäglicher Vorgang in der Computergeschichte. LISP hat 
bis jetzt ihre Vormachtstellung im Bereich der künstlichen !ntelli- 
genz (Al) behaupten und ausbauen können. LISP wurde zur Lösung 
der schwierigsten Programmieraufgaben überhaupt verwendet und ist 
doch eine sehr “freundliche” und leicht zu verstehende Computer- 
sprache. Mit LISP wurde sehr viel Entwicklungsarbeit in Richtung 
auf die Programmierung in natürlicher Sprache geleistet. Cromemco 
hat LISP jetzt auf seinen Microcomputern breiteren Schichten ver- 
fügbar gemacht. 

Info bezüglich Cromemco Computer: RM! Nachrichtentechnik, Post- 
fach 1453, 5100 Aachen, Tei.: 0241/ 24 070 

Vom Hofacker Verlag kann ein Buch über LISP, Best.-Nr. 1045 

The Programmers Guide to LISP, DM 29,80 jetzt ab Lager bezogen 
werden. 


FORTH für APPLE II 

Die Firma CAP’N Software, Postbox 575 San Francisco, CA 94101 
hat eine FORTH Version 1,7 für APPLE I! vorgestellt. Das Paket ent- 
hält die Programmiersprache der FORTH Interest Group plus ein aus- 
führliches Einführungsbuch mit ca. 130 Seiten. Weiterhin ist ein 
strukturierter Macro-Assembler enthalten, welcher die Entwicklung 
von Maschinenunterprogrammen erlaubt. 


Das System kann spezielle “turnkey’‘ Disketten erzeugen, die sofort 
mit dem Anwenderprogramm im System "aufgebootet’' werden. Als 
Hardware wird cin APPLE Il oder APPLE II plus mit 2 Diskettensta- 
tionen und 48K RAM benötigt. Das komplette Softwarepaket kostet 
%140.-- abSFO. 


TOPTIP-Textverarbeitung, Adressverwaltung und rechnende Text- 
verarbeitung 

Die Firma mm-computer in Prien bietet für TRS-80 Model Il ein lei- 
stungsfähiges Textverarbeitungspaket an. 


Die Textverarbeitung TOPTIP besteht‘ aus mehreren Modulen, die 
alle nach dem neuesten Erkenntnisstand der Text- und Informations- 
verarbeitung erstellt wurden. Ebenso modular können Sie die Konfi- 
guration Ihres Rechners nach Ihren Erfordernissen zusammenstel- 
len. Im einzelnen unterstützt TOPTIP folgende Anwendungen. 


1. Textbearbeitung 

Einmalige Dokumente jeder Art, wie Briefe, Protokolle, Entwürfe, 
etc. werden unter Bildschirmkontrolle eingegeben und vom Textsy- 
stem gespeichert. Sofort erkannte Tippfehler werden mit der Rück- 
taste automatisch gelöscht. Bei späteren Korrekturen werden die Er- 
gänzungen, Weglassungen und Änderungen mittels einfacher Kom- 
mandos am Bildschirm durchgeführt. Dadurch entfällt nochmaliges 
Schreiben auch jener Texte, die in der ursprünglichen Fassung schon 
richtig waren. Anschließend kann der Text auf die Diskette abge- 
speichert und / oder am Drucker ausgegeben werden. 


2. Bausteinkorrespondenz 

Die bei einer Korrespondenzanalyse festgestellten wiederkehrenden 
Texte werden in einzelne Bausteine aufgeteilt, mit einer Codenum- 
mer oder Kurzbezeichnung versehen und unter dieser auf der Dis- 
kette abgespeichert. Diese Textbausteine werden in übersichtlicher 
Form in einem Texthandbuch festgehalten; auch bei dieser Arbeit 
werden Sie von TOPTIP unterstützt. Der sachbearbeiter benutzt 
dieses Texthandbuch für seine Diktate. Dadurch ist nicht mehr der 
komplette Text zu diktieren und später zu erstellen, sondern es sind 
nur noch ergänzende Angaben zu den Textbausteinen notwendig. 


3. Adressenpflege 

Unter Bildschirmführung können Sie eine oder auch mehrere Adress- 
dateien erstellen. TOPTIP bietet dazu die Funktionen Eingeben, Än- 
dern, Löschen und Suchen an. Um eine spezielle Adresse zu finden, 
genügt die Eingabe einer Kurzbezeichnung. Die Adressdatei bietet 
die Möglichkeit, alle Kundendaten, die Anrede, Bemerkungen sowie 
einen Suchschlüssel anzugeben. Dieser Suchschlüssel findet im fol- 
genden Punkt Verwendung: 


4. Roboterbriefe 

Roboterbreife mit gleichlautendem Text aber unterschiedlichen 
Adressen, wie sie z. B. bei Werbeaussendungen verwendet werden, 
können ebenfalls mit TOPTIP erstellt, abgespeichert und zum Aus- 
druck mit den gespeicherten Adressen gemischt werden. Dabei ist 
es möglich, sowohl einzelne Adressen unter Bildschirmkontrolie aus- 
zuwählen, als auch einen Suchschlüssel anzugeben, nach dem dann 
die Adressdatei durchsucht wird. 


5. Rechnende Textverarbeitung 

Als Zusatzmodul ist die rechnende Textverarbeitung CALTIP ver- 
fügbar. Mit ihr haben Sie die Möglichkeit, auch spezielle Probleme 
der Textverarbeitung, wie das Erstellen von Angeboten, Rechnungen, 
Preislisten, etc. zu lösen. Sie rufen dazu nur einzelne Bausteine auf, 
die Sie vorher (s. Punkt 2) mit TOPTIP erstellt haben. Diese Baustei- 
ne können nicht nur Text, sondern auch Anweisungen beinhalten, 
die mit Zahlen rechnen, Sie unter Bildschirmführung zu einer ergän- 
zenden Eingabe auffordern oder Zahlen formattiert ausdrucken. 

Info: mm-computer, Jahnstr. 17, 8210 Prien a. Ch., Tel.:0851/4523 


Textverarbeitungsprogramm CALLIWRITER Vers. 1.0 

Beschreibung 

Das Textverarbeitungsprogramm CHALLIWRITER erlaubt das 
Schreiben von Texten mit dem C-1-P wie mit einer Schreibmaschi- 
ne. Das Umschalten der SL-Taste entfällt. 


Das Programm bietet folgende Möglichkeiten: 
. Die CURSOR-Steuerung mit CTRL und 

(= ein Zeichen nach links 

)= ein Zeichen nach rechts 

0 = eine Zeile höher 

U = eine Zeile tiefer 

S = acht Zeilen tiefer 

RETURN = Anfang nächste Zeile 


- 


Il. Weitere Funktionen mit CTRL und 


D = Textausgabe (Drucker) bzw. Bildschirm 

E = Eine Zeile einfügen 

L = Eine Zeile löschen 

R = linken Rand nach rechts schieben (TAB-Funktion) 
0 = Funktion von R löschen 

Z = Zurück zur Auswahl (Anfang) 


II. Möglichkeiten bei der Auswahl: 


1. Editieren — es erfolgt ein Sprung in den Anfang des Textbe- 


reichs. 

2. Neuen Text eingeben — wie 1. jedoch wird der alte Text ge- 
löscht. 

3. Einlesen — Text von Cassette einlesen. 

4. Abspeichern - Text auf Cassette speichern 


Das Programm benötigt selbst 4-K-RAM. Für die Speicherung von 
Texten ist noch einmal mind. 4-K-RAM erforderlich. Das Programm 
wird in Kürze auch für den C4P bereitstehen. 
Info: Münch Datensysteme, Am Tennisplatz 2, 2842 Lohne, 

Tel.: 0 44 42/ 25 16 


PASCAL-Compiler für Commodore CBM 3032 

Mit dem PASCAL-Compiler besteht nun erstmals die Möglichkeit, 
Programme auch in dieser gehobenen Programmiersprache auf dem 
Commodore Computer CBM 3032 zu fahren. Spima kann Ihnen ein 
Standard USCD-PASCAL liefern. Hiermit stehen alle Vorteile des 
Compilers zur Verfügung. 


1.) Schnellere Laufzeit Ihrer Programme, da die Compilierung das 
Programm direkt in die Maschinensprache der 6502-CPU um- 
wandelt. Außerdem ist der volle Befehlssatz verfügbar. Erwei- 
terungsfähigkeit (Die Programmlänge umfaßt ca. 19,5 K- 
Byte). 

2.) Die compilierten Programme können direkt in den CBM 3032 
geladen und sofort ausgeführt werden. 

Der PASCAL Compiler benötigt, um lauffähig zu sein, ein Sprach- 

modul. 


Vorläufige Preise: 
PASCAL Compiler für cbm 3032 DM 1.366.-- 
Sprachmodul DM 762,75 


Weitere Programmsprachen wie FORTRAN und COBOL befinden 

sich in Vorbereitung. Das Sprachmodul wird nur einmal benötigt. 

Lieferbar voraussichtlich 11/80. 

Info: SPIMA Computer GmbH, Turbinenstr. 4, 6800 Mannheim 31 
Tel.: 0621/72 15 15 


1802 Simulation auf APPLE II 

APPLE Il Besitzer mit 16K RAM können jetzt den 1802 Micropro- 
zessor von RCA auf Ihrem System simulieren und Programme für 
diesen leistungsfähigen Prozessor entwickeln. 6502 Unterprogram- 
me können von 1802 Programmen aus aufgerufen werden. 


Info: Dann Mccreary, Box 16435, San Diego, CA 92116 
Tel.: (714) 281 5758 


Die Fa. Wilgen Computer Systeme hat jetzt eine Reihe von interes- 
santen Softwareprodukten für TRS-80 Modelle in sein Programm 
übernommen. 


TRS-80 Diskettenbetriebssystem 

NEWDOS/80 für TRS-80 Model I 

das derzeit leistungsstärkste TRS-8O-Betriebssystem am Markt, 
entwickelt für den geübten TRSDOS-Benutzer und den professio- 
nellen Programmierer, der das Maximum an Systemunterstützung 
voraussetzen darf. 


NEWDOS/BO ist nicht eine Erweiterung des bekannten NEWDOS +, 
sondern ein völlig neues in Maschinencode konzipiertes Software- 
produkt. 

Hier einige der neuen Merkmale: 

— zusätzliche BASIC-Befehle zur Handhabung von Dateien in variab- 
ler Satzlänge bis zu 4095 Bytes; 

— unterstützt Diskettenlaufwerke verschiedenster Herkunft {MPI, 
BASF, SHUGART, PERTEC usw.) ; , auch in kombinatorischer 
Anordnung: 5 1/4‘-(35,40 oder 80 Spuren) und 8°-Laufwerke 

— neue Editierungsbefehle 

— erweiterte RENUMber-Fähigkeit incl. relokativer Moduln 

— Verkettung von Systembefehlen möglich (CHAINing) 

— Ansprechen und Ausführen von Systembefehlen über BASIC-Pro- 
gramme ohne Zerstören eingelagerter Programme 

— "SUPERZAP"-Dienstprogramme in Maschinencode und erweiter- 
tes Debugging (Fehlersuche und -ortung) 

— simultane Druckerbedienung (SPOOLER) 

— abwärtskompatibel zu TRSDOS und NEWDOS+ 


APL/80 für TRS-80 Model I 
- ist eine weitreichende Untermenge von APL-, ausgerichtet für den 
Betrieb auf der TRS-80 Maschine. 
Ausgestattet mit über 60 Funktionen und mit 15stelliger Rechenge- 
nauigkeit unterstützt APL/8O den direkten und sequentiellen Datei- 
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zugriff. 


Die Diskette beinhaltet Demonstrationsprogramme zur Einführung in 
APL. 


GSF (Generalized Subroutine Facility) 

— Softwarepaket für insgesamt 18 in Maschinencode vorliegende 
Dienstprogramme verschiedenster Aufgaben. 

U.a. sind dies: 

— superschnelles Sortieren von Datensätzen nach wahlfreien Selek- 
tionskriterien (ca. 30fach schneller als BASIC-Sortierprogramme-, 
z. B. 1000 Sätze in weniger als 10 s.), 


— Datensatztransport von und zum Band, aus oder zum Arbeits- 
oder Bildschirmspeicher. Verschieben und Duplizieren von Sätzen 
innerhalb des RAM'’s. 


— ultraschnelle Graphikunterstützung in vertikaler und horizontaler 
Linienführung; 


— volle Bildschirmunterstützung für vertikales und horizontales 
“Rollen‘, 
Info: Wilgen Computer Systeme, Oldenburg, Münster, Köln 


Neue Qualitätsnormen auf dem Gebiet der Software für Kleincom- 
puter will das im oberbayerischen Holzkirchen beheimatete Soft- 
warehaus REDYSOFT mit einem Standardsoftware-Paket setzen, das 
vor der Fertigstellung steht. Als erster und wichtigster Teil dieses 
Pakets wurde ein Finanzbuchhaltungssystem entwickelt, das inzwi- 
schen in einigen Pilotinstallationen läuft. Neben den grundlegenden 
Auswertungen Journal, Saldenlisten und Kontenblättern liefert das 


System eine nach Betrie! ..:gebnis und neutralem Ergebnis aufge 
gliederte Gewinn- und Verlustrechnung, eine Liquiditätsanalyse und 
sogar einen regelgerechten Bilanzausdruck. Dem bilanzsicheren Än- 
wender bietet sich damit die Möglichkeit, einen kompletten betriebs- 
wirtschaftlichen und steuertechnischen Jahresabschluß durchzufüh- 
ren. 


Das Buchhaltungssystem arbeitet mit einem frei bestimmbaren Kon- 
tenrahmen; für beliebige Konten lassen sich Unterkonten definieren. 
Bei Ansprache eines Unterkontos wird das zugehörige Konto mitge- 
führt. Vor- und Menhrwertsteuerkonten werden automatisch gene- 
riert und geführt. Das System arbeitet mit Plausibilitätskontrollen, 
die eine breite Palette formaler und auch buchungstechnischer Fehler 
erkennen. Die vom Steuergesetz geforderte Ordnungsmäßigkeit der 
Buchführung bleibt in allen Programmfunktionen gewahrt. 


Das Finanzbuchhaltungssystem, das den Namen FIBU-80 trägt, 
wurde für die Microcomputer TRS-80 Model I und Model II ent- 
wickelt. Darüber hinaus ist es für alle Computer geeignet, die mit dem 
Betriebssystem CP/M arbeiten können. 


Als zweiter Bestandteil des Softwarepakets ist ein integriertes Faktu- 
rier-- und Lagerhaltungssystem in Vorbereitung. Vorstellungstermin 
dafür ist der 1. 12. 1980. Als weitere Bausteine plant man u.a. Ein- 
heiten zur Anlagenbuchhaltung, Lohn- und Gehaltsabrechnung und 
Kalkulation. Alle Teilsysteme sollen kompatibel miteinander und 
mit der Finanzbuchhaltung gehalten werden. 

Info: REDYSOFT Software GmbH, Tölzerstr. 28,8150 Holzkirchen 

Tel.: 08024/3449 


Hardware Neuheiten 


Zenith kündigt Personal Computer nach MIT-Design an 

ZENITH Data Systems, zwischenzeitlich Eigner der ehedem zum 
Schlumberger-Firmenverband gehörenden HEATHKIT geworden, ist 
über diese Tocher mit Microcomputern auch in Deutschland bereits 
vertreten, Unter dem Zeichen des in Mathematik und Physik wohl 
bekannten griechischen Buchstabens v {ny) wird nun in USA ein 
Computersystem angekündigt, das bislang eine der komplexesten Ma- 
schinen für Einzelbenutzer sein könnte. Erste Vorserien-Erprobungs- 
muster hat ZENITH unlängst an MIT (Massachusetts Institute of 
Technology) geliefert. Entwickelt wurde 'ny‘ am MIT-Laboratorium 
für Computerwissenschaften in Cambrdige. 'ny‘ benutzt einen 64 
Bit breiten, im Multiplex-Verfahren geschachtelten Bus mit 32 Da- 
ten- und 32 Adress-Bits. Die Kapazität des Arbeitsspeichers ist mit 
64 k MOS-RAMSs bis auf 8 MB ausbaubar, dazu kommt noch eine 
Plattenspeicherkapazität von 20 MB. Der hochauflösende Bild- 
schirm (800 x 1000 Elemente) kann Text und Graphik darstellen. 


'ny’ wird ferner eine ‘schnelle’ Schnittstelle zu Daten- (bzw. Nach- 

richten-) Netzen enthalten, welche die Datenströme bei verteilten 

Anwendungen (Mehrplatzanlagen) handhabt. Die ersten Prototypen 

aus der Produktion werden Anfang 1981 erwartet. Als voraussicht- 

liche Kosten in den USA werden 25.000 bis 50.000 :.genannt. 

Info: HEATH GmbH, Robert-Bosch-Str. 32-38, 6072 Dreieich- 
Sprenglingen 


MFM Datenseparator von MFE 

Ein MFM (double density) Datenseparator 760A ist ab sofort zu den 
Floppy Disk Laufwerken von MFE erhältlich. 

Die beschleunigte Entwicklung dieses Dekoders bis zur Serienreife 
wurde wie folgt begründet: 

Die von den LSI Controller Herstellern, wie z. B. Western Digital 
oder NEC, vorgeschlagenen MFM-Dekoderausführungen digitaler 
Art können unter Umständen zu erhöhten Fehlerraten beim Lesen 
von double density Aufzeichnungen führen. 


Der neue MFM-Dekoder 760A arbeitet mit einer analogen PLL und 
gewährleistet zusammen mit den MFE dual side double density 
Laufwerken 700/750 auch unter worst case Bedingungen eine den 
Laufwerkspezifikationen entsprechend geringe Fehlerrate. 

Für die Versorgung werden + 24V und +5V benötigt. Die 100 x 
100 große Platine wird zwischen Laufwerk und LSI Controller ge- 
schaltet. 
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Info: MFE Corporation GmbH, Hermann Petzoldt, Lachnerstr. 5 
8000 München 19, Tel.: 089/ 16 77 12 


Preiswerter Graphik-Tischrechner mit Farbbildschirm 

Die Farbsichtgeräte der amerikanischen Firma ISC, die nun auch von 
der Firmengemeinschaft SVI-GmbH, Krefeld und der Computer 
Centrale, Recklinghausen vertrieben werden, eignen sich für den An- 
schluß an alle herkömmlichen Rechnersysteme mit V24 Schnitt- 
stelle. Ursprünglich für die technische Anwendung wie Prozesskon- 
trolle und Steuerungen konzipiert, sind sie ebensogut einsetzbar für 
allgemeine technische und kaufmännische Projekte. So lassen sich 
z. B. ganz hervorragend Management-Informationen, Statistiken und 
sogar Texte wesentlich plastischer und übersichtlicher darstellen. Für 
Anwendungen, bei denen kein Rechner zur Verfügung steht, läßt 
sich das Terminal bis zu einem kompletten Tischrechner mit den 
Programmiersprachen BASIC, FORTRAN und COBOL ausbauen. 
Selbstverständlich stehen auch Peripheriegeräte wie Floppy Disk, 
Magnetplatte, Drucker und Plotter zur Verfügung. Das Erstellen kom- 
plexer Graphiken auf dem Bildschirm ist sehr einfach, da mittels 
spezieller Funktionstasten z. B. Hintergrund und Vordergrundfar- 
ben eingestellt werden können. 


Einmal eingestellte Masken bzw. Bildschirminhalte lassen sich per 
Tastendruck auf einem Floppy-Disk-Laufwerk speichern und somit 
jederzeit reproduzieren. 

Die Geräte sind ausgestattet mit 13 oder 19 Zoll Bildschirm, 8080 
CPU, bis 32kByte User-RAM, 192 Tasten zur Bildschirmkontrolle, 
zusätzlich 16 Spezial-Funktionstasten Full Duplex RS 232 C 
Schnittstelle und können durch diverse Peripheriegeräte erweitert 
werden. 

Der Preis eines typischen Sichtgerätes wird mit ca. DM 5000.-- und 
der eines Tischrechners mit ca. DM 10.000,-- angegeben. 

Info: SVI-GmbH, Spechtweg 2, 4150 Krefeld, 02151/396932 


$-100 CPU-RAM-Platine 
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Die Besonderheit der neuen EUROCOMP CPU-Platine liegt in der 
Kombination von Z-80 CPU, 64K Arbeitsspeicher, Timer und 
EPROM auf einer S-100 Platine. Dadurch ergibt sich ein extrem 
störungsfreier Betrieb bei 4 MHz Verarbeitungsgeschwindigkeit. 
Durch echtes ‘Bootstrapping’ stehen volle 64K zur Verfügung. Die 
Platine wird voll bestückt und getestet geliefert. 
Info: EUROCOMP Computer- und Programmsysteme, Alfred- 
Schmidt-Str. 29, 8000 München 70, Tei.: 089/ 72 33 102 


TRS-80 Model Hl mit Time-Sharing 

Bis zu zwei weitere Bildschirme können an das TRS-80 Model II 
angehängt werden, wenn dieses auf 128 bzw. 192 KB Hauptspeicher 
aufgerüstet wird und mit dem Betriebssystem OASIS läuft. Eine 
Ausstattung mit einer 10 Mio. Byte Festplatte ist dann ebenfalls 
möglich, wobei diese bis auf 4 x 10 MB erweiterbar ist. 


Jedem Benutzer stehen die vollen Möglichkeiten von OASIS zur 

Verfügung, wobei besonders der BASIC Interpreter/Compiler mit 

voller index-sequentieller Dateiverarbeitung und mit Dateizugriffver- 

waltung für Mehrfachzugriff vonmehreren Terminals aus seine Freun- 

de finden dürfte. 

Info: mm computer, Jahnstr. 17, 8210 Prien Chiemsee, Tel.: 08061/ 
4523 


Die Fa. electronic circuits GmbH aus Gießen / Hessen hat für die 
elektronische Schreibmaschine ET201/221 von Olivetti ein Interface 
zum Anschluß an Computer entwickelt. (8 Bit parallel). Die ET 201 
wird so zusammen mit einem Personal Computer zu einem extrem 
leistungsfähigen und preisgünstigen Textverarbeitungssystem. Die 
ET 201 bietet bei einem guten Preis-/Leistungsverhältnis: 


1. Variable Zeichenabstände (proportionalschrift) 

2. Typenrad + Farbband-Cassetten austauschbar 

3. Zwei Zeilenspeicher für die automatische Korrektur 

4.Speicher für die Aufzeichnung von sich wiederholenden Text- 
passagen und Formularsteuerungen. 

5. Deutsche Tastatur (Umlaute etc.) 


Der Aufpreis für das Interface beim Kauf einer Olivetti ET 201/221 
soll DM 500,-- + Mwst. kosten. 
Info: electronic circuits , Bleichstr. 5, 6300 Lahn-Giessen 1 


Bidirektionale RS232 Schnittstelle für den PET 

Eine RS232-Schnittstelle für den IEE488 Bus sowie PET kann ab 
sofort vom Hofacker Verlag ab Lager bezogen werden. Die Schnitt- 
stelle wird komplett mit Steckern, Netzteil u. Manual geliefert. 
Sie können jetzt Modems, Datensichtgeräte, RS232 Drucker etc. an 
Ihren PET oder CBM anschließen. Preis: DM 1.199,-- incl. Mwst. 





SADI TWO-WAY PET INTERFACE 


Händleranfragen erwünscht! 
Info: Hofacker Verlag, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


Rockwell hat den R6545-1 CRT-Controller vorgestellt. Der Baustein 
ist mit dem bekannten 6845 Controller pinkompatibel, enthält je- 
doch noch einige Verbesserungen gegenüber dem Motorola-Chip. 


MC68701 heißt die anwenderprogrammierbare Version des 6801 
Microcomputers. Der Baustein enthält neben der 6800 CPU 118 Byte 
RAM, 29 parallele I/O-Leitungen, eine serielle Datenleitung, Takt- 
generator ‘und ein 2716 EPROM, alles auf einem Chip monolythisch 
integriert. 

Der Baustein dürfte bis heute der modernste Einchipcomputer über- 
haupt sein. 

Info: Motorola GmbH, Geschäftsbereich Halbleiter, Münchnerstr. 

18, 8043 Unterföhring, Tel.: 089/ 92 48-1 


Sharp wird in Kürze einen neuen Personalcomputer PC 3200 vor- 
stellen. Das System ist auf dem mittleren, gehobenen Anwendungs- 
bereich im Geschäft gerichtet. Grüner Bildschirm 80 Zeichen pro 
Zeile, formschönes und ansprechendes Gehäuse, frei definierbare 
Tasten, Zehner-Normtastatur, Floppy- u. Druckeranschluß, um nur 
einige Punkte zu nennen, sind die besonderen Merkmale dieses 
neuen Systems. 


Intelligenter DIN A3-XY -Plotter 

Der WX 4671 ist ein intelligenter DIN A3-Plotter, der zu dem sensa- 
tionellen Preis von DM 2.860,-- zuzüglich Mehrwertsteuer angeboten 
wird. 

Der ASCII 7 Bit Paralleleingang erlaubt praktisch den Anschluß des 
Plotters an jeden handelsüblichen Kleincomputer mit entsprechen- 
der Schnittstelle. 

Die Schreibfläche von 360 x 260 mm wird in Schritten von 0,1 mm 
mit einer Geschwindigkeit von 50 mm / Sekunde abgefahren. Die 
Genauigkeit ist besser 1 %. 





Neben einem fest programmierten Testprogramm stehen über einem 
Symbolgenerator alle ASCII-Buchstaben, Ziffern und Sonderzeichen 
zur Verfügung. Koordinaten-Achsen für Diagramme werden über 
einen simplen Befehl ebenfalls über den Symbolgenerator ausge- 
schrieben. Die Schriftgröße kann in 15 Stufen zwischen 0,7 und 10,5 
mm frei gewählt, die Schriftrichtung um je 90° gedreht werden. 


Als Schreibstift kann jeder beliebige Faserschreiber verwendet wer- 


den. 
Info: WATANABE GmbH, Postfach 1155, 8036 Herrsching 
Tel.: 081 52/ 25 26 
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Signalprocessor HI 5900 für Analogdatenerfassungssysteme 

Mit der Bezeichnung HI 5900 kündigt die HARRIS SEMICONDUC- 
TOR PRODUCTS Division ein “Front End“ für sehr genaue Daten 
erfassungssysteme an. Das Bauteil, das in Hybridtechnik aufgebaut 
ist, enthält einen 8-Kanal-Multiplexer mit Dilferenzeingang, einen 
Verstärker mit programmierbarer Verstärkung und einen Track- und 
Hold-Verstärker. Durch Hinzufügen einer Zeitschaltung und eines 
AD-Wandlers ist ein komplettes Datenerfassungssystem aufzubauen. 
Der HI 5900 wird in einem Dual-Inline-Gehäuse mit 32 Anschlüssen 
in der Größe von ca. 15 x 40 mm geliefert und hat folgende techni- 
sche Eigenschaften. 


Differenzeingänge 
-- 50 kHz Datendurchsatz 
— 12 Bit Genauigkeit 

Softwarekontrollierte Verstärkungs- und Kanalselektion 
— 80dB CMRR 

Versorgungsspannung +. 15 V 


Das Produkt ist in einer militärischen Ausführung als 5900-8 und 
für den militärischen Temperaturbereich 5900-2 (von -55" C bis 
125 ® C) sowie in 2 kommerziellen Versionen von 0" C 75" cC 
verfügbar. 
Anwendungen: Datenerfassungssysteme mit hohen Anforderungen 
im professionellen und militärischen Bereich. 
Das Datenblatt enthält neben den technischen Daten auch Hinweise 
für den Aufbau eines kompletten Datenerfassungssystems. 
Info: Harris GmbH, Einsteinstr. 127, 8000 München 80, 

Tel.: 089/ 47 30 47 


FD-8 Floppy-Disk Speichersystem 

Für alle 6800-Microcomputer steht mit dem FD-8 auf der Basis eines 
Siemens-8-Zoll-Laufwerks nun ein preiswertes Speicher- und Be- 
triebssystem zur Verfügung. Maximal vier Laufwerke werden von 
dem eingebauten Controller bedient, der seinerseits über ein 20- 
poliges Kabel mit einem PIA des Benutzersystems kommuniziert. 
Dadurch entfallen Eingriffe in den Gast-Computer und Probleme 
durch unterschiedliche Bus-Systeme. Aufgrund eines unabhängigen 
Zwischenspeichers im Controller ergeben sich keinerlei Zeitproble- 
me, unabhängig von der Arbeitsgeschwindigkeit des Gastrechners. 





Jedes Laufwerk ist in einem eigenen Gehäuse samt Netzteil unterge- 
bracht. Ein ausgefeiltes Betriebssystem unterstützt die Anwendung 
der FD-8 Laufwerke in einem Datenspeicher- oder Entwicklungssy- 
stem. Neben dem Editor und mehreren Assemblerprogrammen er- 
lauben Revers-Assembler, Textprozessor, Debug-Package, BASIC- 
Interpreter und -Compiler etc. die optimale Ausnutzung dieses kom- 
fortablen Speichermediums. 

Info: EKF Elektronik Messtechnik oHG, Am Pilsholz 4, 

4700 Hamm 1, Tei.: 02381/ 50003 


64K RAM für CBM 3000 

Ein lang gehegter Wunsch geht hiermit in Erfüllung. Mit diesem Sy- 
stem hat Ihr CBM 3032 nunmehr 64K-Byte RAM Bereich!!!. Das 
System wird im separaten Gehäuse kpl. mit allen erforderlichen 
Steckern und Kabeln geliefert. Es sind keinerlei Lötarbeiten erfor- 
derlich. Die Umschaltung zwischen den einzelnen Speicherberei- 
chen (Bank-Select) wird softwaremäßig vorgenommen. Die erfor- 
derliche Software ist im Lieferumfang ebenfalls beinhaltet. Die 
Umschaltung erfordert lediglich ca. 1 nsec je Vorgang {DB= 65, 
MAD£=DM 10.-.) 

Info: SPIMA Computer GmbH, Turbinenstr. 4, 6800 Mannheim 

31, Tel.: 06 21/72 15 15 


Zutrittskontrolle mit RENA ID-Offline-Terminals 
Die Büromaschinenfabrik RENA, Deisenhofen, hat, gefördert 
vom Bundesministerium für Forschung und Technologie, ein Zu- 
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trittskontrollsystem entwicke‘t und auf den Markt gebracht. Ein 
lückenloses Programm m ' ‚jem sämtliche individuellen Anwender- 
probleme gelöst werden können. 

Ein System, das kontrolliert, autorisiert, dokumentiert und alar- 
miert. Das selbständig regelt, wer wo, wann und in welchem Umfang 
Zutritt hat. Die Sicherheit dieses Systems beruht auf der Sicherheit 
des RENA ID-Ausweises, sowie der Sicherheit der Geräte, die den 
Dateninhalt der Ausweise erkennen, prüfen und verarbeiten. 





Der RENA ID-Sicherheitsausweis 

im Scheckkartenformat besteht aus mehrschichtigen Kunststoff- 
Folien, in welche der eigentliche Datenträger, das Inlet, durch ein 
Spezialverfahren fälschungssicher eingeschweißt wird. Als Datenträ- 
ger dient eine Induktivfolie, die sich gegenüber optischen, mechani- 
schen und magnetischen Verfahren durch besondere Sicherheit und 
Robustheit auszeichnet. 

Durch die hohe Bit-Dichte (96 Bit) können auf dem Ausweis neben 
der Firmennurnmer und Kartennummer eine Reihe zusätzlicher In- 
formationen, wie Prüfziffern, Referenz-Codes oder alpha-numeri- 
sche Zeichen gespeichert werden. 

Die Lesung der RENA ID-Sicherheitsausweise erfolgt nicht mecha- 
nisch, berührungslos und bei jeder Kartenlage durch das patentierte 
RENA Passiv-Induktiv-Verfahren. 


RENA ID-Terminals 

sind im Baukastenprinzip, für die verschiedenen Probleme der Zu- 
gangs- und Berechtigungskontrolle konzipiert. Sie sind also zu einer 
höheren Leistungsklasse aufrüstbar und lassen sich problemlos in 
vorhandene Rechnersysteme integrieren und im Online-Betrieb ein- 
setzen. 


RENA ID-Offline-Terminals (Abb.) 

lassen sich schon in der Grundstufe vorteilhaft einsetzen, wo 'an das 

Absichern und Kontrollieren gefährdeter Bereiche sehr hohe, diffe- 

renzierte Anforderungen gestellt werden. 

Der eingebaute RENA I!D-Induktiv-Leser erkennt die in den Ausweis 

einprogrammierten Daten (Firmennummer, Ortsberechtigung, Aus- 

weisnummer und Referenz-Code} und vergleicht sie mit dem im Ter- 

minal je nach Baustufe vorprogrammierten, einstellbaren oder frei 

programmierten Datensatz. 

Werden die RENA ID-Terminals zusammen mit einem RENA-Pre, 

tokolldrucker betrieben, so können darüberhinaus die Ausweisnur: 

mer und der Name des Karteninhabers in Klarschrift ausgedruckt 

werden. In Verbindung mit einer eingebauten Uhr ist damit eir: 

personen- und zeitbezogene Dokumentation aller Terminalfunktio- 

nen möglich. R 

Info: RENA Büromaschinenfabrik GmbH, Bahnhofsplatz 3 
8024 Deisenhofen, Tel.: 089/ 6 13 15 94 


D 


Motorolas EPROM-Familie wächst 

Zusätzlich zu den erfolgreichen 8K- und 16K-Typen MCM2708 und 
TMS2716 mit drei Versorgungsspannungen liefert Motorola nun in 
Europa Großserienstückzahten von 5-V-EPROMs zur Deckung der 
Marktnachfrage. 


Verfügbar sind jetzt die 16-K-EPROMs MCM2716 und die 32-K- 
Typen MCM2532 sowie Musterstückzahlen des 64-K-EPROM MCM 
68764. Diese austauschbaren EPROMs sind in 24poligen Industrie- 
standard-Gehäusen untergebracht. 


Die Philosophie der Pinkompatibilität erstreckt sich auch auf Moto- 
rolas maskenprogrammierbare ROMs und erlaubt den direkten Aus- 
tausch von EPROMs gegen ROMs mit 16, 32 und 64K Bit. 


MCM2716 MC2532 MCM8764 


Organisation: 2K x 8 4Kx8 4K x8 
Gehäuse: 24pol.DIL 24pol.DIL 24pol. DIL 
Zugriffszeit: 450 ns 450 ns 450 ns 
Verlustleistung: 
Aktiv: 100 mA max. 100mA max 120mA max. 
Ruhe: 25mA max. 25mA max. 25ma max. 


Info: Motorola GmbH, Münchner Str. 18, 8043 Unterföhring 
Tel.: 089/ 92 48 330 (Herr G. Auderer) 
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Von Datel-Intersil wurde ein monolythischer 8 Bit Data-Aquisition- 
Baustein vorgestellt. Der DAS-952R enthält einen 16 Kanal Multi- 
plexer, einen 8 Bit A/D-Converter (Successive Approximation) und 
eine microcomputerkompatible Kontrollogik. Der Eingangsmulti- 
plexer erlaubt einen wahlfreien Zugriff auf alle der 16 Eingänge. 
Der Schaltkreis befindet sich im 40 Pin Gehäuse. Betriebsdaten 5\/ 
1mA. 

Info: Spezial Electronic KG, Kreuzbreite, 3062 Bückeburg, 

Tel.: 05722/ 1011-15 


Festplatteninterface DC 500 von Cameo 

Die Fa. Cameo Electronics Inc. 1626 Clementine, Anaheim, CA 
92802 liefert einen Hard Disk Controller, weicher sich für APPLE 
II, TRS-80 und Cromemco (S100) Computer verwenden läßt. Kon- 
troller für andere Systeme werden folgen. Es können Festplatten mit 
Drehzahlen von 1500-2400 U/min angeschlossen werden. DMA/ 
Transfer, Block I/O-Transfer und Fest-Wechsel Back-up sind mög- 
lich. Bis zu vier Stationen kann ein Kortroller steuern. Die Disk-Ka- 
pazität kann zwischen 2,5 und 20 MByte pro Platte liegen. Die Fa. 
Racet Computer wird in ca. 8 Wochen ein Betriebssystem für diesen 
Controller am TRS-80 Model || vorstellen. 





Arbeitsweise des DC-500 Controllers 

Der DC500 ist ein in LSI-Techrik aufgebautes, intelligentes Inter- 
face, welches Datenfiles in Verbindung mit Disk-Datenbanken ver- 
waltet. Das DC 500 Interface reagiert auf Kommandos von der CPU 
(Computer) und geht direkt in den zugehörigen Abschnitt, wo die 
gewünschten Daten gespeichert sind. Die Firmware erledigt dann alle 
Arbeiten selbst (ohne CPU) die notwendig sind, die Daten in einen 
Speicherpuffer zu bringen. Die Firmware arbeitet direkt mit der 
CPU, wenn im Ein-/Ausgabemodus ohne DMA gearbeitet wird. 
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Der Computer und der ''_ 500 Kontrollbaustein kommunizieren 
über den I/O-Datenbus. Dies erlaubt die Aufgabe von Befehlen und 
das Übergeben von Statussignalen zwischen beiden Einheiten. Wenn 
der Transfer beendet ist, übernimmt der Kontroller die Steuerung 
des Busses. Auf diese Weise kann er Daten direkt in den Speicher 
schreiben oder aus dem Speicher lesen. 











1 bis 4 Platten 
DATA AND I/O BUSS JCONTROLLER 


BUSS AND CONTROL 


2,5 - 20 Mäyıe 
pro Platte 


COMPUTER 


In einem Block I/O-Transfervon Daten in den Speicher arbeitet der 
Kontroller mit der CPU zusammen. Bei diesem Vorgang erhält der 
Prozessor Dater vom DC 500 und schreibt diese dann in den Spei- 
cher. In einigen Systemen, die einen Z-80 Prozessor enthalten, wird 
während des Transfers keine Statusprüfung durchgeführt, auf diese 
Weise wird der Block I/O-Befehl nahezu so schnell wie ein DMA- 
Befehl ausgeführt. Bei regulärem I/O-Transfer ist die Übergabe etwas 
geringer, da einige Befehlszyklen den Vorgang etwas verlangsamen. 
Der DC-500 wurde so entworfen, daß er von Nichttechnikern ange- 
schlossen werden kann. Sein Interface ist an eine Reihe von Prozes- 
sortypen anschließbar. Weiterhin kann der Kontroller an eine große 
Anzahl verschiedener Festplatten angeschlossen werden. Das Be- 
triebssystem, welches von RACET Computer für diese Platte enı 
worfen wurde, kann über die Software voll an den DC 500 angepaßt 
werden. 

Fo!gende Computer lassen sich z. Zt. mit dem Kontroller betreiben: 
APPLE Il, TRS-80 Model I und Model Il, Cromemco, North Star, 
Vector Graphics und die meisten S-100 Systeme. 


Organisation der Festplatte 
Nektar Mark Siktör 
Zenul. __ = 4 
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Die Firma Cameo hat sich dafür entschieden, keine Winchester Fest- 
platten zu verwenden, da sie glaubt, daß die Cartridge Platten wie 
Ampex DM-488 und Control Data 94274 für den Microcomputer 
besser geeignet sind. Sie sind robuster und zu tausenden bereits in der 
Minicomputertechnik bewährt. Auch der Service ist leichter zugäng- 
lich, wesentlich einfacher und unproblematischer als bei Winchester- 
Platten. 


Für alle Computer kann der gleiche Kortroller verwendet werden. 
Nur das Kabel und eine kleine Interfaceplat:ne ist unterschiedlich. 
Zur Zeit sind Interfacekarten für TRS-80 Model I, Model il, APPLE 
I!, S-100 verfügbar. Ar einer Karte für Jie Heathkit-Zenith Compu- 
ter wird gearbeitet. Eine Softwarefirma arbeitet auch bereits an CP’M 
für Heathkit zusammen mit dem Cameo-Kontrroller. Der Preis für den 
Kontroller liegt in den USA bei : 1500, darin ist enthalten, ein Adap 
ter, ein Kabe! und etwas Grundsoftware. Die nötige Software wird 
von einer Reihe von Softwarehäusern zum Cameo-Controller ange- 
boten. 


Angekündıigt ist ein neuer Kontreller, an den bis zu B Computer 
{(TRS-8O Model Il ode: APPLE II} gleichzeitig angeschlossen werden 
können. Es lassen sich dann mit einem Multistationcontroller bis zu 
8 TRS-80 Model II und vier Festplattenstationen bis zu 80 MByte 
aufbauen. Wenn dann noch Software für Multiuserbetrieb zur Verfü- 
gung steht, dürfte kein Wunsch mehr offen bleiben. 


Die Fa. Orga Oelzner hat die deutsche Generalvertretung für den 
ACORN ATOM übernommen. EI.COMP berichtete bereits in einem 
Messebericht über das neu auf dem deutschen Markt angekündigte 
Gerät. Der neue Computer aus europäischer Produktion basiert auf 
6502 und bietet ein ausgezeichnetes Preis-/Leistungsverhältnis. Das 
Gerät soll noch vor Weihnachten in größeren Stückzahlen verfüg- 
bar sein. 
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Kurz notiert 


Commodore ist in den USA dabei, eigene Geschäfte für den Verkauf 
seiner Produkte einzurichten. Die Händler betrachten diese Entwick- 
lung jedoch mit gewissem Argwohn. 


APPLE will in Irland noch in diesem Jahr mit der Produktion von 
APPLE Il Computern beginnen. Bis 1984 sollen 724 Personen be- 
schäftigt werden. 

Nach neuesten Informationen aus Fachkreisen in den USA soll es 
noch mindestens 3 Monate dauern, bis der neue APPLE Iil auf den 
Regalen der Händler stehen wird. Angeblich hat es technische Pro- 
bleme gegeben. ö 


Die Fa. Wilgen Computer Systeme, mit Hauptsitz in Oldenburg hat 
in den letzten beiden Monaten wieder zwei neue Computerzentren 
eröffnet. Die Fa. Wilgen bietet in ihren modernen Verkaufs- 
und Beratungsräumen ein umfangreiches Computerangebot für den 
Geschäftsbreich. Auf Beratung und guten Service wird It. Inhaber 
Heinz Wilgen besonders großer Wert gelegt. Neben äußerst preiswer- 
ter Hardware stehen leistungsfähige Softwarepakete für Finanzbuch- 
haltung, Fakturierung und Lagerhaltung zur Verfügung. 


R 





Unser Bild zeigt einen Blick in das am 1. September eröffnete Wilgen 
Computer Systeme Geschäft in Oldenburg in der Donnerschwerstr. 
Am 1. Oktober wurde eine weitere Filiale in Köln eröffnet. Weitere 
Filialen in Villingen und Süddeutschland sind geplant. 


Die Firma Lucky Dates eröffnet am 24. und 25. 10. 1980 einen 
Computermarkt in Heilbronn. Besucher können sich dort über die 
neuen Computer fürs Büro, Fortbildung, Spie! und Spaß in der Frei- 
zeit informieren. Neben Software wird auch ein reiches Angebot an 
Microcomputer-Fachliteratur zur Verfügung stehen. 


Sargon Schach für CAPMF wird ab Oktober in den USA verfügbar 
sein. Sargon wurde von Ohio Scientific selbst auf dem C4P Compu 
ter implementiert und wird auch von Ohio selbst vertrieben werden. 
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Die Firmen IJG Computer Services, 569 N. Mountain Ave, Suite B, 
Upland / California 91786 wird nach im Dezember ein neues Daten- 
bankprogramm für TRS-80 Model I und Model II vorstellen. Das 
Programm hat den Namen Radex und soll nach Angaben des Her- 
stellers das beste Datenbankprogramm für Microcomputer überhaupt 
sein. 


Ein NEWDOS für TRS-80 Model II wird etwa im März 1981 ver- 
fügbar sein. 


Racet Computers, 702 Palmdale, Orange CA 92665 arbeitet an 
einem Disk-Betriebssystem für TRS-80 Model li. Es. ermöglicht den 
Anschluß von Festplatten bis 300 MByte an TRS-80 Model II und ist 





* 


Ron und Scot Johnstons, die Inhaber von Racet Computer 


voll softwarekompatibel zu TRS-DOS. Als Controller dient der Ca- 
meo electronics Disk-Controller. Bis zu vier Controller mit je 80 
MByte pro Platte können angeschinssen werden. Während der Ent- 





Hier das Model Il mit einer Ampex Festplattenstation 


wicklung arbeitete man mit der 10 MByte Fest/Wechsel-Platte von 
Western Dynex. Diese Platte wird auch von AMPEX angeboten und 
vertrieben. 


Nachdem Radio Shack am 4. August eine ganzseitige Anzeige im 
Wallstreet Journal geschaltet hat und die neuen Computer jetzt in 
der Öffentlichkeit bekannt wurden, steigt die TANDY -Aktie durch- 
schnittlich 2 — 3 :pro Tag. 


Die Geruchte um den APPLE IV verdichten sich. Lt. Aussagen von 
Fachleuten dürfte es noch 6-9 Monate dauern, bis konkrete Anga- 
ben zur Verfügung stehen. 


Commodore wendet die Erfahrungen aus dem Marketing ihrer Com- 
puter in Europa jetzt in den USA an und will in 1981 auch in USA 
erfolgreich sein. 


TANDY wird in der letzten Septemberwoche eine neue Version sei- 
nes Betriebssystems herausgeben. TRS-DOS 2.0 für Model Ill. Es 
bietet neben einigen Erweiterungen und Verbesserungen auch den 
Befehl ''HOST’’'. HOST ermöglicht den Anschluß von zusätzlichen 
Computern an die RS-232-Schnittstelle und kann zur Datenüberga- 
be oder Übernahme verwendet werden. 

Es soll ca. %24.-- — 29.-- für Systembesitzer kosten. 


PASCAL für Model Il wurde zwar von TANDY angekündigt, bis 
heute jedoch konnte noch kein Exemplar gesehen werden. 


Der 16-Bit-Microcomputer 8086 gewinnt unter den Herstellern von 
Personalcomputern und der gehobenen Microcomputerklasse immer 
mehr Bedeutung. ALTOS Computer soll sich für 8086 entschieden 
haben, als sie erfahren haben, daß Digital Research seine 1. CP/M- 
Version für 16 Bit Prozessoren für den 8086 schreibt. ALTOS wollte 
zuerst den Z8000 in seinen Computern verwenden. 


PAM, der Computer, der wie ein Mensch denken kann. PAM ist ein 
experimentielles Computer-Programm, welches Fragen verstehen 
und zusammenfassen kann. Dem Computer kann ein bestimmter 
Sachverhalt mitgeteilt werden und anschließend können, bezogen auf 
diesen Sachverhalt, Fragen gestellt werden, die vom Computer dann 
beantwortet werden. Dem Computer wurde z. B. folgendes einge- 
geben: 

“John benötigte Geld und kaufte sich eine Pistole. Er ging dann in 
einen Getränke-Shop und sagte dem Inhaber, daß er Geld braucht. 
Der Besitzer gab daraufhin John das Geld und John verließ den La- 
den.” 


Nun wurde der Computer gefragt: “Warum gab der Besitzer John 
das Geld?’ Der Computer antwortete: ‘'Der Besitzer hatte Angst, 
daß John ihn verletzen würde‘. Auf die Frage: "Warum besorgte sich 
John eine Pistole? ‘ antwortete der Computer: ‘Er brauchte eine 
Waffe, um ein Geschäft auszurauben‘'. 

PAM stellt das neueste in der Reihe künstlicher Intelligenz dar und 
wird von Professor Roger Wilinski an der Universität von Berkeley 
betreut. 


Die bis heute weltweit verkauften Personal Computer teilen sich 


wie folgt auf: 
1. TANDY 160.000 
2. Commodore 110.000 
3. APPLE 60.000 
4. Rest 70.000 


Commodore USA hat seinen Firmen-Hauptsitz von Santa Clara 
(California) nach 950 Rittenhouse Road, Norristown, PA 19403 
USA verlegt. 

Man will sich vom “Jubelsektor‘‘ zurückziehen und sich fast aus- 
schließlich dem Small Business Markt widmen. 


Bob Marsh von Onyx Systems behauptete auf einem Vortrag der 
ACM in Palo Alto, (ACM = Association for Computing Machinery) 
daß das Betriebssystem UNIX das Standardbetriebssystem für die 
16 Bit Microcomputer der 80er Jahre werden wird. Eine Implemen- 
tierung für ZB000 sei in vollem Gange. Das UNIX -Betriebssystem 
wird z. Zt. von Western Electric unter Lizenz vertrieben. 1500 In- 
stallationen wurden bis heute getätigt. Microsoft soll sich bereits 
bereit erklärt haben, alle seine wichtigen Programmpakete an UNIX 
anzupassen und unter UNIX zu vertreiben. 


Buchbesprechungen 


Was CP/M im 8 Bit Markt var, soll UNIX im 16-Bit-Markt werden. 
Interactiv Systems und - C Computers interessieren sich auch für 
UNIX. (UNIX ist ein Warenzeichen der Bell-Laboratories). 


Onyx Systems Inc., 10375 Bandley Dr., Cupertino, CA 95014, USA 


Die Fa. Software Labs Inc., 735 Loma Verde, Palo Alto, CA 94303 
(Tel.: 001 (415) 493-8186) arbeitet zur Zeit an einer Multiprozes- 
sing Version für Z8O ihres OS-1 Betriebssystems. OS-1 gehört zu den 
leistungsfähigsten Betriebssystemen überhaupt. 

OS-1 ist ein Multi-User Single Processing Betriebssystem für Z-80- 
Microcomputer. Es ist CP/M 1.4 kompatibel und ermöglicht den 
Anschluß von Festplatten mit beliebig großer Speicherkapazität. 
OS-1 kann als eine auf den Z80 Prozessor zugeschnittene UNIX- 
Version gesehen werden. 


In USA macht man sich in den Reihen der TRS-80 Fans darüber 
lustig, daß der APPLE Computer eine Z-80 Karte benötigt, um ver- 
nünftige Software fahren zu können. (Z-80 Softcard von Microsoft). 


Die Forth Interest Group mit Sitz in San Carlos sucht nach Mitglie- 
dern, die Interesse an dieser leistungsfähigen Sprache haben. Forth- 
Versionen für 8080,6809, 6502, 6800, PACE, PDP-11 und Alpha 
Micro stehen zur Verfügung. Die Forth Interest Group gibt einen 
Newsletter “FORTH DIMENSIONS” heraus, den alle Mitglieder 
kostenlos erhalten. Der Beitrag für 1 Jahr beträgt 1.15.--. 

Info: Forth Interest Group, P.O.Box 1105, San Carlos, CA 94070 

USA, Tel.: (415) 962-8653 


Laboratory Microsystems, 4147 Beethoven Street, Los Angeles 
CA 90066 (213) 390-9292 hat eine Z-80 Implementation von Fig- 
Forth aus der 80BO-Version abgeleitet und läuft unter CP/M oder 
Cromemco CDOS. Für : 25.-- können zwei softsektorierte "single 
density‘ Disketten mit Unterlagen von Laboratory Microsystems 
bezogen werden. 


APPLE Computer Inc. geht an die Börse. Der Umsatz von APPLE 
ist im Jahre 1979 um ca. 600 % gegenüber dem Vorjahr auf 75 Millio- 
nen Dollar gestiegen. In 1980 soll der Umsatz ca. 180 Millionen 
Dollar betragen. Die Zulassung zur Börse nimmt noch einige Wochen 
in Anspruch. Man rechnet in ca. 6 Wochen mit genauen Informatio- 
nen. 


Creative Computing hat die S-100 Zeitschrift Microsystems von Sol 
Libes aufgekauft. Die Zeitschrift wird in der Bundesrepublik exclusiv 
durch die Firma Münzenloher GmbH, Tölzer Str. 5, 8150 Holzkir- 
chen vertrieben. Stückpreis DM 9.80 + Porto + NN. 


Creative Computing plant die Herausgabe einer Spezialzeitschrift 
nur für den SINCLAIR Z80 Computer. 


Das in USA erscheinende Magazin 80 Microcomputing, welches von 
Wayne Green herausgegeben wird, hat in seiner Mai 1980-Ausgabe 
einen "BASIC Word Processor‘ abgedruckt, der in ähnlicher Weise 
schon einma! im H+E Computronics Magazin veröffentlicht wurde. 
Der Autor des Originales ist weniger über die Tatsache verärgert, 
daß eine verbesserte Version seines Werkes abgedruckt wurde, als 
daß es gerade Wayne Green ist. Wayne Green hat eine Belohnung von 
: 10.000 für denjenigen ausgesetzt, der ihm einen Copyrightverletzer 
seiner Instant Software Programme zuführt. 


und Neue Publikationen 


Datenbuch für Analog Chips 

Die HARRIS Semiconductor Products Division hat nunmehr ein 
Datenbuch herausgebracht, in dem das breite Programm von analo- 
gen Chips für Linear- und Datenerfassungsanwendungen beschrieben 
ist, das derzeit zur Lieferung zur Verfügung steht. Das Buch bein- 
haltet Operationsverstärker verschiedenster Ausführung, Schalter, 
Multiplexer, Sample- und Hold-Schaltungen und Deltamodulatoren. 


Neben den Daten werden Chip Layouts und Chip Geometrie dar- 
gestellt. Im allgemeinen Teil werden Hinweise auf die Prüfmethoden, 
wichtige Lieferdetails, Verarbeitungsdetails und auf die Handhabung 
der Chips gegeben. 
Info: Harris GmbH, Einsteinstr. 127, 8000 München 80 

Tel.: 089/ 47 30 47 


Programmieren leicht gemacht, Teil 1 und Teil 2 

von C. Demmig aus dem Demmig Verlag KG, Rüsselsheimerstr. 5-7, 
6085 Nauheim 

Diese beiden Bücher mit je ca. 120 Seiten Umfang bieten dem tech- 
nisch, mathematisch interessierten Anfänger eine ausgezeichnete 
Möglichkeit, sich in die BASIC-Programmiersprache einzuarbeiten. 
Beide Bücher sind voll mit gut dokumentierten Beispielen aus Mathe- 
matik, Physik und aus dem kommerziellen Bereich. 

Die beiden Bücher kosten DM 19,80 pro Stück und sind nach unserer 
Meinung besonders empfehlenswert. Lieferung erfolgt über Ihren 
Buchhändler oder direkt vom Demmig Verlag in Nauheim. 


Programmer’ s Guide to LISP , von Ken Tracton 


Eine Schritt für Schritt Einführung in die Programmiersprache LISP. 
LISP ist eine sehr populäre Programmiersprache, die hauptsächlich 
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auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz (Al = Artificial Intelli- 
gence) angewendet wird. Das Buch führt Sie mit Hilfe von vielen Bei- 
spielen in diese sehr leistungsfähige "'prozessbeschreibende Compu- 
tersprache‘‘ ein. Die Beispiele und Definitionen wurden auf einer 
CDC CYBER programmiert und getestet. 202 Seiten, Best.-Nr.1045, 
DM 24,80 (lieferbar sofort ab Lager). 


Info + Bestellungen an Ihren Buch u. Fachhändler oder beim Hol- 
acker Verlag, Postfach 437, 8000 München 75 


The CP/M Handboot ..:th m/mp, von Rodney Zaks 


Sybex hat jetzt das erste komplette Buch über den sog. "Software 
Bus” —CP/M herausgebracht. Das Buch wurde für alle CP/M-Anwen- 
der geschrieben und enthält eine kurzgefaßßte Übersicht über Mög- 
lichkeiten, Befehle und eine Diskussion über alle CP/M-Versionen bis 
hin zu M/PM {Multi-Programming Control Program for Micropro- 


cessors) 


ISBN 0-89588-048-2 : 13,95 . Zu beziehen durch die Firma Micro- 


Shop Bodensee in 7778 Markdorf 


Microchatter 


North-Star Computer wollen ein neues Microcomputersystem heraus- 
bringen. Es wird gemunkelt, daß der neue Computer eine 8088 CPU 
enthält. Es ist leicht möglich, daß es kein S-100 Computer wird. 


North-Star Computer wird in Zukunft auch in den Festplattensyste- 
men das CP/M Betriebssystem verwenden. 

Anfang 1981 werden die japanischen Computer-Herstellcr dem US- 
Markt auf den Leib rücken. Sharp wird den in Deutschland bereits 
bekannten und eingeführten MZ-80 K mit Farboption auf dem ame- 
rikanischen Markt vorstellen. Hitachi, NEC und OKIDATA haben 
ihre Personal Computer Modelle auch bereits angekündigt. Der Hita- 
chi Computer besteht aus einem Kompaktsystem: Große Tastatur, 
Bildschirm, 2 Minifloppies und BO Zeichen Matrixdrucker. 

Die japanischen Geräte haben beste Erfolgschancen, da sie ausge- 


zeichnete Qualität bei ansprechendem äußeren Design liefern. 


OHIO Scientific hat weltweit bis heute 40.000 Systeme verkauft. 


Davon sollen ca. 40 % im Kleinbetrieb genutzt werden. 


Wußten Sie schon, daß für Geschäftsanwendungen It. Statistik pro 


Geschäftscomputer 2,85 Bildschirme benötigt werden? 


Die Anbieter von Microcomputern für den Geschäftsbereich haben 
ermittelt, daß in den USA 80% aller Unternehmen weniger Umsatz 
als 1 Million Dollar pro Jahr tätigen. Man kann sich damit fast 
an zehn Fingern ausrechnen, was ein Small Business System kosten 


darf und wieviele man etwa verkaufen könnte. 


Ausbildung 


BASIC-Seminare in der Computer Centrale Recklinghausen 

Im November, Dezember und Januar finden wieder einige BASIC- 
Seminare in Recklinghausen statt. Veranstalter ist die Computer Cen- 
trale Recklinghausen, Douaistr. 1, Tel.: 02361/45708. Die Seminare 
finden jeweils an 2 Tagen statt und kosten DM 440,-- incl. Mwst. 


Im Preis sind enthalten: Ausführliches Lehrmaterial, Pausengetränke 
und Mittagessen. Auf Wunsch kann für auswärtige Gäste die Unter- 
bringung im Hotel, in dem die Seminare stattfinden, vermittelt wer- 


den. Weitere Informationen beim o.a. Veranstalter. 
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ELCOMP-Programmier-Aktion — mit vielen wertvollen Preisen 

Die ELCOMP-Programmier-Aktion geht am 30. 11. 1980 (Datum des 
Poststempels) zu Ende, d. h., bis zu diesem Zeitpunkt müssen die Pro- 
gramme aller Teilnehmer bei uns hier in Holzkirchen eingegangen sein. 
Bis heute haben wir bereits eine Flut von recht interessanten Arbeiten 
erhalten, sodaßdie Angelegenheit jetzt recht spannend wird. 


Falls Sie bis jetzt noch nichts von unserer Programmieraktion gehört 
haben, hier noch einmal kurz die wichtigsten Punkte: 


e Sie senden uns ein von Ihnen erstelltes Programm auf Cassette 
{wenn möglich mit Listing und Beschreibung) 


® unter den 50 besten Einsendungen losen wir verschiedene, wert- 
volle Preise, u. a. als 1. Preis ein Matrixdrucker in Wert von 
DM 2.000.--. 

e Jeder Teilnehmer erhält eine Cassette, bespielt mit den interes- 
santesten Programmen für den von ihm verwendeten Computer 


Also heute noch mitmachen! Wo gibt es sonst noch gute Software gratis! 
Eine Verlängerung unserer Aktion findet auf keinen Fall statt, da sicher 
viele Teilnehmer auf das Ergebnis und ihre kostenlose Software warten. 


Genaue Informationen über die Teilnahme in ELCOMP Nr. 7’8 1980, 
oder schreiben Sie uns kurz eine Karte, wenn noch Fragen offen sind. 
Ihr Winfried Hofacker 
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BOOR-STORE 













The First Book of Ohio Scientific 
182 Seiten wichtigste Information für 
Ohio Systembesitzer. Tricks, Pro- 


gramme, Kniffe und Erweiterungs 
anleitungen. 
Best. Nr. 157 19,80 DM 


THE 
S10f6]\1/2 -1010] |< 





The Second Book of Ohio Scientific 
Fortsetzung von Nr. 157. Bestens 
geeignet für den Disk-System-Besitzer. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 





Verlagsverzeichnis 

Unser neuer 170 seitiger Katalog ist da! 
Sofort anfordern. In Briefmarken oder 
Vorauskasse Pschk. Mchn 15 994-807. 
Wird m. jeder Best. gratis mitgeliefert 


Best. Nr. 134 2,00 DM 
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Z80 Assembler Handbuch 

Dieses Handbuch braucht jeder, der 
ein Z80 Computersystem mit Z80 
CPU hat (TRS-80, Sharp, Nascom, 
Video Genie usw.) Auf über 420 S 
wird jeder Maschinenbefehl erklärt. 
Best. Nr. 8029 29,80 DM 
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ANWENDER- 
HANDBUCH 








=] 


L 





AIM-Anwenderhandbuch 
Das dt. AIM-Anwenderhandbuch. Ein 
führung u. Betriebnahme, 


Programmierung, techn. Merkmale. 


Für alle AIM-Besitzer und solche, die G: OÖ M P U T E R 
29,80 DM 'C Ba 
| Bieter DIN 


es werden wollen. 
Best. Nr. 8098 


Achtung! Brand neu Plastikordner 
{Ringbuch) in weiß mit schwarz/rotem 
ELCOMP-Aufdruck, 6 cm Rucken 
breite (sehr schon und geschmackvoll). 
Wahlweise als Dreiring-Ordner {US 
Norm) oder deutsche Norm (zwei- 
ring). Bitte bei Bestellung angeben. 
Begrenzte Stückzahl, solange Vorrat 
reicht. DM 19,80 incl. Mwst. 


Lieferung per NN oder 
Pschk Mchn 15 994-807. 


_Mikrocomputer 


Monitor, 


Vorkasse. 


Fachbücher 


32 BASIC Programs 
Computer. 
32 sehr interessante Prograrmmbeispiele 
für Ihren PET oder CBM. 
Best. Nr. 201 


for the PET 


49,80 DM 


rızll 
Eusiness 
Programs 


Small Business Programs 

Das ist die Sensation des Jahres! Wert- 
volle BASIC-Programme für den ernst- 
haften Anwencler. Programme laufen 
auf TRS-80, PET, C1P und Sharp. 


Rechnungen schreiben, Mailing List, 
Wortprozessor u.v.a. 
Best. Nr. 156 29,80 DM 


PCC's Reference Book of Personal and 
Home Computing. 250 Seiten Infor- 


mationen für den Microcomputer- 


Interessenten. Ein Buch für jeden, der 
sich einen Computer kaufen möchte. 
Palo Alto TINY-BASIC Listing kompl. 
ist enthalten. 

Best. 


Nr. 206 45,00 DM 


| 








32 Programs for the TRS-80 (Level Il) 
Computer. 








Programme aus Mathematik, Spiel, 

Grafik, Erziehung. 

Best. Nr. 203 49,00 DM 
DPD: Darf denernaf id 


6 Seen 


1976 (DIN A 4) ca. 400 Seiten. 

. 1976 mit TINY-BASIC 
für 8080 (Listing) und sehr vielen 
Programmierbeispielen und Tricks. 
Eine wertvolle Info für jeden Micro 
computer Interessenten. 
Best. Nr. 8020 


4 Dobbs Journal gesammelte Werke 
Alle Hefte v 
| 


leinsn Om 59,00 DM 
Für Ihre Bestellungen können Sie die 
in der Mitte des Heftes enthaltenen 
Bestellkarten verwenden. 








Mikrocomputer 


| BE 
Fachbücher 








Mikrocomputer Programmierbei- 
spiele für 2650, Dr. J. Hatzenbichler 
Eine Einführung in die Programmie- 
rung von Mikrocomputern anhand 
des Prozessors 2650 von Signetics. 
Viele Programmierbeispiele in Ma- 
schinensprache, die Sie auf einem 
preiswerten Mikroprozessorsystem 
MIKIT 2650-P2 ausführen können. 
Zeitschleifenprogramme, Blinkschal- 
tung, Lauflicht, Stufenzähler, Elek- 
tronischer Würfel, Stopuhr, Reak- 
tionszeittester, Computer Musik Pro- 
gramm u. a. Zu diesem Buch ist auch 
ein komplett aufgebautes und ge- 
testetes Mikrocomputersystem er- 
hältlich, auf dem Sie alle beschrie- 
benen Programme selbst ausführen 
können. Über 120 Seiten. 


Best.-Nr. 33 DM 19,80 
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Hobby Computer Handbuch, C. Lo- 
renz 

Eine leicht verständliche Einführung 
in die Mikrocomputertechnik. Diese 
sehr umfangreiche Einführung in die 
Microcomputertechnik dürfte zu die- 
sen Preis einmalig sein. Auf uber 
450 Seiten finden Sie- Grundlagen 
der Computer- und Microcomputer- 
Technik, was ist ein Microcompu- 
ter? Microcomputer KITs, Einplatı- 
nencomputer, CAT, OSI, POLY 88 
u. v. a. Das ideale allumfassende 
Buch für den Microcomputertech 
niker. Für Industrieanwendung eben- 
so geeignet wie für den Hobby- 
Computer-Fan. Über 450 Seiten. 
Best.-Nr. 25 DM 29,80 
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Aktiv Training Microcomputer 8080 
8085 

Dieses Werk mit über 360 Seiten be- 
schäftigt sich ausschließlich mit den 
Microcomputerbausteinen und Peri- 


pherieelementen der 8080A und 
8085 Microprozessoren. Grundlagen, 
Einführung 8080 Microcomputer, 
Programmieren in Assembler, PL/M 
Compiler, Speicherbausteine u. v.a. 
mehr. Ideal für jeden, der ein System 
mit 8080, 8085 CPU besitzt. Auch 
der Z80 Systembesitzer kann von 
diesem Buch viel profitieren. Am 
Schluß des Buches finden Sie noch 
ca. 150 Programmlistings in Maschi- 


Miero 
eomputer 


i, Aentemwerk 


‚Hatzerbichler 


2 Stmmmgslogk 
 suB-Mowtinen-  Untsrbrectunge- 
Token. 1» bi u 
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Mikroprozessoren, Eigenschaften 
und Aufbau, Teil 1, H. Bernstein 
Grundlagen, Eigenschaften und Auf- 
bau von Mikroprozessoren, Organi- 
sation von Recheneinheiten und Mi- 
kroprogrammen. Programmierung 
und Klassifizierung von Mikropro- 
zessoren. Ablaufdiagramm, Flußdia- 
gramm. Ein-Chip-Technik und Multi- 
Chip-Technik , Transfer- und Sprung- 
funktionen. Speichertechnik: RAMs, 
ROMs, FIFO, FILO. Programmier- 
bare logische Arrays (PLA). An- 
wendungsbeispiele und Anwendungs- 
bereiche. Über 120 Seiten. 
Best.-Nr. 22 


Hobby 
Gomputer 


DM 19,80 


Handhuch 


Eine leicht verständliche 
: Einführung In die 











nensprache {Nützliche Utilities und 
Spielprogramme). 


Best.-Nr. 30 DM 49,80 


M6800 Mikroprozessor Programmier- 
handbuch 


Ein deutschsprachiges Handbuch für 
den 6800 Microcomputer. Grundla- 
gen, Einführung und genaue Be- 
fehlserk lärungen. 


Best.-Nr. 8063 DM 19,80 


Handbuch für SC/MP 

Ein echtes Handbuch für SC/MP 
{INS8060) Microcomputerbesitzer 
und solche, die es werden sollen. 
Komplette Einführung mit vielen 
Schaltbeispielen, Schaltbildern und 
Programmlistings in Maschinenspra- 
che und TINY BASIC. Komplettes 
ELBUG-.Listing, CPU-Karte, RAM- 
Karte, ROM-Karte, ROM-Program- 
mierer, Cassetten-Interface, Fernseh- 
interface, Netzteil, Hex Ein-/Ausga- 
be, SC/MP Einkartenmicrocomputer 
u.v.a. mehr. 


Best.-Nr. 108 DM 29,80 





Mikroprozessor Software Handbuch 
C. Lorenz 

Grundlagen und Einführung in die 
Mikrocomputerprogrammierung, 
Grundlagen und Einführung in die 
wichtigsten Programmiersprachen 
ıBASIC, FORTRAN, ASSEMBLER- 
Sprachen). Zusammenstellung der 
wichtigsten Befehlslisten: 8080, Z80, 
M6800, National, Fairchild etc. Ein 
Software Handbuch fur jeden, der 
mit Mikroprozessoren oder Mikro- 
computern zu tun hat. Uber 200 S. 
Best.-Nr. 27 DM 29,80 


> 


Microcomputertechnik 

Z-80, Z8, Z8000 v. H. P. Blomeyer- 
Bartenstein 

völlig neu überarbeitete Auflage. In 
diesem Buch finden Sie eine umfas- 
sende, einführende und weiterführen- 
de Hilfe zum Einstieg in die Micro- 
computertechnik mit vielen Schalt- 
und Programmierbeispielen. Als 
praktische Betrachtungsgrundlage 
dient das supermoderne Microcom- 
puterkonzept Z80A von Zilog. Das 
Buch geht auf alle wichtigen Zu- 
sammenhänge ein und erklärt diese 
dem Leser so ausführlich, daß kaum 
noch Fragen offen bleiben. Über 240 
Seiten. Best.-Nr. 24 DM 29,80 


M6800 Mikroprozessor 
Programmierhandbuch 











a 
MICROCOMPUTER 


‚Handbuch 


Mikroprozessor, Teil 2 

von H. Bernstein. Die Fortsetzung 
unseres ersten, so erfolgreichen Bu- 
ches über Mikroprozessoren. Tech- 
nologie von Mikroprozessor- und 
Speicherbausteinen. Festwertspei- 
cher, PROM, REPROM, FIFO, 
Schieberegister, MPR-Register, ARL- 
Register, SAR-Register. Aufbau eines 
Mikroprozessorsysteemns mit 8080, 
RAM- und ROM-Schnittstellen. Be- 
fehlssatz 8080. Über 120 Seiten. 
Best.-Nr. 26 DM 19,80 
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Microcomputer Lexikon und Wörter- 
buch von A-Z, C. Lorenz 
Englisch/Deutsch Der Fachaus- 
druck wird übersetzt, ausführlich er- 
klärt und erläutert. 

Deutsch/Englisch — Übersetzung des 
Fachausdrucks. Ein Hilfs- und Ar- 
beitsbuch für jeden, der sich heute 
mit der modernsten Elektronik be- 
schäftigt. Viele engl. Ausdrücke wer- 
den heute in der Elektronik, Com- 
puter- und Mikroprozessortechnik 
verwendet und oft fehlt uns eine ge- 
naueste und präzise Erläuterung. Ein 
Lexikon und Wörterbuch in einem 
einzigen Buch vereint. 
Best.-Nr. 28 


DM 29,80 


Programmieren 
in 
Maschinensprache 
6502 





) 





Lexikon 









Programmieren: in Maschinensprache 


mit 6502 


Ein deutsches Buch für jeden, der 


mit dem 6502 Mikroprozessor arbei 
tet. Grundlagen Maschinensprache, 
Beschreibung des Extended Monitors 
für Superboard von Challenger. Aus- 
führliche Beschreibung jedes einzel 


nen Maschinenbefehls mit Beispiel. 


Übersichtliche Beschriftung. Sie fin- 
den jeden Befehl schnellstens und 
können nachlesen, was im Computer 
selbst geschieht. Am Schluß finden 
Sie Listings und Beschreibung für 
einen kompletten 2-Pass-Assembler, 
Editor, Binder und Disassembler 
Für PET 8K, alte ROMS und für die 
neue CBM-Serie. 


Best.-Nr. 118 DM 98,-- 


Mikrocomputer 


Fachbücher 


englisch 


Intel Application Notes (8080 ,8085, 
8255, 8251) 

Dieses Buch braucht jeder, der mit 
8080, 8085 oder Z80 Mikropro- 
zessoren arbeitet. 

Wir haben die interesantesten Appli- 
kationsberichte in diesem Buch zu- 
sammengefaßt. 

Aus dem Inhalt: Designing with 
Intel‘s Static RAMs 2102, Memory 
Design with the Intel 2107B. 

8255 Programmable Peripheral In- 
terface Applications, Using the 8202 
Dynamic RAM Controller u. v. a. 
Best.-Nr. 153 DM 29,80 
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Application Notes 


; 8080 
: 8085 


| 8255 
8251 








Microsoft 8K BASIC Reference 
Manual 
Eine sehr gute BASIC Einführung. 


Auch als Handbuch zum Nachschla 


gen bestens geeignet. Ideal für je- 
den PET, CBM, TRS#0, KIM- 
BASIC, SYM-BASIC, AIM- und 


APPLE-Besitzer. 73 Seiten DIN A4 
mit vielen Beispielen. Eine Produk- 
tion des Hofacker-Verlages ın engli- 
scher Sprache. 


Best.-Nr. 151 DM 19,80 


Programmierhandbuch für PET 

C. Lorenz 

Ein vom Hofacker-Verlag für den 
PET produziertes Buch. Es beginnt 
da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört. Einführung Maschinenpro- 
grammierung, Assembler, Ein-/Aus- 
gabeprogrammierung, Programmier- 
tricks, Analog/Digital-Wandler, Gra- 
phik, Spracherkennung u. v. a. 
mehr. Viele Listings, die Sie selbst 
eintippen können, 324 Seiten. 
Best.-Nr. 110 DM 29,80 


 Mierocomputer 
Programmierung 


N 


Expansion Handbook for 6502 and 
6800 

Das ideale Handbuch für alle KIM, 
SYM, AIM, PET und Challenger 
Computer-Freunde. Das Buch be- 
schäftigt sich ausschließlich mit dem 
S44-Bus. Dies ist exakt der Bus 
von SYM, AIM und KiM. Sehr viele 
Schaltbilder: CPU-Platine, Hex-Ta- 
statur Eingabe, Kansas City Inter- 
face, RAM u. ROM-Karte, Analog- 
Eingabe Board u. v. a. Das Buch ist 
für jeden 6502 Systembesitzer un- 
entbehrlich. Ca. 150 Seiten 


Best.-Nr. 152 DM 19,80 


Care and Feeding of the Commodore 
PET 

Das ideale Buch für den Hardware- 
Bastler. Viele Tricks, Schaltbilder, 
Hinweise und Erläuterungen für den, 
der gerne selbst Erweiterungen bauen 
möchte. Memory Map für 8K PET 
und CBM, Bauanleitung für eine 
serielle Schnittstelle u.v.a. mehr. 
Best.-Nr. 150 DM 19,80 
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Dragrammier 
Handbuch 








6502 Microcomputer-Programmie- 
rung, Peter Heuer 

Eine deutschsprachige Einführung in 
die Maschinensprachenprogrammie- 
rung anhand des 6502 Microcom- 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch 
zum Einstieg in die Microcomputer- 
technik mit Hilfe des KIM-1. Viele 
Programmierbeispiele, die von einem 
Pädagogen speziell für Anfänger ent- 
wickelt wurden, Auch PET, AIM, 
SYM und ATARI-Besitzer brauchen 
dieses Buch. 


Best.-Nr. 109 DM 29,80 





=) 








Complex Sound Generation with 
SN 76477 

Ein Applikationsheft für einen der 
interessantesten integrierten Baustei- 
ne unserer Zeit. Ein LSI-Baustein 
zur Tonerzeugung. Je nach äußerer 
Beschaltung können Sie mit diesem 
Baustein die verrücktesten Töne er- 
zeugen. 
Dampfeisenbahngeräusch 
Dampfpfeife, Vogelgezwitscher, 
Hundegebell, elektronische Orgel, 
Schuß mit Explosion u.v. a. mehr. 
Best.-Nr. 154 DM 19,80 


mit 


Microprocessor Programming for the 
Computer Hobbyist 

Dieses buch ist speziell für den 
Computer-Hobbyisten geschrieben, 
der sich bereits mit weiterführen- 
den Programmiertechniken und Da- 
tenstrukturen beschäftigen möchte. 
Inhalt: Höhere Programmiersprachen 
{PL/M,PL/1), arithmetische Funktio- 
nen, Suchprogramme werden im Zu- 
sammenhang mit dem Schachspiel- 
problem behandelt. Über 380 Seiten 
in englischer Sprache 


Best.-Nr. 952 DM 39, .- 
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Beginner’s Guide to Computer Pro- 
gramming, Brice Ward 

Eine ideale Einführung in die Pro- 
grammierung von Computern (Mi- 
eroprozessoren). Das Buch beginnt 
mit der Entwicklung einer einfachen 
Programmiersprache für den eigenen 
Bereich und zum Selbststudium, so- 
dann wird auf andere Sprachen über- 
gegangen. Inhalt: Grundlegende Pro- 
grammkonzepte, 1I/O-Schaltungen, 
Flußdiagramme, Programmtest, 
Schleifen, Indexregister, versch. Pro- 
grammierspracher, Compiler, Cobol 
u. v. a., 480 Seiten, 364 Bilder , in 
englischer Sprache. 
Best.-Nr. 1015 
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DM 29,80 


sahen | 
m eueste Meldung 1! 


AAIS vor 
1,590 don 
A u0o DN 

Tuur A royon 
Iches Spitzengerät 


\ 
. ar x une i 
N / 


kKLevel I nur 
KLevell hur 


T wr 


80 


LGEN 


Twiskenweg 3a 

2900 Oldenburg 
Telefon (04 41) 74063-4 
Telex 254998 








(07721) 53991 


Gottlieb-Daimler-Str. 7 
7730 VS-Villingen 
Telefon (07721/53991 


(02 21) 43 1765 


Dürener Str. 357 : 5000 Köln 45 


(04 41) 87191 


Donnerschweerstr. 127-129 
2900 Oldenburg 
Telex 254998 
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BADIL 


Bücher für Microcomputer 


deutsch 











Microsoft BASIC Handbuch 


Ein Buch für alle, die das moderne > 


Microsoft BASIC (BASIC8O und 
Standalone BASIC) kennenlernen 
möchten. Ideal als Einstieg und 


Nachschlagewerk. Mit vielen Beispie- 
len (Programmlistings) und Hinwei- 
sen. Ideal auch für die Schule, Aus- 


bildung und innerbetriebliche 
Schulung. Ca. 160 Seiten. 
Best.-Nr. 121 
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DM 29,80 





57 praktische BASIC-Programme 

C. Lorenz, Ken Tracton 

Ein Buch mit technisch wissenschaft 
lichen Programmen und einer großen 
Anzahl von Spielprogrammen in 
BASIC. (Games). Ein Buch für je- 
den, der sich mit dem faszinieren- 
den Hobby der Microcomputertech- 
nik befassen will. Alle Listings sind 
in BASIC und können auf den 
meisten Personal Computer Syste- 
men gefahren werden. Alle Program- 
me wurden sorgfältig getestet. Zum 
Beweis ist für jedes Programm ein 
Protokoll des Probelaufs abgedruckt. 
Best.-Nr. 31 DM 39,-- 





The A to 
Games 

26 aufregende und instruktive Spiel- 
programme fix und fertig zum Ein- 
geben in jeden BASIC-Computer. 
Nach einer kleinen Einführung in die 
Programmierung folgen interessante 
Spielprogramme, die jeder Micro- 
computerbesitzer gesehen haben 
muß. 

(Bandit, Cokes, Dice, Elevate, Fire- 
card, Gunners, Hobbit, Invert, Just- 
luck, Knights, Lapides, Match, 
Naughts + Crosses, Otello, Par 2, 
Quantal, Roulette, States Twenty 1, 
Ultranim, Verboten, Wumpus, X- 
Change, YATC, END. 

Am Schluß werden noch einige Tips 
zur Umwandlung in andere BASIC- 
Versionen gegeben. 

Über 300 Seiten. 


Z Book of Computer 


Best.-Nr. 1062 DM 29,80 
Programmieren mit TRS-80 von 
Martin Stübs 


Das erste in einem deutschen Verlag 
produzierte Buch über den erfolg- 
reichen Personal Computer von 
TANDY. Ein Buch für jeden, der 
einen TRS#0 bereits besitzt oder 
vor der Entscheidung steht, wel- 
chen Computer er sich anschaffen 
soll. Einführung, Programmiertricks, 
Erweiterungen, Maschinenprogram- 
mierung und viele Programme ({Li- 
sting mit Beschreibung). 


Best.-Nr. 111 DM 29,80 


PROSRANMIER 
Einführung 
und Nachschlagewerk 


mareraen 


englisch 


24 Tested Ready to RUN Game Pro- 
grams in BASIC, Ken Tracton 

Spaß- und Spielprogramme in BA- 
SIC. Viele Programme enthalten spe- 
zielle Anpassungshinweise an die 
Homecomputertypen TRS80 und 
PET. Viele Graphik- und Zeichen- 
programme. Ideal für jeden BASIC- 








Computer Besitzer. 
Best.-Nr. 1085 


DM 24,80 


BASIC Programmierhandbuch von 
C. Lorenz 

Einführung und Nachschlagewerk. 
Speziell für die BASIC-Versionen der 
modernen Microcomputersysteme. 
Jeder Befehl wird ausführlich be- 
schrieben und ein Beispielprogramm 
gezeigt. Sehr übersichtlich und prak- 
tisch. Am Schluß finden Sie ein 
komplettes BASIC-Programm, das 
Ihnen über einen Computer BASIC 
lehrt. 


Best.-Nr. 113 DM 19,80 


TINY BASIC Handbuch, H. Hermann 
Das erste deutschsprachige Hand- 
buch über Tom Pittman‘ s TINY 
BASIC. Eine Einführung in die 
TINY _BASIC-Programmiersprache. 
Wie kann ich meinen Computer 
(KIM-1) erweitern und BASIC pro- 
grammieren. Systemvorschläge. Viele 


Programmierbeispiele, Tricks und 

Kniffe. 

Best.-Nr. 34 DM 19,80 
24 TESTED, 


READY-TO-RUN GAME 
PROGRAMS IN BASIC 


{Fun 30 gaine rogKanıy ost nuluhng Snecitic 
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Bücher für Microcomputer 


IRö 







FIRST BOOK & 


The TRS-s0 Üsers Journal 





The First Book of 80-US 

Für den TRS80 Freund eine echte 
Preissensation. Die ersten fünf Hefte 
aus 80-US Journals in einem Sam- 
melband zusammengefaßt. Voll mit 
vielen sehr interessanten Hard- und 
Softwareideen, Tricks. Viele kom- 
plette Programmbeispiele (Listings) 
in BASIC und Z80 Maschinenspra- 
che. Über 250 Seiten DIN A4. Far- 
biger Umschlag. Dieses Buch sollte 
jeder TRS&80-Besitzer oder der es 
werden will, im Schrank haben. 
Best.-Nr. 155 DM 19,80 






SOFTWARE SHUP 


Software auf 
Cassette 


So weit wie Ihr nächster Briefkasten 


Für Ihre Bestellungen verwenden Sie bitte die 
beigeheftete Bestellkarte für den ELCOMP- 
Software Shop. 


Programme für den KIM-1 und 6502 allgemein 


KIM-Programmentwicklungscassette 
Eine Programmsammlung auf Cassette für den 
Programmentwickler. Relocator und Breakpoint- 
routine. 

Best.-Nr. 81/50 


Musik mit KIM 
Viele interessante Programme für die Ton- und 
Musikerzeugung mit Ihrem KIM-1. Gut als 
Untermalung und Erweiterung von Spielpro- 
grammen (Cassette) 
Best.-Nr. 81/10 


DM 29,-- 


DM 29,80 


6502 KIM Software-Paket, viele Listings und 
Dump-Listings für Ihren KIM. Zufallsgenera- 
tor, Hangman, Hurkle, Master Mind, Switch 
6502, Acey-Ducey. 


Best.-Nr. 80/59 DM 89.-- 





TINY BASIC für KIM-1 

Eine recht preiswerte und leistungsfähige BA- 

SIC-Version für den KIM-1 mit 4K Speicherer- 

weiterung. Wahlweise für den Bereich ab 0200 

Hex oder 2000 Hex. 

Wenn nichts angegeben, wird 0200 Hex. gelie- 

fert. 

Cassette mit Manual (deutsch) 

Best.-Nr. 81/13 DM 79,-- 
Programme für 8080, 8085, 8048 


8080 Software-Paket. Spiele in Maschfnen- 
sprache für 8080 Systeme. Komplette Listings 
mit Dump-Listing. Spiele: Hangman, Zufallsge- 
nerator, Master Mind und Game Space Voyage. 
Best.-Nr. 80/61 (Listings) DM 89.-- 


8080 Text Editing System. Dieser Editor ist zei- 
ten- und inhaltsorientiert. Dadurch wird die 
Programmierung in Assemblersprache wesent- 
lich vereinfacht. Dieses System gehört zu den 
leistungsfähigsten Texteditoren für 8080 über- 
haupt. Speicherbedarf 6 K beginnend bei 
Best.-Nr. 80/63 (Listings) DM 99.-- 


8080 Text Processing System. Es erlaubt den 
Gebrauch von über 50 Befehlen zur speziellen 
Textformatierung (Multiple Spacing, Kontrolle 
des linken Zeilenanfangs, programmiertes Ein- 
rücken, Paging, rechter und linker Randaus- 
gleich, Zentrierung u.v.a. mehr. Es besteht 
die Möglichkeit der Macrodefinition zum Auf- 
bau kundenspezifischer Befehle. Speicherbe- 
reich: 1000 Hex. bis 4184 Hex. Listing mit 
Einführung in die Textverarbeitung u.Manual 
Best.-Nr. 80/84 DM 129.-- 


8080 Mnemonic Assembler 

Ein sehr leistungsfähiger 2-pass-Assembler für 
8080 oder Z-80-Systeme. Standard Intel Format 
oder freies Format. im ersten Durchlauf wird 
eine symbolische Reference Tabelle generiert. 
Im zweiten Durchgang wird assembliert. (Listing 
oder Object Code) Ausführliches Manual mit 
Listing und Hex Dump Listing. 


Best.-Nr. 80/90 DM 129,-- 


Programme für Z 80 


Z 80 SoftwarePaket. Viele Spiele und nütz- 
liche Programmierbeispiele für Z 80 Micro- 
computer North Star Horizon auf Diskette. 
Best.-Nr. 80/62 DM 89.-- 


Programme für 6800 


6800 Software-Paket. Spiele mit dem Micro- 
computer 6800. Fioating Point Package u.va. 
Best.-Nr. 80/60 (Listing) DM 89.-- 


6800 Micro BASIC Plus. Ein leistungsfähiges 
BASIC für 4 K/8 K Systeme. Alle wichtigen 
Statements incl. NEXT, DiIM(einfache und 
mehrdimensionale Felder bis zu 98 x 98) u.v.a. 
Best.-Nr. 80/81 (Listing mit Kassette) Kansas 
City Format DM 89.-- 


6800 Mnemonic Assembler/Disassembler und 
Relocator, 3 Listings, 3 Kassetten 


Best.-Nr. 80/79/80/82 DM 227.-- 


esmbier 





6800 Text Editing System. Eigenschaften wie 
8080 Text Editing System, jedoch Speicher- 
bedarf 5 K RAM, beginnend bei O Hex. 

Best.-Nr. 80/76 (Listing mit Kassette) Kansas 
City Format DM 129.-- 


6800 Text Processing System, Eigenschaften 
wie 8080 Text Processing System. 

Best.-Nr. 80/77 (Listing mit Kassette) Kansas 
City Format DM 160.-- 


6800 BASIC 

Ein sehr leistungsfähiger BASIC-Interpreter. 
(9,5K) für alle 6800-Systeme mit mindestens 
12 K RAM. Floatingpoint, alle Standard BA- 


SIC-Befehte und Funktionen u. v. a. mehr. 
Cassette mit Manual. 
Best.-Nr. 8000 DM 149,-- 





Software für Apple Il 


Professionelle Sekretärin 

Ein Programmpaket für alle, die Ihre Zeit sinn- 
voll planen und nutzen müssen. Ideal für den 
Rechtsanwalt, Steuerberater, Manager etc. Das 
File-System sorgt für die Einhaltung Ihrer Ter- 
mine und speichert alle Termine für das ganze 
Jahr. Über eine besondere Kartei (File) können 
wichtige Telefonnummern abgerufen werden. 
Best.-Nr. 6001, Cassette DM 299,-- 


The BASIC-Teacher 

Ein Lehr- und Lernprogramm für den Apple, 
12 Lektionen, Apple Tricks, Graphik, Ton und 
Musik, PEEK und POKE u. v.a. 


Best.-Nr. 6014, Cassette DM 84,-- 


Programme für PET 2001 

Achtung: CBM-Computer-Besitzer. Verschiedene 
PET 2001-Programme in Maschinensprache oder 
mit bestimmten PEEK und POKE-Statements 
müssen erst an den CBM-Computer angepaßt 
werden. Im allgemeinen macht die Anpassung 
jedoch keine Schwierigkeiten. 


BASIC-Kurs auf Cassette für PET 

Ein BASIC-Kurs mit Erklärungen der PET- 
Funktionen auf Cassette. 5 Lektionen mit Er- 
läuterungen und Programmbeispielen zum Einle- 
sen in Ihren PET-Speicher. Sehr interaktiv. Das 
besondere an diesem BASIC-Kurs ist, daß Sie 
zusätzlich noch eine besprochene Audio-Cassette 
mit Erläuterungen und Computer-Musik-Unter- 
malungen erhalten. 
Best.-Nr. 423 DM 99,-- 
Computer Musik mit dem PET 

Eine der schönsten Arbeiten des Programmierers 
ist das Generieren von Computer-Musik. Eine 
komplette Anleitung incl. Cassette mit vielen 
interessanten Programmen enthält der Musik- 
KIT P35 (Musik über Tastenfeld, Musik aus 
DATA -Statements, Musik aus Maschinensprache- 
unterroutinen etc. 


Best.-Nr. 435 DM 39,80 


Textverarbeitungsprogramm für PET 2001 

Ein komplettes Textverarbeitungspaket für je- 
den, der viel zu schreiben hat. Sie schreiben und 
ändern auf dem Bildschirm. Wenn der Text 
o.k. ist, wird er ausgedruckt. 

Linker und rechter Randausgleich, automati- 
sches Einrücken. 


Best.-Nr. 426 DM 96,-- 


un 
SH F\VARE 
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Program 
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Buchhaltungsprogramme für PET 
NEU: Ab sofort liefern wir auf Cassette ein 
Paket für die Anwendung in der Finanzbuchhal- 
tung. (General Ledger und Checking Account) 
2 Cassetten mit Manual und Listing. 
Best.-Nr. 437/438 


Spezialprogramm für Hausverwaltungen und 
Vermieter (Rent Account) für PET 
Best.-Nr. 441 


DM 148,-- 


DM 69,-- 


Finanzprogramm I und Il (Haushaltsfinanzen) 
für PET 

Diese beiden Programme wurden speziell für die 
Aufnahme und Analyse sämtlicher Einnahmen 
und Ausgaben eines Haushaltes entwickelt. 
Programm | wird dazu benutzt, die Verwen- 
dungszwecke und Posten einzugeben und anzu- 
zeigen. Sie können geändert, gelöscht und aus- 
gewechselt werden. Programm II benutzt die 
Daten aus Programm I, analysiert diese und gibt 
Ihnen eine Aufschlüsselung nach Monatskosten, 
Jahreskosten oder Kosten pro Verwendungs- 
zweck, Graphische Darstellung für alle Posten 
Best.-Nr. 411 DM 138,-- 
Programmiertricks für PET 

Eine Cassette mit vielen kleinen praktischen 
Programmiertricks. Ideal für jeden, der die 
Möglichkeiten des PET voll ausschöpfen möchte. 
Best.-Nr. 422 DM 39,-- 


Graphik und Bewegung auf dem PET 

Wie man graphische Darstellungen, Bilder und 
Bewegungsabläufe (Animation) auf dem PET 
programmieren kann, zeigt Ihnen diese Cassette. 
Best.-Nr. 424 DM 239,-- 


Programmierexperimente für PET 
Viele praktische Hilfsprogramme und nützliche 
Vtilities für Ihre Arbeit mit dem PET. 


Best.-Nr. 431 DM 39,80 


MORSE-TRAINER 

Der PET lehrt Ihnen den Morsecode. Drei ver- 
schiedene Betriebsarten . Zufallscode, Mittei- 
lungen und direkte Übergabe. 

Best.-Nr. 436 DM 29,80 
Programmieren in Maschinensprache mit PET 
2001 

Jetzt können Sie auf einfachste Weise lernen, 
wie man effiziente Maschinensprachenprogram- 
me für den PET schreibt. 

Ideal für das Selbststudium. Mit vielen Tricks, 
Programmbeispielen und einem kleinen Ein- 
pass-Assembler. 

Best.-Nr. 449 DM 39,80 


Ein-/Ausgabeprogrammierung mit dem PET2001 
Externe Steuerungen und Programmexperimente 
mit den Aus- und Eingangsports sind hochin- 
teressant. Erfahren Sie alles über dieses wichtige 
Thema. Viele Programmbeispiele, Tricks und 
Kniffe. 

Best.-Nr. 450 
Advanced BASIC 
Der BASIC-Kurs für alle, die unseren Grundkurs 
bereits abgeschlossen haben. Felder, Filesu.v.a. 
Best.-Nr. 451 DM 69,-- 


DM 49,20 


Neue Programme für 
PET und CBM 


Renumber für alle PET und CBM-Versionen. 
Endlich ein Renumber, welches auf allen 
Commodore Systemen läuft, Cassette mit An- 
leitung und Listing. 
Best. Nr. 496 


TRACE für PET mit alten ROMs 
Verfolgen Sie genau den Ablauf Ihres BASIC- 
Programmes. Ideal für die Fehlersuche und Pro- 
grammaustestung. 
Best. Nr. 497 


19,80 DM 


19,80 DM 


92 ELCOMP 


Editor/Assembler in Maschinensprache für CBM 

16k oder 32k 

Die beiden herausragenden Eigenschaften dieses 

Programmentwichlungspaketes sind: 

1. Sehr hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit (360 
- 370 Byte Assemblertext/Sek. werden über- 
setzt in ca. 60 - 70 Maschinenprogr. Byte/Sek. 

2. Ein Editor, der fast ein Wortprozessor ist. Das 
Schirmbild ist in drei Teile geteilt. Statuszeile, 
Textfenster und Kommandozeile. Cursor er- 
scheint als blinkendes Quadrat in der unters- 
ten Textzeile. Der Text rollt durch das Text- 
fenster (Scrolling up + down). 

Der Texteditor kennt zwei Betriebsarten: 

Direktmode und Commandmode und verfügt 

über 25 Steuerkommandos. Weiterhin stehen im 

Commandomode weitere 20 Kommandos wie 

Tabulator, Chain, Delete, Forward, GET insert 

usw. zur Verfügung. 11 verschiedene Fehlermel- 

dungen erleichtern Ihnen die Arbeit. 

Der Assembler kann als selbständige Einheit 

laufen, er benötigt jedoch die Einsprung- 

adressen in den Editor. Auch der Assembler 
verfügt über 10 verschiedene Fehlermeldungen. 

Nach Quitieren der Fehlermeldung wird sofort 

in den Editor zurückgesprungen. Der Cursor 

steht dann direkt hinter der fehlerhaften Stelle. 

Es kann sofort korrigiert werden. Der Assembler 

versteht alle in der 65XX Assembler-Sprache 

existierenden Opcodes, sowie einige Pseudo- 
opcodes. Der Editor Assembler ist auf Cassette 
mit einem ausführlichen Manual. 

Best. Nr. 4812 169,00 DM 

Reisekostenabrechnung für CBM 16k RAM 

Dieses Programm braucht jeder Manager, Ge- 

schäftsmann und Außendienstler. Die Reise- 

kostenabrechnung, Zeitraum kann gewählt wer- 
den, wird zum Kinderspiel. Das Programm ist 
dialog orientiert und arbeitet über den Bild- 
schirm. Der Ausdruck der Abrechnung erfolgt 
über die Druckerschnittstelle IEEE. Das Pro- 
gramm berücksichtigt die vom Finanzamt vor- 
geschriebenen Richtlinien und errechnet auch 
die Vorsteuer. Bares Geld für jeden Geschäfts- 
mann. Inlands- und Auslandsreisen, Pauscha- 
lierung oder Abrechnung, gemischte Reisen 
{Inland/Ausland). 
Best. Nr. 4815 


MEMDATA 

Ein leistungsfähiges Programm zur Abspeicher- 
ung von personellen Daten mit spezieller 
Speichermöglichkeit von Telefonnummern in 
komprimierter Form und speziellen Befehlen 
z.B. zur Aufstellung eines Telefonverzeichnisses. 
Best. Nr. 4817 49,00 DM 


Small Business Programs for the PET 

Hier sind einige recht interessante Programme 
und Programmodule für den Business Programm- 
entwickler zusammengefaßt. Bargraph, Conver- 
sion, Timecalculator, List Invoice, Decimal Align. 
Best. Nr. 4818 19,80 DM 
Buch dazu mit den ausgedruckten Listings in engl. 
Best. Nr. 156 29,80 DM 
Englische Grammatik mit dem PET 

ein sehr lehrreiches Programm zum Erlernen der 
englischen Grammatik. Für Schüler und Er- 


wachsene geeignet (kompl. in Englisch). 
Best. Nr. 4819 29,80 DM 


199,00 DM 


Einfaches Rechnungsschreibprogramm für CBM 
16k und 32k 

Ein einfaches Programm zum Erstellen von 
Rechnungen. Die Produkte sind in Datastate- 
ments abelegt. 

Beim Rechnungsschreiben geben Sie einfach 
Kunde, Bestellnummer, Datum und Bestell- 
menge ein. Alles weitere erledigt Ihr Programm. 
Verschiedene Mehrwertsteuersätze sind möglich. 
Formulare für Ihren Drucker (z.B. OKI, BASE2, 
Centronics etc.) siehe Best. Nr. 6206. Das Pro- 
gramm druckt auch gleich den Paketaufkleber 
mit aus. 


Best. Nr. 4820 199,00 DM 


Neutrale Rechnungsformulare 

Für den eiligen Microcomputer-Anwender haben 
wir zwei neutrale Rechnungsformulare ent- 
worfen. Die beiden Formulare sind für den- 
jenigen gedacht, der seinen Microcomputer 
sofort zur Fakturierung einsetzen möchte und 
nicht 2 Monate auf den Druck von Endlosformu- 
laren warten will. 

Die Formulare sind so gehalten, daß der Ab- 
sender, Bankverbindungen etc. über den Drucker 
vom Programm her eingesetzt werden können. 
Die Rechnungsformulare stehen ab sofort in 
zwei Ausführungen zur Verfügung: 

1. Rechenung mit Paketaufkleber und Nach- 


nache Einzahlungsschein mit Tractorfeed- 
Lochabstand, 293 mm. 
Best. Nr. 6207 399,00 DM 


2. Rechnung mit Paketaufkleber für Tractor- 
feed-Lochabstand mit 228 mm. 
Best. Nr. 6206 


Utilities für PET 8k 
Einige nützliche Hilfsprogramme für PET 8k 
Version. POKER MAKER verwandelt Ma- 
schinenprogramme in Data-Statements, Nicht- 
List-Programm, Screen Dump and Software 
RESET. 

Best. Nr. 4821 


379,00 DM 


19,80 DM 


Superutilities für den TRS-80 
Maschinensprachen-Fan 


EMU 02 — Wie programmiert man in 6502 Ma- 
schinensprache, ohne ein 6502 System zu be- 


sitzen? EMU 02 ist ein Programm zur software- 
mäßigen Simulation des 6502 Microprozessors 
auf dem TRS80 von 
TANDY. Im Programm 
ist ein Disassembler ent- 
halten. Mit EMU2 kön- 
nen Sie auf Ihrem TRS-! 
80 6502 Maschinenpro- 
gramme schreiben, de- 
buggen und ausführen. 
Das Programm eröffnet den Weg zum Software- 
austausch zwischen TRS-80 und Apple oder PET 
Best.-Nr. 5041 DM 99,-- 
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SUPER TLEGS 
Ein Relocator für den T-BUG-Monitor. Super 
T-LEGS verhindern peinliche '"Zusammenstöße' 
von Programmen im Speicher. Super T-LEGS 
bringt den T-Bug-Monitor an die von Ihnen ge- 
wünschte Stelle im RAM. 

Ermöglicht es, daß Sie 

mehrere T-BUG-Monitore == —— == 2 
an verschiedenen Stellen in SUERTLEGS 
im Speicher platzieren. onbvard relocator 
SUPER-TLEG kann auch 
TSTEP und INLOCO re- je: 
lokatieren. E 
Best.-Nr.5044 DM 49,-- "1. moi 
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T-STEP 
Einzelschrittprogrammausführung mit T-BUG- 
Monitor. Sie sehen praktisch alles, was Sie 
brauchen, wenn Sie durch RAM oder ROM 
“steppen‘. Ganz wichtig für alle, die in die Ma- 
schinensprache Z-80 einsteigen wollen! Unent- 
behrlich bei der Fehlersuche. Hier einige Vor- 
teile: 

Anzeige der CPU-Register — vor und nach der 
Befehlsausführung. Flag-Anzeige — vorher und 
nachher. 

Anzeige der oberen sechs Stack -Elemente 
Backspace, Clear, Register Null-setzen etc. 
Unterprogramme können -- 
im Einzelschritt abgear- 
beitet werden und später 
direkt gefahren werden. 
Die Kontrolle bleibt bei 
T-STEP. Mit Beispielen. 
Best.-Nr.5043 DM 49,-- 





TSTEP 


single stepper 
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ROULETTE 


Zu den folgenden Roulette-Programm: 
Geschrieben auf CBM 3032-System, jedoch lauf- 
fähig auf allen PET-Versionen, da in reinem 
BASIC gesetzt — ohne Verwendung von SYS- 
(Maschinen-) oder POKE-Befehlen. 


Durch Verwendung solcher würde sich das Pro- 
gramm weitgehend kürzer gestalten, aber die 
Lauffähigkeit auf anderen Maschinen wäre in 
Frage gestellt. 


Wegen der langen Ladezeit ist es angebracht, 
mit Diskette zu arbeiten. 
Erforderlicher Speicherplatz ca. 12 K Byte oder 
auf Diskette 48 Block’s. 
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SPIELZAHLEHN- 


UnEEH, 


: FEINT:PRINT:FRINT:FRIHT 
ERINT ES a a ea 
FRINT 
FRINT"FUE WEITER DRUECKE SSPACEB-TASTE | | 
GETAF: IFAg=""THEN4E 
IFA$=" "THEN Sa 
PRINT" =" 
FEINT"IN DIESER INTERNATIONALEN YERSIOH KOEN- 
FRINT"NEN SIE EINE BELIEFIGE ZAHL Yür ©" 
PRINT" 1-36 @ SETZEN." 
FRINT | 
FRINT"EBENFALLS SIND SSERIENE. ODER SSERAIDEM, " 
FRINT"SOWIE AUNGERADEM, SROTER UND SSCHMARZEM. 
FRINT"ZAHLEN. SDUTZEHIE, SMAHGLUER UND 
FRINT"SFASSER, SOWIE ATEAHSWVERSALE@ SETZEAR CHIER BEDEUTET 2.8.2" PRINT 
FRINT"NTAM= TRANSYVERSALE 1-2-3:" | 
FRINT"STEM= TRANSVERSALE 4-96..." FRINTRH------- zu 
FRIHT" NTHME= TRANSVERSALE 34-39-38" 
FRIHT 
PRINT ee ee 
FRINT 
FRINT"NIT SSPACE-TASTE® NEITERSCHALTEN |" 
GETA$: IFAF=""THENGE 
IFAt=" "THEHNTE | 
PRINT" 
FRINT"DIE ZAHLEN YÜH al-2E@ SIND SPIELEAHLEN- — BUPLAINH-ZAHLEN De" 
FRINT 
FRINT"KOMMT do =. DANN ALLE EINSAETZE VERLOREN. 
FRIHT"SFAIR MioF MI=GERAIDE ZAHLEN 
FRIHT" AIMPAIREG AI W)=UNGHSER. ZAHLEN 
FRIHT 
FRINT"SMANDLUERSMARSSERTE VON A 1-15 
PRINT" SPAZSE SPARI=SERIE YÜH ala-26 w" 
FRIHT Ä 
FRINT"ADL B= SERIE YüN Q 1-12 © | 
FRINT"ADZ = SERIE YÜN alz-24 © 
PRINT" ATS @= SERIE YÜH aeS-26 W"FRINT"M" 
FRIHT"SEOT ME CDER SEM = FÜTE ZAHLEN 
FRINT" SSCHHARZM ÜDER AS = SCHH. ZAHLEN" SPRINT" 
FRINT"HERFEN SIE HUN MIT SPACE EINEN BLICK AUFDEN TISCH I" 
GETAF: IFA$=""THENSS 
IFAg=" "THEN433 
4 FRIHT 
FRINT"T" 
FRIHNT" 
FRINT" IE 
FRIHT" — nl A HI—HR 
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FEIHT"SFIELEE- | IA 
FEIHT"TREIEE .„ | II 
FREIHT"TTTITIITI IF 
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FEIHT" 14 MAL 
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513 PRINT" EOLOH:I 11.12. 12. 1 | 
SEHFRIHTE. N 09 Seen seen are 
521 PRINT" Tee 
S22 PRINT" Zr 
S23 PRINT 











FEIHT" SID": FRIHTTARIFOE" 
FÜRZ=1TOIESECHMERTE:FRINTTIARELI FIT" 

GUTOIETE 

FEISMTAIMeIe" :FREINTTAHEÜIEN"#":FREINTTHECETS 

FOrRA=SITO JaBa:NESTA:FRINHTTAER IE" "SFRINTTARG ERST" 
GOTOI127 HA 

FRIHT"Sjetalel" FREIHTTARE IS" FEINHTTAHRECETS en" 

FürRE=1T0 1EBE:HEATE:FRINTTARE135"T] ":FEINTTHELEFEUTI " 
GOTOI13T7E 

FREIHT" Sie": FRIMTTARC ZEN" #&" FREINTTARECETG Ten" 

FORC=1T0 IA HESTE:FRIHTTAECEEN"T ":FREINTTARLEFS"T " 
GOTO1378 

FEIHTAIMaleIE" :FREIHTTAREIEH"#"FEINTTRECETS" Ta" 
FORD=S1TOIEBE: HE=TO:FRIHNTTAEÜIEN"T ":FEINTTAECETS"T] " 
GOTO13STE 
FEIHT'SIeIMTEl" : FEIHTTAEC1S"#" FEIHTTHECET Diem" 
FORE=1TO 1888: HEXTE:FRIHTTARE135"T ":FRINTTARCETSUTT " 


eo FÜR ZZ=1T018 
E32 FÜR A=1 TO Oo S@ecHEHT A 
read Z=INTEREHDELSEITO+HE 
“oa IF Z= & THENFRINT"SIeSEN" : FRINTTAEF ERBE" GOTO Joe 
ol IF &= 1 THENFEINT" SIE": FRIHTTARSS" GBR": GOTT jela 
az IF &E= Z THEHFEINT" SIE": FRINHTTARSS" ZUBE" GOTO jaze 
“as IF &= 3 THENFRETMT" SINE": FRIHTTAREFS"O Sr GOTO ja 
“a4 IF 2= 4THEH FREINT" SIE" PRIHTTARCS" HABE" :GOTO 14a 
"oo IF Z= STHEH FRINT" SINE" FREIHTTARS SO SB": GoTo 105 
ae IF = ETHEH FEIHT' Sell": FRIMTTAECYI" ERBE": GOTO jase 
“ar IF &= FTHEH FEIMT"SIMeIIE" FREIHTTARSS" OB" GOTO 1 
vos IF 2= STHEH FRIHT" SIE" PRIHTTARETS" OSB" GOTO jez 
">> IF £= FTHEHN FEINT" SIE": FRINHTTAEE NS" O SER" GOTO Ja 
vEi IF Z=eIETHEN FEINTSIHeSE" :FRIHTTARSS EEE" GOTO les 
rei IF Zeil THEN FEINT' Sell" FRINTTARSS IRRE": GOTO 1118 
oe IF Z=S1ZTHEH FEINT" SITE" FRIHTTARCTS PIERRE": GOTO 1120 
63 IF Z=I2THEH FRINT' SITE": FRIHMTTARS "ISBN" GOTO 1128 
ved. IF Z=iI4THEN FREINT"SIREE" :FRIMTTARSS" IHR: GOTO 118 
"60 IF Z=1STHEN FEINT'SIUMeE":FRIMTTARS "IRB": GOTO 1100 
res IF Z=1&THEH FREIHT"SIeE" : FRIHTTARSSSIERRR GOTO 11eH 
rer IF Z=eirTHEN FREINTOSERTE" :FRIHTTARSS IE" GOTO 1170 
"ec IF ZSISTHEN FREINT" SA" FRIMTTARSS IR" GOTT 11SE 
#57 IF E=I3THEH FEINT" Sell" PRIHTTAREFS IB" GOTO 1120 
“rä IF Z=ZETHEH FRINT" SIR": PRIMTTAESSSZERBEE"  GOTO LE 
rl IF Z=2ITHEN FEIHTSIMEIE":FRIMTTARSSTZIRBR":GOTO 1218 
"rz IF E=ZZTHEH FREINT" sell": FRIHTTAREFSZERBE" GOTO 1220 
er IF Z=23THeH FEINTOSIMEIRe" :FRIHTTAR SZ GOTO OIZIE 
"rd IF Z=Z4THEN FREIHT"SIMeINe]" FRINTTAREFS EHRE" GOTO 1248 
Be Tach FREIHTOSIeRIEE]" : FRIHTTARSO SB" GOTO 12T 
"vb IF Z=eE FREIHTSIelee"  FRIHTTARS ST ZERBEE" GOTO I2e 
rt IF Z=E7THEH FEIMTSIMeeR" :FRIMTTARESSTEFBRR" :GOTO 1270 
Tre. FrRIMT'Sgalel" : FRIHTTARE FO ZERBE" GOTO 1228 
ee I H FEINT"SIRAIR"  FRIHTTAR STE" GOTO 1298 
"oa IF EZ i FEIHT"SIeEIETRN" PRIHTTARE FO SERBE" GOTO 12a 
Dr Zr =H FRIHTOSIMEIN FRIHTTARe SO STRBRS" OGOTO 1-18 
Dee dr FEIHT"SIelelefel"  FREIHTTART ST ZEBR" GOTO ISEE 
u FREIHT"SIMeleel"  FRIHTTARZIRE" GOTO 1220 
4 IF EZ FEIHT"SIMal" : FRIHTTAES SH" GOTO IH 
a IF 2=35 FRIHTSgelele]"  FRIHTTARE SS SSRRE" GOTO 1358 
& IF Z=23&THEH FEINT"SIaRIE" : PRIHTTARES SER" GOTO 1268 
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1552 GOTO1SFTE 

1228 FREINT" SIE": FRINTTARSEE"#" FRINTTARSTE Tem" 

jacij FÜRF=SITO VEEEi NESTF:FRIHTTRELEEH"T ":FRINTTRECETS"T" 
lacz GOTOISTE 

i1a7E FRIHT" SIeleItel" FRIHTTAEÜIES"#":FREINTTAECETSO 

la7’ı FüRG=1Tolaae: NESTG:FRINTTAEL IE" "SFREINTTAECETESFTT " 
1472 GITO137E 

1228 FREINT"SISeeRe" :FRIHTTAREIAH"#":FEINHTTAECETN" m" 

16551 FÜRH=ITOIEBECHEHTH:FRINTTABE FH" ":FREINTTARLEFS"T N" 
1aS2 GTO132TE 

1226 FRIMT" SIeleleIlel" : FRIHTTAEÜSEN"#":FEINTTARCETS m" 

1531 FORI=S1TOIERE:HESTI:FRIHTTAEL SEE" ":FREINTTARGEFS"T N 
132 GOTI1=TE 

1154 FREIMT"SIeelelelele" : FEIHTTAEÜI1SH"#"SFRINHTTAROETOO Ten" 

1151 FORI=S1TOIEGECNESTI:FRINTTREEISS TI" SFRINTTABE EFT" 
11a GOTO1E7E 

illa FRINT"SIelelelalele" :FRINTTAREIS"#":FREINTTARCETIO ee" 

1111 FORKE=S1TOLIEEGCHES&TE:FRINTTARBE LES" :FRINTTARE ENT" 
111: GUOTOISTE 

1124 FRIHT"SIeIsIelelefel" :FRIHTTARCE1:"#":FREINTTARE EI" 

1121 FORL=1TO1EBE:NERTL:FREIMNTTAECZIS"TTI":FRINHTTARE EFT" 
1122 GOTO1lST7HA 

1124 FREIHT"SIelelelalelelalel" : FEIHTTAEN ISCH" SFRINTTARN SS Tm"" 
1131 FORY=1TOlSEEC HE&TWEFRINTTAEOISS"TIT"SFREINTTHECETSFT " 
1122 GOTO1E7E 

1145 FRINT"SIelslelelelefelel" :FRIHTTHEÜISH"#"FRINTTAEL ET en" 
1141 FORH=1TOIEBE CC HE&THIFRIHTTAEC IS" "SFRIHTTAELEFOT " 
11342 GOTOLSTE 

1158 FREIMT"SIeIelelelelelefel" : FRIHTTARLE12"#" FRIHNTTAECET Ten" 
1151 FoRO=1To1aae: HESTO:FRINTTAECEIS"TJI":FRINTTARC SETS ON 
1132 GOTO1SFHE 

1125 FEINT"'Selalsielelelelefe]" :FREIHTTHEÜ1SS"#"SFRINTTARNETS Tim" 
1le1l FÜRP=1TO1EA8C HEKTP:PRIHTTARE SS": FEIMTTAECES"T " 
1lec2 GOTO1STE 

11ra FRIHNT"SIeleleielelelelela]" : FRIHTTAENLSO"#"FRINTTARSES Tem" 
1171 FürRd=] TOlEREHESTEIFRINTTAECLSES"TII"SFEINTTAELEFSFT " 
1172 GOTO1=STE 

1122 FRIHNT" SIelelelelelsielela]" : FRIHTTARSSEIS"K"SFRINTTAECES em" 
1151 FÜRF=1TÜIERECHEHTE:FRINHTTRECELS"TII"FREINTTABGETET ON" 
11352 GUTOI1STH 

1136 FEIHT" SMRIITTKTEEEN" RRIMTTABE1SS"E"FRINTTAREER IT" 
1151 FORS=1TOLERECHEKTSSFRINTTAREISS"TII"SFRINTTABGEFST " 
1132 GOTOl37E 

1204 FEINT" sIelfelaistelefelelel" :FRIHTTAEOIS"#":FRIMTTHECETN" en" 
1261 FORT=1TOLSRECHEHTTSFRINTTARE LS" TI" SPRINTTABREFST " 
1262 GOTO1FTE 

1218 FREINT" SeMelanlelelepel" : FRIHTTAECSISE" SFRIHTTAECET" em" 
1211 FÜRU=1TOlaaE: NEXTU:FRINTTAELELS" TI" SPRIMTTAEGEFO"T " 
1z1=2 GOTÜ1ISTE 

1229 FRIHNT" SIeifelaleisiefelafela]" : FRIHTTARC1SH"#"SFREIHTTARGETI Tem 


iz21 FoRY=1TOolaaa: HE=STW:FREIHTTAECISHOTI" 

1222 GOTOLISTE 

22 FEIHNT" SIeleleisfelsiefelefele" :FEIHTTARÜ1SH"#K"SFRINTTABSETO 
1231 FÜRkM=1TOLEREN HESTASFRIHTTAEL IS" PRINTTAELETH"T 
1232 GOTO132FE 

1248 FRIMT' SIaleielalelelefelelele]' :FRIHTTABLS1:"#" :FRINTTHECET: m" 
1241 FüR==1To1eaa: ME&T#:FRINTTHECEIS"TI"SFRIHTTAREETST 
1242 GOTO1IETE 

1232 FRIHNT" SIalslelelelelsjalstelefeie]" :FRIHTTREÜISH"#":FRIHTTAHECEFN Ten" 
1251 FürRr=1TOlasg:HE= Tr :FREINTTAECISH"NISFRIHTTHELETHPT " 
252 GOTO1STHA 
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FRINT' SIetelelelefelelelefefelele]" : FEIHTTAREÜ1S:"#&"FREINHTTHECEFO m" 
FOrAR=1TOIABE: NEHTAA:FRIHNTTARECIEH"TI"SFRINTTHRLETS"T " 
GOTO1lST7E 


FREIHT" SIeleleislafelelelelelelele]" : FR IHTTAEÜSEIS"#"FRINTTHECETGN en" 
FOREE=1 TON GOEEN: NESTER:FRIHTTARSZ1S"TTT":FREIMTTARCEFS"TT " 
SOTOISTA 

FEIHT" Sieieieteleletetetelntalaiete]" : PRIHTTAEÜISH"#":FRIHTTRECEI" Ten" 
FÜrRco=1TO18a6: HEATCO:FRINTTAEEISH"TII"SFRINTTAHRGEFS"T " 
GITO137E 

FEIHT" SIelsisfelaletelaisteletslefe]" : FE IHTTAROISE"E"FREINTTARESSU Ten" 


FORDI=1TO1 aaa: MESTOI:FRINTTAEL IST" SFRINTTAREE SFT" 
GOTO1I=7E 

FEIHT'" sielalelalelalelaleleleinfele]" :FEIHTTAENSIO"#"FREINTTARCETSU Te" 
FÜREE=1TOIEGE HESTEE:FRINTTAEC EIS" SFREINTTARCSFSTT 
GOTO1SFE 

FEIHT" sIefelelelalatetelaistelelalete]" : FR IHTTAREÜISO"#H"FREINTTARECETG em" 
FÜRFF=S1TOLEBE: HESTFF:FRINTTARG ISO" SFRIHTTAREEFN"T " 
GOTO1STE 

FRIHT" SIelaielalefaleleiefeleieietele]" : FR IHTTREÜ1SH"#":FREINTTRELETS Tim" 
FORGG=1 TIER HESTGGSFREINTTABCLSN"TT"SFEINTTAREEFHNTT " 
GOTOLZTE 

FRIHT' SIeInlelsiststelalsleleislalate]" : FRTHTTRECEI:"#"FRIHTTRECSTS en" 
FORHH= 1 TOT ERIECHESTHH :FRIHTTAELEIS"TII"SFRINTTARLEFS"T " 
GOTOIZTEA 

FEIHT" Ielelelalelsielalatelatejelelelel" :FRIHTTAEÜISO"#"SFRIHTTHECETDN Ten" 
ns 1TOIaGaECHESTII:FRINTTABCLISS"TII"SFRIMTTABCETSFT N" 
GOTO13S7E 

FEIHT" SIalafelelalelafeleleielelelalale]"" :FRIHTTREÜISN"#":FRINTTRECETS 
FÖRTI=1TOOSACHEHTIT:PRINTTABELEH"TTI SPRINTTARKETS"T 9 
GOTO1STE 

FREIHT" SIeleistelelelatsteleintelefelele]" : FREIHTTAEÜE1IS"#"FRINTTREREITO Te" 
FÜREE=1TOLAGE NES&TEEFRIHTTARC EIS" SFRIHTTAECEFST " 
GOTO137H 

HERT 2 

FEIHT"TI' 

FREIHT 

FEIHT" JETZT SFIELEH SIE. HACHDEM SIE SICH AM" 

FEIHT"TISCH ETWAS UMGESEHEHN HABEH 1!" 

FRIHT 

FEIHT"MIEWIEL GELI HABEN SIE UERBERHÄUFT ZUM WEGSCHMEISSEHN EEI SICH 
FRIHT 

IMFLIT AS 

FEIHT" 

FRIHT 

FEIHT"SETZEH SIE MEAHLB ÜIDER SSERIEM:": 

IHFUT E# 

PREIHT 

FEIHT"WMIE HÖCH WÜLLEH SIE SETZEH": :FRIHT"EM" 

IHFLT Cu :FRIHT"M" 

IF E=ASürRc{AS THEN Zu 

IF C>R5S THEH FREINT"SSCWIEL GELD HABEN SIE NICHT SMEHR: IM 
FEIHT 

FEIHT"SETZEH SIE IM EÄHMEH IHRER MÜEGLICHEEIT! 

FEIMT :GOTO ze 

IF E£="E"AHDEFL"27" THEN 2656 


GOTO Zi CBM,TRS u.a. »5,40 DM 
IF E£="F"ürEt="FAIF"THEH 24 @ 1.-Wahl-Marken: — ®pr m Be 
IF Et="T"ORE£="IMPAIR"THEN 22653 a" ai 


IF ES="NA"OREF="MAHRLE"THEN 2296 
IF E$="FA"ORES="PASSE"THEN 2235 

IF Eg="I1" THEN 2200 

IF Es="I2" THEN 2208 
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2125 IF E#="I3" THEN 2218 Zje4 GOTO 260 
2124 IF Es="R"Orkt="RoT" THEHN 2315 21689 »=INHTERHLG1S : 
2121 IF BF="Z"üOrRBF="SCHUARE"THEN SS2E Zlee IF=S>1SANDE: 13 THEN ZEIE 
2135 IFE#="TA"THEN 2156 zjer GOTO Zee 

2136 IFE#="TE"THEN 2153 zlEs S=INTERNDEI SEES © ___ 
2137 IFEF="TC"THEH 2158 IFSS1SAHDSSZE THEN 265% 
2138 IFR#="TI"THEH 2153 SOTO Zee 

2133 IFE$="TE"THEN Z162 s=INTERNIEISESTS 0 
14a IFEF="TF"THEH Z165 IF >21 ANDESES THEH 2850 
2141 IFE#F="TG"THEN Z188 = SoTO Zee > 

2148 IFB&="TH"THEN 2171 Eee 

@143 IFB#="TI"THEN 2174 2175 IFX>Z4ANDMZZE THEN 26 
2144 IFE£="TE"THEN 2177 le S0TO see = 
2145 IFE&="TL"THEN 2156 2177 #=INTEENDE1IE37) 
=145 IFE£S="TM"THEN 2183 Sir IFSSETAHNZSSI THEN 28 
2143 FRIHT 2177 GOTO ZEEE 

15a S=IHTERHOW LIEST 2128 S=INTIRENDELOHST) 

2151 IF#>G@AHlsü4 THEH 28568 2121 IFS>2ORANISI24 THEN 28568 
2152 GITl ZEBE0 122 GOTO ZERA 

2122 ==1INTEFEHDE1S#STS 2152 »=IHTERNDGISEIT 

1n4 IF=> AH” THEH 2600 2124 IFRZZSAHIE „2 THEN ZE56 


Sch) 


'fafcı Rafofo 
a a 


r 
[ers 
u Be Ba Ba TH HE 
I 


ae rc ac 


r.i 
IT 
N 
KR] 


f.. 
ıTı 
Mn 
zZ 


es GOTO ZERH 2155 50T0 ZEE08 
21a »=INTIEHNDEITERT zizE FRINT 
S1sr IF=>ERHOsZ1lE THEH 2656056 2137 FFIHT 
2125 GOTO Zee 2152 FRIMNT 
2193 M=INTCRNDEL SS} 2133 FRIHT 
leh IF=&>>HAHls13 THEHN 28598 2128 FREIHT 
z1lel SoTo ZERE zz GOTO Zee 


zlE2 »=INTERHDEISEST 
z1&2 IF=>12ANDsSle THEN 2630 


H=IHTERNDEISEST HE 

IF H=10FRH=30FH=SORH=FORH=SFÖrRHN= 1 LÖRH=LSÜRN=1SÖFRH=STTÜRH=SLTAORNSE1 THEN ZA 

IF H=220EH=250FNSZFÜRH=SZAURHN=SLÜRHSFEÖRHN=3S THEN 2584 

IF HSZorN=S4ürRN=SBÜrRH=SSürRH= TEENS IZORHN=SI4ÖORHN=SISGFEHN=S1S0FH=ZE THEN Z4a 

“1 IF NSZ20EN=SZ4ÖFRHNSZEÜÖRNSZSÖRNSSRÖREH=SFZORHN=SZ4ORN=2E THEN 24a 

3 M=INHTERNDEISESTOHE 

IFH=1ORH=30RH=SSORH=STÜRH=SSÖRNS 1 IORH= 1 FORN=S1SÖRHN=1 FORH= 17 THEH za 

IFH=Z1ÖREHSZEÖRNSZIÜFRHSZTÜRHSZIUENSZLÖFRHN=SSZORH=35 THEN Z4aa 

IFH=SZÜRH=SFÖRHSEÜFRNSSÖRHNS TEORN=STEÖFRNSIJORNSTIEÖFRNSISORNSZR THEN 2506 

IFHNSZZUFHSZHÖENSZEORNSSEFÜRHNSSEORNSSFZÖRNSS4HORNSIE THEHN FI 

H=SIHTCREHDE1SEITN 

IFH>EÄHNDHZ1F THEN Z4e 

: Ihe THEN zo 

| H= INTERNIKLIK3T) 

- IFHSARAHNDHZ1IS THEHN 2546 

IFH>1S THEN Zee 

= GOTIZEGE 

* EHD 

H=IHTÜEHDE IE IHE 

IF H>ESAHDHNZI2 THEN Zeit 

- IF MAAZÄAHDINSZS THEH 2 

> IF N>24 THEN 2566 
H=IHTUREHDE 1 EHE 

. IF NSGRNIDHZ 13 THEH 546 

IF HPISHAHDHZES THEN & 


ZERO COMPUTER GMBH 


RULSGTSEUFACEE N HRT-T-W 4} 


EPROM’ S 2708 45ons 1Kx8DM 16.- 


2716 _450ns 5V 2Kx8 DM 36.- 
2732 450ns 5V 4Kx8 DM 98.- 
2516 450ns 5V 2Kx8 DM 33.- 
2532 450ns 5V 4Kx8 DM 89.- 


Duplizieren vom eingeschickten Master je EPROM DM 1,13 
Datenblätter je DM 1.13 


RAM’s 2114L450ns 1Kx4 DM 13.- 


A116 200ns 16Kx1ı DM 14.- 























Alle Preise inklusiv 13% Mehrwertsteuer. Versand völlig spe- 
senfreiı bei Voraus-Verrechnungsscheck oder Nachnahme- 
versand plus DM 5.- für Verpactkungs- und Versandkosten. 


2 Tel.07531/ 44647 : Telex 733407 





E 
= IF H>24 THEN 2506 

a H=INTERHDEISESTHE 
1 IF HESAHDHZ1S THEHN 258 
z IF HEIEZAHDHZZS THEH 2 
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DINO 


DIE TE Ze TE I ED 


Tann 


wu a Tr ne Te 


nt 


-IF H>24 THEH Ze 
N=IHTEEHIN 1287 +0 


IFH=1ÜFHN=ZÜFH= SORH=FORN=SURHE 120FH4=140FRH=1SORH=1SÖRHS1SÖREN=SZITHEN Z4e 


IFN=Z2Z0OFNSZSORHNSZFÜRNSZOÜRNSFZÜRN=SIHÖORN=ZE THEH Z4aä 


IFH=EIIEN=ZÖRNSSFOENSEORENSSÖOENSLEOEH= 1 LORH=SLSOREHNS1SÖRNSTTÜRHN=SLTÜORNSZATHENESE 


IFH=SZZÜFH=SZ4ORNSZEÖFHSZEORNSZIÜRENSSIORENSSIÖORN=3S THEN 25608 
H=IHTEREHDEISEFTI HE 

IFH=ZÜFH=S4ÖRHNSEOFRN=SSORH= LAOFN= 1 LÖFRH=LSORN=S1SÖOREH=SIFÜRNSEE THEH 2486 
IFH=SZZÖFN=SZIÖRNSZESÖFRHSZEOÖRHSZIORNSZLÜRENSSSOREN=2I THEN Ze 
IFH=10FEH=SZGREN=SSÖRHSTÜRHN=SSÜFRHNS LT ZORHN=ST4ÖRHSTEOENSLEORN=1@ THENH 2508 
IFH=ZICFH=SZENFEHSZIÖRNSZFORHSZAÖFHNSZEÖORH=SZ4ÖRN=ZE THEH 2528 

FEIHTF" WERLÜÖREN- IM HOCH HAFEN SIEDM"AS-C"#" 





PRINT" 

FRIHT 

AS=AS-C:FORI=1TO1EGE NEST 

IF AS>0 THEN GOTO Zo08 

IF AS=& THEN GOTO aaa 

IF ASCG THEN GOTO dans 

PRINT“ AGENONNEHK TE NUN HABEN SIEDMAS+HSFL" HR" 
ER 
FRIHT 


AS=AS+FE&LC:GOTÜ Za66 


FEIHTH" SGENÖHHNEN I NUM HABEN SIEDM"AS+CtH" 











FREIHT" 

FREIHT 

Ha=AsS+l: GoTo Zaaa 

FEIHTH" O MERLÖRFEH I HOCH HAFEN SIEOM"RS-C"*" 
FREIHT" a ee 

FREIHT 

AS=AS-2: FORI=S1TOIEBECHEST 

IF A2>& THEH GOTO Zee 

IF AS=4 THEH GOTO dee 

IF AS{a THEN GOTO 4eaa 

FEIHTH" SGEMÖHNHEN I HLUH HABEH SIEDM"AS+EHL" 
FEIHT" 


FEIHT 

AS=AStz#l GOTO Zn 
FEINT=A" SGEHÜHHEN IE HUH HAFEH SIEDM"AS+IEFC"#" 
FRIHT" a I 

FREIHT 

AS=AS+ 122 G0TO ZEMR 
FEIHT=" WERLOFEH IE HÜCH HAFEH SIEDM"AS-C"E" 





PRINT" 

\ PRINT 
AS=AS-C FORI=1TO1006: NEST 
IFAS>G THEN GOTO zaa6 
IFAS=& THEN GOTO Jacıa 
IFAS<a THEN GOTO dan 
PRINT S"SWERLOREN I NOCH HABEN SIEDM"RS-C"#" 
PRINT" 
FRIHT 
ASSAB-C:FORI=1TOLESENENT 
IFAS>2@ THEN GÜTO 2006 
IFAS=&8 THEN GOTO aaa 
IFASCE THEN GOTO aaa 


BSVALCES) 
P=SINTCFHIG13#375 
IF F=E THEN 2370 
IF F£>E THEN 2368 


GOTo Zancı 
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aaaa FREINT"IT" 

aa] FRIHT 

4aaz FRIHNT 

aa FREIHT 

4ata4 FREIHT" 42 IE SS IHD® 

3345 FRIHT 

4a" FRINT" 

aa FRIHT" 

4453 PRINT" 

jalen FRIHT" 

3all FRINT" 

4a1l2 FRIHT" 

413 FRINT" 

4214 FRIHT 

34215 FRIHT" SIE LEICHTFUSSE I":FEIHT 
4ajE FRIMT 

3217 FEIMT"WOLLEHN SIE TEOTZDEM WEITER GELI FEAUS- SCHMEISSEH 7" :FREINTWM 
4a FEINT"DAHH HOLEN SIE HEUES GELD UHT DEUECKEEH STE: 
+12 FEIHT'N A SFALE-THASTE L 

Jaza FRIHT 

4az1 GETAF:IFAF=""THEH dazi 

dazz IF At=" " THEN 18 

3a25 EHI 

"ERIT. Ing. Franz Tilgner, Wien = 


Software-Zählwerk für PET 


Software-Zählwerk für PET 

Will man für jedes Programm nicht eine eigene 
Cassette verwenden, so ist das Suchen eines be- 
stimmten Programms oft sehr zeitaufwendig. 
Das hier beschriebene Programm sucht‘ im 
schnellen Rücklauf den Programmanfang. Für 
die Programmsuche wird die eingebaute Soft- 
wareuhr des PET verwendet, so daß keine Ein- 
griffe in das Innenleben notwendig sind. 


Die Suchzeiten werden auf folgende Weise fest- 

gestellt: 

1. Programmanfang suchen und Cassettenre- 
korder stoppen. 

2._ Im schnellen Rücklauf zurückspulen und da- 
bei die Zeit stoppen. 

3. Gestoppte Zeit von der Gesamtrücklaufzeit 
der Cassette abziehen. Die hierbei gewonne- 
ne Zeit ist die Laufzeit des Cassettenrecor- 
ders von Bandende bis Programmanfang. 


Hat man die Zeit der Programmanfänge fest- 


gestellt, so geht das Auffinden bestimmter Pro- 
gramme relativ schnell. 
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1. Suchprogramm laden (LOAD-RETURN; 
nicht SHIFT RUN!) 

2. RUN-RETURN. Meldet sich der PET nun 
mit PRESS PLAY ON TAPE, so ist bei ge- 
öffnetem Cassettenfach die schnelle Rück- 
lauftaste zu drücken. 

3. BREAK -— zurückgespulte Cassette einlegen 

4. RUN 10 - anschließend Eingabe der Lauf- 
zeit in der Form Minuten — Sekunden (z.B. 
85 Sekunden = 125) 

5. RETURN -— nun läuft der Cassettenrecorder 
die eingegebene Zeit im schnellen Rücklauf. 

6. Nach dem Stoppen kann dann das gesuchte 
Programm wie gewohnt geladen werden. 


Programm: 

1 OPEN1I 

10 INPUT “ y ZEIT IN MINUTEN-SEKUN- 
DEN’;T 

20 POKE 59411 53 : T1$= ‘000000 

30 A = VAL (TI$) : PRINT ”S” TAB (35) 
A : IFT-A=0 THEN 50 

40 GOTO 30 

50 POKE 59411 ,61 : NEW 


G. Wening, Fürth = 


. TUTUNSLEID 
FÜR UNSERE FREUNDE 
VON ANADEX,OKI,WENGER, 
CENTRONICS UND 
FÜR ALLE, 

DIE SICH SONSTNOCHAN 
DER COMPUTER-PERIPHERIE 
WICHTIGTUN: 


iz MACHT 
AB SOFORT DRUCK. 
MIT BESSEREN DRUCKERN. 








DER EPSON MXN-80 








YX9 Dot Matrıy mit Uonterkingen. Gesehwindiekeit SC PS Be-Ditcktional 96 ASCH. 

64 Graphikzeichen. Pertekt in Deumsch mt UÜmlautens, I nehsch. Pranzosiseh. 
\merikanısch. | Ongimalund mundestens 3 Kopien. Garantiert. Papıerbreite stulenlos 
verstellbar von 4” Bis 10”, Programmmerbarer Zetlenabstand mit Labulutor Druckwer-Optimierung. 
\unable Zeichengroße, komprimmert und gespreizt. KassettenkarbDand. Leise. Unter S9 dB. 
Unmersell. Dur alle Nhkro-Computer 





Die Zeit ist da. Für bessere Ideen. 


EPSON Deutschland GmbH. \m Serstern 24. Dussehlorn. Tel O9 3080, Keen SSSI 86 EPSON ısı der führende Hersteller von Mıni-Printern. 
Welwen. NMteinem Nhuktantsvonce U FPSON. Lan Tochterunternehmen der SPIKO Group 


Personal Computer World Show 


In den vergangenen vier Wochen hat ELCOMP für Sie drei wichtige Messen Vom 16. — 18. September trafen sich in Anaheim / Orange Country bei 
besucht, bzw. auch dort ausgestellt. Los Angeles die Ingenieure und Einkäufer aus 
Vom 4. - 6. September fand in London die Personal Computer World der Elektro- und Computerindustrie. 
Show mit Schachweltmeisterschaft für Micro- Vom 27. — 28. September fand im Holiday Inn am Flugplatz von New- 
computer statt. ark in New Jersey eine Computerausstellung 
Vom 10. — 14. September fand in Stuttgart die Hobby-Elektronik Messe mit Flohmarkt des NJPCS statt. 
statt. 29.000 Zuschauer, ca. 15% mehr als im Nachfolgend wollen wir Ihnen von diesen Messen einige kleine Bild- 
Vorjahr kamen zu dieser auch für den Micro- berichte geben. 


computeranwender wichtigen Show. 


RUCOMUTER 
JAMPION 





Die Personal Computer World Show in England beherbergte che 1.Weltmeisterschaäften Hier wurde erstmass in der Offentlichkeit das Sargon Schachprogramm auf dem Ohio 
ım Microcomputer-Schach. David Levi, der Schachweltmeister war anwesend und Scientific CAPMF gezeigt. 
spielte am Schluß gegen den Sıeger 





| 
Auch der Triump Adller Alphatrome Computer war in England zu schen TRANSAM heißt dieses auf S-100 Bus basierende Computer-System aus englischer 
Fertigung. 





IS 


Die ELCOMP-Publishing Inc. Chino Cahlornıa betreute Nier der englische Fachhancdler Steve Hanlan von Beaver Systems hier an seinen Stand. Beaver Systems ist stark Ohio 
und fuhrte auch Direk tverkauf durch. Scientilic orientiert und hefert hierfür erstklassige Software 
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Hardcopy 
für TRS-80 Graphik 


Hardcopy für TRS-80 Graphik 

NEWDOS- Anwender kennen sicherlich die 
Möglichkeit, durch gleichzeitiges Drücken der 
J-, K-, L-Tasten, Hardcopies von Bildschirmin- 
halten zu erstellen. Dieser Hardcopy hat jedoch 
den Nachteil, daß nur abdruckbare Zeichen dar- 
gestellt werden können. Nicht abdruckbare Zei- 
chen z. B. Graphiksymbole werden als Punkte 
wiedergegeben. 


Auf dem TRS#80 Bildschirm lassen sich 16 
Zeilen mit je 64 Zeichen abbilden. Im Graphik - 
modus wird jede Zeichenposition in 6 Recht- 
ecke aufgeteilt, so daß man 48 Zeilen mit je 
128 Rechtecken erhält. Da die meisten Drucker 
über 132 Schreibstellen verfügen, lassen sich 
hiermit auch die TRS80 Graphikzeichen dar- 
stellen. Im nachfolgenden Assemblerprogramm 















können, ist es notwendig, die Keyboarddriver- 
adresse (das ist die Adresse, die dem TRS-80 
sagt, wo das Maschinenprogramm steht, das die 
Tastatureingabe ermöglicht) zu verändern. Diese 
Änderung gestattet es, nach Eingabe eines Zei- 
chens zu prüfen, ob es sich um das zum Aufruf 
des Hardcopyprogramms benötigte Steuerzei- 
chen handelt. Als Steuerzeichen wurde das 
normalerweise nicht benutzte CNTRL-P Zei- 
chen verwendet, das durch gleichzeitiges Drük- 
ken der Shift-, J—, P-Tasten eingegeben wer- 
den kann. Das Programm ist für ein 48K System 
geschrieben. Ist weniger Speicher vorhanden, 
muß die ORG-Anweisung in Zeile 100 geändert 
werden (32K = ORG OBF40H, 16K = ORG 
7F40H). Wird BASIC benutzt, so ist bei MEMO- 
RY SIZE 65343 (48K), 48959 (32K), 32575 








werden helle Rechtecke durch ‘X’ und dunkle (16K) anzugeben, damit das Maschinenpro- 
durch Space dargestellt. Abdruckbare Zeichen gramm nicht vom BASIC-Interpreter überschrie- 
werden jeweils in der mittleren Zeile gedruckt. ben wird. 
Um den Hardcopy über die Tastatur anstoßen zu 
Fr4H BELEG LRG EIFFS+EIH 
HALLE; er REEIE ERS 
BaLZE 5 + HARGLOFT WON TRS-28 EILDSCHIRENM- + 
[a5 p BEXE Bupaes GERFHIE DURLR EGRUECHEN * 
ISISpE: ou. BER LÜHTEL F-THSIEN + 
MALTE 5 + + 
HEles 5% HAYRETN . MUENCHEN 1e. 2. SE + 
GALERIE EEE REGIE 
kalza KETAER El +41EH > TASTATUÜRERTWERRALFRESSE 
54133 YIEHNF EU ZUEHEH : EILESCHIEM HNFANGSAURESSE 
\ aaa LRURCE  EiLi ZTE=H :CRULEER BERESSE 
Sb BAZLE 5 Exil 2 
11 2% El 15 ;:CHTRL F 
Fra ZAlEsE LE: HL. .KETALCF : : TASTATUR DRIVER AENDERN 
FFr4i Z2dEFF LE EERINEU+L:. HL Up MITTELS CHTEL F-THSTEN 
FF4E ZI4EFF LE HL. ERINEL : HARELUFYS ANSTÜSSEN 
L[ EKETADR 5. HL : ZU KOENNEN 
RET 
up nn 2 ne 
ag GRINEN  CALL ASEAH ;:HÜLE ZEICHEN YÜH TASTATUR 
5 cr TASTE :CHTRL Po * 
: FET HE >HENN NICHT RUECESFRUNG 
I; FF EEE 
1 ;% HAFDEUF'T + 
BEIE RR ER RER E 
i FUSH El 
FFS4 65 alsegdl5) FUSH bE ; FEGISTER SICHERSTELLEN 
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FFSS ES [elEIERSIS FUSH HL 

FFS& DOES aaz>u FUSH I= 

FFZS Ziel Bagdad LE HL. YIEANF 

FFSE KEIM alsn ES; LD E. 16 :1& EILDSCHIRMEEILEN BERFREEITEN 
FFSO CH aaa MIELIE  FLSH EC 

FFSE E& { FUSH HL 

FFSF CDFSFF 40 CALL ZEILEi 

FFee Ei Für HL :FÜSITIONIEREN HUF 

FFez ES FUSH HL : EILESCHIRM-ZETLENANFANG 
FFe4 COD4FF CALL ZEILEE ;EINE EILDSCHIRMZEILE 

FFer Ei FÜR: HL ; ENTSFRICHT 

FFe= CDERFF CALL ZEILE ;EREI GRUCKZEILEN 

FFEE (1 FÜR El 

FFEC 1BEF b.INE HIELIE 

FF&E AR AazEn HUF: 2) ;REG A LÜESCHEN 

FFEF COEI BE BeRTE, FÜR IH 

FF’i Ei FÜR HL 

FÜR DE : REGISTER WIEDERHERSTELLEN 
FÜR El 

FET 


ı ZZ 

ı a za 
ES 25 

Led 

} N} 


= 
Zu 


ar 


zı 


a u Ku ı 
ra 


ur 
I 
et 


zu 

> fa 

N ee} 
oz 


— 
zz 


ut 
gi 
u! 


ı a 
u [ex] 
in IN Ju 
ut 
Mor 


Bl 
Z 
ı © 
az 


zZ 
Sn: 


zz 
{N 
Mu 


"Jmin & 
oz N 


I) 
I Se 


nm 
aA 
=] 
t.J 
ee] 
. PR 
z [60 
nz m 
nırın 


7 
n 
- } 
Du ns 
co 

to m 

55 


6 part 5 Bares 2 20 2 
FFYS sed Game ZEILEI LE 

j Age LE LE 
Cr 
JF 
EIT 
iS) CALL 
Se EIT 
Kl CALL 
ee IR 
ea Zi CHLL 
CALL 
"Ba Z1E ING 
"16 LINE 
a IR: 


:&4 ZEICHEN EERAREEITEN 

HL: sEILDSCHIRNETTE --> REG OA 
;FFUEFEN GE GEAFHIE 

‚dal ;HENN NICHT. DANN NACH zil 

;FRUEFEN EIT A UND 1 

:MENN EIT GESETZT CHHNN SPACE 

;5SÜNST 2" DRUCKEN 


nn 
nm 
u er | 
am) 
mo 
mm cn 
Te 
Ic 
XS m 
Do 
T ıTı 
Hr Gı 
Do 
m 
m. 
+ 


' Zu 46 TG EM 
(De 





7 
Ar 
zT 

k&777 
I 

4 
ri 
Bi 

ı 1 


Bu 
7 
Den 
[ur 
m 
Er 
J 
zZ 
I 
wi 


FFFF CODERF 
FFEZ CE4F 
FF&4 CODCFF 
FFE7 OLS0E 
FFES ÜDEFFF 
FFEU CDEFFF 


zZ m 5 
mnanmı 


a SE: 


A 
us 
A 


I 


SITE 
m 


s EHEL SPACE BRÜCKEN 


u: 






er 
wu 


FFEF 23 Blende 
FF3G 1085 & 


; NRECHZIES EILGSCHIRMETTE 
&4 MAL HIEBERHNÜLEN 
; ZEILENYÜÖRSCHUE DEUCHEN 





7 
Bu 
L 
1 
r 
[ee; 
DER 
Ti 
0 





ER 5 BB: 1 122 123 720 © 


Aa 
FFa4 Gag agr4e ZEILEE Lb E64 
FFaE 7 are zen Lo A. CHL. 
Fe Er aE 


IF F. 221 > GEAFHIEZETCHEN 
[Fr EG 

Ir 
CALL 
IR EEE 

EIT ZA > GREÄFHIE 
CHLL 
EIT 
CALL 
IR EaE 

LALL SFACE NICHT HEDRLUCKERE 
CALL SFALGE 

ING HL 

b.INZ ZEE 

IR: "ÜIRSCH 


je u) 

ı (Hi 
ı 
7 
zı 





ımemmöü 
. a 
zu 
Da 


> NICHTREDRUCHERF 
; HEERLUCHKEHR 





7 
7 
Tı 
+ 
kö 
u 

[09 
[6%] 






Er 
7 
je 
T 
m 
nm 
I 

zu 


FFAS CODCRF 
FFAB CESF 
FFAD CODÜFF 
FFEG 1506 
FFEE GDEFFF 
FFES ÜDEFFF 


u! 
m 







zz 


zZ m X 
m a a 





a 





LD 
LO 
cr 


T 
Ps 


:MIE ZEILE 1 


as 
an 
N 
| 
ZI 
m 


ıTı 


[U En a Du 


FFC FEE& 
FFÜ2 FADIFF IF 
FFUS CB6r EIT 
FFE? CDDEFF SEE CALL 


tekzZuwrm 
[91 
Lt 
r 


En 
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FFCR CEEF aaa EIT SA 
FFIC COGCFF  aiaad CALL AUS: 
FFCF 15068 alaıkı IR Z3E 
FFD1 CDEFFF Giasa 231 CHLL SFACE 
FFC4 CEEFFF Gi1c5a CALL SPACE 
FFOrF 23 a1a4a 232 INC HL 
FFOEO1GES a1ase DINZ ET 
FFDR 1817 guide JR YÜRSZCH 

ALTE 
FFbC 2511 alas AUS IR £. SPACE ; GEAFHIK. WENN EIT GESETET 
FFbE GESS aiaad LE Li ; SPACE, SONST "2° DRUCKEN 
FFE& GOZ1ESEF alla DRUCK LE I:, DRUROR 
FFE4 DESeag iii DRUCEL  LD b. 18 
FFE? CBFA a112H EiT FD 
FFEF Z6F3 41136 JR NZ, CRÜCK1 
FFEE CDride  diide LE I#2.C 
FFEE 03 411 FET 
FFEF GESE a1iek SPACE LO C ;SFACE GRUCKEN 
FFFi 15E0 alive JR BRUCH 
FFFZ GEAC a110 YÜRSCH  LD C.12 ; ZEILENYORSCHUE DRUCKER 
FFFS 15E3 aaa IR DELCK 
FFFFO4F eizas ALSAEO LE EA ;HEBRRUCKEHFRES ZEICHEN UND 
FFFE CbEGFF OO E1z1c EHLL BRUCH :EIN SFHLE DRUCKEN 
FFFE 13Fz IR SFHALE 
FF4E [SR BEN, END START 
aaBad TÄTAL ERRÜRS 
AUS FFEC diese 2 Adeda Based EIHEZE 
AUSABE FFFF 
DRINEL FFab o 
DRUALE SEE 8 s) als) 
ORLICE  FFE@G aan 117 A11ae 12a 
DRUCHI FFE4 Si 3 
KETAOR 4aln GaL=E 
SFACE FFEF Gi 









RES Ei 


Dr 
RN 


In 
zı 7 
Der 


IT ac He 
13: 
[aoT} 


nr 
Zt 


[a 


START 
TASTE in: 
YIDANF SCHE € 
VORSCH FFFZ ÖL: 
WIEDLS FF 


{ex} 


Da 





RI 
Da) 


BE 
, m 


zu 
1. 

c fe 
Zi 





En 
je 
Te: 
pa 
= 
u 


MNMMNG 
S Sr 


an) 


1.1 
nr 


En 
De ug = 
= 
Ze 
Fr 
DER 


r) 
m 
m 
Hr 
zz 
[or] 


ZEILEE 
ZEILE 


DT 
m az 
1] 


[x] 
DOC) 





Wawrzyn, München a 
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KLEINANZEIGEN 


BEE EEE EEE EEE ES 2 2 2 Zn 


CBM-TV-Interface f. FS-Geräte 156,-- 
Musiktoninterf. (Verstärker z. Musikerzeu- 
gung) 153,--; Signaltoninterfaceerzeugt prog. 
Ton 140 --; Tonband- und Cass.-Interf. 150 -- 
Joysticks 175 ,--; Lichtgriffel 90 ‚--; Softw. 
für PET-CBM und MZ80K; Steckverbind. 
und Zubehör. Katalog anfordern: R&C, 
Schützenstr. 3, 6231 Schwalbach-Tel.: 

Q 06196/86806 

Da EEE 
Kurzschrifteingabe für den TRS-80 spart Zeit, 
reduziert Eingabefehler. Lieferbar für NEWDOS, 
TRSDOS, Level-2, Nur 256 Bytes groß. Preis 
DM 29,-. Bei Bestellung Betriebssystem und 
RAM-Größe angeben! — — -— INFO bei 
Matthaei, Beisserstr. 45, 2000 Hamburg 63 
Verk. Challenger 1P, 8K mit versch. Program- 
men, DM 1.100,--, Tel.: 089/ 43 85 98 


Pa 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2. 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 
* 
4 





KFEEREREERHRH ERKENNT GT HG 


KAUFTEN NUT 


* 
* 
II! Begrenzte Stückzahl !!! x 
H S-100 Bus-Platine mit Steckern für 8 S- 10C + 


: Karten DM 169, 50 * 
: für 12 S-100 Karten DM 225,50 H 
H für 20 S-100 Karten DM 317,50 H 
H k & c konzept & computer gmbh, angerstr. 273 
ir 4000 Düsseldorf 13 = 


2 et 


Sofort lieferbar: 

— cbm 22,5k-PASCAL, Info g. Freiumschlag 

— PET Speedy-Tape, Rec# 12 x schneller 
reine Softwarelösung! 

— PET $ 9000,-- BFFF ansteckbar, für den 
Einsatz v. Firmware (Toolkit, etc.) 

— PET ALPHA-Monitor B800-BFFF, f. 2001! 

Katalog anfordern gegen DM 5,- (wird bei 

Kauf über DM 50,-- erstattet), 160 Seiten Soft- 

+ Hardware, Zubehör, Einzelfertigung. 

phs, M. Penzkofer, Teichstr. 9, 3000 Hannover 

91, Tel.: 0511/45 38 17 


Gebrauchtgeräte: 8-Kanal-Lochstreifenstanzer 
“ADDO“ 250,--; Lochstreifenaufwickier (24V, 
8-Kanal) 45,--, Lochstreifenabwickelrolle 10,--; 
Teletype Olivetti Te 318 oder Tc 349 790,--; 
pass. V24 Interface mit Netzteil 100,--; Modem 
mit FTZ-Nr. ab 109,--; Siemens Schnelldrucker 
T200 800,--; Standgehäuse 80,--; V24-Interface 
mit Netzteil 100,--, div. Fernschreiber auf An- 
frage. Electronic circuits GmbH, Bleichstr. 5 
6300 Gießen, Tel.: 0641-75513. 
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#Achtuns FET-CEM Besitzer 
#/jele intereszante Ansekote:! 


#lo=sstick"s ab In 92. - 
#Toninterfaze ab Ih 29,- 

#5prije lerosrafıme ab IM 11.55 
#Feiche Auzwusbl a1 Seiel und Hilfs- 
FERGHr- anmer Grand Frix. Fanzer- 

E ie Fi 1 La. "Fit: = Bazefl: Ah +. Slim ler n Ska 
#=hant und u IA 
#=HocH heute kosten i\or Kataloa (CH) 
#a11fordern bei : 7a, M. Fheinrkach 


#Plstth.-Hernerstr, 12 Säld Kerken 4 
FERIEN 


PC-100 v. Siemens, kompl. Gerät, 4AK-BASIC, 
4K-RAM, 8K-Monitor, Handbücher in dtsch. 
Neu, in Originalverp. m. Garantie DM 1.900,--. 
Christiani-up-Labor, Ta Zustand, kompl. mit 
Drucker, im Alukoffer VB 1050,- DM, ab 
20h,A. Bovet, Tel.: (06192) 27 303, 6238 
Hofheim / Ts. Viehweide 1 


Verkaufe Heathkit M89 Microcomputer mit 48K 
RAM, 2 V24 Schnittstellen, 1 Flioppylaufwerk 
(100K), Betriebssoftware (HDOS), Microsoft 
BASIC DM 6.500,-- + Mwst. Richard Brandl, 
8213 Aschau / Chiemgau, Tel.:08052/2526 


Verkaufe PET-2001 mit 40K Byte, große 
Tastatur, zahlr. Programme, amerikan. Litera- 
tur über Betriebssystem etc. wegen Systemwech- 
sel. Jan Löschner, Rochusstr. 30, 51 Aachen, 
Tel.: 30355 


BASIC-Programmierkurse direkt am Bildschirm- 
computer mit Drucker und Diskettenstation 
EDV-Lehrinstitut - LEY , Unterster Weg 61, 
5024 Pulheim, Tel.: 02288/58330, Informa- 
tion anfordern! 


Verk. UNIVAC-Stromvers. Input: 220/230 / 
240 VAC, Output: +24VDC/7A, +12VDC/ 
2A, +6VDC/6A, —12 VDC/2A (Neu) DM 280,-- 
V24-Umschalter 0. Gehäuse (Neu) DM 70,-- 
H. Ketzel, V.D. Kinzigbrücke 2, 6450 Hanau 


EPROMs 2716 5V/450 ns DM 30,--/St., 10 St. 
DM 280,--, Programmierung nach Listing, Cas- 
sette, Lochstreifen oder Master-PROM It. Ihren 
Angaben. M. Kuhn, Postfach 1223, 6367 Kar- 
ben 1, Tel.: 06039/ 7840. 


Tabellierpapier 250 x 12° 2000Bl., grün/weiß, 


Best.-Nr. 80011 DM 46 -- 
Tabellierpapier 215 x 12°, 2000 Bl. 

weiß, Best.-Nr. 79010 DM 45,-- 
Adressetiketten 100 x 35,5, 4000 St. 

einbahnig, Best.-Nr. 80012 DM 96,-- 


Preise einschl. Mwst. zuzügl. Porto 
Microcomputerservice, Tel.: 07127/59574 
Schrötter-Marquardt, Schubertstr. 22, 
7447 Aichtal-Neuenhaus 





-Minidisketten, 12 St. in 
Box, 132 DM, PSchKto. 
354 49-305 Hannover. 
TRS-80-Hard- und Soft- 
ware, Stringy-Floppy! Li- 
ste gegen 1 DM Porto: 
Quassowski, Ulmenweg 
2a, 3400 Göttingen 


TRS80, 16K, Lev. Il: 


Biete BASIC-Programme 
aus dem Bereich Mathe- 
matik/Operations Re- 
search an. Dipl.Math. A. 
Dumke, Alfr.-Messel-Weg 
10A/41,6100 Darmstadt 


Mathematik-Programm- 


pakete für CBM 3016/ 
32. Gratisinfo bei Raps, 
Lerchenbühl 35, 
8600 Bamberg 


KERK SKAT ARRR 


Bauernskat f. PET u. 
CBM auf Cassette: 

DM 50,-- NN. Jürgen 
Rüd, Eisenbahnstr. 66 
7800 Freiburg 


TRS-80 Model 1+2 Soft- 


und Hardware, BASIC- 
Taschencomputer DM 
495,--, RTTY und CW 
Interface DM 390,-- 

Tel: 08031/ 37737 
TANDY, Salinstr. 17, 
8200 Rosenheim 


Nur in Berlin BASIC- 
Programmierkurse, Com- 
putervermietung (stunz 
denweise), Adressaufkle- 
ber, Endlospapier usw. 
Tel.: 030/6183317 nach 
18 Uhr. 


Verkaufe NASCOM+ 4 
Monitor 85,--, Super-Tiny 
BASIC 3K, 110,--, 32K- 
RAM-Karte aufgebaut + 
geprüft 860,--, Missing, 
Bochumer Str. 03, 
5000 Köln 90,” Tel.: 
02203-39064 zw. 18- 
20 Uhr. 


SONDERANGEBOT, 1. 


Wahl!: 2114L 450 ns 
= 14,-/4116 200 ns = 
17 ,--/ nur NN-Vers. + 3,-- 
f. Porto + Verp. // 
B. Herwig, Trollblumen- 


weg 22, 1000 Berlin 47 


g Afeigelille a 


Video Genie EG 3003 1234,51/1395,— 


!K-RAM-Version 
Netzteilbaustein I KIM 
KIM-Nelzteil lertıg ım Gehäuse 
Tıny-Basıc-Kass. « Buch 
KIM-1 Handbuch di 
KIM-! Hardware Handbuch al 
KIM-1 Programmierhandhuch dt 

BEM 4K - (KIM. SYM. AIMı 

SYM IK-RAM-Version 

SYM 4K-RAM-Version 617.70/ 698. — 
8K-Assembler-ROM 196,90/ 222.50 
8K-Basic-Inlerpr. ROM 196,90/ 222.50 












AIM 65 inkl. Handbuch (engl. oder deutsch) 
1K-RAM-Version 862.84/ 975. - 
4K-RAM-Version 972.57:1099. - 
AK-Assembier-ROM 225.66: 255. - 
8K-Basıc-Interp: -ROM 274.34: 310. - 
AIM-Kunststoffgenause 146.02’ 165. - 


AIM-Handbuch deulsch 


CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. Video-Ausgang 683,84/ 775, - 


27.98: 29.80 








4K-Vers. UHF-Ausgang 774.391 875. - 
8K-Vers. Video-Ausgang 662,83/749,— 
8K-Vers. UHF-Ausgang 951,33/1075, - 
Netlz-Bausl. !. Superboard 74.34 8B4.- 
C-1P 4K-Vers. Video-Ausgang KrrA-r/alı 
[2 1 ESTER ZNEREN 1113,27/1258. - 
C-1P 8K-Vers. Video-Ausgang 1086,73/1228, - 
C.1P BK-Vers. UHF-Ausgang 1290.27/1458, — 
Typ 610 Erweit. + Contr. 875,237 989, - 
4K-RAM-Chips (8 Sick.) 117,167 129, - 
5''Single-Fioppy : Typ 610 2335.41/2639. - 
CD-3P (2. Laufwerk) 1388,50/ 1569, — 
Challenger C4P 1721.24/1945, - 


NASCOM I (NA I) : NASCOM II (NA II) 












NA I 1K-Versiom’Kıl 379.65 655. - 
NA | IK-Version:ferlig 668.14/ 755. - 
Bufter Bus-Board-Kıl 139.39: 157.50 
Bulter Bus-Board’lerlig 181.42/ 205. - 
Motherboard ! 12 Karten 60.-' 67.80 
NA II 8K-Version’Kıl 1482.31/1675. - 
NA II 16K-Version’Kıl 1553.10/1755. - 


IMP Nascom Drucker 1584.07/1790. - 


ITT-2020-Palsoft-16K-V. 3092,92/3495,— 
ITT-2020-Palsoft-32K-V. 3358,42/3759,— 
ITT-2020-Palsoft-48K-V. 3535,40/3995,- 


APPLE II + inkl. deutsches Handbuch 
16K-RAM-Version 




















EEE 

AN 2 
HBK-RAM-Versı S_ & 
80 Zeichen X-24-Zeilen-Karte SE SD 
SW Modulalor ıTV-Anschl ) SE Fr 
PAL-Modulator (Coloı-Anschl ı ERS S S 
Disk H Laufwerk : Contr. SO SL 
Disk 112 Laufwerk I EL 
Echtzeituhr Kalender ® S & 
Pascal auf Disk + Handbucher 3 


% 


TX 80 T - Interlace 
Textverarbeitung. Lagerhaltung. Kundenkarteı.Lolnabt - - - 


SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 
24K-RAM-Version 1813,27/2049, - 
48K-RAM-Version 2167,26/2449, - 
B-bil-par.-Interlace 352,21/ 398, - 
w.o. + V-24-Interface 460.18 520, - 
SHARP-Basıc-Kass. 43,36/ 49, - 
BETEN ER TITHET ECHT 52,217 59, - 
SHARP-Assembler-Kass 128,32/ 145, - 
Renumber + Append-Kass 39,827 45. - 
Drucker (alle Sonderzeichen) EbALLTR U FIII HE 


CBM 8032-80 Z/Z 3270. - 3695. - 
73 3001 8K-RAM-Version 1765.50:1995. - 
3001 !6K-RAM-Verston 2101.77:2375. - 
3001 3?K-RAM-Version 2473.45/2795. - 




































te fur CRMPEF 261.06: 295. - 
3072 Drucker» Trakt 1765.50: 1995. - 
23% 3040 Bual-Floppy 2561.96’2895. - 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4-lach Vert 





ilerkupplung 87.61 99. - 











ÜBM 3er Steckersät 26.50 29.95 
PET dor Ste 39.82 45.- 
CBM-Fioppy Druck -Kabe! 100.- 113. - 
Kar ? aten 125.- 141.25 
t:Kass = Buc") 84.96 96. - 

sent Kass > Bu") 84.96. 96. - 
PFT-Programmierhandduch dt 27.98 29.80 
Programmmeren ın Assembler At 92.02 98. - 
Toolkit «BASIC - 101° CBM 175.22 198. - 


CBM/PET TV-Interface univ. 175.22 


ADCOMP Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zeile) 1393,81/1575, - 
X88 (80/40 Z/Z) 1393.81/1575, - 
x80 (80/40 Z/Z) 1494,69/1689, — 
X80 S-Traclor 2388.50/2699, - 
X80 SP-Plotier 2777.88/3139, - 


Base 2 ST-Drucker 1751.33/1979. - 
EPSON TX 80 T-Traktor 1323.01 1495. - 


CENTRONICS 730-2 P/paralt. Schnittst. 1761,06/1990, - 
CENTRONICS 730-2 inkl. CBM/PET-Int. 1938,05/2190, - 
CENTRONICS 737-2 Traktor 2092.92/2365, - 
CENTRONICS 737-2 T + Appte/ITT Inı. 2340,71/2645, - 
Olympia ES 100 inkl. Interface a. Anfrage 

9 Video-Monitor univ. 335.40: 379. - 
12 Video-Monitor, grün 694.69: 785. - 
5a’ Diskette soft- o. hardsektoriert 

{BASF, MEMOREX o.ä.) nur 1. Wahl 8,76/ 9,90 
51/4°"Diskette w.o. 10er Pack. +Aufkleber 77,437 87,50 
8''Diskette soft.- o. hardsektoriert 

{BASF, MEMOREX o.ä.) nur 1. Wahl 8.76/ 9,90 
8'"Diskette w.o. 1Der Pack.+Aufkleber 77,4% 87,50 


2000 BI. Tabellierpapier :?-10 - 
wreaf ei PR 















1? einlach 








% Peetonprr 51.33 58. - 
2anPa xX50 80 6.15. 6.95 
Entmagnelisıerungsdrossel 12.35 13.35 
Reinig. - Entmag.-Kass. 9.59 10.95 





yavrst 


Arm Dart 


Telex 0772642 ana-d 
Habsburger Straße 134 


7800 FREIBURG. Tel (0761: 276864 
Bauelemente Bausalze „P's 

Meßgerale - Zubehor Fachliteratur 

Fachgeschalt fur Elektronik - Mikrocomputer 















Wenn Sie einen Microcomputer kaufen wollen, 
entscheiden Sie sich für den richtigen, den 
APPLE-II-plus, bei uns zu einem Superpreis 
— Info einholen lohnt sich — Floppies, Drucker, 


Rauchstr. 6, 7440 Nürtingen, Tel.:07022/31711 


Zu verkaufen H8, 32K RAM Floppy Control- 
ler S+P Interface 4 I-O-Ports, H17 Dualfloppy, 
H9 Video Terminal, Disk BASIC + Assembler 
5KG Dokumentation nur Sw. Fr. 6000,-- ET 
3400 4KRAM + TINY BASIC + Cass.-Recorder 
Sw.Fr. 1000,--, Selbstabholer. 

D.Galli, Via G.G.Nessi 4A, CH-6600 Locarno 








Verkaufe NASCOM Il, betriebsbereit, mit viel 
Zubehör, Preis VB, Tel.: 0611/ 86 84 92, Spahn 


TRS-80, MZ-80, 16K-Speicherweiterungssatz 
200nsnur DM 99,-. Einbau sofort. T.(0531) 
343298 ab 19 Uhr, 3300 BS 

ABC80-Software! Liste anfordern! 

H. Richter T. Kartes 


Microcomputersoftware 
Postfach 430144, 4600 Dortmund 43 








135 COMPUTERTECHNIT 
Computersysteme - Hard- und Softwareentwicklung 


Computersysteme: Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und DAI 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395,— DM incl. Mwst. 
Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 
die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer mit 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ‚-- DM incl, Mwst. 
Apple II Interface fur TT 96 mit Groß: und Kleinschrift und 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,-- DM incl. Mwst. 


Softwareentwicklung: unsere Programmierer losen auch Ihre Pro- 


bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 
Neu im Programm: APPLE It Z:-80 Softcard ab Lager lieferbar 
Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 

Liste gegen Freiumschlag 
Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Raumen 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 28.07 











Video-Genie EG 3003 


Bei uns überall erhältlich: 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 


Berlin Hamburg Bremen Braunschweig Wuppertal 

Fasanenstr 67 Landwehr 27 Dobbenweg8 Guldensir 44 Holkamp 24 

1000 2000 800 3300 5600 

Berlin 15 Hamburg 76 Bremen 1 Braunschweig Wuppertal 1 

030/312 4091 040/25 8069 0421/74176 0531/40 0020 u 0202/44 0903 
40 00 29 u 44 0904 


Zentrale: Hardenbergsir. 4/5 : 1000 Berlın 12 : Tel. 0307312 40 91 
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DER LOW COST PROFI 


HOCO 180 


Der Matrix - Drucker! 


schnell: 
180 Zeichen pro Sek. 


vielseitig: 


3 verschiedene Schriftarten 
Zeichensatz max. 708 Zeichen 


intelligent: 


Z 80 Steuerlogik 
2 K Byte Buffer 


bedienungsfreundlich: 


2. Traktor möglich 
Papierbreite 4 - 17 Zoll 


einsatzbereit: 


Parallelschnittstelle 
optionell V 24 Schnittstelle 


unverwüstlich: 


schwere Ausführung 45 kg 


Größe 700 x 400 x 328 mm 
Die Abbildung zeigt das Gerät mit 


den Optionen Uhntergestell und 


Händlerstaffeln auf Anfrage! ! zweiter Traktor 


Unsere SERVICE -STATIONEN: 


HOCO 180 liefert und wartet: 

Raum Braunschweig Raum Hannover 
Homecomputer GmbH Meda GmbH Fa. Mareno 
Flügelstr. 47 Blücherstr. 4 Georgstr. 20 

Tel. 02111/727670 Tel. 0531/3388 30 Tel. 0511/15147 
4000 Düsseldorf 1 3300 Braunschweig 3000 Hannover 1 


Raum Düsseldorf 


HIER steht demnächst Ihre ADRESSE ! 


ee Homecomputer 


Flügelstr. 47 - Postfach 140201 - 4000 Düsseldorf 1 - Tel. 0211/727670 - Telex 8588060 hoco d 
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TRS-80 Computersysteme 



































































EU!! NEU!! NEU!!! NEU!! NEU!! NEU!!! NEU!! 








RS-80 Pocket Computer: 
er BASIC Computer im Taschenformat ist da! 

In nur 7 x17.5 x 1.8 cm stecken: 

Hervorragendes 8k BASIC, 24 stellige LCD Anzeige, RAM 
Bpeicher für 1424 Programmschritte, 11k ROM, 57 Tasten, frei 
programmierbare Benutzerfunktionen u.v.m. für nur 448,00 DM 


Cassetteninterface für Pocketcomputer. . ....... 69,00 DM 
Neue Preise für TRS-80 Modell | Computersysteme! 


Alle Geräte mit prellfreier Tastatur, neuem Video Display und 
3eutscher Garantie. 


Alle Level Il Geräte werden mit grünem Monitor geliefert! 
Komplett Systeme: 

TRS-80 mit BASIC Level Iund4k RAM... ... 1.195,00 DM 
TAS-80 mit BASIC Level Il und 4k RAM. .... 1.395,00 DM 
TRS-80 mit BASIC Level Il und 16k RAM ..... 1.690,00 DM 
TAS-80 Level Il, 16k RAM, incl. 10er Tastatur 
Sroß-/Kleinschreibung mit Unterlagen. ...... 1.795,00 DM 
Level II Erweiterung incl. Einbau. ........... 299,00 DM 
16k RAM Erweiterung incl. Einbau... ...2..... 295,00 DM 
Sroß-/Kleinschreibung mit Unterlagen. ........ 118,00 DM 
Peripheriegeräte: 

Expansion Interface . . . 2.2: 2:2 nn nn 895,00 DM 
RS 232c Schnittstelle für Interface... . ....... 289,00 DM 
Mini Disk (1. Einheit m. DOSu.Kabel) ...... 1.295,00 DM 
Mini Disk (2.-4. Einheit)... ..:. 2222... 1.195,00 DM 
DoppelflopPY : 2:2... m rn nen 2.150,00 DM 
Data-Separator . .. 22: Come 149,00 DM 
Quick-Printer 1 2.22. oo Co een 995,00 DM 
Quick Printer I... 22 oo oo 645,00 DM 
Line-Printer I. oo oo 2.095,00 DM 
LinePrinter Il 2:2 3: sr a ann 4.190,00 DM 
Schönschreibdrucker mit Plottfunktion ...... 4.195,00 DM 
10 BASF Mini Disketten, Double Density........ 95,00 DM 
SOFTWARE für Cassettensysteme: 

Editor/Assembler .. 2.2. Comm 99,50 DM 
Macro Assembler mit Monitor. .. 2.2 222.2 22.2.0. 159,00 DM 
Tiny-PASCAL für TRS80O.... 220... 89,00 DM 
SCRIPSIT Textverarbeitung. . ... 22 22222 00.. 149,50 DM 
Dancing Demon. .. 2:2... nn. 24,50 DM 
Sross Reference Utillity für BASIC... .2....... 34,50 DM 
T-BUG Monitor... 22 2. Con een 49,50 DM 
SOFTWARE für Diskettensysteme: 

FORTRAN Compiler m. Editor, Loader usw... . .. 189,00 DM 
BASCAL Compiler rn 395,00 DM 
BASIC Compiler . 2... .. nn 445,00 DM 
SOBOL Compiler... 2... 22.2 on En 695,00 DM 
SCRIPSIT Textverarbeitung... 22:2 2 ne. 208,50 DM 
Inventursystem (deutsch) . . 2.22 2 2 2 22. 139,00 DM 
Närmebedarfsberechnung (DIN 4701)... ...... 169,00 DM 
Terminüberwachung . . 2. 2 2: n En ennnn 99,50 DM 
Ver safila:; 1.0) 3:00 0, ea Be 69,00 DM 
MORE: ne a hen ar Yen aka keiel Grat dat je 169,00 DM 
Mieröfiles‘ 2 2... nt A en ee 199,00 DM 
Business Mailing List . . 2: 2 2 22 Hmmm 219,00 DM 


TRS-80 Modell II 

Inel. 8° Floppy Disk mit 418k freiem Speicherplatz. Bildschirm 
30 x 24 Zeichen, Positiv- + Negativdarstellung. Groß- und 
Kleinschreibung. Migeliefert wird Level III BASIC. 

Modell Il mit 32k RAM Speicher... ....... 8.895,00 DM 
Modell Il mit 64k RAM Speicher... ....... 9.995,00 DM 
Fordern Sie bitte die Zubehörliste an! 


SOFTWARE für Modell Il: 


FORTRAN Compiler mit MACRO Assembler... .. 895,00 DM 
SOBOL Compiler... 0000er 995,00 DM 
MACRO Assembler. . 2... 2 22mm nennen 595,00 DM 
BASCAL Compiler... 2.2. om nn. 1.595,00 DM 
BASIC Compiler .. 2.2.2 Cm onen. 995,00 DM 
HMARDDISK Betriebssyst. compat.m. TRSDOS... 995,00 DM 
EP/M 2Std 595,00 DM 
Versafile 2 2. ee en 195,00 DM 
Inventursystem (deutsch) . .. 2222222222... 495,00 DM 
Mailing. List als aa a aa De RER TS A 175 00 DM 
Finanzbuchhaltung . ... 2... 2222 nr. 2.930,00 DM 


Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. Alle Preise ver- 
stehen sich incl. Mwst. Inlandslieferungen ab DM 100,00 Auf 
tragswert erfolgen Porto- und verpackungsfrei.Versand erlolgt per 
Nachnahme. 


FÜSSNER MICROCOMPUTERSYSTEME 
Markt 17 — Postfach 1248 — 4430 Steinfurt — Tel.: 02551/2426 





[| ACORN 


COMPUTER MICROCOMPUTER 








ACORN MIKROCOMPUTER 


Der ACORN besteht aus zweı Eurokarten 


1» MPU-Plalıne 2) Taslaturplatie 
6502 Mikroprozessor - 25 Tasten {16 hex 
512 « 8 ACORN-Monilor 9 Konirolltasien) 
IK + 8 RAM - 8 digıl 7-Segmenlanzeige 
16-way /O mıt 128 Bytes - CITS-Standard- 
RAM Tape-Interlace 
1-MHz-Quarz 


5-V-Spannungskonslanter 
Stecksockel lur 2K 
EPROM u eınem 2. RAM 


LO Chip 

PREIS: Der ACORN ıst ausbaufahıg auf: 65K Speicher. Software 
Basıc-Übersetzer Hardware 
Assembler Memory-mapped VDU-System 

— Disassembler - 8-K-Byte-Static-RAM (211 
5 - Editor 4-K-Byte-EPROM (2716) 
E TY - PROM Programmierer 
inkl. MwSt. Floppy-Disk-Operaung-System - Volle Schreihmaschinentastatur 


Der ACORN wırd mıl einem ausfuhrlichen Manual geliefert 


JURGEN SCHUMPICH 
Internationale Industrieverlretungen 

Erlenweg 2 Postfach 1720 

D-8021 Taufkirchen b. München 

Tel. (089) 6124902 : Telex: 0523758 jues d 











ALPHA-SPRINT I für CBM 3000/8000 
11 Alpha-Makrobefehle im 2K-EPROM 


{Version 9 für Adresse hexad. 9000, Version A für hexad. A000) 


Numerisches Packen: 
2 Ziffern je Byte format- und positionsgerecht in Alphavariable, am Dezimalpunkt 
ausgerichtet. Einfügung führencer Nullen, Unterdrückung überzähliger Dezimal- 
stellen mit Rundungsoption bzw. rechtsbündiges Auffüllen mit Nullen. Halbiert 
numerischen Speicherbedarf und verdoppelt externe Speicherkapazität und Ein- 
Ausgabegeschwindigkeit. 


Numerisches Entpacken: 
Zurückverwandlung aus Alphavariable in Integer- bzw. Gleitkommazahl 


Druckaufbereitung: 
format- und positionsgerechte Übertragung in Alphavariable. Linksbündige Einfü- 
gung von Nullen. Leerstellen oder Schutzsternen. Rechtsbündiges Auffüllen mit 
Nullen bzw. Unterdrückung überzähliger Stellen mit Rundungsoption. 


Einfügung von Alphadaten: 
positionsgerechte Einfügung von Alphadaten in echter oder deklarierter Datenlän- 
ge. Rechtsbündige Unterdrückung überzähliger Stellen bzw. Auffüllung mit Leer- 
stellen bis Feldende. 


Variablendeklaration: 
weist Alphavariablen Platz und Länge zu. Vermeidet das „Wandern“ von Alphada- 
ten und somit zeitaufwendige Reorganisation des Textspeichers (garbage col- 
lect) 


Füllfunktion: 


füllt Alphavariable ganz mit dem gewünschten Zeichen (z.B. Leerstellen). 





. Sortieren Alphabereich: 
in auf- oder absteigender Folge numerisch/alphanumerisch, ab Stelle x in Länge 
von y Byte. Die Sortierung nach numerisch gepackten Feldern erfolgt korrekt (z.B. 
— 10 kleiner als — 1). Etwa 100mal so schnell wie vergleichbarer BASIC-Sort. 


Sicherer, leichter und schneller programmieren. 
Schneller verarbeiten und Speicherkapazität nutzen. 
Mit ALPHA-SPRINT 1. 

Preis inkl. MwSt., zuzügl. Versand: 99,9 DM 
Versand nur gegen Nachnahme. 


ERHARD GIESERT/DIASOFT 
Tiergartenstr. 103c, 3000 Hannover 71 


Telefon (05 11) 51 14 28 
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1008 
1088 
1000 
1090 
1006 
1008 
1909 
1008 
1089 
1008 
1098 
2099 
2009 
2009 
2099 
2004 
2098 
2008 
2000 


2390 


2809 





2008 
2006 
2056 
2708 
2708 
3000 
3. 
3000 
3209 
3306 
3308 
3300 
34080 
3400 
3509 
200 
4098 
08 
1000 
a0 
1000 
4000 
100 
a0 
4918 
4030 
41 
4108 
4130 
4158 
4159 
4258 
308 
4399 
4399 
4350 


4350 


BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER SIR. 39 

BERLIN 19, COSINUS, FRIEDRICH UESELON 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 

BERLIN 39, PLASTRONIC GMBH 

EINENSTR. 5 

BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 

KARL-NAX-STR. 27 

BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 

STRESEMANNSTR. 99 

BERLIN 15, CONPACT NICROCOMPUTER GMBH 
FASANENSTR. 67 

BERLIN 62, RUNDW BMERGELEKTRONIK 
EISEMACHER STR. 73 

BERLIN, YAD A. BEITZEL 

KURFUERSTENGTR. 73 

BERLIN 19, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 196C 

BERLIN AT{FORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 

BERLIN 63, CONPUTER-QUELLE 

FENNSTR. 33 

HAMBURG 76, COMPACT MICRDCOMPUTER EMBH 
LANDUEHR 27 

HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 

BURCHARDPLATZ 1 

HARBURG 1, GEBR. BADERLE 

SPITALERSTR. 7 

HANDURB 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND 6 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 

HANBURG 19, Hd ELEKTROMIK 

EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 

HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDER!. 914 
NOENCHEBERBSTR. 3 

HANDURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
EPPENDORFER WEG 244 

HANDURE 1, BOYSEN + RAASCH 

HERAANNSTR. 31 

KIEL 1, NCC LADEN 

RATHAUSSTR. 4 

BREMEN, HANS SCHROEDER CONPUTER-SYSTEN 
FOEHRENSTR. 51 

BREMEN, NONTANUS AKTUELL 

SOEGESTR. 29 

DREHEN, HARGEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
An VALL 139 

BREAEN, COMPACT NICROCOMPUTER GRBH 
BOBBENLEG 6 

BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRORIK 
LLOYBSTR. 6 

OLDENBURG, UWILGEN COMPUTER SYITENE 
DONNERSCHUERSTR. 127-129 

OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 

NORDSTR. 19 

HANNOVER, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RADIO 

REUTERSTR. 9 

HANNDVER 21, COMPUTERSTUDIO SPRINGAANN 
STOECKENER STR. 199 

HILDESHEIN, GERSTENBERG’SCHE BAHNHOF SBUCHH 
HAUP TBAHNROF 

BRAUNSCHVEIG, COMPUTER STUDIO 
Helnstedter Str. 155 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 

NEUE STR. 23 

BRAUNSCHUEIG, COMPACT NICROCOMPUTER ENBH 
GUELDENSTR. 44 

GOETTINGEN, COMPUTERDIENST BROCKHAUS + MUE 
POSTFACH 61 

GOETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 

VEENDER SIR. 21 

KASSEL/HAUPTBAHNH. , BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUGUST VATERNAHN 

DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 

AN VEHRHAHN 75 

DUESSELBORF 1, HOLIINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 

BUESSELDORF, HOMELONPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZWEISNIEDERL. 416 
AM WEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 397/40 

DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STREGEMANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINDFEN ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 49 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ABOLF-STR. 22 

LANGENFELD, RS ELEKTRONIK 

SOLINGER STR. 203 A 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 

LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

GRABENSTR. 99 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHARDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 826 
HOCHSTR. 57-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 

RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIT GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-7 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN, G.D.BAEBEKER 

KETTLUIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 

KETTUIGERSTR. 2 

RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 
RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. 
POSTFACH 1649 
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Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 


4199 
4499 
4190 
4438 
4568 
4508 
4500 
4608 
A608 
4608 
4638 
4638 
4638 
41598 
4788 
4798 
4808 
4890 
4898 
4718 
4796 
so 
500 
so 
so 
ELLI] 
5 
so 
5. 
so 
so 
5098 
5ı00 
5199 
sı90 
3100 
3109 
5168 
5308 
5 
5509 
5698 
5899 
6099 
5 
6098 
6400 
600 
5096 
6956 
6188 
s106 
5198 
sı88 
108 
Stab 
6290 
6306 
ul 6458 


6508 


AUENSTER, WILGEN COMPUTER STSTENE 
KANFRED-V.-RICHTHOFENSTR. 78 
MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 

MUENSTER, REGENSBERBSCHE BUCHH. 
ALTER STEIRUEG 1 

STEINFURT 1, NELCHERS ELEKTRONIK-FACHHANDEL 
TECKLENBURGER STR. 28 

OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

OSMABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KONNENDERIESTR. 128 

OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 ° . 

DORTMUND I, CITY ELECTRONIC 
WEISSENBURGSTR. 43 

DORTKUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

BOCHUM 6, MARKS ELECTRONIC 

VOEDESTR. 49 

BOCHUR, SCHMITT-ELECTRONIC 
KOENISSALLEE 12 

BOCHUM S(WATTENSCHE, MONTANUS AKTUELL 
OSTSIR. 7 

HERNE, MONTANUS AKTUELL 

BAHNHOFSTR. 74 

LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 

LANGE SIR. 38 

PADERBORN, BUSSMANN COAP. 

MUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD, ING. BERGER K6 

HEEPER STR. 184 

BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 

BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

DETKOLD, GIESLER ELEKTROWIK-LADEN 
VILH.-MELLIES-STR. 98 

BUENDE, BUETTKE 

FUENFHAUSENSTR. 14 

KOELR 99, ELECTROWIC SHOP HINGST 

ST. ANNO-STR. 19/12 

KOELN 1, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL.D1@, 
HOHE STR. 41-53 

KOELN 45, WILGEN COMPUTER SYSTENE 
DUERENER STR. 357 

KOELN, P 8 M ELECTRONIC 

BUCHHEIMER STR. 

KOELN, RICHARD POESCHNANN 
FRIESENPLATZ 13 

KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 

LINDENSTR. 77 

KOELN 1, 0C5 COMPUTER SYSTEME 
KAISER-WILHELN-RING 13 

KOELN, TANDY CONPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN 1, FA. MICROLOSMUS 

KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 

NEUMARKT 24 

LEVERKUSEN, RADIO-UINZEN 

KOELNER SIR. 67 - 69 

AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 

AACHEN, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 929 
ADALBERTSIR. 20-38 

AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 

AACHEN, WITTE + V.D.HETDEN 
HIRSCHERABEN 

AACHEN, MOKTANUS AKTUELL 

ADALBERTTR. 94 

DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

BONN, P 4 M ELEKTRONIK 

STERNSTR. 192 

KOBLENZ, KOBBY ELECTR. 3998, ZIMMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 

TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 

WUPPERTAL, CONPACT NICROCOMPUTER GMBH 
HOFKAAP 24 

HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 

FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 912 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT/M, NAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 39 

FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 

FRANKFURT 68, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR, 11 

FRANKFURT 78, MICRO CONPUTER ZENTRUN 
DREIEICHSTR, 59 

OFFENBACH, K.A. SCHNITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSIR. 44 

DARMSTADT, F.D. NAUER 

BISMARKSTR. 61 

DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSIR. 1 17/2 

DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

DARMSTADT, NICROCOMPUTER- ZENTRUM 
ALSFELDER STR. ? 

DARMSTADT, ZIMAERNANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 

KARLSIR. 3 

LAHN-GIESSER 1, ELECTRONIC CIRCUITS GHBH 
BLEICHSTR. 5 

HANAU 1, SCHAEFER U PAULIK 

ROENMERSIR. 9 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 822 


6508 
6598 
6694 
6630 
670 
6730 
6898 
6864 
u. 
GIl 
0798 
709 
700 
700 
700 
700 
7038 
700 
zı00 
zı08 
zı0 
730 
750 
7309 
7500 
733 
7330 
7608 
7750 
7778 
7899 
78909 
790 
790 
7999 
EL) 
EL 
ELD 
EL 
eo 
EL 
EILL 
8580 
a500 
8508 
8509 
8508 
8588 
8798 
870 
8900 
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MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

MAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB GAB 
REICHSSTR. 3 

SAARLDUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUDWIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
NUNDERHEINERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 

MANNHEIM, DAHMS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

NANNHEIM, ENK GMBH 

$& - 37-38 

HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH KG 
ADLERSTR. 53 

HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 

STUTTOART, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERL. 817 
KOENIESTR. 6, ABTEILUNG 614 

STUTTGART 1, ESCHENBRENKER + SAUER 
LUDUIGSTR. 87 A 

STUTTGART 59, BUCH-STEHN 

POSTFACH 50 18 45 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 38 

AALEN, BOEHNER-ELECTRONIC 
VILHELN-ZAPF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURASTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 26 

LUDUIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 

KARLSRUHE, RADID - FREYTAG 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLMANN GMBH 

JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE, BUEROTECHNIK SI6LER U. HAGMANN 
TAEHRINGER STR. 13 

KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIT. 
WALDSTR. 46 

KARLSRÜHE, MONTÄNUS AKTUELL 
KAISERSTR. 86 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 

OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GMBH 
VERDERSTR. 2 

KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, MICROSHOP BODENSEE, NEDELA 
MARKTSTR. 

FREIBURG, AAR ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

ULA, HOFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKBASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. VESTPHAL 
STERNGASSE 1 

FRIEDRICHSHAFEN, AUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, HENINGER MICRDCONPUTER 
LANDVEHRSTR. 37 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCKILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
VOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 

NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-3 

NUERNBERG, RADIO-TAUBMANN 

VORDERE STERNGASSE 11 

NUERNBERG, KROGLOTK ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 2 
NUERNBERG-LANGUWASSE, NONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 
BAYREUTH, ELEKTRO LOHER 

SOPKIENSTR. ? 

UUERZBURG, ROLAND 0SSIG, ELEKTRONIK 
WAGKERSTR. 3 

WUERZBURG, NONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

AUGSBURG, STRIKNER-ELECTRONIC 
MAXIMILIANSTR. 34 

KENPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 


Ausländische Händler s. 
übernächste Seite! 


Der neue 
Commodore 8032 
itgroßem80-Zeichen- 
Bildschirm ist da... 


Olympia ES 100, 15 Zeichen/ 
sek., anschl.-fertig 
je 1: I: ] ı oo 


LA] : 17 | 
incl. Textverarbeitungspro 
gramm und Umlaute ent- 
sprechend der deutschen 


Norm [. X: 1: }: Pen 


Computhink 816 KB 
Doppelfloppy für 
Let-1, 7, ,7-1- 72-7 


384 1,— 


intelligenter Plotter f. CBM 
26 x 36cm 3189,— 


Hochauflösende Graphik 
f. CBM 998,— 


Sonderangebot 
[0 0:11 1712:9 ©9717, 17° 18:777:1 9 2:7, 
10 Stck. [: 1: 
50 Stck. Fe 4: Po 
100 Stck. a 69,- 
1000 Stck. a60,- 


Pascal-Compiler f. CBM 
648,— 


Macro-Assembler 10K in 

Maschinensprache 

JE LUNELLT, 698,— 
Alle Preise inkl. MWSt 


HUPDEICKeRTE LT: 


Zander 


EF-14,27:7,171201:7 
2050 Hamburg 80 
MEITRZIETTT) 
Telex 2173067 


MacroTeA 


DAS SOFTWARE ENTWICKLUNGSSYSTEM FÜR 
INDUSTRIELLE ANWENDUNGEN MIT CBM: 


Absolute Tiefpreise 
EITZUW ATI lelelas 


ander 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
KIIRZIETTT) 
Telex 2173067 






© Schneller Assembler 

e Makro Assembler 

® Erweiterter CBM Monitor 
®e Conditional Assembler 


@ Text Editor 








© Assembler in ROMs 


MacroTeA ist auf jedem Commodore Modell 2000, 3000 
und 8000 (ab Dez. 80) einsetzbar und auf jeder Konfigura- 
tion (Kassette oder Diskette). MacroTeA unterstützt 
Kassette, Diskette, Drucker, CRT und Tastatur. 


MacroTeA ist ein schneller Assembler in Maschinensprache 
mit echten Makro-Verarbeitungsfunktionen. Assembler- 
Steuerung durch Pseudo Ops. MacroTeA bringt seinen 
eigenen Speicherplatz mit, 10K Maschinenprogramm in 
ROMs und 2K RAM, auf einer Platine mit insgesamt 15 
Chips untergebracht. Die Platine ist leicht installierbar, 
schneller, als man einen Assembler von der Diskette laden 
kann! MacroTeA ist nach dem einschalten des CBM sofort 
präsent, nach einem POKE- und SYS-Befehl. Kein Laden 


von Diskette oder Kassette, kein RAM-Verbrauch, Ihr 
Speicher steht Ihnen voll zur Verfügung. 
MacroTeA enthält 16 zusätzliche Monitor Commands, 


34 Text Editor Commands mit String Search und Replace- 
Funktion, insgesamt 60 Commands für die komplette 
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Schallschluckhaube 
ut: Klırr} 


Micro-Computer 
für Handel, Wissenschaft, 
Industrie und Privat 


Commodore 
CBM 3008 
1795,— 


CBM 3016 
rr 24 


Ct: 1: Rn 


Umbausatz für deutsche 
Umlaute wie bei einer 


Schreibmaschine 


Qume Sprint 5 

Typenradschreibmaschine 

für Textverarbeitung 
7797,— 

Toolkit im ROM für 8032 

10 zus. Befehle a U: 1: Pan 

Dos im ROM 

f. Diskettenbed. 160,— 

198,— 


CBM 
3032 


10 zus. Befehle 
DOS im ROM ff. Diskettenbed. 
1 k: 1: Pc 


Textverarbeitungs-Progr. 
für KR P 676,— 
Textverarbeitungs-Progr. 
für 8032 mit Bildschirmvor- 
mattierung 902,— 


Finanzbuchhaltung, Fak- 

turierung m. integrierter La- 
gerbuchhaltung auf Anfrage 
Maschinenroutinen für Ran- 
dom-Karteien pc 1: }: MO 


Wir beliefern auch Händler. 
Leasing möglich 


Zander | Zander 


Sachsentor 26 ERLITT 07213 
2050 Hamburg 80 2050 Hamburg 80 
KEITREIETTT) KETTRZLIETYT) 
Telex 2 173067 Telex 2 173067 


Commodore Drucker 


Klrk] 
1698,— — 
1253 
CBM 3008 aufgerüstet 
auf 16 KB 2 _ 


auf 32 KB 2393,— 


. Erstklassiger Service 
in eigener Fachwerk statt 








rogrammerstellung in Maschinensprache. 


MacroTeA hat eine Reset-Funktion, ausgelöst durch einen 
Mikroschalter, der mit der MacroT eA-Platine verbunden ist. 
Mit dieser MacroTeA Reset-Taste ist ein Aus- und Wieder- 
einschalten des CBM bei Programmabstürzen überflüssig! 
Bei Reset bleiben 2K RAM auf der MacroTeA-Platine 
erhalten und müssen nicht neu eingegeben oder einge- 
lesen werden (Warmstart). 



























MacroTeA ist kompatibel mit dem BASIC Programmers 
Toolkit von Palo Alto ICs, Nestar Systems Inc. (AUTO, 
RENUMBER, FIND, TRACE... insgesamt 10 Befehle für 
die Erleichterung der BASIC-Programmierung). Das Toolkit 
wird auf die freie Position der MacroTeA-Platine gesteckt 
und ist verfügbar für die Commodore Computer 2000 und 
3000. Toolkit und MacroTeA werden alternativ durch 
POKE- und SYS-Befehl aktiviert. 


MacroTeA kostet DM 986,— incl. Mwst., dasTooikit zum 
MacroTeA kostet DM 158,— incl. Mwst. MacroTeA wird 
mit einem 170-seitigen Handbuch geliefert, einer hervor- 
ragenden Beschreibung und Anleitung zum Gebrauch des 
MacroTeA. Das Handbuch kann auch solo bezogen werden 
und kostet 79,10 DM incl. Mwst. Bei Kauf des MacroTeA 
wird der Betrag verrechnet. Bitte fordern Sie den MacroTeA 
Prospekt an. 


DISK-OPRO, 25 Befehle, CBM 4.0, 8032 kompatibel 
(einschließlich PRINT-USING, SCROLL). Bitte Info an- 
fordern! DISK-O-PRO gibt es für alle CBM 2000 (mit Re- 
trofit-ROMs) und CBM 3000. DISK-O-PRO ist MacroTeA- 


kompatibel. DISK-O-PRO kostet DM 275,— incl. Mwst. 
* Entwickelt von: In Deutschland vertreten durch: 


Bröcker Unternehmensberatung 
Lennebergstr. 4, 6500 Mainz 


Tel.: 06131/4 44 26 


'Skyles Electric 
Works 
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Luxemburg: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Holland: 


1017 AP Amsterdam, Com- 
putercollectief, Amstel 
312a 

7413 XP Deventer, Copytro- 
nics, Burgemeester van 
Suchtelenstraat 46 


Österreich: 

1010 Wien, H. Hofbauer, 
Annagasse 1 

1010 Wien, Buchhandlg. G. Prach- 
ner, Kärtnerstr. 30 

1010 Wien, Buchhdig. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchhdig. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 


4020 Linz, Fa. Painer 
Urfahrer Friedhofstr. 8 

4400 Steyr, W. Ennsthaler 
Stadtplatz 26 

5020 Salzburg, Fa. ESV 
Gabelsbergerstr. 29-31 


ERB 


8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 

Schweiz: 

2052 Fontainemelon, Urs Meyer 


Electr., Rue de Vellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Gesellschaftsstr. 89 

3070 Gümlingen/Bern, electronic 
service, R.Bähler ‚Worbstr.160 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

4053 Basel, BD-Electronic 
Gundeldingerstr. 209 

4147 Aesch, H. Haengaertner 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Bruchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 
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IMPRESSUM 

ELCOMP 

das kompetente Microcomputermagazin für 
Industrie, kommerzielle Anwendung und 
den Computereinsatz im privaten Bereich. 
Verlag: 

Ing. W. Hofacker GmbH 

— ELCOMP — 

Tegernseerstr. 18 

D-8150 Holzkirchen 

Psch.Mchn. 159 94-807 


Herausgeber: Winfried Hofacker 

Verlagsleitung 

und Chefred.: Winfried Hofacker 

Redaktion: S. Maier, Martin Stübs, 
Tom Williams, John 
Clothier, John Neally 


Verantwortlich für den re- 
daktionellen Inhalt, wenn 
kein Verfasser angegeben 
ist, Winfried Hofacker. 
Erscheinungs- 
weise: 10 x jährlich 
Juli/August und Novem- 
ber/Dezember sind Dop- 
pelausgaben. 
Im Inland jährlich DM 59,- 
incl. Porto, Verpackung 
und Mwst. Bei Abonne- 
ment von 2 Jahren 
DM 99.-. 
Einzelpreis: DM 4,50 
Ing. W. Hofacker GmbH 
Composer-Satz 
T. Kirschenhofer, 
E. Fleischmann 


Abonnement: 


Satz: 
Versand: 


Erfüllungsort u. 


Gerichtsstand: München oder Hamburg 
Manuskripte: Eingesandte Manuskripte 
werden nur zurückge- 


schickt, wenn Rückporto 

beigelegt wurde. 
Copyright © 1980 by Ing. W. Hofacker 
GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti- 
gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen 
verboten. Alle Bauanleitungen und Pro- 
gramme wurden sorgfältig geprüft. Soll- 
ten dennoch Fehler auftreten, so kann kei- 
ne Haftung für evti. Schäden und Datenver- 
lust übernommen werden. Die Mitteilungen 
erfolgen ausschließlich für Amateurzwecke. 
Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es 
kann keine Gewähr dafür übernommen wer- 
den, daß die verwendeten Schaltungen, Fir- 
mennamen und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. 
Urheberrechte: Sämtliche Veröffentli- 
chungen erfolgen ohne Berücksichtigung 
eines eventuellen Schutzes durch Patente 
oder Gebrauchsmuster. 
Bei allen von den Verfassern eingesandten 


Manuskripten oder Software 
gehen wir davon aus, daß der 
Verfasser das Manuskript oder 
das Programm selbst erstellt 
hat und es sich dabei um ein 
eigenes Werk handelt. Der Ver- 
lag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwor- 
tung. Wir freuen uns über die 
Einsendung jedes Manuskripts. 
Die Honorierung erfolgt nach 
Vereinbarung. Die Zustimmung 
des Verfassers zum Abdruck 
wird vorausgesetzt. Für unver- 
langt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernom- 
men. Das Urheberrecht für an- 
genommene Manuskripte liegt 
ausschließlich bei der Fa. Ing. 
W. Hofacker GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto. 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements 
geht ganz einfach. Füllen Sie 
die beigeheftete Bestellkarte 
aus und senden Sie diese an 
die Ing. W. Hofacker GmbH. 


Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr. 2, 4 und 
11/12 1979) sind noch ver- 
fügbar und können zum Son- 
derpreis von DM 39,— bezo- 
gen werden. 

Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 
1 Jahr, wenn nicht 8 Wochen 
zum Abonnementablauf gekün- 
digt wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,- 
frei Haus incl. Verp., Porto u. 
Mwst. 


Deshalb! Heute noch beigehef- 
tete Bestellkarte abtrennen und 
einsenden! 


ld 


Verfasser: 

Prof. Otmar Kilgenstein 
Dozent an der 

FH Nürnberg 


In Vorbereitung: 


Bestell-Nr. 301 
Grundlagen 
aktiver Bauelemente 2 


Bestell-Nr. 304 
Konstantstromquellen 


Informieren Sie sich! 
Fordern Sie Prospekte 
an! 

Buchhandlungen und 





ELEKTRONIK IN BEISPIELEN 


Wichtige Arbeitshilfe und Nachschlagewerk 
für jeden, der sich mit Elektronik befaßt! 


Buchreinw Eiektramk 14) 142 


Otmar Kigenutein  Eiakironik ın Eskapmeien 


Passive 
Bauelemente 
ee 


Passive Bauelemente 
142 Seiten. 101 Abbildungen. 
35 Tabellen, kart. DM 13,80 
ISBN 3-7724-0280-1, 
Bestell-Nr. 141/142 


Alles Wissenswerte über passive Bau- 
elemente (Widerstände. Kondensaloren, 
Spulen). Detailliert durchgerechnete Bei- 
spiele zeigen, wie diese Bauelemente 
richtig einzusetzen sind und wie Fehl- 
dimensionierungen vermieden werden 
können. Viele Tabellen und grafische 
Darstellungen erleichtern dem Leser das 
Arbeiten mit diesem Buch 








Grundlagen 
aktiver 


Bauelemente 1 


ae Kigemstnde 





NEU l Grundlagen 
„ aktiver Bauelemente 1 
432 Seiten, 559 Abbildungen, kart. 


DM 46,— 
ISBN 3-7724-0362-X, Bestell-Nr. 300 


Dieses Buch unterstülzt das Eınarbeiten ın 
die Halbleitertechnik durch die geglückte 
Verbindung zwischen theorelischer For- 
mel und praktischer Anwendung. Zahl- 
reiche grafische Darslellungen behandeln 
alle in der Praxis vorkommenden Arten von 
Dioden. Transistoren und gesteuerlen 
Gieichrichtern. Völlig durchgerechnete 
Beispiele zeigen übersichtlich die Anwen- 
dung dieser Bauelemente einschließlich 
der notwendigen Beschaltung 





BERGEN 


Stabilisierte und 


geregelte 
Spannungsquellen 


Otmar Kılgenatein 


Stabilisierte und geregelte 
Spannungsquellen 


176 Seiten. 120 Abbildungen, kart. 
DM 21,80 

ISBN 3-7724-0337-9, Bestell-Nr. 302 
Von der einfachsten Stabilisierungsschal- 
lung mit Z-Diode bis zur komplizierten 
Schaltung mil IC’s bringt dieser Band 
alles Wissenswerte über geregelte Neiz- 
geräte. An Hand völlig durchgerechneter 
und gemessener Beispiele wird gezeigt, 
wie alle Bauelemente und Eigenschaften 
zu berechnen sind. Viele grafische Dar- 
slellungen und Originaldaten der Her- 
steller ergänzen dieses unentbehrliche 
Buch 


Elektronik- 
Fachgeschäfte führen 
TOPP! 


frech-verlag 


7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 


MICROCOMPUTER 


Die Vorteile: 


bu i aktuell 
By o4steshnik aktuell 


Mittelstr. 32 - 5000 Köln 1 : & (02 21) *21 99 59 


E EACA Video 
Genie System 





@ voll TRS 80 Level Il kompatibel 
® 16-K-RAM 
@® eingebauter Recorder mit zuverlässiger Automatik EG 3003 1 395,— DM 
® BAS-Ausgang für den Video-Eingang Ihres Fernsehers oder 
eines komerziellen Monitors 
@® HF-Ausgang für direkten Fernsehanschluß über Antenneneingang QTH-LOCATOR 
® Interface für 2. Recorder eingebaut OSL-KARTEI 
© eingebautes Netzteil LOGBUCH 
© CTRL-Taste (31 ASC I1-Steuerzeichen mehr) RTTY 
® Bildschirm Paging 16 x 24 Zeichen auf einer Seite CW 
16 x 32 Zeichen auf zwei Seiten 
FAKTURIERUNG 
SUPERMONITOR — as Normanschiuß ee 


GRÜNE RÖHRE!! DM 498,— 


EPSON MX 80 


9 x9 Punkt Matrix 
Kleinschrift mit Unterlängen 
Deutsche Umlaute und ß 
40,60,80, 132 Zeichen/Zeile 
bidirektionaler Druck 
Zeilenabstand usw. 

voll programmierbar 


_,, 


alle Preise incl. MwSt. 


Traktorführung 
Versand gegen Vorkasse oder Nachnahme Centronics parallel 
Postscheckkonto Koln 67 053-507 

DM 1.800,— 


burotechnik aktuell Besuchen Sie uns in unseren Austellungsräumen Köln-City 


= bornheim aktuell Montag bis Freitag 8-17 Uhr (oder nach Vereinbarung) 
Mittelstr. 32 - 5000 Köln 1: 2 (0221) 219959 EUSS ES BEE EB BEE EEE BEER EBREE ER EHE BERN EB EB BEN 
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rr electronic 





Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 






KIM 1 jetzt zum Sonderpreis 


incl. disch. 
KIM-1 Beschreibung 395,— 
KIM-Neizteil 5 V/1.5A: 12 V/0.1A 145.00 DM 
KIM-Federleiste 44polig u. 9.95 DM 





Das SUPERBOARD 
SYM-1 zum SUPERPREIS 598,- 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 222.50 DM 
8K-Assembler (ROM) 222.50 DM 


EPROM-Programmer 
SYMP:. den SYM-1 389,50 
Anschlußferlig zum direkten Aufslecken auf den 
SYM-1 fur: 2758. 2516 (5 V). 2716. 2532 


AIM-65 


4-KByle-RAM 


1099, — 


1-KByte-RAM 


975,— 


nel. dtsch. oder engl. Benutzer- 
handbuch bitte beı Bestellung angeben 


PC 100 2190,- 


Benutzerhandbuch ın Deutsch 29.80 DM 
Benutzerhandbuch ın Englisch 19,80 DM 
AIM-Federleisie 44polig 9.95 DM 
AIM-Kunststoffgehäuse 165.50 DM 


Thermopapıer Pack 10 Roli. ä 25m 29.50 DM 
AIM-Netzteil 5 V/5A. 24 V/0.5A 195.00 DM 


AIM-Metallgehause 249.00 DM 
Software v. Siemens auf CC I. AIM-65 u. PC 100 
Spiee il... em 55,00 DM 
Spiele 2 55.00 DM 
Mathematik 1 84.50 DM 
Mathematik 2 84.50 DM 
Mathemalik 3 84.50 DM 
Statistik 1... Br 84,50 DM 
Finanzmathematik .... 84.50 DM 
Software für AIM-65 u. PC 100 ın ROM 

4K-Assembler (ROM) 255.00 DM 
8K-Basıc (ROM) ...... ... ... 310,00 DM 


EUROCOM-1 449,- 


Ausluhrliche Beschreibung sıehe CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,- 


Single-Board-Computer im Doppel-Europalor- 
mal’ 48-KB-RAM. A-KB-Monıtor mit Charakter- 
generator fur 128 Zeichen und Graphikroutinen 
Vollgraphık mit 512 «256 Punkten für Schrik 
und Graphik. Dokumenlation ın deutsch 


Endlich wieder heferbar 


FBC 5080 <enuesssen 


Die CPU mit 80 80 bzw. 8085 Die CPU-Karte ıst 
bereits ein betriebsfertiges System mit IK- bzw. 
2K-Monitor. IK-RAM und V24/AS232. Mit aus- 
führl dt Beschreibung 


80.80 CPU-Karte 80.00 OM 
1K-Mıni-Monitor fur 80 80 96.00 DM 
8085 CPU-Karte er 92,00 DM 
2K-Mıni-Monilor fur 8085 130.00 DM 
Cassetlen-Interface-Karle 77.50 DM 
16K-RAM-Karte m. 2114 80.00 DM 
ROM/EPROM-Karte (2708/2516) .... 80,00 DM 
Parallel-Interlace-Karte en 80,00 DM 
Bus-Platine (leer) R . 77,50 DM 


Alle Karten leer. Bauteile KIT bitte anfragen 


12’'-Monitor 785,—- 


Datensichtgerät mil grüner Bildrohre und extrem 
hoher Aullosung (18 MHz) Abm 
320 - 280 - 305 mm Der Monılor fur den an- 
spruchsvollen Anwender 


10’’-Monitor 445,— 


Daten-Monıtor mıt hoher Auflösung (8 MHz) und 
kompakter Bauweise in einem lormschonen 
robusten Metallgehause. Abm 

232 x 239 « 248 mm 


9''-Monitor 379,- 


Video-Monitor mit hoher Bandbreite (6 MHz). 
gute Geomeirie und Linearıtat. sehr qunstiger 
Preis. Bildrohre 9° (23cm). Eing.-Impedanz 
75 Ohm. Abm 228 - 235 « 245 mm 


8''+5,25’-Disketten 


nur Spitzenqualität BASF 2 Auslührungen: soft- 
sekt oder handsekt. m. 10 bzw. 32 Sekl 
1Stck ..9,90 DM 10 Stck. 87,50 DM 


Tabellierpapier 

240 mm « 12° I Slachelabsiand 97/229 mm 
Ausfuhrung einfach weiß oder grun/weiß zB. 1. 
Centronics 730. Anadex oder Adcomp Verpak- 
kungsernheit je Sorte 2000 Blatt 

1Karton 2000 Blatt 58,00 DM 


Datenkassetten 


Unsere Datenkasselten enthalten nur hochwert'- 
ges Bandmaterial in einem fünffach verschraup- 
ten Gehause mit zweiteiliger Schulzbox. Mil gro- 
Ben weißen Aufklebern für Ihre persönliche Be- 
schriftung versehen Länge ca. 15 m (ca 5 mın/ 
Seite) Wir liefern nur Spitzenqualität 

10St. 15,95DM 100St. 129,50 DM 


Zubehör: 


2114 L 450ns 14.50 DM 
4116 200 ns 14.95 DM 
TMS 2708 JL 3 Sp 18.95 DM 
TMS 2516 JL 12716 43.50 DM 


TMS 2532 JL_ 12732 179.00 DM 





Beratungstermin 








Wir inlormieren Sıe gerne auslührlich. Bitte rufen Sıe uns an oder vereinbarer Sıe eınen 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 

Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 


APPLEIIPLUS uf 


Das Computersystem fur alle kaulmannıschen 
und technischen Bereiche wie auch fur den an- 
spruchsvollen Hobbyisien 

APPLE It PLUS mit 16-KB-RAM 2688.00 DM 
APPLE I! PLUS mit 32-KB-RAM 2848.00 DM 
APPLE H PLUS mit 48-KB-RAM 2998.00 DM 
Erweiterungen tur APPLE o ITT 2020 





1 Disk-Laufwerk 1298.00 DM 
2 Disk-Laufwerk 1098.00 DM 
PAL-Modulator 325.00 DM 
S/W -Modulator 64.00 DM 
Centronics 730 ınkl. Interface 2390.00 DM 
80 » 24 2 Interface-Kane 789.00 DM 
8°-Laufwerk m Controller 4215.00 DM 
2 8°-Laufwerke m. Controller 5995.00 DM 
Graphiks Tableı 1990.00 DM 
Vıdeocamera Interlace 1059.00 DM 
Vıdeocamera CTC 4600 945.00 DM 
TRENDCOM 200 Drucker/Plotier 1975.00 DM 
Pascal-Language-System 1198.00 DM 
APPLE COCK 679.00 DM 
ROMPLUS-Karte 389.00 DM 


Gesamtpreisliste bitte kostenlos anfordern 


APPLE-Systeme 


System 1: Apple II plus 32-KB-RAM. 1 Disk- 
Laufwerk. 9-Video-Monitor u Normalpapier- 
drucker TX-80 ınkl. Interface 

Unser Kompfetipreis 5950,00 DM 
System Il: Apple || plus 48-KB-RAM. 2 Disk- 
Laufwerke. 12-Vıdeo-Monitor u Normalpapıer- 
drucker TX-80 ınkl Interface 

Unser Komplettpreis ... k 7525,00 DM 
Weitere Sysiempreise auf Anlrage 


Apple-Software 











Tentverarbeitung 250,00 DM 
Lagerhaltung 540,00 DM 
Kundenkartei 525,00 DM 
Lohn- u. Gehaltsabr. 1990,00 DM 
Basic-Kurs 148,00 DM 





VISICALC 495,00 DM 


ITT 2020 PALSOFT 


ITT 2020 164 m. PAL-Marte 3495,00 DM 
ITT 2020 468K m. PAL-Karte 3995,00 DM 
Zubehor sıehe APPLE II PLUS 


NASCOM-1 675,— 


NASCOM- | komplett aufgebaut 755.00 DM 


NASCOM-2 „1599,— 


NASCOM-2- 
Pultgehäuse .„95,- 


Nur bei uns erhalten Sıe einen austuhrlichen 
36seiligen NASCOM-Gesamıkalalog 
Die neueste Ausgabe ieqt fur Sıe bereit 


MZ-80K 


Der supemielseitige Personal-Computer aus 
Japan 2-80 CPU. 20-KB-RAM. 3 Okt Musık 
BASIC Interpreter auf CC u große Tastatur Mit 
deutscher Bedienungsanleıtung! 

SHARP MZ-80K mit 20-KB-RAM 2048.00 DM 
SHARP MZ-80K mıt 48-KB-RAM 2449.00 DM 











ADCOM X B0 MZ 2450.00 DM 
Erweiterungen und Software fur MZ-80K 

8-bit-Parallelschnittstelle 398.00 DM 
8-bit-Paral. - RS 232/V 24 520.00 DM 
Maschinensprache auf CC 59.00 DM 
ASSEMBLER auf CC 129.00 DM 


Die Preiswerten v. Ohio-Scientific 








Superboard 749,- 
CıP 995,— 


Option A mit Unf-Modulalor je 95.00 DM 
Option B mit 8KB-RAM je 129.00 DM 
Eın Karıen-Microcompuler mıt festem Monitor 
programm u 8K-MICROSOFT-BASIC ın ROM 
sowie 4K-RAM und Normtastatur m 53 Tasten 
SUPERBOARD - robustes lormschones Metall- 
gehause « Netzteil Challenger IP (C IP 





Der neue MX 80 ıst ab sofort helerbar 


MX 80 


Normalpapıer. Trakiorfuhrung 
40--132 Zeichen/Zeile programmierbar 
- BO Z/sec bidırektional. Druckwegoptimierung 
96 ASCii » 64 Graphik » 8 ınlernationale 
Zeichen umschaltbar 
Interface fur samtlche Schnitistellen lieferbar 
Option) 
15 programmierbare Funktionen 
gutes Schriftbild durch 9 - 9-Matrıx 
MX 80 ıncl. Schnittstelle fur APPLE. TRS 80 
oder RS-232 {biffe angeben) 1975.. DM 


TX 80 v. Epson 1495,— 


150 Zeichen/s. Traktorfuhrung. 80/40 Zeichen’ 
Zeıle. 96 ASCII u 64 Graphiksymb.. Interface B- 
bıt Parallel APPLE-Intefl - 249. DM 









































































LEINANZEIGEN 


Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 


Füße wundlaufen. 


Lassen Sie es ihn wissen! 


Wie? 


Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 


Der Preis ist klein — Die. Wirkung groß 


Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 


und einsenden. 








Education + Scientific 
Fun + Games, Vol. | 
Fun + Games, Vol. II 


Zentraleuropa. 


jetzt möglich. 


Home + Economics Programs , 
Die gesamte Bibliothek kann für DM 543.-- 
bezogen werden. Wir sind Exklusivvertreter für 





University Software 


Application Programs — published in Micro- 
soft BASIC (für Sorcerer Computer) kann auf 
andere Computer mit Microsoft BASIC leicht 
umgeschrieben werden. 


5 Bände mit Spiralbindung 
Small Business Programs 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


Lieferung ab Ende April. Vorbestellungen schon 


Lieferung per NN oder Vorkasse. Postscheck- 
konto München Nr. 15 994-807. 

Ing. W. Hofacker GmbH Verlag, Tegernseerstr.18 
D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331 








199,-- 
139,-- 
59,-- 
59,-- 
99,-- 













Super Preise 


OHIO-8K-BASIC IN ROM COMPUTER 
Suberboard Il, 4k RAM, Videoausgang * 
Mod.C1P (Superboard im Gehäuse mit 
Netzteil), 8K RAM, Videoausgang * 
Mod. CIPMF, komplettes Disk -System 
mit 20K RAM. 70K Mini-Floppy, komf. 
Operating System mit 6502 Assem.* 


SUPERDRUCKER Mod. 800 IMPACT 
mit 4 Interfaces für alle Computer, 
PET, TRS-80, Apple, Ohio usw. 

60 bis 132 Z/Zeile,5 x 7 Matrix, RAM 
für extra Zeichensatz, 96 ASCII 
Zeichen (groß und klein), ca. 40 
Controllbefehle zur Steuerung von 
TAB, FF,LF, Zeichengröße usw 


ELEKTRONISCHE SPIELE 


Schachcomputer Sargon 2.5, weltbestes 
Mikrocomputer Programm 
Schachcomputer Sargon 2.5 mit 
Sensorfeld (55 x 55 cm) 
Schachcomputer Chess Chall,7 
Fußballspiel (Taschenrechnerform) 


BAUTEILE, ZUBEHÖR, BAUSÄTZE 

16K RAM Satz (B x 4116) für TRS-80 usw 
AK RAM Satz (8 x 2114) für OHIO 

10er Packung Mini Floppys 

Mini Disk für TRS-80 mit Kabel 

S-100 Boards (SSM) Z80 CPU, Memorys, 

EPROM, Interfaces usw 

Komplette Netzteile, 1-4 Spannung 


alle Preise incl. 13% MwSt. zzgl. Versand- 
Versand per Nachnahme. 


Neusv‘ 
E LSY! 


7 


spesen. 
ELSY-Elektronische Systeme GmbH 
Kreuzstr. 28, 5102 Würselen 
Tel.: 02405/7123 








Der TRS 80- 
Spezialist 

im Großraum 
Stuttgart empfiehlt: 


TRS-80 Level II 16k RAM 


















ohne numerische Tastatur 1.789,— DM 

Expansion Interface 16k RAM 1.095,— DM 
32k RAM 1.295,—- DM 

Speichererweiterung 200,—- DM 

incl. Montage und Versand 240 ,— DM 

Super-Mini-Floppy 35/40 Spuren mit DOS 

anschlussfertig: Einzellaufwerk 1.190,— DM 

j Doppellaufwerk 1.995 ,— DM 

Minidisketten 

10 Stück in praktischer Aufbewahrungsbox 85,—- DM 

Mikroline 80 

Matrixdrucker zum TRS-80, sehr leise, 

sehr schnell 1.995 ,— DM 






Alle Preise inkl. Mwst. ohne Porto und Verpackung. 
Lieferung: sofort ab Lager Leonberg 

Sie werden bei uns nicht mit einem "Verkaufsprofi‘' konfrontiert, 
sondern vom Techniker mit langjähriger Praxis ausführlich beraten. 
Außerdem bieten wir: 

- beste Kundenbetreuung u. eigenen Service. 

Büroarbeiten: Montag - Freitag vorm. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
nachm. 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr 


rielo-Elektronik 7250 Leonberg-Elt. 
Computer Store Breslauer Str. 42, Tel. (07152) 44888 
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Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 


Compact- 
Compufter 


Video Genie 
System 














voll TRS 80 Level Il kompatibel 
Z-80, 12-KB-ROM, 16-KB-RAM 
eingebauter CC-Rekorder u. Netzteil 
UHF- + Video-Ausgang 

16 x 64/16 x 32 Zeichen 
über Expansions-Interface für 
Floppy erweiterbar 

Centronics Druckerschnittstelle 


Komplettpreis 1395,— 
er? 
























Standard- 
ausführung: 
16 bis 48-KB-RAM, Z-80 CPU 
Groß- u. Kleinschreibung, Grafikmöglichkeit, serielle u. pa- 
rallele Schnittstelle, Tastatur mit Zehnerblock, Option, Floppy- 
Laufwerke bis 6930KB m. CB/M u. MBASIC 

Programmierbar in COBOL, FORTRAN und PASCAL. 









Einführungspreise: 

SORCERER mit 16-KB-RAM 2688,- DM 
SORCERER mit 32-KB-RAM 2848,— DM 
SORCERER mit 48-KB-RAM 2998,— DM 


Fordern Sie unsere Gesamipreisliste an. 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 

Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 
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Frooramıme 


Für kommerzielle Anwendung (Kleinbetrieb-Buchhaltung) BASIC 
Wissenschaft, Heim und Hobby 






Die umfangreichste Software-Bibliothek ihrer Art. Diese Programm- 
sammlung erlaubt es jedem, nützliche und produktive Aufgaben 
mit Hilfe eines Computers zu lösen. Alle Programme wurden gründ- 
lich getestet und auf verschiedenen Systemen ausgeführt. Jedes 
Programm wird vorher genau beschrieben, genaue Anweisungen 
für die Programmausführung und mögliche Grenzen werden dem 
jeweiligen Benutzer angegeben. Auch der Speicherbereich, der zum 
Speichern und Ausführen benötigt wird, ist in K Byte angegeben. 





Volume | - enthält Buchhaltungsprogramme sowie Programme für 
BASIC die Erholung und Zerstreuung. 300 Seiten mit vielen Programmier- 
u” beispielen. Best.-Nr. 80/50 DM 99.-- 
Volume II - hat 260 Seiten und enthält mathematische Programme, 
Statistik, Zeichenprogramme (Plotting) und Programme aus dem 
LIBR, ar” ingenieurwissenschaftlichen Bereich. Best.-Nr. 80/51 DM 99.-- 
Volume Ill - enthält Buchhaltungsprogramme, Rechnungswesen, 
Inventur, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung etc., 
Best.-Nr. 80/52 DM 149.-- 
Volume IV - enthält Programme für allgemeine Anwendung. Meist 
Spielprogramme etc., Best.-Nr. 80/53 DM 39.-- 
Volume V - enthält viele Programme für den Computer-Hobby- 
isten. Best.-Nr. 80/54 DM 39.-- 






WARE 


«tr wu 
A\ yet .. 


by R.w.BRew 





Volume VI - enthält ein komplettes Programmpaket für den kommer- BASIC 

ziellen Einsatz. Gewinn- und Verlustrechnung, Ertragsrechnungen, aA, . 
Ein-/Ausgabe-Konten und Finanzbuchhaltung. Es ist interaktiv und SOFTWARE 
für Floppy Disk Betrieb geschrieben. Best.-Nr. 80/48 DM 199.-- LIBRARY 


Volume vi - enthält ein Textverarbeitungsprogramm, Patientenge: “ York Stoe ockE, 
En achang. - 
programm. Best.-Nr. 80/49 DM 159. : . 
Volume VIII - enthält Programme für den Heimcomputereinsatz(Per- {4} 
sonal Computer). Scheckbuch- und Bankkonto-Kontrolle, Rentabili- ; 
tätsberechnung für Haus und Auto etc., Zinsberechnungen und Fi- 
nanzprogramme, Best.-Nr. 80/87 DM 89.-- 
HOFACKER-VERLAG Ing. W. Hofacker GmbH | 


Tegernseer Straße 18 ! AN) 


D-8150 Holzkirchen/Obb. Telefon (0 80 24) 73 31 ' 
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z Die 
micro) Nr 
Computer-Zentrum o 

ın Hessen 





Diese einmalige Auswahl müssen Sie sehen! 


Aus unserem Angebot: 


CBM 3001/8K ou1.895; 


mit großer Tastatur und 3001-Betriebssystem 


Ihr autor. @ fabrikneue Commodore-Geräte 
Fachhändler @ alle Typen sofort lieferbar 
bietet: @® Commodore-geschulter Service 


Komfortable Technik in japanischer Qualität! 


SHARP MZ-80 K 280-<U, große 


Tastatur m. vielenSonderzeichen DM 2.090; 


in Darmstadt: 


Alsfelder Str. 7: am Meßplatz 
6100 Darmstadt: Telefon 0 61 51/7 60 32 










* 
commodore 






appicll 


















Tand 
m. Rockwell 
CENTRONICS SHARP 


*Commodore führen wir nur in Darmstadt 


Apple Il plus 


mit Applesoft Floating-Point-BASIC im ROM 
hochauflösende Grafik, 16 Farben-Darstellung. 
Zubehör: Grafics-Tablet, 
16K/32K/48K IEEE-Karte, serielles Interface, 
ab DM EPROM-Programmer, Multi- 
plexer-Karte, Sprach-Ein-/ Aus- 
3.115 r gabe-Modul u.v.a.m. 


in Frankfurt: 


Dreieichstr. 59: amLokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70: Tel.0611/625048 


Alle Preise incl. MWSt. ab Lager Darmstadt oder Frankfurt 
geöffnet: Mo-Fr von 8.30 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, jeden Langen Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 

















O direkter Zugnff 
von Daten und Programmen 


Damit Ihre Speicherkapazität 
auch morgen noch ausreicht 


Ein neues Floppy-System macht dies möglich (ausbaubar bis 1,6 M Byte) 
(für Commodore- und TRS 80-Computer) 


O Zugriff von mehreren 
Computern auf die 
Floppy ist möglıch 


O Programmschutz durch 
Individual-Nr. ist möglıch 


O hohe Wirtschaftlichkeit 
(bis 1,6 M Byte on line) 


unverbindl Preisempfehlung ıncl MWSı. 
400 P2 2994,50 DM 
800 P2 3842.- DM 





400 P2 


Denken Sie heute schon an morgen. 


sriMA-EDMPUTER GMBH 


Turbinenstraße 4 : 6800 Mannheim 31 

Telefon © 0621/721515 : Telex 463708 spima d 
Inter faces aller Art - Disketten 

Drucker (Matrix und Schreibrad) 

Software (Fakturierung, Text, Karteiverwaltung) 








Anfragen von Handlern und Softwarehausern erwünscht 


npp\® Bally DEC Horizon RC Msı 
ARE m De ıcL Buy NER 
; 0) 

Altair 6° coc HP nteroogo, Kim 98% 


Get the most out of your computer! 


creative 





comRpatirg 


#1 in applications and software! 


p Co 0 SWTPC Tr Vect 
Der Krone "Graphic 


2° Siemens rer video Bralt ae Xitan 


No computer magazıne gives you more applications than we do! Games 
Puzzles Sports sımulations CAl Computer art Artıfıcıal ıntelligence - Mit diesem Abschnitt können Sie Greatlve 
Needlepoint Musıc and speech synthesis Investment analysıs You name Computing direkt belm Hofacker-Verlag be- 
ıt We've got ıt. And that's Just the beginning! stellen. Wir sind autorisierter Vertragshändler, 

Whatever your access to computer power home computer kıt. minı. 


12 Hefte pro Jahr 
tıme-sharıng terminal Creative Computing ıs on your wavelength Schiffspost Luftpost 


Whatever your computer application recreation. education. busıness 1 Jahr DMSO.- DM 95,- 
household management. even building control-- Creative Computing 2 sans DM DBE DM ABS 
; 3 Jahre DM 146,-- DM 275,-- 


speaks your language 

Readthrough pages ofthoroughly documented programs wıth complete 
lıstıings and sample runs. All made easy for you to use Learn about 
everything from new software to microprocessors to new uses for home 
computers Andall ın sımple. understandable terms And there's stıll more 
Creative Computing dıscusses creatıve programmıng techniques lıke sort 
algorıthms. shuffling and strıng manıpulation to make your own program- 
mıng easıer and more efficıent 

We can even save you time and money Our extensive resource sections 
filled wıth all kınds of facts plus evaluatıons of hundreds of ıtems Includıng 
mıcrocomputers. termınals, perıpherals. software packages. periodıcals. 
booklets and dealers. We also give you NnO-nonsense equipment profiles to 
help you decıde which computer ıs best for you before you spend money 
on one that ısnt 


Auch zurückliegende Hefte sind noch |lefer- 
. DM 8,-- pro Stück 
Jan./Feb. 77 O January 79 
July/Aug. 77 (0) February 79 
Sept /Oct. 77 O March 79 
Nov./Dec. 77 O April 79 
Jan /Feb. 78 O May 79 
July/Aug. 78 O June 79 
Sept./Oct. 78 O July 79 
Nov/Dec. 78 August 79 
Das Beste aus Creative Computing DM 39,-- 
pro Stück 
Ö Volume 1 Volume2 () 


Alle Hefte aus 1980 noch verfügbar! 


000000009 


oO 


A limited number of back issues from 1977, 1978 and 1979 (volumes 3, 4 and 


i : Absenden an Ing. W. Hofacker GmbH, Post- 
5)arealso available. See coupon for prices. 9 


fach 437, D-8000 München 75 


. 2 Lieferung der Abonnements direkt aus USA] 
Available in selected computer shops and by post. JERTERSFERNE E BESÄR ISSN RER GI ERSTER SENEFRESFEFSTRESEN 


Alle bisherigen Preise verlieren ihre Gültigkeit! 


We’ve got fiction too. From the best authors ın the field. Iıke Asımov. Pohl Name, 22er nn t 
and Clarke Plus tımely reviews of computer books. vendor manuals and Straße h 
government pamphlets. And so much more! Ort ı 

BEER er ee 1 

Subscribe today and receive your copy direct from America. Avoıd Ich füge Scheck inHöhevonDM,....... L 
dısappoıntment in theeventyourshoprunsoutandsavetimeandmoney by beloder oe cn. DM in bar, oder H 
subscribing. Please allow 8 to 12 weeks for subscription to begin Vorauskasse auf Pschk. München Nr, I 

15994-807 ; 
[| 
ı 
' 
[ 
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MONITOR GRÜN 
Bildschirmgröße 12” (31 cm) 
Bildröhre m. grünem Phosphor 
15 Mhz Bandbreite 
Professionelle Ausführung für 
harten, kommerziellen Einsatz 








TROMMESCHLÄGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar, Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 





PET/CBM-Besitzer 
Kennen Sie schon das 
neue SYNTAX- 
Kassetten-Magazin? 


Die Programme in MICROSOFT-BASIC können 
im Abonnement bezogen werden. Monatlich er- 
scheint eine Kassette mit 5 verschiedenen Pro- 
grammen in deutscher Sprache zum günstigen 
Programm-Preis von nur 


Fordern Sie. gleich heute noch 
kostenlose Informationen von 


SYNTAX 
Soft- und Hardware GmbH 
7550 Rastatt, Postfach 16 09 


APPLE II PLUS 
APPLE II PLUS 16k 3.118,- 
APPLE II PLUS 48k 3.632, 
1. Floppy mit Controlier 1.520, 
2. Floppy (ohne Controller) 1.299, 
Drucker Interface 585, 
TX 80 Drucker für APPLE 1.989 ‚-- 
12° SANYO Monitor; 18 MHz (grun) 780, - 
Adreßverwaltungsprogramm 299, 
Datenbanksystem 380,- DM 
Alle Preise schließen die MWSt ein. Fordern Sie Informa: 
tionen an oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 
MK - Systemtechnik 
Waldstr. 20, 6728 Germersheim/Rhein, Tel.: (07274) 27 56 


„ccmrodore »«. apple » exlöy « 


DcbD 











„HL WW ELEKTRONIK 


Eimsbütteler Chaussee 79 . 2000 Hamburg 19 
Ladengeschäft und Versandgeschäft e Tel. 040/439 68 48 


ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 


Die Welt der Elektronik mit umfang- 

reichem techn. Anhang; ER enthalt 

mehr, als wir versprechen wollen: 

© unser großes Lager/Lieferprogramm 

@ ein Riesenangebot mit Superpreisen 

© keine Restposten-Angebote, son- 
dern nur Qualitäts-Markenprodukte 
aus laufender Fertigung 

e ca. 280 DIN A 4 Seiten Elektronik 


- Versanaspeuen 


KATALOG 80 N so 


UNSERE uP - ECKE MIT SUPERPREISEN! 


Z 80 CPU »P 28,90 
SC/MP 600 CPU pP 24,95 
ZBOCTC Zähler /Zeitgeber 19,50 
Z80 PIO 1/O-Einheit 19,50 
74188 Lesespeicher 

2708 EPROM 1024 x 8 

2716 (5 V) EPROM 2048 x 8 

2732 EPROM 4096 x 8 
211L02/400 nS RAM stat. 1024 x 1 {L/P) 
2112/400 nS RAM stat. 256 x 4 
a114L-450 NS RAM stat. 1024 x 4 
4116/250 nS RAM dyn. 16384 x 1 
AY-5.1013 UART 

AY-5-2376 ASCII-Encoder 
RO-3-2563 Charaktergen. 

SFF 96364 Controler 

INS 8295 NIBL-EROM 

DM 911LS95 BUS-Buffer 

DM 811597 BUS-Buffer 

8251 USART 

8253 1/O-Timer 


8255 1/O-Port 
MM5204Q EPROM 512 x8 


Nadouu 
88858 


© 
° 


WESTRONIK 


@garpie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 


« philips » nec +» ap! » siemens « |] 








computerbase 


personal 
commercial 


computersystems 





industrial 





Sunperinfo 145» S. gegen 5,-- DM 
P j r- CP/M- SYSTEME 
appie IL (< commodore ad , 
{ « Neu ! nobus Z 80 ..... 9218 = 
6 3098 3092. de a,Anfr. (C inc. Superbrain,Ims,Northstar a.An. 
a 3032 „222. 3898, alpha micro, multiuser (16): 
große Auswahl V 24 bidir.Ovar” 99 3298,-- Mi! 96 Mio ampex-disk a.Anf. 
= computer -— import /export * verkauf * entwicklung * produktion —- computer — 
m 
bcb -»- bussmann computerbase 4790 paderbor 








muehlenstr. 3-tel. 05251 / 23135 





north star » Ss. ey: me ı alıos = crOmemco »- alpha micro » ampex « cdc « national »« toschıba » kontron »« bee hive « 
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BIED * SIYLIUOL1UHI «® 


elep INO * IB83UM 


WOIPUBI * 































Ab sofort liefern wir die weltbekannten Software-Produkte von 
VECTOR MICROSOFT und Microsoft CONSUMER PRODUCTS. 


vector Eine kleine Auswahl aus der reichhaltigen Palette von 
System-Software und Utilities mit bewährter Microsoft- 


MICROSOFT Zur de inet Handmerkeseug fr don Soma 





BASIC-80 Compiler für TRS80 Model I! Best.-Nr. 4901 1.090,00 DM 
CoboIl-80 für TRS80 Model II Best.-Nr. 4902 1.960,00 DM 
Fortran80 für Betriebssystem CP/M Best.-Nr. 4913 1.440,00 DM 

für Betriebssystem ISIS Best.-Nr. 4923 1.440,00 DM 


Weitere Produkte auf Anfrage 


Mit diesen brandneuen Erzeugnissen zu hochaktuellen 
\d T Preisen vervielfachen Sie die Leistungsfähigkeit Ihres 

Microcomputers und können endlich wirklich ernsthafte 
CONSUMER NPRODUCTS Software-Entwicklung betreiben! 





TRS-80 Model I 

BASIC-Compiler Best.-Nr. 4931 549,00 DM 

Editor-Assembler plus Best.-Nr. 4932 7950 DM 
Für ernsthafte Programmentwicklung unverzichtbar! 

Typing Tutor Best.-Nr. 4941 44,50 DM 
Ein Schreibmaschinen-Kurs zum Minipreis 

Adventure Best.-Nr. 4943 7950 DM 


Das berühmte, äußerst anspruchsvolle Computerspiel 


Apple II 





BASIC-Compiler Best.-Nr. 4951 1.099,00 DM 


Cobol Best.-Nr. 4952 2.099,00 DM 

Fortran Best.-Nr. 4953 549,00 DM 
Unverzichbare Hilfsmittel für den ernsthaften Programmentwickler 

Z-80 Soft-Card Best.-Nr. 4959 969,00 DM 


Diese Zusatzplatine erschließt dem Apple-Besitzer die schier unerschöpfliche Vielfalt 
der auf dem Microprozessor Z80 basierenden Software (Betriebssysteme und Pro- 


gramme). 
Typing Tutor Best.-Nr. 4961 4450 DM 
Adventure Best.-Nr. 4963 7950 DM 


TER 


Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf Postscheckkto. München 3403 13-807 oder Euroscheck 
Alle Preise incl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 







e REDYSOFT Software GmbH e Tölzerstr.28 e 8150 Holzkirchen e Tel. 08024 (34 49) e 
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Die Herausforderung: 


Jie wichtigsten Forderungen an ein modernes 
Somputersystem sollten immer sein: 


I} 
I. Angemessene Leistungsfähigkeit für die Lö- Video 


sung Ihrer Probleme 


. Ein zeitgemäßes Preis-Leistungsverhältnis Genie System 
3, un - Stetige Anpassung an Ihre EG 3003 
1395,—- DM 


TV (HF- oder Videoeingang) 
parallel anschließbar 


vu 


Wir nehmen diese Herausforderung an und stellen Ihnen vor: 


Monilor (BAS-Norm-Anschluß) 
12" grüne Röhre 
475,- DM ıncl. MwSI 





















zusätzlicher 
Kassetlenrecorder 


Z80 CPU/16 K RAM/12 K BASIC 
voll TRS 80 kompatibel 
2 Recorder Interfaces 
eingebautes Netzteil 

1395,- DM incl. MwSt 


9 x 9 Punkt Matrix 
Kleinschrift mil Unterlängen 
Deutsche Umlaute und ß 

40, 60,80, 132 Zeichen/Zeile 
bidirektionaler Druck 
Zeilenabstand usw. voll 
programmierbar 








menraddrucker nu Traktorführung 

ablo Typenräder und 32 K RAM Centronics parallel 

ırbbandcassetten Controller Logic für 4 Fioppies. 1750,- DM ıncl. MwSt. 
wahlweise 5 1 oder 8" 


'uckwegoptimierung 
}2 Zeichen/Zeile 
'hnittstelle: 
ıntronics parallel 
Schriftbreiten: 
\chr/inch 

ıchr/inch 

00,- DM incl. MwSt. 


Druckeranschluß Centronics paral- 
lel und RS 232 seriell 





5,5" Floppy 
40 Track Floppy 100K 1120,- DM ıncl MwSt 
77 Track Floppy 190K 1590,- DM incl. MwSt 


8" Floppy 





Alleinvertrieb der EACA-Produkte in Deutschland: 


Ban Flugplatz Hangelar 
Irommeschläger  restach 2108 
5205 St. Augustin 2 


Computerstudio Telefon (02241) 20061 


GmbH Telex 889 702 trom d 





sowie durch unsere Vertragshändler 





NASCOM - NEUHEITEN Disketten »5,40 DM 
Pr} es en © 1.-Wahl-Markendisketien @ preiswert durch Direkibezug 
5° Minifloppy für NASCOM 1/Nascom 2 1.749,— DM = 
5° Minifloppy mit Gehäuse und Netzteil 2.145,-- DM 
EPROM-Assembler (3K) für NASCOM 1 269,- DM 
EPROM-Assembler (Ak) für NASCOM 2 299,.- DM ent 
aD Lager Dar 
IMP -Drucker für NASCOM (RS 232C) 1.790,- DM = @ anderes Zub jern 
Fordern Sie unseren Neuheiten Katalog an. Bitte geben Sie Sofortdienst/Beratung: 06151/26931 


ın, ob Sie NASCOM 1 oder 2 benutzen. 
MK - Systemtechnik 
Naldstr. 20. 6728 Germersheim/Rhein. Tel.: (07274) 27 56 ELCOMP 121 


TMEOBALD 61 Darmstadi PF 111125 =06151:26991 








Wie man das Cassetten- 
Ladeproblem beim TRS-80 


Wie man das Cassetten-Ladeproblem beim 
TRS-80 lösen kann 


Ich denke, viele Leute haben die selben Pro- 
bleme, wenn sie versuchen, eine kürzlich ge- 
kaufge Software Cassette zu laden. Es ist allge- 
mein bekannt, daß, abhängig von der Firmen- 
marke des Recorders, die Softwarehersteller, 
die Volumenkontrolle Ihrer Maschinen unter- 
schiedliich einstellen. Im schlimmsten Fall 
kann es passieren, daß sich die Cassette über- 
haupt nicht laden läßt. Um dieses Problem zu 
umgehen, gibt es mehrere Lösungen. Viele die- 
ser Lösungen erfordern eine aufwendige Hard- 
ware. 


Der Schaltkreis, den ich seit einigen Monaten 
benutze, stellt mich vollends zufrieden. Selbst 


Cassetten, die ich vorher nie laden konnte, las- 
sen sich jetzt ohne Mühe einlesen. 


AR 


Figur 1 


- TRS-80 
Input 
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kann 


Natürlich müssen die normalen Instand- 
setzungen, wie Säubern der Köpfe und Staub- 
schutz beibehalten werden. 


Der Schaltkreis von Figur 1 kann innerhalb 
einiger Minuten aufgebaut werden, und erfor- 
dert nur 5 Componenten. (Die Kosten belaufen 
sich auf wenige DM). 


Der Volumenregler kann nun auf jede beliebige 
Stufe eingestellt werden. Es sollte jedoch eine 
relativ Helle Strahlung der Leuchtdiode erzielt 
werden. (Mit diesem Schaltkreis stelle ich den 
Lautstärkenregler immer auf höchste Position). 


Je nach Recorder muß die Polarität der 2 Dio- 
den umgekehrt werden. Versuchen Sie es jetzt 
einmal mit der Cassette, mit der Sie die meisten 
Schwierigkeiten beim Laden hatten. 


1N914 
Recorder 
Output 
33082 Y.A.Rock = 


DAHMIS 


elektronik 


Wis statisch 

MK 411B - 250 NS 
MK 4118 - 200 NS 
TMS 4044 . 450 NS 
TMS 4044 . 350 NS 
TMS 4044 . 250 NS 
211.02 : 450 NS 
21102 - 350 NS 
2102 - 450 NS 
2111-450 NS 

2112 350 NS 

2114 L-450 NS 
2114 L 300 NS 
2114 L-250 NS 
2114 .450 NS 
2114 - 350 NS 

2114 - 300 NS 

2114 - 200 NS 

6514 - 450 NS 

W’s dynamisch 
4116-250 NS 

4116 : 200 NS 
IOM's 

2516 

2708 - 450 NS 

2716 INTEL 

2716: 5V 

2732 

2758 

5204 

Mi, PROM’s 

MCM 6576 

SN 745 387 PROG 
6301 1 
D-Bausteine 
8035 30,00 
8080 A 12,30 
8085 26,00 
8214 9,50 
8216 6,20 
8224 6.20 
8228 8,30 
8251 A 16,00 
}-Bausteine 

ZBO ACPU 
ZBOACTC 
ZBO APIO 

zZ80 CPU 

Zeo CTC 

zeo PıO 
0-Bausteine 
6800 20,00 
6802 28,60 
0-Bausteine 
6502 

6520 PIA 

6522 VIA 

6532 RAM 1/0 


‚Wandler 
TOBOALCN 
425 E 
427E 


MP 82593 
MP 8255 
MP 8255 
MP 8259 
MP 8259 
MP 8275 
MP 8741 


MP 6821 
MP 6845 


54.00 
70,00 
17.00 
19,00 
20.00 
410 
5,90 
3.60 
5,20 
5.20 
13,50 
16,00 
18.00 
13,50 
15,00 
16.00 
19.00 
36,00 


14,80 
16.00 


36.00 
17,50 
44.00 
36.00 
145.00 

32.00 
23.00 


38,00 
12,00 
15,00 


282.00 
13,50 
A 12.60 
25.00 
A8 17.00 
135,00 
A 250.00 


34,00 
22.60 
22,60 
27,00 
18,40 
18,40 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


11,00 
75,00 


24,80 
13,80 
22.80 


13.20 
14,00 


DM 
DM 
DM 
DOM 


DM 
DM 
DM 


Halbleiter Service 
Postfach 1120 
6808B Viernheim 
Tel. 06204/3033, Tx. 0465402 


Spezisibausteine 
MP SC/MP ı 

NP AY 5-1013 
MP DM 811598 
MP DM BILS 97 
MP MC 14412 VP 
MP SN 7ALS 138 
MP SN 74LS 245 
MP 8212 
D/A-Wandler 
zn a26E 
Steckverbindungen 

Federleiste 64 po!. A ı C best DIN 41612 
780 DM 


22,80 DM 
15,00 
2.40 DM 
2.40 DM 
26.80 DM 
1,90 DM 
6,00 DM 
6.25 DM 


9,30] ZN 428 E 25.00 


Best. Nr 808/13742 
Federieiste 96 po!. DIN 41612 
Best. Nr. 808'13743 
Messerleiste 64 pol. A * 
Best Nr. 808'13739 
Messerleiste 96 poi. DIN 41612 

Best. N: 808,13740 780 DM 
D Geratestecker 25 pol. Lotanschluss 
Best. Nr 81113680 6.70 DM 


10.85 DM 
C best DIN 41612 
6.35 DM 


D Geratebuchse 2 pol. Lotanschluss 
Best. Nr.811 19681 
Flachkabel 64 po! 0,3M 
Best. Nr 811713083 


Ein neues Lehrsystem 


9.75 DM 


4.30 DM 


m NANOCO 


Mikroprozessor ZBO. Ein Lehrprogramm fur 
Hardware und Software. Lehrbucher in dt 
Schritt, Der Computer laßt sıch nach und 
nach aufbauen bis zum BASIC Computer 
N8Z 80 Grundausstattung 

Best. Nr. 161/15997 1.127,00 DM 
NBZ80 S NBZ80 eingeb. ı. Tıschgehause 
m imteg. Netzteil u. Experimentier Platine 
Best. Nr. 1617/16006 1.980.000 DM 
NE Z 2k Experimentier Soltwarea. EPROM 
Best. Nr. 1161/16012 108,00 DM 
NC Z 2&K Monitorprogramm fur NBZ 80 auf 
2 2708 EPROMS 

Best. Nr. 161'16013 108,00 DM 
Lehrbuch 1. 280 (Einfuhrung u. Program 
mierung) 3750 DM 
Lehrbuch 2 Ulnterface Techn u 
Anwendung) 45,00 DM 


zZ 80 


Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung per 
NN ab DM 30 00 









drucker: 


BM-Kugelkopfdrucker 
"eletype ASR 33 mit V24, 


Jivetti TE318 ASR mit 20mA 
Diablo, 


‚entronics, Tally, 
ariell und parallel 
3ildschirme: 


lazeltine, IBM, Elbit, Feltron 


3ECOND-HAND COMPUTERPERIPHERIE 
aus unserem MDT- u. Großanlagengeschäft - 


jonstige gebr. Peripherie: 


.ochkarten-Lochstreifenleser und -stanzer, Floppy- 
Jisk, Plattenstationen, Computerplatinen 


»-100 Bus-System: 


lorizon, Morrows, Platinen, Software 


An- und Verkauf: 


fiete und Teilzahlung möglich 
‘ordern Sie unsere Preisliste L1 an! 


KHunherdt GmbH 
ostfach 15 06, Neue Rommelshauser Str. 2 
7050 Waiblingen 
Tel.: 07151/59 035. Tix.: 07-245877 





















ab DM 1.550,00 
DM 1.977,50 
DM 1.977,50 

DEC -Schnittstellen 

Weitere auf Anfrage 








PARKSTR. 30 
4174 SEVELEN 


=2} PROGRAMMODULE FÜR 
INDIVIDUELLE 


2? COMPUTERSOFTWARE 





PIC-GmbH, Europas erstes Softwareversandhaus 


Standardprogramme für 
CBM und TRS 80 ab 490,— DM 


Lager-. Adress-, Karteiverwaltung, Buchführung, 
Lohnabrechnung, Baulohn. 

Informationsmappe gegen 50 DM Schutzgebühr 

Handbücher 100 DM (wird bei Programmkauf angerechnet) 
Sehr viel Zubehör ab Lager 

(u.a. Basic-Editor, Lautsprecher, Notstromversorgung) 
Preislisten gegen fertig addressierten A 5 Umschlag und 5 DM 
{in Brietmarken oder bar) 


computersbop 


6236 Eschborn - Unterortstr. 10 - 06196/46933 
Ihr Computershop in der Frankfurter Gegend: Wir führen 
DAI, Apple, Exidy Sorcerer, North Star HORIZON und 
Peripherie wie Drucker und Bildschirmgeräte. Und die 
Software dazu: Composerprogramm, Textverarbeitung, 
Fakturierung, Finanzbuchhaltung, alle Programmiersprachen 
von Basic über Pascal zu PL/I, Mehrplatzsysteme etc. 
Ladenzeiten 9-12, 14-17 Uhr, Mittwoch und Donnerstag 
bis 18 Uhr. Großes Lager an S-100 Karten und Disketten. 


TE 


MINI-DISKY 5,25 


Softsektoriert, unformatiert, einseitig beschreibbar, ein- 
setzbar auf Commodore, Compugraphic, C T M, Diehl, 
Tandy, Triumph-Adler. 
Verpackungsinhalt: 10 Stück 
Preis per Stück: 13,50 DM 
Farbband für Centronic Serie 700 
14,3 mm x 16,5 m Zip-Pack 
Verpackungsinhalt: 6 Stück 
Preis per Stück: 13,50 DM Best.-Nr. 8015101 
Alle Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung. 


DO 
Se 
Wohnpark 5, 5010 Bergheim 14 AN 


Best.-Nr. 7930201 


TCS-1000 Typenraddrucker 
mit auswechselbaren Diablo- 
Typenrädern. Breite Friktions- 
walze, 132 Zeichen pro Zeile, 
Druckwegoptimierung. 
Setzbare Tabulatormarken. 
Aufsetzbarer Traktor. 





TROMMESCHLÄGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar, Postfach 2105 j 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 
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PIC-RECHENZENTRUM 


PREUTSOFT Software GINBHA 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 


Geschäftssoftware 


APPLE II plus 

— Finanzbuchhaltung 
— Dateiverwaltung 48K Diskette 
— Adressenverwaltung 48K Diskette 


TRS-80 Level Il und VIDEO GENIE SYSTEM (EG 3003) 
— Finanzbuchhaltung 48K 
— Finanzbuchhaltung mit Betriebswirtschaft 48K 
— Betriebswirtschaftliche Auswertungen 48K 
— Fakturierung 48K 
— Fakturierung mit Lagerverwaltung 48K 
— Lagerverwaltung 16 K 
— Terminkalender 16K 
— Terminkalender 32K 
— Reisebusprogramm 16 K 
— Registerkasse 16K 
— Registerkasse 16K 
— Adressenverwaltung 16K 
— Adressenverwaltung (1 Lw) 32 K 
— Hotelreservierung (1 Lw) 


Software-Hits 
RS-80 Level Il und VIDEO GENIE SYSTEM 


(EG 3003) SOUTHERN SOFTWARE-Programme f. TRS-80 Level II (4 k) 
Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. 
4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Maschinenpro- ACCEL 4809 
gramme. 29,80 DM DLOAD 4810 
Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten. 29,80 DM RENUM 4811 
TINY BASIC. Für Level I. Interessante BASIC-Variante. HDUMP 4812 
49,00 DM FGRAF 4851 
FORTH. Die neue, stack-orientierte Computersprache. XREF 4852 
99,00 DM SDUMP 
Spielcassette. Artillerie, 
Grafik, 29,80 DM 


Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 


48K Diskette 2.430,00 
199,00 


79,00 


2.430,00 
2.938,00 
870,00 
874,00 
2.825,00 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
239,00 
249,00 
49,00 
59.00 
198,00 


Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 


Diskette 
Diskette 
Diskette 
Diskette 
Diskette 
Cassette 
Cassette 
Diskette 
Cassette 
Cassette 
Diskette 
Cassette 
Diskette 
Diskette 


DM 99,50 
DM 24,% 
DM 29,90 
DM 19,90 
DM 24,50 
DM 29,90 
DM 14,90 


Die hochwertigen Maschinenprogramme von Southern Soft- 


ZBUG 
TSAVE 
USAN 
SRCH 
LIFE I 
LIFE2 


DM 49,90 
DM 24,50 
DM 14,% 
DM 14,90 
DM 9,95 
DM 14,95 


4102 
4103 


4104 


4109 Krieg der Sterne, Roboter, 


4110 
4111 


Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef.24,80 DM 
Korrelation. Ermittelt Korrelation zweier Datenmengen 
und Autokorrelationen. 24,80 DM 
SAVE. Speichert Ihre BASIC-Programme wie Ma- 
schinenprogramme! 24,80 DM 
Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 19,80 DM 


CLOAD - MAGAZINE von Redysoft 

CLOAD ist ein phantastisches Magazin für TRS-80-Freunde. 
CLOAD erscheint monatlich auf Cassette. Jede Cassette ent- 
hält 4 - 6 interessante Programme für Ihren TAS-80. Nützliche 
Hilfsprogramme (Utilities), Geschäftsprogramme, nette Spiele 
teilweise mit Ton und Bewegung. Preis pro Cassette 24,80 DM 
Insgesamt sind bis jetzt 18 verschiedene Cassetten erschienen. 
Sonderangebot: 10 Cassetten Ihrer Wahl 199,00 DM 
Programme auf 18 Cassetten CURSOR Oktober 78 bis März 80 


4112 


4113 


Leercassetten für Computerprogramme und Daten 
-C10 - 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Gehäuse 
1 Stück DM 3,50 — 10 Stück DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 
ab 1000 Stück mit Ihren persönlichen Label DM 2,20 pro 
Stück 


ware erhalten Sie in der Bundesrepublik Deutschland exklusiv 
bei REDYSOFT Software GmbH. 

Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er- 
halten Sie umfangreiches Informationsmaterial in deutscher 
Sprache. 


PET (CBM) 

7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen-Monitor DM 29,80 
“REDYSOFT NEWS“ 

Wertvolle Informationen für den Nlicrocomputeranwender, 
Tips, Grundlagen, Finanzbuchhaltung, Programmieren in 
Maschinensprache 6502, Programmlistings, BASIC-Tips u.v.a. 
Best.-Nr. 2001 Frühjahr 1980 DM 2,00 
Best.-Nr. 2002 Sommer 1980 DM 2,00 


Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 
Deutschlands ! 
für alle namhaften Microcomputersysteme — Bandiänge frei 
wählbar — 100 Cassetten d DM 3,98 (C10) nach Ihrer Vorlage 
und einmalige Kosten für die Muttererstellung DM 100,00 
— Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! — 


Alle Preise incl. Mwst. Empfohlene Verkaufspreise. Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf Postscheck- 


konto-Nr. München 3403 13—807 oder Euroscheck. 


Bestellungen und Anfragen an: 


Für einige Bereiche werden noch Gebietsvertreter gesucht ! 


e REDYSOFT Software GmbH ® Tölzerstr. 28 e 8150 Holzkirchen ® Tel.: 08024 (34 49) ® 
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Der Neue EPSON - MX 80 
9 x 9 Punkt - Matrix - Printer 





Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
Zeile Programmierbar! 

80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druckwegeptimierung! 

96 ASCII Zeichen + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute. 
Normalpapier + 2 Durchschläge 
Intsgrierte stufenlos verstell- 
bare Traktorführung 
Exceitentes Schriftbild durch 
9x9 Punkt - Matrix 


DM 1.802,35 incl. Mwst. 


mit Standard 8-Bit-Parallel 
Interface 


Lieferbare Interface: PET/CBM, 


Interfaces f. sämtliche Schnitt- 
stellen intern steckbar 


15 programmierbare Furktio- 
nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 
Prozessor gesteuert 


100 Millionen Zeichen Druck- 
kopflebensdauer 


Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 
Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 
Ab Lager !ieferbar 


DM 1.971,85 


mit 1 


incl. Mwst. 
Interface nach Wahl 


IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 


Kabel jeweils DM 113,- incl. MwSt. 


Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 


mirwald 
ejectronic gmbh 


N ee rn 


Wir stellen aus: Electronica 80 
St. 1314 Halle 12 0G 


EPSON -Vertragshändler 





SOFTWARE FÜR 


Pilgersheimer straße 25 
d-8000 münchen 90 


telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 


CP/M-MIKROCOMPUTERSYSTEME 
jetzt auch in Spezialformaten 





Digital Research 

CP/M 1.4 — Betriebssystem 
CP/M 2.x — Betriebssystem 
PL/I-80 — Compiler 


DESPOOL - gleichz. Drucken u. Erf. 


Microsoft 
BASIC-80 — Interpreter 
BASCOM — BASIC-Compiler 


FORTRAN#0 — Compiler (ANS-66) 1.152,60 
COBOL-80 — Compiler (ANS-74) 


muLISP-79 — LISP-Interpreter 


Micro-SEED — Datenbanksystem 


Micro Pro 


SUPER-SORT 1 — Sortierprogramm 
WORD-MASTER - Bildschirm -Editor 
WORD-STAR — Textverarbeitung 
WORD-STAR m.dt. Bed führung 


DATA-STAR — Datenerfassung 
Verschiedene 


APL/ZBO — APL-Interpreter 
UCSD-PASCAL — BS mit Pascal 


UCSD-FORTRAN - BS m. Fortran-77 1.333,40 


PASCAL/M — CP/M -Pascal 


PASCAL/Z — CP/M-Pascal-Compiler 1.115,88 1.115,38 


ALGOL-60 — Interpreter 
STRUBAS - strukt. BASIC-80 


RATFOR -— strukt. FORTRAN-#0 
c8. 200 BASIC-Spiele auf 4 Platten 
und vieles mehr. Fordern Sie unsere Preisliste an! 





BSP Dipl.-Kfm. Thomas Krug 
EDV-Beratung 

Neuprüll 7 / Postfach 11-44 
D-8400 Regensburg 


Preise incl. 13 % Mwst. 


(North Star, Heath, TRS-80,...) 






















DM 
DM 
DM 
DM 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


Std Spezial Manual 
339,00 409,63 73,45 
440,70 480,25 73,45 
1.152,60 _ 113,00 
135,60 _ 5,65 
847,50 918,13 73,45 
960,50 988,75 73,45 
1.200,63 73,45 
1.796,70 1.977,50 73,45 
542,40 _ 56,50 
2.429 ,50 _ 73,45 
610,20 635,63 73,45 
37290 409,63 73,45 
1.124,35 1.257,13 73,45 
1.463,35 _ _ 
847,50 - 84,75 
881,40 _ 73,45 
881,40 = 107,35 
_ 90 ,40 
473,00 497,20 62,15 
73,45 
562,18 562,18 62,15 
248,60 _ 16,95 
214,70 _ 28,25 
282,50 = — 


Vertragshändler der 


Tel. 0941 /9 39 45 


Nachnahme (zuzüglich Postgebühren), 





Die passende Hardware können wir Ihnen übrigens auch liefern. 


DM 






führenden 
Softwarehäuser der U .S.A, 


Lieferung nach Vorkasse (Scheck) oder per 





Der Zuverlässige aus Europa 


Z80 A 

professionelle Tastatur 

Groß- und Kleinschreibung auch Umlaute 
Wiederholfunktionen auf allen Tasten 
16KB ROM 

16KB RAM 

Bildschirm (24 Zeilen a 40 Zeichen) 
Tongenerator (128 Laute) 
V-24-Schnittstelle 

System-Bus 

Kassettengerät 

demnächst auch mit Floppy 

diverse Programme 


1 MicroComp 


Gesellschaft für 
Micro- -Computer- Systeme mbH. 


ESB 
EDV-SERVICE 


Dohlenweg 1 
4156 Willich 3 


AIR Dusseitort ID = ART 


NR men 


Ruf: (02154) 7982 BR 


OHIO SCIENTIFIC Superboard Il 


Der ideale Einplatinencomputer; 
unvergyleichbar in der Leistung 
unschlagbar im Preis. 
Grundausstattung: 8 K-ROM Microsoft 
Basic, 4 K-RAM, Kassetteninterface, 
ASCI I Tastatur mit Groß- und Klein- 
schreibung, Vıdeo- und HF-Ausyang 
(kann direkt an jeden Fernseher 
uber Antenneneingany angeschlossen 
werden). Voll ausbaubar bis ein- 
schließlich 2 Floppy-Disk, Auflö- 


sung auf Bildschirm 256 x 256 Punkte. 


DM 875,00 


4-K-RAM Erweiterungssatz DM 140,00 


Matrixdrucker, 60 mm Normalpapier- 
rollen, 21 ZeichensZeile 
Kit DM 498,00 


OHIO SCIENTIFIC C-4-P 


Der neue Tischcomputer von 
ONTO SCIENTIFIC. 

sein neu entwickeltes 
ermöglicht die Darsteliung aller 
Zeichen und Symbole in le ver- 
schiedenen Farben auf e Farb- 
Des weiteren ist n 
proyrammierbarer Tonyenerator 
eingebaut. Alle Stecker für Er- 
weiterungen wie Drucker Modem 

und Dısks sind bereits eingebaut. 
Erweiterungen: 

cM 7 P Speichererweiterungskarte 

fur 23-K-RAM mit 8 K-RAM bestuckt: 
DM 750,00 

cm 7 S Interfacekarte mit 2 D/A 
Wandlern, I A/D Wandler, 1 8-Kanal 
Multiplexer, I RS 232 Schnittstelle 
DM 298,00 

cA 12 96-Bit Parallel Ein/Ausgabu- 
TFT] T kart: DM 5762.00 


Yideo-Board 





monitor. 





Wir führen auch Apple. Großes Softwareangebot, Bucher und Zubehor ab 


Lager. Fordern Sie Imterlagen an. 
Wir bieten volle Garantie und 


Münc 


Am Tennisplatz 2 
2842 Lohne (Oldb 


Microcomputer 
Datensysteme 


Telefon 04442/2516 
ELCOMP 125 





Service fur die bei uns gekauften Gerdie. 


Die Sensation 
für Elektroniker 


DIV 


LM journal Fachmagazin der Amateure und Profis für angewandte Elektronik 


jedem Heft liegen die Platinenfolien der jeweils beschriebenen Schaltungen bei 
Schaltungsauswahl aus erschienenen Magazinen: 





Printentwürfe auf Klarsichtfolie für sämtliche Bauanlei- 
tungen. 

Dadurch problemlose Herstellung der Platinen für un- 
sere aktuellen und interessanten Schaltungen. Die 
hohe Nachbausicherheit ermöglicht auch Nichtprofis 
den Start zu einem zeitgemäßen Hobby. 





ELV- Parkstraße 31:2950 Leer: Tel.0491-62061 a 
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Digrretes  Multimeter mut 
LCD-Anzwge 


Elertrorsett  StaDihstertes 





He SPannungsuber 





wachung 
Transformatorloser Glemwh 
Isverdoppfer 
Nervallsenatter 
Progtamımuerdare eloktromi- 
sche Sirene 
Logrkteste: hr TTL und 
CMOS 
Kapazıtatsmeßgerat aut dh 
grialer Anzeige 
Sensorhmmer 
Unwerselles Ladegerat fur 
Modellbau 
stungsendstufe für GB 
und 10m Amateurfunk 
Preiswerter veerstelliger. di 
gitale" Freauenzzahler 
Telefonmuithorverstarker 
Steuerschuitung fur Son 
nenkoltektoranlagen 
ELV Computer Tımer :Elok- 
tonische Zeitschaftunt, 











Laufhchtorgel 
Dombell 
Flektronisches Thermome- 
teı aut LOD-Anzeige 
Wetterstaton mut digstaler 
Anzerge 

Flektromisches Würfel 
Elektronischer Teielon-Ge- 
buhrenzahler 
Leituingsprufer UUlC-Schutz 
NF Infrarot - Übertragungs 
Antage 

Digstat-Voltmeter mut LED 
Anzeige 

10.00 - Volt Sparnungsrefe- 
FEN? 





Funktionsgenerator 
Nachrustbare. elektronische 
Sıcherung 

Transıstortester mit LCD- 
Anzeige 
Metall 


und Lerungssuch- 
gerat 

Fiokfromscher Bunkgeber für 
Fahrrad una Mofa i 
Achtstelliger. digitaler Unt- 
versai-Frequenzeamler 
Geiger -Multer Zahler 
Gas-Sensor 

Kfz. Drehstromment- 
maschmen 
Schtummertimer 


Super -Autvalarmanlage 
Ei V-Gohath-Uhr 


Hıg Speea Transıstorzun- 
dung 
Vorverstärker fur 
Froquenzzahler 
Quarz5troboskop fur Platten 
spreier 

Haustelelonartage 
Drehzahlmesser 
Thynistor-Rondensator- Zun- 
dung 


Einschaltverzogerung | 


Lautsprecher 


ur 





diyttale 


Infrarot Fernsteuerung 


Als Hilfestellung bei unlösbaren Fehlern dient unser 
Reparatur-Service: 

Defektes Gerät einfach direkt an den Verlag ein- 
schicken — unsere Spezialisten beheben jeden Feh- 
ler. Dadurch wird kein Bastler mit seinen Nöten von 
uns im Stich gelassen. 








Und so lernen Sie uns kennen: 
In fast allen Hobby-Elektronik-Fachgeschäften ist un- 
ser ELV journal zu beziehen. 


Sie können aber auch gerne ein kostenloses 
Probeexemplar gegen Einsendung des Guf- 
schein-Coupons erhalten (Ecke ab- 
schneiden. auf Postkarte kleben und 
Absender bitte nicht vergessen). 


\ 
Na 

u 
N hi 
er für 
F TELV 
(6) journal 













Shugart SAAOO 


Ab sofort 
mit 40 Tracks! 





WA 





2 Vertrieb durch: 


SYNELEC 
i DATENSYSTEME GmbH 














Alle wollen 
Shugart Kompatibel 
sein - wir liefern Shugart. 
rn ww er 300000 gelieferte 
Vertriebsstelle Stuttgart: e BY sprechen für sich. 

ger lieferbar. 





Die neuen TRS 80 Computer von Tand 


Radıo Shack 
ab sofort... 








Unsere Filialen: 


| LLIIT 
[--——— HE Donnerschweerstr. 127-129 
na 


sense! 2900 Oldenburg - Telefon(04 41) 87197 
Telex 254998 


Dürener Str. 357: 5000 Köln 45 

































Telefon (02 21) 43 17 65 
Hauptverwaltung: Manfred-von-Richthofen-Str.78 
— — — anfred-von-Richthofen-Str. 
: = — Twiskenweg 3a 4400 Münster: Tel.(02 531 68 79 
= => = 2900 Oldenburg Telex 892123 hwcom d 
— Telefon (04 41) 74063-4 Gottlieb-Daimler-Str.7 


Telex 254998 


7730 VS-Willingen - Telefon (07721) 5399 





ELECTRONIC 


Wir liefern einen 
vollständigen Computer... 


GMBH 


VERTRIEBS 


MZ-80 P3 


MZ-80 FD 


MINI-FLOPPY 


70 K - Bytes/Seite 


Der „Meister- 
Computer, 


20 k-48k Erweiterung 2.098,- DM 


3.428,-DM 


Wir informieren Sie 


Matrix-Drucker 
1,2 Zeilen/Sek.! 
kompl, Ausdruck des MZ - 80 k - Zeichenvorrat 


1.989,- DM 


gerne. 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 : 4400 Münster - Telefon 0251/662984 


m E_ YO C_ON1I> 


Das muß man Te 
’ E 
| | n =B 


gesehen haben: 
| PR 


Wir 
setzen mil. all 
alles auf eine Karte! 


Sensationell! Diese S-100 CPU-RAM-Platine kombiniert 


& Arbeitsspeicher (64k RAM) 
% Rechner (CPU) 
% Zeitgeber (Digital-Uhr) 


Vorteile, die sich sehen lassen können: 

@ Nur ein Steckplatz @ Geringer Strombedarf ® Hohe Rechen- 
geschwindigkeit (4 MHz) @ Alle S-100-Signale voll gepuffert 

® Keine Störungen über S-100 BUS, da CPU und RAM aufeiner 
Platine @ Preiswert durch hohe Packungsdichte @Kein 
Bausatz, sondern komplett bestückt und getestet mit Funktions- 
garantie @ Deutsche Entwicklung und deutsche Beschreibung 
@ Voll S-100 kompatibel 


Technische Daten: CPU: Z80 A 4 MHz; keine Wartezyklen; 
RAM: 64k dynamisch 200 nsec.; Uhr: 3 16-Bit-Zähler voll pro- 
grammierbar; Format: S-100-Karte; PROM: Ik EPROM. 

Preis: DM 2.200,- + MwSt. 


Neuheit! Ein-/Ausgabe-Platine mit 4 seriellen und 2 parallelen 
Schnittstellen; V24 Handshake (RS-232 C); 300-9.600 Baud 
einstellbar je Kanal; verschiebbare Adreßblöcke. Alle S-100- 
Signale voll gepuffert und ebenfalls S-100 kompatibel! 

Preis: DM 650,- + MwSt. 








Weitere Hardware und EUROCOMP 
Software in großer Computer- und Programmsysteme 
Auswahl auf Anfrage! Alfred-Schmidt-Straße 29 
Fragen Sie uns: 8000 München 70 
Telefon 089/7233102 
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 RMI Nachrichtentechnik GmbH 
Postfach 14 53 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241-24070 
Telex: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8'/5' 

Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 

Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
”*r%* 

CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles & Trout. 

Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 

nicht bietet ! 


Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern |! 
**%* 


PERCOM Data Separator für TRS80 / 1. 


Vermindert Lesefehler und CRC ERROR 

stark. Einfache Montage im Exp. Interface ! 

Ohne Ärger für nur DM 155,00 
*xr* 

Haben Sie schon unseren CROMEMCO Flyer ? 

Sind Sie an unserem Katalog interessiert ? 

Schreiben Sie uns ! 


Terminals 

Televideo 912 C 
Televideo 920 C DM 2.250 ,00+ 
Intertec Intertube DM 2.250,00+ 


LEE ZZ ZZ ZZ ZZEL ZZ ZZ SS ZZ SZ EZ EZ ZZ u Zu Zs 


DM 2.025,00+ 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Ralsdorf 





AIM 65. Der Mikrocomputer 
für Professionelle. 


at 
_ PRer 103 
most 





Drucker, Display, volles Tastenfeld unter DM 1000. 







Für professionelles Lernen 
und für die Entwicklung. 
Rockwells AIM 65 Mikro- 
computer bietet Ihnen einen 
leichten und kostengün- 
stigen Start in den Mikro- 
computerbereich. Das ist 
Rockwells «Micropower». 





Drucker und Display mit 
20 Stellen 

E/A’s für zwei Kassetten, 
TTY und allgemeine 
Anwendungen 

R6502 NMOS Mikropro- 
zessor 


e Bus für Systemerweiterung 


Schreib-, Lesespeicher 
PROM, ROM-Erweite- 
rungssockel 

Interaktives Monitor- 
programm mit Rück- 
meldung 

Großes Terminaltastenfeld 


o\ 








Für weitere Informationen, 
insbesondere wie Sie Pro- 
gramme in Assembler- 
sprache oder Basic entwik- 
keln können, nehmen Sie 
bitte mit folgender Adresse 
Kontakt auf: 


System Kontakt 

Siemensstraße 5 

7107 Bad Friedrichshall 
‘el. (07136) 5031 

Telex: 728563 syko 


Rockwell International 


...where science gets down to business 


TRS-80 Modell Il 










Time-Sharing | 
i 
Oasis, 2 weitere Magnetplatten | 
Terminals Ausbau Corvus ‚10-40 MB i 
bis 192 KB Datensicherung | 
Rechner über | 
verbund Magnetband Anwendung | 
Baranz ER Sn. „\VArnd= | 
max. 64 CP/M 8 uns 
Computer ' Debu i 
an 1-4 eg Text 
Magnetplatten IH ' Lager etc 
v 
CP/M . 
von Graphik 
Pickles & Trout i 
Basic-Interpreter Typenraddrucker 
Basic-Compiler Plotter 


Cobol Tasse “ Graphikterminal 
Fortran verarbeitung DFÜ IBM 


Pascal 
APL deutscher I mm 

| zer 
etc. Zeichensatz, ompV 


deutsche Normtastatur 2. 
Typenraddrucker 2780/3780 „goFt jo pie 
Tel. 1,82 
TOPTIP 3471 str ‚ 


Tandy Vertragshändler 


